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Siebenundgwarntgiter Jahranna, 


merif.- -ölferreihj-ungeri che Beziehungen au F geſpanut 


Des Präfidenten Seirat. 
+ am 
Trauung wurde Samstag Abend nenen 
9 Ubr vollzogen. 
Geliefert yon den „United Pre Affociations“.) 


Walhington, D. E., 18. Dez. Prä— 


Bon Ungarn joll’s abhängen: 


ie ſich Wien zu Amerikas Forde⸗ um 3% auf 8 Ubr Abends und begab 
rungen ſtellt. ſich nach dem Heim ſeiner Braut Mrs. 


Norman Galt. Zwiſche: 8:40 und 
| 8:50 Uhr mwurbe die Trauung in ber 
Iihon früher. näher angekündigten 
| Meije vollzogen. 
| Die Hochzeitögefchente waren 
| zahlreich, 
Härt hatte, 
wolle. 
Bereits um 9.50 Uhr 
Neuvermählten weg. Es wurde nur 
mitgeteilt, daß ſie nach dem Union— 
Bahnhof führen; aber ſie begaben ſich, 
um die Menge zu vermeiden, mit Auto 
Kane Alerandria, Ba, und nahmen | 


Ungarn stolz, aber freundlich. 


(Geliefert von den „United Peek Nifociations“ „International News Zerb .) 

Wafhingtoen, D. E., 19. Dez. Die zweite „Ancona”-Note an Deiter- 
reich-lingarn warde Samstagnadht von Staatsjefretär Yanjing unter- 
zeichnet. Sadjveritändige begannen jofort, fie in Chiffernichrift zur Ueber— 
mittelung nat Wien zu übertragen. Späteitens Sonntag Vormittag acht 
ihre VBerjendung über die Drahte vor ji. Negierungsbeamte —— 
dies ſei die Allerſchärfſte Note, welche von der amerikaniſchen Re— 
ſandt worden iſt! 

Nur in einer Hinficht unterjcheidet jid) die nene Note von einem 
Ultimatnm: Sie jetst Feine Friit feit, innerhalb deren der Forderung | 
genügt werden muf. Am Mebrigen wird hier verfichert, nur ein völli-| 
ne8 Zurüdweiden von Dejterreid-Iingarns cingenommener Stellung 
fünnte einen Brud; nodı abwenden. 

Prof. Wilfon joll diefe Note vor der Abreife von Waihingten gut- 
neheiien Haben. 

Die Note fordert (wie audy die frühere): 

Amtiche Ablehnung der Verantwortlichfeit für die „Ancona”-Ber- 
ſenkung. 

Vergütung für die Verluſte amerikaniſcher 

Beſtrafung des Tauchbootbefehlshabers. 

Außerdem wird folgender Zuſatz gemacht (zur Zeit nicht in ſeinem 
vollen Wortlaut erhältlich): 

„die Kaiſerlich-Königliche Regierung von Oeſterreich- Ungarn kann 
nicht erwarten, daß die Ver. Staaten ihre jetzigen freundlichen di— 
plomatiſchen Beziehungen zu dem Lande fortſetzen, wenn ſie nicht die 
Grundſätze des Tauchbootkrieges annimmt, wie ſie zwiſchen den Ver. Staa— 
ten und Deutſchland vereinbart wurden. 

Alle Vorſchläge in der jüngſten Note der öſterreich-ungariſchen Re— 
gierung werden verworfen! 

(Lou rl Adermann, Stabslorrefpondent der „United Preb“,) 

Berlin, 18, Dez. (Mleber Amiterdam.) Ilngarifche Diplomaten werden 
aller Wahricheinlichfeit nad) die endailtige Entiheidung im Streitjall mit 
Amerika neben. Sie jagen offen heraus, dat jie die Arenndichaft der Ver. 
Staaten zu behalten wünjden. Darauf allein jcheint die Ausjicht zu ruhen, | 
daß die „Ancona”:-Angelegenheit ohne einen diplomatiichen Bruch beinelent | 
werde. Soviel wenigitens habe ich bei einer Unterfudhung in Wien und | 
Audapeit in Erfahrung nebradıt, unter Ausholung von Beamten in beidei. | 
Hanptitädten der Doppelmonardjie. 

Im Hebrigen ift man in Wien und in Budapeit anhaltend jchr entrüite 
über den jcharfen Ton der amerifaniicden Note und Nusdrude wie „mut- | 
willige Abichladhtung” nnd „Schandtat”. Das Auswärtige Amt it jo erregt | 
über „Wilfons Aredheit“ — wie man halbamtlid die Haltung des 
Wafhingtoner Prajidenten nennt — dat die Beamten nenenwäartin it: 
weigern, Amerifaner überhaup. zu empfangen. 

Dod) jelbit in Wien wird, wenigitens in den Sotelwandelgängen, dic 
Hoffnung ausgedrüdt, dat; cine befriedigende Beilegung werde erzielt wer: 
den. | 

Da Wien feine neuen Schritte tum will, bis Yudapeit entjcheidet, jo | Hunde vor Mitiernadt — mit 16 Mi- 
6% Y nuten Beripätung bom hieſigen 
it die Haltung der ungarijchen in diejer Sadıe jet viel wichtiger. Sch jprad) | Bahnhof nach Hot Sprinas, Ba., ab. 
mit dem ungarijchen Minijterpräfidenten Tisza und mit dem (aud in)Das Baar hatte in feinem Automobil 
Amerika befannten) Grafen Appongt, jowie mit den Grafen Andrajiy, dem 
Sübrer der Oppojition. Es tit jehr offenbar, dai alle dieje freundicdyartiich 
gegenüber den Ber. Staaten gelinnt find. 

Die Streitfrage wird nicht offen im Rarlament erörtert; doc, bildet 
jie in Budapejt den Gegenstand vieler ziwanglojer Debatten. Ungarische 
Beamte äußern ji ohne Ausnahme beifällig über Baron Burians Ant- 
wort auf die amerifaniiche Note, weil jie der Meinung find, dab diejelbe | 


die diplomatiihe Imabhängigfeit der Doppelmoriarhie von Deutichland | a wege 
feſtlege | Robert Beth wird besichtint, 
i l ® 


ee ENT | baite Summen erichwindelt 
Die Stellen der Antwortnote, in denen das Auswärtige Yumt darauf 


binweiit, da es Amerikas Erklärungen gegenüber Deutihland nit in Er- 
wägung ziehen fönne, gelten al$ ganz bejonder3 gut gegeben. | 

Der amerifaniihe Geichäftsführer des „Hotel Aitoria” in Budapeit 
— weldyer vor zwei Jahren das „Hotel St. Regis“ in New Hork leitete — 
gab mir den Gelihtspunft des „Mannes der Strabe”. Er fagte, jeder Un- | 
gar jei auf Baron Burians Antwort ftolz. 

Diejelbe Anjicht äußerte audy Graf Sizlay, ein Unterjtüter des Grafen 
und ein Schwager des amerikanischen Berliner Botichafters Gerard. 

Viele Beamte erklärten, jie wühten nichts von der eriten amerifaniichen 
Note, die im November übermittelt wurde und nad den Tatjachen bezüglich 
der Terjenfung der „Ancona“ fragte. 

Der amerifantihe Wiener Botihaiter PBentteld ivrach zwanzig Tane 
hinter einander im Auswärtigen Amt vor und fragte jedesmal, ob eine Ant- 
wort Deiterreich-IIngarns bereit jei. Umd jedesmal wurde ibm erwider;, 
die Regierung verjudhe ihr Beites, um jich mit dem Befehlshaber des Tauch 
bootes in Verbindung zu jehen. 

Als Penfield die lette amerifanifche Note an Burian 
mittelte, ſagte er dazu: „Sie haben die Frage nicht beantwortet, 
Amerika über die Verſenkung der „Ancona“ ſtellte. Jetzt iſt 
N - < * a 
Pflicht, Ihnen eine jehr jtrenge Note zu überreichen. 


Baron Burian nahm die Note entgegen, ohne irgendwelde Bemerku 
zu madıen. 


Angeblih Berliner Meldung, aber... .. 


Amiterdam, Solland, 19. Dez. (Ueber London.) —2 Nach⸗ 
richten aus Berlin ſagen, die deutſche Admiralität melde, daß der bekannte 
deutſche Kreuzer „Bremen“ und ein, ihn begleitendes Torpedoboot durch 
ein Tauchboot im öſtlichen Teile der Oſtſee zum Sinken gebracht worden 
ſeien! 

Eine Meldung der deutſchen Admiralität wäre nicht zuerſt auf die— 
ſem Wege gekommen! A. d. Red.) 


Der öſtliche Schauplatz. 


Wien, 19. Dez. (Ueber Amſterdam und London.) Das öſterreich— 
ungariſche Hauptquartier meldete Samſtag Nacht vom ruſſiſchen Kriege— 
idanplase nur, daft jihedort nichts Nenes von Bedeutung ereignet habe. 

St. Retersburg, 19. Dez. Die Rufien behaupten, verjchiedene rn 
Angriffe nahe Lünaburg zurüdgefchlagen zu haben und in die deutichen 2 
nien eingedrungen zu fein. 


Auch behaupten fie, in Perfien, von Samaden aus, Kortfhritte na 
Südoften zu madjen, 8 Fortſch ch 


ſehr 
trotzdem der Präſident er— 


und dem daß er gar keine haben 


ice” 


fuhren die 


Don der 


Menichenleben. 


| dort die Bahn 
Sprinus, Ba. 
Alerandria, 

Zug mit Prüf. Wilfon und jeiner 

Neuvermählten fuhr eine Biertel: 


zunädft nad Hot 


Ba, 19. De Der 


bis zum lebten Augenblid auf den 
Abgang des Zuges gewartet und ſtieg 
erſt dann haſtig ein, von Wenigen nur 
geſehen. Doch fuhren Geheimpolizi 
ſten und etliche Zeitungsleute auf dem 
Zuge mit. 

u 


Der Serr Agent. 


fid nam 
zu haben. 
Unter der Anklage, eine ganze Reibe 
bon Leuten um Gelder in Höhe von 
ungefähr 51000 beſchwindelt zu haben, 
wurde geitern Abend der 30jährige 
Robert Beth, Nr. 3116 Nord Bern: 
hard Avenue, auf Beranlajjung von 
Aer Mavener, Nr. 342 Dit 35.| 
Straße, in Haft genommen. Wapvener | 
gibt an, daß Beth jich ihm als Vertre⸗ 
ter der Gasgeſellſchaft und der Ediſon 
Co. vorſtellte und mit ihm einen Kon- 
traft für den Anſchluß ſeines Hauſes 
on die eleftrifche Leitung abichlof, fich | 
eine Anzahlung geben und fi dann | 
Inicht wieder jehen ließ. Nachforichun: | 
| gen feitens Maveners follen dann er: 
geben haben, daß Peth üderhaupt eg 
in Dienften ver erwähnten Gejellid 
ten ftebt, etwas Beltimmtes war bier. 
über aber nicht in Erfahrung zu brin 
\gen. Ungefähr 30 Berjonen glauben | 
in dem Gefangenen den Dann ivieder: 
zuerfenuen, der fie auf gleiche Art | 
} | bereinlegte. 


— — 


Fiel unter Die Räuber, 


Re 


Tisza, 


Baron über 
welche 


es meine 


Martin Mackowita, Nr. 1654 N. 
Oakley Ave., wurde geſtern Abend vor 
dem Haufe Nr. 1406 W. Diviſion Str. 

‚bon bemaffneten Wegelagerern über= | 
fallen und um jeine Baarjchaft im | 
Betrage von $45 beraubt. Die Täter 
ind entfommen und haben fich biöher | 
ihrer Verhaftung zu entziehen gewußt. | 


* In einem mit Ga3 gefüllten 3im- | 
mer jeiner an 39. Straße und Wabafh | 
Unvenue befindlichen Wohnung. fand 
man gejtern Abend den 5öjährigen 
| Fred Bartell Ieblos auf. Anſcheinend 


Der Koroner hat eine Unterſuchung 
einleiten laſſen. 


Kleinkalibrige Schiffsartillerie au Bord eines Torpedoboo zerſtörers. bedienen di 
ladet, der zweite zielt und fenert, der dritte itellt nadı den Weilungen des Artillerievffiziers den Anfias ein. 


'durdh die Ver. 


| und 


der ſtündli 


Billa gibts ganz au 
mmatıonaı Naw3 Gerbice.“) 

GI Pafo, Zer., 18. Dez. 
rohlverbürgte Nachrichten 
huahua . befagen, dab General Billa 
feine Revolution in Meriko endgiltig 
aufgegeben babe und noch heute Nacht 
oder morgen an der Grenze erwartet 
werde. wr foll beabjichtigen, entweder 


1 


| BleineRriegsnanprinhten! 
Angeblich | 
aus Chi-| 


— 
LAIne 


in die Ver. Staaten zu gehen, wenn 


man ihn einläßt, 
nach Europa. 

El Paſo, Teras, 19. Dezember. Es 
verlautet noch, General Villa habe ſich 
zu dem Entſchluß, ſe ine Revolution 
in Mexito aufzugeben, durch das Zu— 
reden feiner Gattin und feines Kindes 
wie auch durch Beichlüffe beitimmen 
laſſen, welche ein Kriegsrat feiner 
Difiziere faßte, und melche befaaten, 

dab die Sahe der Revolution gegen | 
Carranza durch Villas Rüdtri.t „ge: 


oder andernfall? | 


beifert“ werden würde, Die biöheri- Imit 2 2 Dffizieren gelapert. 


öflerreihifch-ungarifchen 


2 WE — 


wollen 
den Kampf gege n 


gen Unterbeſehlshaber Villas 
aber, wie es heißt, 
Carranza fortſetzen. 

Ferner wird mitgeteilt, General 
Villa wolle eine VBortragstour 
Staaten veranſtalten; 
Amerikaner ſollen ihm das vorgeſchla— 
gen haben. 


Mutmaßliches Wetter. 
Hoffentlich im Beſonderen nicht ſchlechter, 
als „im a, 
Wafhinaton, D. E., 18. Dez. 
Bundeswetteramt —* folgendes 


Das 
Wet⸗ 


ter für den Staat Yllinois am Sonn: | 
tag und Montag in Aus,icht: 


Im Allgemeinen ihön am Sonntag 
au am Montag. 
tälter im meftlichen Teil am Sonn- 
tag. 

Indiana foll Schneegejtöber 
Sonntag, aber jhönen Montag haben; 
Nieder: 


an beiden Tagen. 

(Der Chicagoer Wetterontel prophe- 
zeit:) 

‘im Allgemeinen fhön und anbal 
I tend kalt am Sonntag und Montag. | 
Cemäßigte meitliche Winde, 


Temperaturitand, 
Nachitehend der Temperaturitand nad | 
hen Aufzeichnung de3 Wetters 
geſtern Nachmittag 3 


8 Uhr Abends 


amt⸗ > bon 


br Nadım......21 
Am | 


Nur noch 


Einkaufstage bis Weih— 
nachten! 


bat man es mit einem Unfall zu tun. Noch findet Ihr Alles in vielen Gallen oo: 


Läden; nadıher werdet Ihr Vieles in 
Aanchen Läden vergeblich judhen. 


| wechälung. 


| Flottenminijterium 


zöſiſches 


Drei Mann bedienen das Geſchütz: der erſte 


burg-Amerika-Linie 


Etwas 


am | 
und Obermicdigan an beiden | 
Tagen mwoltig, wahrjcheinlih Schnee: | 


I pr eo Pu . .. . 
| geitöber nahe den Seen; Wistönjin im 
| Allgemeinen jhön und anhaltend kalt 


br an: | 


* | Mitfuhren, 


Entweder — der! 


Verlaſſen Alliirte Salonifi nidit, 
jo werden fie vertrieben.“ 


Die beliebteiten Lünen. 
Amfterdam, 18. Dez. (Ueber Lons | 
don.) Eine furdhtbare Erploſion er⸗ 
eignete ſich neuerdings im deutſchen 

Munitionsdepot zu Courtrai. Rei— pr 
j.1.de, welche die Kunde davon hierher | 
brachten, ‚gten, e8 jei großer Schaden 
angerichtet orden. | 
&8 heißt aber diesmal (zur \ =| 

U. d. Red), man glaube, | 


Die Schlußkämpfe im Balkan. 


daß Niemand umgekommen ſei. 

Paris, 18. ODez. Das franzöſiſche 
behauptet, eine! 
deutiche Munitionsfabrit zu Jaffa (!), | 
Syrien, fei von einem franzöfiichen 
Kreuzer zerftört worden; und ein franz 
Iorpedoboot habe ein Gefecht 
mit zwei feindlichen Aeroplanen nahe 

Outratel gehabt und eins derſelben 


Geliefert von den „United Preß Aſſociations“ und dem News Service“.) 

Wien, 18. Dez. (Meber Bajel, Amiterdam und London.) Das diter: 
reic-ungariicıe Kriegsamt meldet hente Abend: 

Die diterreichnngarijchen Truppen haben die Montenegriner ans dem 
legten uk bosniichen Gebietes hinansgewworfen. 

Zürich, Schweiz, 18. Dez. (lcber London.) „Die Alliirten müjjen 
ih nanz ans griediihem Gebiet zuricziehen, oder jie werden vom deu 
Streitfräften der Zentralmächte vertrieben twerden,“ — jo äußerte fidh der 
\bulaariihe Miniiter des Innern, Hetfow, zu ſchweizeriſchen Korreſponden— 
ten in Sofia. 
| Gr fügte hinzu: „Obwohl der Feind aus Mazedonien vertrieben 
| worden it, Fünnen wir nniere Stellung wi für ficher halten, jo lange er 
in der unmittelbaren Nadbarichaft weilt. Die franzöfijch-britiichen Streit- 
|Fräfte müjlen Salonifi aufgeben, und wenn fie nicht von jelbit gehen, wer- 
|den entweder die Deutichen and Tefterreich-Ingarn, oder die Bulgaren jie 
| vertreiben.“ 

London, 19. Dez. Griechenland will jich jeder Cinmifhung enthal- 
ten, wenn die Alliirten anf ariechiiches Gebiet angegriffen werden. General 


„International 


"larine. 


Sarrail, Oberbefehlshaber der britiich-franzojtihen Streitkräfte, wurde von 
der griechiichen Negierung am Samstag in aller Form hiervon in lennt- 
nik gejebt. Griechenland wird, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


wenn die Treinde der Nlliirten diefen auf 
ariehiiches Gebiet folgen, jeine Truppen vollitändig von dort zurüdziehen 
und den Friegführenden Parteien das Feld allein Iafien. 

Sp meldet wenigitens eine Nenterdepeiche ans Salonifi. 

Ferner wird ans Athen gemeldet, dat Griechenland einen ftarfen 
PBroteit an die Alliirten nenen die Befeitinung von Salonifi gerichtet 
habe, und zwar nad) einem Beinche des dentichen Gejandten beim griedi« 
ichen Miniiterpräafidenten. 

(„International New3 Gerbice.”) 

Baris, 18. Dez. Das ummittelbare Ergebnis der militärtihen Er- 
folge der Zentralmächte im Balkan it, dal deutiche Diplomaten jet die 
Aufgabe vorgenommen haben, eine riefiae Kionföderatton von Mitteleuropa 
zu bilden. 
| Es heißt, dal es jih daber um Enticheidung über das Schiejal Po— 
lens, um die Aufteilung Serbiens, und um die Herrihaft über die Meere 
handle: Die Nordjee (durch Anmektirung Belgiens), da3 Schwarze Meer 
(dur das Bindniy mit Bulgarien), das Megaiihe Meer (mit Silfe der 
ürfet und vielleicht auch Griechenland), und das Adriatiihe Meer (durch 
eiterrei H-Ungarn). \ 

Wieder foll „der Katier” hoffen, Mirtfa durch die Groberung Eaybtens 
umd mittelbar Indiens zu beherrichen, und die Herrihaft über Alten durch 
| Beherrihung des Berjiihen Meerbujens zu üben. 

Aber „man“ erwartet hier, dat gerade das Anitreben diefer 
ihaftsziele feinen Sturz herbeiführen werde!! 

(Merkfiwürdigerweile ilt in der obigen Liite Amerifa und Kanada nidjl 
rvähnt, fonit fehlt aber nichts. VW. d. Red.) 

Nom, 18. Meldimaen, welde Samjtagnadıt hier eintrafen, be- 
jagen, türfijche Truppen würden mit den deutichen bei dem Schluß- 
I Nturm auf Salonifi zujammenwirfen; die Türfen würden über bulgariiches 
| gierung den Verkauf als völferrechtiich Gebiet befördert, und jo würde ein etwaiger Zufammenjtoß zwiſchen Bul— 
| giltig anerfennt und von der Bejchlag- | garen und Griechen verhindert werden. 
nahme der Echiffe Abitand nehmen zu ‚ 
ur erflärt, 5 —— Griechenlands Wahlen. 
nur tun wird, wenn die Schiffe zwi— 18. Dez. 
ſchen New Yort und Liverpool fahren ment zu wählen; 
und Munition und andere Vorräte der 


⸗— 
ns 
8 
— 


| 
| 
| 
| 


Kauft zwei Hamburger Tampfer. | 

Ktopenbager, 18. Dez. Die ſchwe⸗ 
diſch-⸗ameritaniſche Linie hat zwei in 
ı New York liegende Dampfer der Hamz| e 
bon je 12,000| 
Tonnen jo gut wie aufgefauft. Die 
Schiffe merden unter fchmwedijcher | 
Flagge fahren, falls die britiſche Re 


Weltherr— 


Dez. 


London, Am Sonntag iſt in Griechenland ein neues Parla— 


und vermutlich wird eines gewählt werden, das ſich mit 
Neutralitätspolitik des Königs Konſtantin in vollkommener Ueberein— 

> her erfdeint. beb Ten bantfäes|! ftimmung befindet. Tem der frühere Premier Venizelos hat ja für feine 

Kapital hinter dem Kauf ftect, | Anhänger die Barole „Wahlenthaltung” ausgegeben. 

„fürdsterlihe” Berihwärunen. | ..: Ventzelos t yat in den leiten vierzehn Tagen feinen Teil mehr an poli- 

(„Zivermatıonat News Cervice.”) tiihen Erörterungen genommen und jcheint die weiteren Entwidlungen 
New York, 19. Dez. Samstag. |"! den Kampffeldern abzuwarten 

abend waren jchon 6 Wiänner in Ber Die beftigiten Kämpfe finden derzeit nördlich, 

bindung mit dem angeblichen * Boden, ſtatt, wo die Oeſterreich-Ungarn 

plott, den Wellandkanal in die Luft hauptſächlich weil es 

zu ſprengen, in Haft genommen wor⸗ 

den, und es heißt jetzt, dieſes Komplott 

ſei die koloſſalſte Bomben- und Brand⸗ Paris, 

verſchwörung in der ganzen Geſchichte deutſchen 

Amerikas! 


. ” 
Jene 


auf montenegriniſchem 
beſtändig Fortſchritte machen, 
; den Montenegrinern an Mimition mangelt(!) 


Dom weitlihen Kampffelde 
18. Tez3. BZwifchen der Somme und der Dije festen wir dis 
Sciikengräben in der Gegend von Prife unter ein heitiges Feuer 
| Eine unjerer Batronillen überrajchte eine feindlihe Spätertruppe an der 

E3 heift, daß noch Andere, die in) Krümmung der Oife umd machte fie zu Gefangenen. Ilnjere Artillerie waı 
hervorragender Verbindung mit Yi- wiſchen Soiſſons und Rheims tätig, vornehmlich in der Gegend von 
nanzanſtalten ſtehen, in Haft genom⸗ Peaulne, wo wir die deutſchen Batterien zum Schweigen brachten und die 
men werden ſollen. | deutichen Werfe bejchädigten. 

Die bisher Verhafteten find unter)! An der Champagne brachten wir eine Vedetunasmannihait und an Erd 
| 3ufammen $105,000 Bürgichaft geitellt | werfen arbeitende Srubpen zur | Auflöſung. Bei Apremont, ſüdweſtlich von 


worden. | St. erie deutiche Erdwerfe! 
Huch verlautet, . 


I pr: < t * EInernational News er. 

En Eee u el 1. Baris, 19, $ sin Schnee eejturm bon richtiger amerifanijcher Ar 
| Sromwlen in San Krane :8 eo| ging über das ganze nördliche Frankreich dahin und brachte die Infanterie 
| er 0.) Famıpfe zum Einhalt, bejonders auch den ganzen ?yeldtelegraphen- und Yeld- 

npc) meht ‚ fompromtittet würden! telephondienſt und ſtörte den Bahnzugverkehr bedeutend. Meilen der fran— 

Ebenſo vielleicht Mrs. Cornell daſelbſt. | 

| 
| 


Mihiel, beſchoß unsere Artille 


daß durch dieſe hie⸗ 
Freiherr Georg, 


Service, 
mn 
Lez. 


zöſiſchen und der deutſchen Schützengräben ſind mit Schnee gefüllt. An 
Berliner Lokalanzeiger unterdrückt? mehreren Punkten liegen dieſe beiderſeitigen Schützengräben ſo nahe bei 
Getefert von den nued Vreß Aſſocianons“) einander, daß Schneeballſchlachten möglich geworden ſind. 
Amſterdam, 18. Dez. (Ueber Lon— Franzöſiſche Truppen ſollen eine deuiſche Streifwache in der Biegung 
don.) Es trifft heute hier eine Mel- des Oiſefluſfes gefangen genommen haben. Artillerieduelle finden in ver— 
dung ein, daß der „Berliner Lokal— 


einzelten Abſchnitten ſtatt. 
anzeiger“, eines der u as a . ; j 
Blät.er Deuticjlands, von der Be- Italiener tun wictice. 
| hörde unterdrüdt worden jei. Der ") 
(rund wird nidjt angegeben. 


(„International News Cerbice. 
Wien, 18. Dez. Das F. f. Airiensamt meldet offiziell vom italieni- 
(ie Korb’ihen Friebensreifenden ichen Kriegsihanplag: Angriffe anf Colo wurden zurüdgewiejen. Jm Co- 
/ Ehriftianfand, Norwegen, 19. Dez.) goreto-tejjel überrajchten wir die Italiener in einem borgeihobenen 
Das Ford'ſche Friedensſchiff „Ss— Schützengraben. Görz iſt unter fortgeſetztem Bombardement. 
A tar 11.“ ift Sonntag früh hier einge- | Rom, 18. Dez. Das italieniſche Kriegsamt meldet Samstagaben: 
‚| troffen. „Durch ein methodiiches (!) Vorrüden haben unjere Truppen Cima 
Der Dampfer „Frederit VII.“, auf, jig fichert. f 
‚welchem nachher nod) 20 der Delegaten| „Seitern fanden die üblichen Artillerieduelle an der ganzen Front 
wird von den Briten zu entlaha | ſtatt. 
Kirlwall behufs Durchſuchung feſtge— „Auf den Höhen nordtvejtlich von Görz wurden öjterreichiiche Anz, 
griffe gegen unjere Stellungen zu Calavia und Peuma zurüdgeichlagen, 
„Dsiterreichiiche Aeroplane bombardirten Piarno, im Ledrotal, \fonn- 


Zejet Die „Abendpoft« |ten aber keinerlei Schaden anrichten.“ 
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Schnurklachen lür Weihnachten 


Diamantringe. 


Garantirt echt in 14 St. 
Mountings, auf. von. 57.50 * 
u. . j 3 
names kalter. 
Berlen, aufiwärt3 von.. 86.50 Perlmutter⸗Griff, gold⸗ 


Diamant-Radeln | verziert, ganz fpeziell.. 53.48 3 


ie ariier Elfenbein Sets 
für Damen und Herren, = Pr ? 
majjid Gold, aufiv. von 85 .00 | — an een 8 4. 50 
Elgin Uhren 


Uhren 


Goldgefüllt, garantirt, 
jo niedrig wie 


| 


56.50 


URERTERTERTSRURERERTERERERK Aayor warnt Polizei. 


Madıt Kapitäne für Zuftände in ihren 
Bezirken verantwortlich. 


Droht mit Entlaffungen, 


I 


| Berlanat Sänberung der Stadt von®an- 
nern und Berbrehern. —Hunts Aktien 
fallen. — Kapitän D’Brien, reicht 
Rüdtrittögeiuh ein, 


Mayor Thompfon warnte gejtern 


— 


genorımen worden. Sie Tieht vor, va 
auf jedem Grundftüd, auf dem Vieh 
gehalten wird, ein Kaften,, oder ein 
aus Zement hergejtellter Behälter, der 
menigitns vier Yuh über dem Boden 
angebradt fein muß, für dieYufnahme | 
von Mift und Streu ' vorhanden fein 
fol. Wird ein Holztaften verivandt, | 
fo muß er mit Eifendlech ausgefchlagen | 
und mit einem luftdichten Dedel ver: | 
jeben.jein, der den Fliegen den Zutritt 
verwehrt. Alle Behälter müjfen groß 
genug fein, um Mift und Streu für 
drei Tage aufzunehmen. -Für jeden] 
derartigen Behälter muß vom Gelund: | 
beitätommiffär ein Grlaubnihjchein | 
erwirkt werden, für den eine Gebühr | 


l 


Im Iähzorn. 


Viktor Hammer hat angeblid feine 
Frau mit dem Tode bedrufit, 


Eheſcheidungstlagen. 


Frau Edna Hanyden ſagte aus, daß ihr 
Gatte einen Schuß auf ihre Schweſter 
abanb, der sein Ziel nur mm "ein 
Hat verfehlte, 


| 
— | 


prachtvolle 

importirte 

Schwarj- 
wälder 


importirte 
Schwarz; 
wäld:r 


Kukuks⸗ 


Gar. goldgef. Hun⸗ Armband-Ilhren. Frau Eli 
— 810.00 Garantir 


ting Gehäuſe, ſpeg.. t guter Zeit⸗ 86.50 
525.00 


Elgin Special Rail- mejier, aufmwärtö von.. 
toad Zeitmetjer..... Geichliffenes Glas und 
Manſchettenknöpfe. Silberwaaren 
Aiv Gold, frei Croße Auswahl, auf⸗ 
2 0⏑ — 91.00 
1246 Milwaukee Avenue 
Juwelier Optifer 
ER ERLERNT UK ER VER R 


abetd Hammer hat in ber 
Chicagos Polizei, daß fie mit Gaun- 

nern und Berbredern aufräumen 
müffe. Anderenfalls werben die Kapi- 
täne verantwortlich gemacht werden 
und können ſich nach anderen Poſten 


von einem Dollar erlegt werden muß. Ehe, welche ſie im Jahre 1010 mit 
Zuwiderhandlungen gegen die Orbis| Yıltor Hammer einging, nicht das er⸗ 
nanz werden mit Geldſtrafen von 82 hoffte Glück gefunden. Der Grund' 
bis 8200 beſtraft werden. hierfür liegt, wie ſie in ihrer geſtern 
Bericht des Geſundheitsamts. eingereichten Scheidungsklage angibt, Hröße 13x22 Zoll, 
umfehen. Der Mayor ließ den Polis] Der Bericht des ftäbtifchen Gefund- | in dem Jähzorn des Mannes, hat die- 12.50 
zeichef geftern im Lauf einer langen | Heitsamtes über die geftern abgelaufene |TeT_Tih doc oftmals dazu Hinreiken | wert 12.00 
Konferenz wilfen, daß. e3 ihm ernfti Woche meilt gegenüber dem für die) laffen, fich tätlih an ihr zu vergreifen | 
jei um bie Eäuberung der Stadt von | Vorworde beträchtliche Schwankungen | und jogar wiederholt gedroh:, ihr den 
|verbrecherifchen Elementen, und wiesiauf. Die Zahl der dem Geſundhe is⸗ Garaus zu machen. Einmal erklärte F en 
Da wir dieje ilhren anf einer Auktion für den vierten Teil des 

Preifes erhielten, veriwenden wir diejelben am aunjer Hans befannt 

und popnlär zu machen, and ein jeder Kunde, der bei uns für 325.00 


Uhr, 


röhe 13122 Zoll, 
wert 12.50 


...0». 
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Iihn an, in einem Tagesbefehl die tom: | amt gemeldeten Fälle von übertrag- er ihr nad einer derartigen Ezene, | 
mandirenden Polizeibeamten darauf | baren Krankheiten ift von 1026 in der | daß er fie nicht mehr bei Fich zu jehen | 
aufmerffam zu machen, daß ber alte | Bormoche auf 1172 in der geltern ab | wünfche, worauf fie drei Tage bei ihrer | 
Schlendrian aufhören müffe. eder | gelaufenen Woche geitienen, die der Schweiler blieb, und ein ander mal 

— — Kapitän werde für die Zuſtände in feie| Todesfälle von 636 auf 740. Gemel: zwang er fie, mitten im der Nacht, bei] 
| Die Eintrittspreife für diefe Voritel- feinem Polizeibezirt berantwortlich | det wurden 225 Fälle von Lungen |eIMEeM Plagregen, das Haus zu verlaſ⸗ 
{ungen find herabgeſetzt worden und gehalten werden. Wer Reſultate nicht ſchwindſucht und 275 Fälle von Lun- ſen. Die Klägerin berichiet weiter, 


e 


Neues Deutſches Theater. 


Alt⸗HSeidelbera“. Studentenſchauſpiel in 
fünf Alten von Meyer-Foerſter. 
Meyer-Foerfters Luftig-wehmütiges 


betragen für Kinder wie Ermwachlene 
für Logenfite 75 Cents, für alle Or=| 


aufzumeifen habe, fünne jih auf eine 
Disziplinarklage auf Nachläffigteit im 


Studentenichaufpiel „AıtsHeidelberg” | +... RT 56 
fand geſtern Abend im Burg-Zemple| Ts und ——— —— 3 

bei dem leider nicht allzu zahlreichen | x Süt ns Heden Xhent zur Fr: 
: eg 55 — derung des deutſchen Theaters ange— 
Be den (dm 
wie es fig) ebührte, Herr Fuer eng | 1ett ace Anlage ————— — 
—— Der krefrfihe FRünftler, getroffen. > re —— * 
De 3 der eu Re it feines. Sie fei „| dem ‚der Teier entjprechend feſtlich ge⸗ 
el nn end ng (en Bay Senf Ser a 
Br 7 s 3" großen Bazaar ‚abzuhalten mit aller- 
zeichneten Könnenz abgelegt hat, Ivat Han —— für die Be— 
— et an Beeude | jucher. Verfaufsbuden und Erfri- 

und Schmerz, ald Iujtiger Student wie! ; af er 
als bobeiisker Bein, als Zögting | Nahe den — a. 

— Rnu 8 —I3 — 
Be ne m al | ae pet Se 
als num m “| fterö werben die Künftler des Xhea- 
BE ne nen zum ser a are aaa Une 
‘ gen ON ZU Haltung des Publitums forgen. Ein 
treffen. Sein innig empjundenes und | jener Thenterbefucher — noch 
— en met —— des gemütlichen und an Unterhaltung 
A . n IT. „SULNER | Außerft reichen SKabarettabends vor 
berförperte Herr Danner in der herge= | zei Jahren erinnetn Die Direktion 
brachten Weife und im Allgemeinen pfant zufammen mit —— Bazaar ei⸗ 
zufriedenſtellend. Nur an den Stellen, vas Aehnliches, und wer am Spylve- 
en —— 

Schul⸗ pilgert, der darf verſichert ſein, 

meiſter mit dem goldenen Herzen ein ihm dort genufireithe — Ben, 
färteres Ausjichherausgehen erfordert, teen. Um Mitternacht, wenn das 
En — Deraee H ee —— en —* 
t . Herrn Lowenfelds die große Schneeballſchlacht, an der 
a me alle —— ——— teilneh⸗ 
ramo= | men müjjen. Dabei wird es eine aroße 
jen trodenem Humor durchgeführte | Ha geben! Und dann fommt noch —* 
———— Se — — Bene Euren ” mit den 3— 
— H barettvorträgen zu Ende gegangen iſt, 
hielt ſich ſolcher gefliſſentlich fern. wird die Bühne = einem u Ball: 
Herr Heine Ipielte leinen Staatsmini- | faal hergerichtet und dann kann mer 
jter jehr. ruhig und we gemetjen. | Luft hat ins neue Jahre hinein tan⸗ 
Herrn Haupts Graf ‚von Afterberg war zen. Der Eintrittspreis zu dieſer „in 
—— mn. — — = Style — * —— 
ineren männlichen Rollen oc durchweg einen ar die Perſon. 
a pelebt. gen ae an Katar foften für dieſen Abend 
ıay aber ın der Rolle aus Latat ſicht- zweie Dollars. 
lich unbehaglich. w ' Heute Nachmittag und Abend wirb 
Die einzige weibliche Rolle von Be: | Mener-oerfters 


|cheiterfige 50 Eents und für alle Bal- | Dienft und Unfähigfeit gefakt machen. 

| Die Konferenz, in melder das 
Stadtoberhaupt dem Polizeichef feine 
MWünjche mitteilte, war der Grörtes | 
rung einer gründlichen Reorganijirung 
der Polizei und der Ernennung eines 
neuen Hauptes ber Geheimpolizei ge: 
widmet. Als wahrſcheinlicher Nachfol⸗ 
ger Kapitän J. J. Halpins war der 
frühere Inſpeltor Nikolaus Hunt, 
Haupt einer Deteltiveangentur, genannt | 
morben. Ein Sturm der Entrüftung 
aber, der fich in Rathaustreifen erhob, | 
als der Plan befannt wurde, hatte au | 
genicheinlih einen dämpfenden Ein- | 
fluß auf die Pläne der Anhänger 
red Lundins, des Beraterö bes 
Manors, in dem man die treibende 
Kraft Hinter dem Plan vermutete, E3 
batte im Lauf des Nachmittags ben 
Anſchein, als ob der Hinweis auf 
Hunts eigentümliche Karriere in der 
Polizei ſeinen Eindruck auf die Hin— 
termänner des Planes nicht verfehlt 
habe. Mayor Thompſon ſowohl wie 
Präſident Perch B. Coffin von ber 
Zivildienſtkommiſſion erklärten, nichts 
davon zu wiſſen, daß Hunt nicht nur 
von Mayor Harriſon entlaſſen worden 
ſei, ſondern daß auch eine eigens für 
den Zweck ernannte Disziplinarbehör-⸗ 
de ihn der gegen ihn erhobenen Ankla⸗ 
gen für ſchuldig befunden und ſeine 
Entlaſſung angeordnet habe. Mitglie— 
der des Stadtrats wieſen darauf hin, 
daß Hunt nicht nur vom Mayor und 
der Disziplinarbehörde entlaſſen wor— 
den ſei, ſondern daß auch der Stadt— 
|tat, dem Mayor Harrifon die Entlaj- 
| fung des Inſpektors unterbreitete, den 
Schritt gebilligt habe. Sie wieſen da— 
rauf hin, daß, wenn ein, Verſuch ge— 
macht werden ſollte, Hunt zum Chef 


genentzündung. 
die Todesfälle gibt die folgende 
gleichende Tabelle: 


Geiammizabl der Fodesfälle.... 
Führlie Eterblichleitärate auf 
ie 1000 der Bevdölferung.. -... 
Todesurſachen: 
Thphus 
— 
Sflebet 
Keuchhuſten 
Diphtheritis 
Starrframpf . 
GSebirnfieber 
Zuberlulofe ........... 
Lungenentzündung —....... 
Diarrhoe und Eingeweideleiden 
bei Kindern unter 2 Nabreen., 4 
Streptococeus Halsleiden .„.... 
Seburt3iebler und Unfälle...... 
Influenza 
Nach der 
BEE niert 
1 bis 2 Sabre 
BE u vessencnnonsen = 
5 bis 10 Sabre 
10 bis 20 Jahre 
20 bis 30 Sal 
30 bis 40 
40 bis 50 
50 bi3 60 / 
60 bis 70 
70 bis 80 
Ueber 80 


15.8 


n 2 
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Schöne Weihnachtsfeier. 


Handlungsgehilfenverband Hamburg ver— 
lebte jrohe Stunden. 

Ein Weihnachtsvergnügen vereinte 
geſtern Abend im oberen Saale der 
Nordſeite Turnhalle die Mitglieder 
der hieſigen Orisgruppe des Deutſch— 
nationalen Handlungsgehilfenverban— 
des Hamburg mit ihren Damen und 
zahlreichen Freunden. Das Zuſam— 
menſein geſtaltete ſich höchſt unterhal— 
tend und war erfüllt vom echt deut— 
ſchem Geiſte gemütvoller Geſelligteit. 
Der allgemeine Geſang des „O Tan— 
nenbaum“ in Verbindung mit der 
zündenden Anſprache des Vertrauens— 
mannes, Herrn E. Troſt, am ſtrahlen— 
den Weihnachtsbaum verlieh der Feier 


cden ſol die rechte Weihe oder brachte ſie viel- der Grund, weswegen die Scheidung 
| der Geheimpoligei zu ernennen, jeden⸗ mehr zum Ausdruck, denn geweiht war verlangt wurde. So erzählte Fraus 
Studentenfchaufpiel alls der Stadtrat ein Wörtchen mit-das Feſt von Anbeginn, denn es ſollte Edna Hayden dem Richter MeDonald, 


Eine Ueberſicht über 
bver⸗ 


daß 
Grund 


daß er ihr die Naſe blutig ſchlug, daß 
er ſie zu Boden warf und derarig 


würgte, daß ihr faſt die Sinne ſchwan-⸗A 


den. Um zu verhindern, daß er ſee 


einen Einhaltsbeſehl ausſtellen, wel- 


as cher es ihm verbietet, ſie und die beiden J 
der Ehe entſproſſenen Kinder ir 
wie zu beläſtigen. 4 


gend⸗ | 


Die Friit nicht inne achalten, | 


' Paul E. Richter erjuchte das Ge-|# 
richt, feine im Jahre 1909 mit Frau | W 
Marie E. Richter geſchloſſene Ehe für J 
Frau Richter 


ungiltig zu erklären. 
war ein Jahr zuvor von ihrem erſten 


Gatten, Henry Richter, geſchieden wer- J 
das J 
aber, | 


\den, und 3mwar meaen Untreue, 
Illinoiſer Staatsgeſetz beſagt 


Eheleute, welchen auf dieſen 


ren wieder heiraten dürfen. 


Um Ungiltigkeitserklärung der Ehe 


ſuchte auch Steven J. Palmer nach. 


oder darüber Waaren einkäuft, erhält eine von dieſen prachtvollen 
Uhren abſolut frei als Zugabe. Kunden, die ſchon eine haben, bekom⸗ 


hin die Scheidung bewilligt jJ 
wurde, erſt nach Ablauf von zwei Jah⸗ J 


dej, noch weiter mißhandelt, ließ ſie ſich 


a7 
\ Mm 
a Fit 
ah 
VW 
— 


Als er am 14. November ſeine Frau, J 


Carrie, heimführte, glaubte er, daß ſie J 
von ihrem erjten Gatten, Fred Bonn, | 


gejchieden jet, in Wirklichkeit war die- | 
jes aber nicht der Yall, fondern ber! 


Fall war noch in der Schmwebe. J 
geſtern J 
ferner eingereicht von Katherine E. ge- fi 
ſgen Charles H. Wyatt wegen Trunk- 1 


Scheidungsklagen wurden 


> ‚er . | 
fucht und Mißhandlung; Sit— 


Joſeph K. Curtis, wegen körperlicher 


iſie gegen jJ 


Offen jeden Abend 


rantirt guter Kochofen, 
wert 19.50, für 

Home Kochofen, offeriri 
für 

Stewaure Kochofen, wert 
35. 00, für 


814.50 
819.75 


525.00 


und geiftiger Gebrechen, Wallace gegen |} 


| Edith Lumleyn wegen Treubruchs und | 
Earl V. 


Joſef gegen Imogine Downey wegen | 


Bgglaffens. 
Wollte ihre Schweiter erichiehen. 
Mipyandlung war bei mehr al3 der 
Hälfte der geitern verhandelten lagen | 


oo 


gegen Mprtle Hemett jomie | 


Ringold Selbſtfüllofen, 
⏑ — 


Columbus Selbſtfüllofen, 
wert 22 00, für 


Art Stewart Selbitfüllofen, 
BE SONO, RUE ac ren ana 


men ein 50 Stüd enthaltendes Ei-Service oder eine fette Gans, 


Grote Berichleuderung 


von 25 


Selbſtfüllöfen! 
Kommen Sie ſofort, ſo lange wir noch 


welche haben, wir erſparen Ihnen ein Vier— 
tel bis ein Drittel vom Preis. 


812.50 
816.50 
822.50 


Enecay Kochofen, wie Abbildung, ga- F 


hang im Stück iſt die Kätchens. Frl.| „Alt - Heidelberg“ unter Direkior |Teden werbe. 
Maaner führte uns ein Tiebreizendes, | Haupt’3 Regie wiederholt. | 
jeifhes, munieres Mädel vor, ein; — — 

wahres Bradıtmädel. Man tonnte es! Untiebfamer Gaſt. 


= u . „ „Idem Striegsliebeswert dienen und hat] da ihr Oatte, Venjamir. Z., mit dem 

Präfident Coffin gab im Laufe bes piefen Ziwedt auch, tie mit Genugtuung | fie 1906 in St. Joſeph, Mo., den J 
Nachmittags zu, daf die Alten der | feftgeftellt werden kann, reichlich er=| Chebund jshloß, fie verjchiedentl.c mit | 
| Zipildienfttommiffion erfennen ließen, | füllt. dem Xode bedrohte, dak er feinen Re- 


D 


Karl Heinz nicht verdenken, daß er ſich! 
gleich bei der erſten Begegnung bis! 
‘über die Obren in fie verl.ebte. Luitig | 
und fibel mit den Studenten, jenti- 

« ‚mental und ernit, wo folches am Plabe | 

par. Nur in der Abjchiedsjzene im! 
dritten Alte war fie wohl etwas zu] 
‚rubig und zeigte ihre innere Erregung | 
über den Weggang des yreundes zu| 
wenig. Der lette herzerfchütiernde 
Auffrei „Du kommt nit wieder!” 
fam aber wieder aus tiefltem Herzen?=| 
‚orunde und wirkte wie eine Erlöjung | 

wach peinliher Spannung. 

Die Leitung der Aufführung laq in 
Herrn Haupts Hand und er hatte für| 
eine gute Austattung und Nnizeni- | 
tung gejorgt. Die Stubdenienizenen | 
fielen ganz erträglich au, wenn mans | 
che der Buntfappen e8 auch mit dem 
Comment nicht ganz genau nahmen. | 
Herrn Haupt möchten wir den Rat ges 
den, das nädite Mal, wenn er einen | 


Wirtſchaft an der N. Kedzie Ave, von 
einem Räuber heimgeſucht. 


Mit dem Revolder in der Hand be— 
trat geſtern Abend ein Mann, der wie 
ein Streckenarbeiter gekleidet war, 
Carrolls Wirtſchaft, Nr.341 N. Kedzie 
Ave., zwang den Schankwärter Fred 
Hawkins und vier Gäſte, ſich mit er— 
hobenen Armen gegen die Wand zu 
ſtellen und beraubte den Kaſſenapparat 
um jeinen aus 8312 beſtehenden Inhalt. 
Nachdem er auch den Gäſten, Charles 


Warner, Nr. 5509 W. Adams Str., 
L. D. Johnſon, 


Nr. 2922 Walnut 
Str., und F. ©. Flcherty, Nr. 3238 
Carroll Abe., je $5 abgenommen hatte, | 
machte er fih aus dem Gtaube und 
enttam. Ein vierter Gaft, Henry 
Bromn aus MWheaton, XU., warf feinen | 
Geldbeutel hinter den Heizapparat und 
rettete jo feine Baarfchaft. 
Charles Holm, Nr. 1433 


2 ge | | 
daß Hunt nach einem Disziplinarver-) Pppifchen Xänzen, zu welchen Ball- 


— 


volver auf fie anlegte und, als ihre J 


ı fahren entlaffen worden jei, in defien 


Verlauf die gegen ihn erhobenen An 
Hagen erwielen tmorden feiern. Nach‘ 
diefen Akten wurde er am 9. Februar 


1912 juspendirt und in Anklagezu⸗ 


ſtand verſezt und am 12. Februar 
prozeſſirt und ſchuldig befunden. Er 
erklärte, die Disziplinarbehörde ſei 
nicht zuſtändig, da er nicht dem Zipil- | 


dienſtgeſetz unterftellt fei. | 


S’Brien nacht freiwillig. 
Kapitän PB. D. O'Brien, der bis 
hberige Chef der Geheimpolizei, hat, 
tie gejtern aus guter Quelle verlau-! 
tete, der Zivildienſtkommiſſion ſein 
Entlaffungsgefucd unterbreitet. 
gegen ihn eingeleitet. Disziplinarver:| 
fahren, das geitern Morgen ftattfinden | 
follte, wurde auf Dienstag verfchoben. | 


ı 3 verlautet, daß die Tivildienſtlom⸗ 


million am Dienstag D’Brien wieder 


nad Fulton 
Fuchs für ſein Korps zu keilen hat, Str. wurde geſtern Abend, als er 
dieſem nicht die Mütze eines Konkur- dieſe entlang ging und ſich zwiſchen 
Lur — 30 er zn EL 
tenztorps aufzujegen. Das tt nur) Ann und Elizabeth Str. befand, von 


eine Heine Nebenfächlichteit, aber fie, zwei bewaffneten Banditen überfallen, 


wirkt auf Kenner tomij und da3 jolt welche ihn um $23 erleixhterten. 
e3 doch nicht. Auch dürfte es vn Vier junge Vurfchen im Alter von 
pfehlen, der Garderobe ee 16 bis 18 Jahren überfielen geitern 
benten eimas mehr Zu — * in der Hochbahnhalteſtelle an Lake Str. 
deihen ‚au lafjen. In rer u: ı und California Ape. den Fahrgeldein- 
fein farbentragender Student mit! „or ee 
; init n Anzua herum. Er nehmer, %. %. Spears, Nr. 311 ©. 
einem zerinitierien Anzug DETUM. Loomis Sir., hielien ihm ihre Revol— 
würde von ſeinem Leibburſchen nicht 
* ver vor den Kopf und nahmen ihm 
fchlecht verftaucht werden, wenn er es! 24 u ee FERN 72 
täte. Uber abaefehen von diefen und! va $5 ab, worauf ſie ſich ſchleunigſt 
Pr * ⸗ * . N 4: er. „N (129% ı 
einigen anderen ähnlichen fleinen | Ternien. ie Polizei vermochte 
Mängeln konnten fi; Herrn Haupts | 
Studenten jhon jehen lafien. | 
Infolge des großen Erfolges, den 
bie Direftion am leiten ee Evers hofft ihm für die Flotten 
Mbend mit der Aufführung des geilt- | referne zu erwerben. 
“fprübenden Luftipiels „Das Prinzip“ tl 
"Yon Hermann Bahr’ erzielte, hat manchem im legten Juli faft 300 Men- 
Jih auf vielfeitiges Verlangen eni- ſchen ums Leben kamen, wird morgen 
Ichloſſen, das Stück am kommenden Vormittag im Bundesgebäude an den 
Mitiwoch und Donnerſtag Abend Meiſtbietenden rerkauft werden. Den 


— 
— 


N 


— — — 


„Eaſtlaud““ wird verſteigert. 


nochmals zur Aufführung zu bringen. Meiſtbietenden iſt auch nach unten hin 


Die für dieſe beiden Tage angeſagten keine Grenze gezogen, es kann mit 81 
Aufführungen von Henrit Ibſens angefangen werden. Kapitän Edward 


"Wert „Geipenjter* mußten deshalb A. Evers von der Illinciſer Flotten- 


* 


um eine Woche verfchoben werden. In⸗ reſerve hofft das | 

folge der umfafjenden Vorbereitungen jum es in ein Schulſchiff umwandeln 

für den oroßen Spivefterbazaat, ver- |äu können. Der vom Bund sacricht 
binden mit Konzert, Kabaret und | eingefehie Verwalter Dennis Sullivan 

Ball, jowie für die Ende diejer Moche | wird das Fahrzeug um 11 Uhr im 

fatfindende Yufführung der beliebten | Amtsraum des Bundesmarſchalls, 
- Shrauß’fhen Operette „Der Zigeuner: | Zimmer 804, verfteigern. 


ihrer bis jeßt nicht haohaft zu werben. | 


Der Dampfer „Eajtland“, auf wel: 


das Schiff zu erwerben, | 


in jein Amt einjegen werde, morauf| 
fein Rüdtrittögefuch rechtsfräftig wer= | 
den würde. Dann werden die Antla=| 
gen gegen ihn zurüdgezogen werben. | 
‚Untsriuchen VBerzebung von Ratronane. 

Ein aus den Aldermen Merriam | 
und Gitts beftehender Unterausjchuß | 
des jtadträtlichen Finanzausichuffes | 
begann geitern eine Unterjuchung der! 
Frage, ob und mie weit die Gtadiver- | 
waltung die Aldermen durch Vergebung | 
von „Jobs“ an ihre Freunde und Anz! 
bänger in ihrer Haltung im Stadtrat! 
zu beeinfluffen fuche. ‘Der Unteraus: | 
ſchuß beſchloß, morgen Hilfsoberbau— 
kommiſſär Burkhardt zu vernehmen, | 
der Aufſchluß über die Methoden geben 
ſoll, die bei der Pachtung von Fuhr⸗ 
werken für ſtädtiſche Zwecke angewandt 
werden. Es iſt wiederholt behauptet 
worden, daß die Freunde von Alder-⸗ 
men, die im Stadtrat mit dem Mayor 
ſtimmten, bei dieſer Verteilung bevor⸗ 
zugt wärden. | 

Der jtadträtliche Ausfhuß für ört-| 
liches Verkehrsweſen erörterte geſtern 
ſechzehn Abänderungsanträge zu der! 
Ordinanz, welche die Ernennung einer 
Ingenieurstommiſſion, die mit dem 
Studium der Tiefbahnfrage betraut 
werden ſoll, vorſieht. Die überwie— 
gende Mehrzahl der Anträge wurde zu 
den Atten gelegt. 


Angus ©. Hibbard vom Induſtrial 


Club, der die Bewegung für Schaffung 


‚trat Kaller Franz Joichhs. 


manns Orcheſter die Begleitung ſpielte, 


wurden die Anweſenden vom Parſi— 
valquartett durch Geſänge und von 
Herrn Haeßler, der auf deſem Gebiete 
ein Meiſter iſt, mit Vorträgen beſtens 
unterhaliten. Auch eine Menge Ge— 
ſchenke gab es, welche unter allgemeiner 
Spannung verlooſt wurden, kurz, der 
Abend verlief in der denkbar ſchön- 
ften Weife. Mit dem Erfolg hatte D. 
außerordentlich reihe und aeichmad- 
polle Ausihmüdung des Saales nicht | 
wenig zu tun. Herr Mende, ein Ver— 
einsmitglied, war der Künjtler, der fie 
aeichaffen und der allgemeines ZYob Da 


2 


L 


Daz | für erntete. Außer ihm haben fich die 


anderen Herren vom Feltausfchuß, | 
Iroft, Faulhaber, Hülsmann, Drüfer, 
Deterding und Breuß, den Dank der 
Teilnehmer verdient, 


‚wurden 


Koupon 
ür die Lefer der 


Speziell f Sonntagpeit 


way 
Re en — —— 
und Annie von Iſiah Hunter geſchie-⸗5* 


Schweiter ihr zur Hilfe eilie, auf fie 
einen Schuß abaab, 
licherweife noch eben fein Ziel verfzhl: | 
te, 

A 


den Aufregung dem nervöſen Zuſam- 





menbrucd nabe war, jah Frau Hayuır) 


ſich ſchließlich veranlaßt. den Gatten 
zu verlaſſen. Ihr wurde 
dung bewilligt. 


Frau Marie Schone teilte demſelben J 
Richter mit, daß ihr Mann, Julan, J 
den ſie überdies als einen Trunkenbold F 
\te mit einem Rafirmeifer | 
umaubringen verfuchte, einen Spieqel|R 
nach ihr warf und fie auch andermzitig | 


hinitellte, 


mißhandelte. Timothy Erimmins Hat, | 
den Angaben feiner Frau, Minnie, zu | 
„olae, gar eine brennende Yampe nad) 
ihr geſchleudert. In teiden Fallen | 
wurde das Gejuc gewährt. 
wegen 


von Charles Walter, Margaret bon! 
Nellie von Edwin Eon: |f 


Doß 


=’ Dr 


Melvin 
Charlotte von Jakob Edelman 


den. 


Richter MeDonald 


löſte auch die 
Ehe zwifchen Zofie und Thomas Tom: | 


cazul. Das Baar Hatte fih im Mai) 


1910 in Szonomw in Galizien geheira= 


|tet, Schon im August desfelben Jahres 


I 


\foll Thomas feine junge Frau aler 


treulos verlafien haben. Wegen B.r=, 
laffens wurden ferner Edyth Mae ven 
Frank Kofef Du Frene und Carrie, 
von Martin Burke gefchieben, wegen | 
Iruntfuht Helen PB. von Fred. W. %. 


| Scholvin, wegen Treubruchs Xofef von 
Ella Campagne und wegen Berlafjens | 


Diefe3 pradtbolle, in dem Bild gezeigte Set 


ilt das vaſſendſte Geſchent ſür Weihnachten oder 
irgend eine andere 
‚tion ift, 


Seleaenheit,. Die Hombina- 
wie man ficht, ımmübertrefflih. Die Ubr 
ift ans Silber nemadi und jebr jchiver geprägt 
und das Vild Kaiſer Wilhelms auf dem Deckel 
eingravirt Huf dem Bilferbiatt it das Vor— 

Eierne Kreuz 
Fob hat ein Medallon in der Mitte, auf we 
das Bild des großen von Hindenburg geprägt 
und eingravirt iit. Als ein Zeuhaller i dieſe 
Uhr ſo gin wie irgend eine teure und die Dauer— 
baftigteit iſt unübertrefflich. Fabriianten 
Garantie lommt mit jeder libr. Das ganze Ccı, 
wic Bild, Tommi in pradtvollem Ehmudläftihen 
mit Blülhb und Seide gefüttert. Im eins dieler 


Dar 


> 


Dos 
rn 


Sets zu erbalten, fhidt dieien Konpon und 31.05 | 


und Treubruchs Lela von Sanford X. | 
Blafenen. \ 

— — — — | 
| | 
| Danf vom KRaifer, | 
| i | 

Organiit E. A. Weib widmete ihm feine ! 


J 


| Jubiläums-Feſtmuſik. | 

Herr E. U. Weiß, der langjährige 
Organiſt :r Epangelifchen St. Paul3- 
fire an Orhard Str. und Stemper 
Place, hatte im Auftrage des fynoda= 
len Brogarammfomites die Feltmufit 
für das Jubiläum der Evangelifchen 
Synode von Nordamerika gefchrieben 
‚und fein Werf dem deutfchen Kaifer, 
; dem geiftigen Haupt der evangelifchen 
Kirche, gewidmet. Herr Weiß hat jebt 
vom deutſchen Botichafter, Grafen 
Bernftorff, die Nachricht erhalten, daß 


“ 


der aber glüd= |! 


Da fie in Folge der fortwähren: | 


Ferner RR 
Miphand.ung Nellie J 


500 Rugs in allen Größen und Farben gehen bei diefem Ber- 


* 


die Schei: | Fauıf zu nody nie dagemwejenen Preijen. 


9x12 Korio Aug, wert 8 22 
15.00, «dd 
9x 12 Turko Bruffels Ara, ‚9%X12 Arminfter Runs, 


9 a2 
mert 18.50, für — ‘id 


‚ivert 35.00, fir 
27x56 Bettvorlener, wert 1.50, für. . 


Belvet Rugs, ivert 25.00, 
rur 


13.00 
22.50 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberaliten Bedingungen. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


Nordieite Geihäft Meitieite Geihäft 


EEE 


Präludium, 


123-725-727 Nor Av, 


7: 


——— 


Paſtorale, 


und zwei Jubelchören. 


| 


! 
Poſtludium 


Als Kirchen- und Konzertorganiſt 


hat ſich der Komponiſt der Jubiläums— 
Feſtmuſit einer beneidenswerten Ruf, 
weit über die Grenzen Chicagos, er— 
worben. Seine vielen Kompoſitionen, 
darunter auch mehrere Kantaten, ſowie 
eine Sammlung beliebter Orgelſtücke 
ſind in kirchlichen Kreiſen aller prote— 
ſtantiſchen Denominationen bekannt 
und beliebt. 


— 


Chicagoer Große Oper. 


„Götterdämmerung“ mit ameritaäniſchen 


RKünſtlern. — Morgen: „Scmud 
der Madonna”, 


Wagenführer 


2346-2350 W. North Ave, 


Gde Weitern Avenue, 


yarrar, für Samstag Nachmittag 
„Nadame Butterfly“ mit bderfelben 
Künftlerin und für Samstag Abend 
„Der Streit der Liebesleute”, „Bas 
jazzt” und ein großes Ballet. 


.— 1:90 —— 


Naich tritt der Tod, ++. 


Bnaenführer einer Eleftrifchen fiel plös- 
lich) entivelt zu Boden. 

Der 45 Jahre alte Harry Woerner, 
Nr. 3255 N. Whipple Str., der ali 
einer Flettrifchen der 
Irving Park Boulevard-Linie tätie 
war, wurde geſtern Morgen bei der 
Arbeit, während ſein Wagen an der 


IN. Central Ave. ſtand, vom Tode da 


ı bingerafft. 


Die jechite Woche und zweite Hälfte 


der Dpernjpielzeit 
dem legten „Ring“-Drama 
dämmerung“, in welchen meijt ameri- 
fanifche Künfiler: 


beginnt heute mit | 
„Sötter= 


Francis Maclen-— 


nan, Clarence Whitehill, Allen Hind-| 


ley, Olive Fremſtad, Marcia 
Dreſſer, Irene Pablowska, Cyrena 
von Gordon auſtreten, ſowie Frau 
Schumann-Heink als Waltraute und 
Wilhelm Beck als Alberich. Egon 
Vollat wird dirigiren. 
Morgen wird zum erjten Male in 


ban 


Er hatte eben einen Eimer 
Sand geholt, als er, offenbar von 
einem Herzichlag getroffen, Ieblos zu 
Boden flürzte. Der Schaffner €. 
Brechel, Nr. 2952 N. Fairfield Ape., 
brachte die Elektrifche nach den Stal— 
lungen, von mo die Leiche dann nad) 
einem Beltattungsgejchäft an der Mil- 
waukee Ave. überführt wurde, 


* rau Barbara U. Keliner, eine 
der Töchter des 1898 geftorbe- 
nen Brauereibefigerd? Kaspar Georg 
Schmidt, ftellte geftern im Kreisgericht 


ins Leben |au das German Newöpaper Eremium Burcan | der Kailer die Widmung angenommen, der Spielzeit „Der Schmud der Ma- den Antrag, daß der Nachlaßverwalter 
die zum Nachlaß gehörigen Häuſer 


Nr. 2835 Racine Ave., 1282 Belmont 
Meibnachisporjtellungen für Kinder, 


x melche die Direktion das reizende 
i tsſtück Wie klein Elſe aus⸗ ſtern von Richter Thomſon auf unbe— 


ing, das Chriſttind zu ſuchen“ von ſtimmte Zeit ins Zuchtbaus geſchickt 
She. Lebimann-Haupt auserfehen hat. worden. PER 


Bäton“ bleibt das Theater morgen und —- 
| Maltella. Amadeo Baffi, Eyrena van 

er Woche erfolgen dann die jegliche Operation den Tod der Frau | dem er fie darauf aufmerkjam macht, | ihwerer füiberner Ciienirenz-Löftel mit jedem | 

Abe., herbeigeführt zu haben, ift ge- | Kraft tritt, melde die Anbringung | Wie fiiderne Eifenfreustinge und Gilenfteus | 1 
avalters, aus Cilbenwaaren, geiälifienes Win dienſten geſpielt und geſungen und| Marguerite Beriza angefegt, für Mitt-| Ave, 1713 Artefian We. und 3522 


Bienftag Abend geichloifen. Begin-| * Frau Margaret Wiedeman, Nr. einer — —— —* * 
18 J . it 178 9 SE . .. . x 5 s . Frei . x | 
hend mit Freitag Nachmittag und bi 1229 Altgeld Str., die kürzlich fehul- | gerufen hat, hat einen Aufruf an bie aöei am Ieven verfmenk, dir, während der 

4 Le Die Feftmufit wurde am 17. Ofto-| Gordon, Mario Ancona und Andere | Ave., 1334 Wolfram Str. 3422 N. 

ıgintauf, Efien bends bie Mor und Bomien | 6 d 5, dem Töjährigen Gründungs-| wirken ebenfalls mit, Für Dienstag Marfhfield Ave, dS4 Webiter Ave, 

bon Mifttäften in den Gäfchen - der, Tavaliers, aud Süberwaaren, nefhlifienes Glas 
Stadt verbietet. Die Maßregel ift am F üer Dieter trug biel zur rechten Yubiläumsstpeft-| mod, „Die Liebe der drei Mönige”,|M. Halfted Str. verfaufe, damit ber 
fimmuna bei. Sie beitebt aus Feit=' für Donnerstaa „Carmen“ mit Frl, Erlös unter die Erben verteilt werde. 


be: > See vn Susan, 90: hat und Herrn Weif uno der Spnode| donna“ gegeben, mit Quife Edoina ala 
jhlieplih  Dienftag Nachmittag |dig befunden wurde, durch eine unge- | Örundbejiger ber Stadt erlajfen, in | Frarnorn Srrape, feinen Dant auszudrüden. wünſcht. 
en Sophie Wagner, Nr. 1253 Webfter) daß am 1. Januas die Ordinanz im|den ganscı, x i 
guoben Sortiment bon Weibmanisiwauzen, Tolöe | jan de Synode, im den Jubelgottes-  ift „MonnaWanna” mit Muratore und | 1841 Sheffield Ave, 109 W. Auftin 
frei ie Xejer Diefer 
24. Novembec 1913 vom Stadtrat ans 


Sin Verlass 3. ellungen für el 
ion Hr gen für Weihnanten 





Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 19. Verember 1918. 


ver ei i ö | 
. | genen Wirtfhaft fünnen nur) 
— REICHASD ö P.AnU 60. — dann zur böciten Ausnußung kom: | 


Zwei Läden — ‚men, wenn gleichzeitig das fehlende || 


ı Eiweiß in Form von Deltudhen, D.I- | 
Sperielle Weihnadts-Offerte für 10 Tanec 


'tuchenmehlen, Baummollenfaatm.hl, || 
 Sojabohnenmehl, Reismehl und Hül- 
Columbia H | Pianos 
Graphonolas Player: Pianos 


jenfrühten mit verabre.ht merden I 
fann; fo- wenigftens lehrt uns die 
Erfrenen Alt und Jung das ganze Jahr hindurd) und find zugleich 
Iehrreich für die Kinder. 


landwirtſchaftliche Fütterungslehre, 
und die praktiſche Landwirtſchaft hat 
ey | Diefer Lehre die Beitätigung nicht ver: 
Tagt, jie handelt nach ihr auch unter 
Spezielle Reihnadhts-Ausitattung. den jetzigen ſchwierigen Umſtänden in 
nr en meijejter Anpajfung. 
Austtattung, 1 Maſchine un [= . . . . 
„12, Selectioneit. .......: Solange die eimweihreichen Futter: 
Zahlt mittel uneingeſchränkt zu normalen 
Ausſ ing. 2 Maſch 5 ir Q a E 
ms 12 Gelestopen.enpenent- Preifen den deutfchen Landwirten zur 
Ausſtattung 4Maſchine und 
Ahr Selectionen 54 
wollt Ausita a T—NV afine u. 
12 -Selectionen. oo..00....154.00 
Eine aroke Auswahl bon deuiſchen Weib- 
nadts- und Voll3liedern zu GHe. Ahr feid fpe- 
tell aufgefordert, den deutf: en Marfchsftecord 
„Hindenburg Mari“ au hören, 


aus 


Er Difen jeden Ubend 
‘ Hier find Ge- 
ichenfe von blei- 
bendem Werte. 


Waaren zurüfge 
halten für Weih⸗ a; 
nadjtö-Ablieferung. ei 
E it 

und 
ine und 


fine ai Verfügung ſtanden, wurden ſie hinzu⸗ 
>-_Maidine und gefauft, und damit wurde zugleich die 
” YAusnugung der felbiterzeugten Fut- 
| termajjen garantiert. Wenn aud, vom 
fütterungstechniſchen Standpunkte aus 
betrachtet, hiergegen nichts zu ſagen 
war, ſo beging man bei dieſer Praxis 
doch den großen Fehler, die wirtſchaft- 
liche Frage, alſo den betriebstechni— 
ſchen Standpunkt, außer acht zu laſ— 
ſen. Im allgemeinen fütterte man, 
mit den Jahren immer mehr, infelge 
des übertriebenen Gebrauches von hin— 
zugelauften Krafifuttermitteln, viel zu || 
teuer in der deutjchen landwirtjchaftli | 
hen VBiehhaltung. Echen vor mehres || 
ren Nahren habe ich in meinem drei: 
' bändigen Werte „Das moderne ame 
ritaniſche Syſtem der Futtergewen 
nung auf der Farm“*) die deutichen 
Landwirte in der alten Heimat hierauf 
aufmerfjam gemadt, auf Grund ge 
nauer Unterfuhungen, die hierzulande 
ausgeführt worden jind, und babe '| 
ihen damals in meiten reifen Zu— | 
ı ttimmung gefunden. Sebi fommt man 
ganz allgemein unter der Yivangslehre 
des Krieges zu der Meberzeugung, dak 
die Viehbaltung im Landrorrtichafts- 
| betriebe von folcher Art und von fol: 
Ichem Umfange fein muß, daß die in|| 
| der Wirtichaft vorhandener. und über: || 
haupt gewinnbaren Futterjtoffe die | 
höchſte YAusnugung erfahren. Wäh- 
\rend ‘der Dauer des jeb.gen Krieges 
) — ji eö nun die gebieterifche Pfiiht eines 
— jeden deutſchen Landwirtes, der man 
btund Milch im deutſchen Reiche. isaug ganz allgemen untergieht, 
EEE i e | alles, auch die tlein ſte Futtermenge, | frola ivielt irgend einen Discheford. Cabinet 
|der höchiten Verwertung entgegenzus |) ift bon (xverien gemadt aus Eicenbolz u. 
hen er ‚führen, um daraus ?ett zu probugies | Soliftündige Ausfiattung an | 
Die deutfche Landiwirtfhaft hat die brücen. Sie foll Yettvieh in ausrei- | T- Daburd) — — | „33.75 baar— 54.00 monatlich 
Aufgabe, ganz befonders während bes Ichender Menae Kiefern, ann das aber‘ | — in mehr, | 
jegt tobenden Völtertrieges, das deuf- |nur, wenn fie die dazu notwendigen | Und — —“ — —R— eu 
j ı Ara Dr nf 244 “ 8 0l3 für die Dauer bes Krieges die | 
Ihe Volk unabhängig vom Auslande | Kraftfuttermittel erhält. Die Frage: |>..,.: hpreife eine aute Höhe behalten || 
mit Nahrungsmitteln zu verjorgen. |„Wie verforgen wir unjer Volt mit | Settbiehpreije eine gute Höhe behalten || 
> e * we ie 2 En und im Intereſſe der Sicherſtellung 
Soweit pflanzliche Nahrungsmittel, Fleiſch, Milch und Fett?“ muß daher 8 Ifger äbrung — man fieht 303 | 
wie Brot, Gemüfe und Kartoffeln, in |für die deutfchen Landiwirte zu aller- | ?eT e EL — an * * maß 1 
Betracht kommen, it ihr das in vollem Y.erft lauten: „Durch welche Mittel und | jeht er: un en ſch über en 
Mape gelungen, tie wiederholt an|Wege können wir das Vieh mäften | once —— — werben dürften 
diefer Stelle ausführlich bejchrieben |und den Milchertrag jteigern?“ Bird | PUR eg — Sämeine 2 | 
morben ilt. Damit ift die unabhängige |die Frage fo geitellt, jo dürfte bie 5 [ nt * int hi a — inie Aug: ! 
Ernährung des deutfchen®oltes ficher- | ganze Angelegenheit namentlich auch | ae ' Io een Kartof- 
'geftellt, und mir bier im „veutjchfeind- im Ausland und von Seiten der Nicht- | * —— F en bie Schwei⸗ 
licheneutralen“ Amerika dürfen uns landwirte eine unbefangenere und ge: | Te * A: eng —* en Preifen im! 
auch durch die frohlodenden Berichte | rechtere Beurteilung erfahren. ern Reich ſeh —J und an! 
über angebliche Hungerrevolten in den! Ungeficht3 der teilmeijen Unmög: | deut Be SPRRE Weye | 


Ausitattung : 

12 Celectionelt- +... 2° +000...79.00 
Ausitatiuna, 6—-Mafine u. 

12 Celertionen, ..... ‚104.00 


x 


Schönes 
Schreibpult 


Ein ideales BeihnachtsGeeſchent. Durchweg hergeſtellt 
von ausgewähllem viertelge ſägrem Eichen- oöder Maha— 
ganh⸗ Holz, practvoll gearbeilet. Mit geräumigem und 
deguemem Schreib Compariment und zwei volle Länge 


hubiaden, Ein ausgezeihneter Weib m 
biadeı geze e s11.25 


na TU, ZU mur ......................··. 


31. 20 baar ⸗81. 00 monatlich 


Hooſier Küchenſchrank 
Das praftiichite umd beaitemite Kitchen-Cabinet, 803 
gemacht wird. Eure PBantrh, Cupboard und Rücen- 
ti, alles auf einem Play. Eure Töpfe, Biannen, 
Seichirr, Salz, Zuder, Gewürz, find innerhalb 
Yrmslänge, Kein Hin- und Herlaufen. — Ihr Habt 
Hiles an Euren Fingeripigen. Nur. $1 Baaranzah- 


ıng u, Reit in wöhentlih. Zahlungen $ 
31.00 Spesieller PBreis.......0... 24.50 


2223 


C 


Plaher⸗ 
Inſtrumenien 


Player-Piano, ſpeziell zu 


Dieſes elegante 
Piano iſt vielen 
gleich; mit 24 Muſikrollen 
auf 30 Tage Probezeit 
abgeliefert, zu . 


CR. 
88⸗Noten 
$650 — Werte Entwürfe — 


Räumungsverkauf von Wilſon Velvet Rugs 
Dieſe hochfeinen Rugs ſind nicht zu übertreffen, in Schönheit wie in O 


Ein 

Vietrola 
macht ein 
ideales 
Weihnachts⸗ 


ua: 
fität gegenüber den gewöhnlichen Nuas, die zu diefem Preis offerirt werden 
und dic feinen Vergleih aushalten. „Seder Nug ilt feft und eng gewoben von 
feinem woltl, Sarın und bat cine fi ıriig icke Oberfläche 

welen anziehenden orientaliſchen 
Auswahl von reichen harmoniſſchen 
Groͤen: 8 F. 


— Seht 
dieſe 
Werte 


Wir wünſchen., dasſelbe inf 
und unſer Inſtrument mit irgend einem 
ren, das verlauft wird, vergleicht. Went 
dann nicht behalten wollt, ſchickt e 


wird Euch feinen Cent Zoften, ' 


dab Ihr 


u 
Net Hıäm f ho 

cn luswahl von 
iv 


Floral und Medaillon Muitern, in großer 


Sarbenefielten, in folgenden 815.98 


3 3all bei 10 5.6 3, Y9x1l u. 9x12 5. Epez.. 
31.50 Vaar—$1.50 monatlich 


der 
. . 3. 
Spezielle Weihna Ht3:Preisbcrabfejungen an 
allen Plaber-Pianos; ncıte Tiprights zu S125 
und aufwärts, Eimad achraudte und „hop: 
worn Fıanos fo niedrig wie $45. 


REICHARDT PIANO COMPANY 


— Zwei Läden— 


\ Norpweitfeite: 
733-39 Milwaukee Ave. 


nahe Chicago Ave, 


ten. 





— F 
Gepolſtert 
in echtem 
Leder, 
nur 


Maſſives 
Mahagony 
Drei- 
Stück 
Barlor 
Suite 


& 
N ' 


4 A\ 
u 


ee, 
Kntl 
Nordſeite: 


5356 Nord Clark Strasse 


nahe Balmoral Avenue, 
Abends offen bis Weihna 


Kommt 
su uns 
u. hört 
die nene- 
ten 
Records, 


7 wir be» 
redinen 
feine 


friondt Zinien 


Konſtruirt aus 
feinem Birlen 
Mabagond, band 
abperiedben und 
iehbr alärzend 
polirt, Cib und 
Rüden fein ge— 
politert u, über: 
zogen mit feiner 
echter Sorte Le— 
der, _Bolliiändi- 
ger Suite, au 
54 Ya er 
554.75 

Glegantes Colonial Buffet. 

Das bübicheite und am feimiten fonfiruirte Buffet, das je Ag), 
zu einem folh niedrigen Preis offerirt wurde, Anzichender X 
Eolonial_ Entwurf, von Erperten fonitruirt aus feinem 4% 
geſägt. Eichenholz, polirt in reicher gold. Farbe. Künitleri- 
Ihe Ecroil Beine u, Standard geräumige Schubladen und 
Eupboard u, großen franzöf. aeichliffenem > 
Spiegel. Echt dieien a en ERDE 

s2.00 Boar— 2.00 monatlich 


nn tem Gichenbola, Finiihed in Golden, Hat ge 
räumige ISardrobe, 5 Schubladen, Eupboard 
u, ‘Rafiripicgel. Hat Teleicope Eoat Rad und 
Holen Ausfhänger, jpeziell 


y et ne . BT ⸗ * 
(Für die „Sonntagpoit”. Tirtrola Ausstattung 
. # Eingeichicfien find eine PVictrola Ar IV,, 
el ) +£ ein Kelord Gadinet, wie abgebildet, u. 10 
! »y < Ctüde nad der eigenen Answabl. Die Pic» 


| 
| 
| 
| 816.90 


Von F. F. Matenaers. Unſere Floors 
ſind angefüllt 
mit nützlichen 
Weihnachts⸗ 

geichenten. 


Seht un⸗ 
> jere 
N Dfen- 
‚nd Herb» 
argains, 


* 2 ⸗* —* ” N 
„Handy“ Chifforobe für Männer 
! , Ein prafiiihes bequemes Stüd Möbel, das 
jeder Wann fhägt. Kenitruirt aus maflibem 
| Eichenbolz mt, Front don echtent biertelgejüg> 


4 Zimmer 
vollitändig 
möblirt, 


594.50 


Bezahlt 


Grophftäbten ber alten Heimat, mo: 
rilber „unfere“ Zeitungen mit Wohl- 
behagen berichten, über diefe Tatfache 
nicht hinwegtäufchen laifen. Tatjace 
ift freilich, daß Fleifch, Mil und Fett 
zur Zeit in Deutfchland fnapp und 
infolgebejjen jehr verteuert jind; doch 
it das nicht in jolhem Lmfange der 
Tal, und mirb angefichts der Lei- 
ftungsfähigteit der vorzüglich organi- 
firien, auf einer jo hohen Stufe tech: 
niſcher Fertigkeit jtehenden Ddeutfchen 
Zandwirtfhaft auch niemals in fol- 
bem Umfange erfolgen, daß daburd 
die Verforgung des deutjchen Woltes 
mit den zum Leben wirtlich notwendi- 
gen Nahrungsmitteln irgendwie in 
Yrage geitellt werden könnte. 

Für den Kenner deutſcher Iand= und 
volkswirtſchaftlicher Verhältniſſe lie— 
gen die Tatſachen für die Volksernäh— 


rung im deutſchen Reiche, wie ſie ſich 
bis zum heutigen Tage jeit Ausbrud | 


des großen Krieges herausgebildet ha— 
ben, klar zutage. Denn daß eine ge— 
wiſſe Fleiſch-⸗Milch- und Fettknapp 
heit eintreten würde, w 
ſehen. Selbſt bei einer beſſeren Ernte, 
als man ſie im vorigen Jahre in 
Deutſchland eingebracht hat, wären 
der Herſtellung von Fett im Landwirt 
ſchaftsbetriebe Schranken gezogen ge— 
weſen. Denn nachdem 
ausländiſcher Futtermittel gänzlich 
unterbunden war und die borhande- 
nen Beltände an Kraftfuttermitteln fo 
gut wie aufaebrauht fein Würden, 
war feine andere Konjequenz möalich 
als diejenige ber Einjchräntung 
Fettproduktion. In 
aufgebraucht 
mittel 


he 
wi 


n 


der Hauptſache 
ausländifchen Urfprungs 


ters. Schon vorher war verhältniß- 
mäßig haushälterifch dank der hohen 
Preile Damit umgeaanaen und die fo 
genannte Kernmajt der Rinder und 
Schmeine war fchon im vorigen Win 
ter eine Seltenheit geivorden. Hierauf 
ift der Mangel an Sped, Schmalz 
u. f. w. während des Sommers und 
in ber Jetztzeit zurückzuführen. Zu— 


gleich mit dem Mangel an Fett und | 
Fleiſch ſezte die Knappheit der Milch | 


ein. Auch bei der Milch handelt es ſich 
nicht allein um die Schwierigkeit der 
Beſchaffung von Friſchmilch 
Städte, ſondern ebenſoſehr um 
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ul 


ter hergeſte 


nährung des deutſchen Vol— 


| 


lichkeiten, die duch den Mangel an) 
Kraftfutterftoffen jich für die Ernäh- 
rung des DViehes jegt in Deutichland 
ergeben, tjt man verjucht, zunächit zu 


beiden Futiermitteln ift glüdlicheriweife || 


fein Mangel’ vorhanden. Gollten die 
Kartoffeln zurSchweinemaft nit aus- 
reichen, ein Fall, der im meitlichen 


ar Dorauszus | 


die Einfuhr | 


der | 


waren die Kraftfutter: | 
I in! 
Deutjhland mit Ausgang letten Win: | 


für. die; 
das | 
Fett aus der Milch, aus dem die But- | 
Yell aus der Milch, aus dem die But: 
elielli wird. Sofern aljo) 
Schwierigkeiten in der Er— 


fragen: „Sind die deutſchen Land— 
wirte züberhaupt in der Lage, genügen— 
de Mengen von Milch, Fleiſch und 


Fett jetzt und künftig zu produziren, 


um die Ernährung des deutſchen Vol 
kes ſicherzuſtellen?“ Das deutſche Volk 


J— Tr 2 
yın jener Geſammtheit hat während 


des Krieges Großartiges geleiſtet, und 


auch die deutſche Landwirtſchaft hat 
die Hände nicht in den Schooß gelegt, 
ſondern pflichtſchuldigſt ihre Produk— 
tion auf der Höhe gehalten. Für den 
Getreide: und Hadfrucht: (NRiüben- 


|und Kartoffel=) bau waren zwar die | 


|Broduftionsmittel, insbefondere 
Sticdjtoffvünger, au nur im 
Ichräntten Maße vorhanden, aber bier 
fonnte man teilmeife an den Vorrat 
des Bodens appelliren, der dank ver 
'borzüglichen Kultur und Pflege fich 
‚allgemein bei Ausbruch des Krieges in 
ganz vorzüglichem Zujtande befand. 
Sp fonnte man in 1915 eine aute 
Durcfchnittsernte erzielen, fomeit 
nicht, was ſich ſtrichweiſe in Deutich- 
land, namentlich im Oſten des Reiches, 
ereignete, die Ungunſt der Witterung 
hindernd im Wege geſtanden hatte. 
ihre wichtigſte Aufgabe — tritt an die 
deutſche Landwirtſchaft auch die For: 
‚derung heran, die Fleifch- und Milch: 
| probuftion ebenfalls einigermaßen auf 
der Höbe zu halten, Die dazu nötigen 
Produftionsmittel fehlten aber, wenia- 
‚itens bis zur Eröffnung des 
diretten Weges nad dem 
Baltan und dem Drient, 
faft ganz. Jm Tierförper iit eben 
nicht, wie im Aderboden, ein Vorrat 
davon vorhanden. 
wirtſchaft muß daher — bis fie aus 
dem Orient und aus dem Ba.fan grö 
Bere Mengen Krafifutterftoffe beziehen 
fann, was jchon in diefem Augenb.id 
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'Ssnlande vorhandenen FFuttermitteln, 
wie Kleie, Melafie, Zuder, Ireber 
(Grains), Schnitzel (Pulp), Fiſchmehl 
uſw. auskommen. Dieſe ſind, mit 
Ausnohme des Fiſchmehles, aber keine 
Maſtfuttermittel, auch keine ſolchen, die 
in den intenſiven Milchwirtſchaftsbe— 


träge verabreicht werden können, ſon— 
dern in erſter Linie ſolche, die dem 
Tiere Kraft geben, daher auch bei der 
Fütterung der Arbeitstiere, Pferde 


bdes in ſolcher Weife, wie ſie und Zugochſen, gebraucht werden und 


die letzten Jahrzehnte des dort auch völlig Abſatz finden. 


wachſenden Wohlſtandes 
geſchaffen haben, heute zu— 
tage treten, dreht fi jetzt 
und aub fünftig alle um 
das Fett. 
derzeit im praftifchen Leben des deut- 
hen Voltes in den außerordentlich 
niedrigen Preiſen 


für Yettvieh amdererfeits zum Aug- 


Es 
| bleiben demzufolge — folange nicht die 
Zufuhr aus dem Balfan und dem 
| Orient erfolgt — nur noch die in den 
deutſchen landmwirtfchajtlichen Betrie- 


Inämlich die Rarbfutterftoffe, aljo 
ıund Stroh, 


ten Futtermaffen fucht nun die mwohl- 


organilierte und vorzüglich aejchulte! 


Die deutfche Land: | unb ans bem 
'uI —J 2 J 


drud. Zwiſchen dieſen beiden Polen deutſche Landwirtſchaft zur höchen 
pendelt die ungeſtörte Ernährung des Ausnutzung zu bringen. Sie iſt da— 
deutſchen Wolkes nach dem Standard mit allerdings vor eine ſchwierige Auf 


Det | 
be= | 


\der Fall tit. 


Deutichland eintreten könnte, fo wird 
man dort die Schweine ebenſo gut mit 


Zucker und Fiſchmehl mäſten können, 


wie man es dort vor dem Kriege mit 
Gerſtenſchrot und Fiſchmehl ohne Kar— 
toffeln mit ſo gutem Erfolge getan hat. 
Schweinefleiſch und Schweinefett kann 
und wird die deutſche Landwirtſchaft 
in genügender Menge liefern; ſie wür 
de das unter allen Umſtänden auch 
dann gekonnt haben, 
für den Futtermittelmarkt ſo wichtige 
Erſchließung des Balkans und des 
Orienis inzwiſchen nicht erforgt wäre. 
— Schwieriger liegen die Verhältnif;e 
auf dem Gebiete der Rinderviehmaſt. 
Hier wird, wenn es nicht gelingt, jetzt 


fofort beträchtliche Mengen gerade an || 


| Futtermitteln au Rumänien, Bulga= 
rien und dem Orient herbeizujchaffen, 
‚der Mangel an fettem Vieh fünf.ig 
noch fühlbarer werden, als es zurzeni 
An diefer Tatfache iii 
nicht zu ziveifeln, wenn aud der Raum 
bier zu fnapp ijt, Die baflır 


die deutfchen Landwirte in Be 


|tracht kommenden derzeitigen betrieb 


|techniichen Gründe darzulegen. 


2 ., forafältiger Ausnuß aller verfüg— 
Nun aber — und das ift zur Zeit ſotgfältiget lusnutzung alle — 


trieben zur Erzielung hoher Milcher- 


Unter 


baren und erlangbaren Erſatzfutter— 
mittel wird man ſich aber auch ohne 
eine Zufuhr von Futtermitteln aus 
dem erwähnten Auslande auch auf die— 
ſem Gebiete vor dem Allerſchlimmſten 
bewahren, hat alſo auch hieraus unter 
teinen Umſtänden eine nationale Ge— 


fahr und Bedrohung zu erwarten. — 


Wir können ſagen, daß ſchon heute die 
deutſche Landwirtſchaft vollſtändig 
darauf eingeſtellt iſt, die Fleiſch- und 
Fettproduktion mit den vorhandenen 
O 


termitteln tatkräftigſt zu fördern. Für 
ſie handelt es ſich nicht ſo ſehr darum, 
die Viehbeſtände, alſo auch das magere 


im 6 in birf 12 8 anz futterarmen Be— 
im Gange fein dürfie — mit den im Vieh aus den Zanz fuflera 


trieben, durchzuhalten, ſondern in er— 
ſter Linie auch darum, Fett zu liefern. 
Denn Fett iſt Gold und muß voraus— 
ſichtlich alsErſatz für die fehlende But— 
ter dienen, weil die Butterproduktion 
wahrſcheinlich gewaltſam wird einge- 
ichräntt werben müfjen, um bie jtäb- 
tifche Bevölferung mit ber unbedingt 


notwendigen Frifchmilch zu verforgen. | 
Milhmwiriichaftäbe: | 


Die intenfiven 
triebe in der nahen Umgebung ber 


| Großitädte, deren große Milchproduf- 


Diefe Tatfache fommt | ben felbit erzeuaten Futteritoffe übrig, | 
Heu 
und bie Hadfrüchte der! 
jedrigen für Magervieh | verjchiebeniten Art. Diefe felbiterzeug- | 
einerjeit® und in ven hoben Preifen | 


der legten Jahrzehnte hin und ber, 
Die deutihe Landiwirtfhaft nun ift 

por bie jchivere Aufgabe geftellt, die 

herboriretenden Gegenfäße zu über: 


gabe geitellt, die fie aber dennoch, mie 
ſich ſchon jeßt gezeigt bat, in meit-| 


gehendem Maaße löfen wird. Denn | 
die durchweg eiweißarmen Futterſtoffe 


tion auf der ungeheuren Zufuhr von 


Kraftfuttermitteln beruhte, ſind viel— 
fach eingegangen, und deshalb müſſen 
Landwirtſchaftsbetriebe aus größerer 
Entfernung zur Friſchmilchlie erung 
herangezogen werden. Jedenfalls iſt 
die Friſchmilchtnappheit ein weit grö— 
heres Uebel für das deutſche Volk als 
die Fleiſch- und Fettknappheit. 

So iſt heute die wirkliche Sachlage 


*) F. F. Matenagers: Das moderne ameritani— 
ſche Syſtem der Futtergewinnung auf der Farm. 
Band 13 Moderne Futterſilos, Silagebereitung 

und Silagererfütterung. —1010. 

Band 2: Per Luzerneban zur Beſchaffung der 

notwendigen Eimweihitsife auf der Harm— 1912, 
Vand 3: Der rationelle Maisban zur Beihalfung 

—— ⸗ Starteſtofſe auf der Fatru — 


wenn die gerade 


für 


rient erlangbaren Fut⸗ 


im deutſchen Reiche, von Hungersnct 
(oder auch nur von einer bebrohlichen 
Knappheit kann gar feine Rede fein. | 


nur 
$5.00 


monatlid. 
Meteor KRochherd 4 
Sarantirt für 25 Nabre, Hat G-Löher Top, Wär- 
Glofet, großen 13-3011. Badofen, Dupler Noft — 
teite Tee Shelves etc 2 
— 2 
50 monatlich 


E77 


"y3.50 Baar ss, 


Außerhalb wohnende Leute ichreibt nad 


einem freien Satalog. 


1906-1908 
Wabeihb Avenue 
Diien jeden Abend bis 
Weihnachten. 
1901-1911 
State Straüe 
Dffen jeden Abend bis 
Weihnadten, 
822-524 Weit 
63. Str. 
Nordoitede Green. 


Difen ieden Abend bi8 | 
Weihnachten. 


— ———9 


Knagleriſcher Eßtiſch 
KRonitruirt aus ausgewählten ınaffivem | 
Cidenbola, prahtvoll polirt in Golden, Til» | 
biatte iit 45 Zoll im Durchmelfer ır. bis au 6 
Fuß auszusieben. Beactet das Ichiwere kimit: 


1) leriihe Bedeital u, maflid ge, 14 80 


ſchnigten Kopfe, ſpeziell zu 
31.50 Baar —1. 30 montlich 


A AAN —— 


| Die rörterung in den Zeitungen | halb an alle Gönner und das Deutfch: | 

Deutichlands über die für die Volkser— Itum im WUllgemeinen die Biste, diefe | 
ınahrung in Betracht fommenden und alten Veteranen, die einft ihr Leben 
zu löjenden Probleme, bie jelbjtver= |einiegten, um Deutfchland einigen zu 
|Ntändlich bei der deutfchen Gründlich- |helien, auch diesmal nicht zu vergeffen. 
| teit und Offenheit unter allen Ge⸗ Die Feſtrede bei der Feier wird der 
ſichtspunkten und von allen Seiten er⸗ Profeſſor Scherger vom Armour In— 
folgt, darf nicht als ein Ausdruck der fitut halten, die 28 Vereine der Ver— 
Not und etwa wachſender Verzweif- einigten Männerchöre von Chicago 
lung angeſehen und bewertet wer- werden unter Carl Reckzehs Leitung 
den. Denn dieſe ganze Erörterung geſanglich mitwirkten, M. Ballmanns 
dreht ſich um den einen Kernpunkt: vollſtändiges Orcheſter wird konzerti— 
„Wie ſehen wir es durch, damit unſere ren, die Ättiven der Chicago Turnge- 
Landwirtſchaft Vieh mäſten und meinde haben eine große Nummer 
Friſchmilch liefern kann?“ Sie iſt alſo übernommen. (Kein Gerätturnen.) 
in erſter Linie eine Maßnahme der Außerdem ſind neue lebende Bilder, 
Vorbeuge von Unheil und dient der und eine Theateraufführung, in der d.e 
Beſeitigung einer Knappheit, die jetzt, bekannteſten deutſchenSchaunpieler, die 
nachdem inzwiſchen derOrient erſchloſ⸗ Geſangsſektion des deutſchen Krieger- 
ſen worden iſt, ohne weiteres ihren hereins fowie zahlreiche andere ehema- 
Höohepunkt überſchritten haben dürſte. lige deutſche Soldaten in feldgrauen 
Zugleich wiſſen wir aber, daß auch die Uniformen mitwirken werden in Aus— 
im wahrſten Sinne des Worles ſtaats- ſicht genommen. Auch die Ausſtattung 
erhaltende deutſche Landwirtſchaft un⸗ wird nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
verdroſſen ihre Pflicht —— | 
| feit tut und mit ihrer unerfchöpflichen | ’ ; | 
Kraft dazu —2 über beſtehende us rg 
Schwierigkeiten hinwegzuhelfen. 


Der Columbia Damenver— 
ſein hielt ſeine vierteljährliche Ver— 
Notleidende deutſche Veteranen. ſammlung unter der Leitung ſeiner be⸗ 
Wohltätigkeitsfeſtlichteit zum Beſten hilfs— er uses —— zu. u 
bedürftiner Mittämpfer. uch — Me En 2 | 

Am Donnerstag, dem 20. Januar, | Ze z. cht. Der Ver— 
wird der Verwaltungsrat bes uner⸗ wende NIERGRAGER. GEIRRON. e= 
E re ee _ \ein gedeiht gut, er gewinnt an Mitglie= | 
ſtützungsfonds für bilfsbebürflige =), ahl und befibt ein Vermögen ven! 
teranen aus den deutjchen Einigungs- | 83. "4000 Frau Daniel leitet — 
kriegen eine würdige Feſtlichkeit zur Ferein in freundlicher und bo Se 
Erinnerung an die vor 45 Nahren er: | fiimmter Weile, fo dak bie Beamten! 
folgte Gründung bes neuen beutfchen | mit Freuden mit iht zufammenarbei- | 
Neiches in der Norbfeite- Turnhalle | fen 2 die Nerfammlungen dadurd 
‚abhalten, Wie feit dem 18. Januar „müfant werden. Auch der Colum:| 
‚1911 üblich, wird aud) diesmal diß ge= | pja Damenverein wird feinen Masten- 


jammte Einnahme nah Abzug der pail wegen der Sonntagsverordnungen 
notwendigen Koften dem Fonda über- | fallen lafjen. | 


“ 


wielen werben. on ben noch efwa| Kürzlich wurde die jährliche Ver- 
150 bis 160 heute in Chicago leben |fammlung des Late View Da- 
den beutichen Veteranen, die anfangs Imenpereins abgehalten. Bei ber) 
ber fiebziger ahre hierberfamen, be | Beamtenwahl wurde folgendes Ergeb- 
‚findet fich leider der vierte Zeil infolge nit; erzielt: Präfidentin: Emilie 
‚von Schidfalfdylägen, Krankheit und | Schellenberg; Bizepräfident, Emilie 
Bürden bed Alter, unverfchulbeter | Klemm; Protofollfetretärin, Charlotte 


Das Heim von Fılh's 


— 


Roſie Emich; Verwaltungsrat: Eliſe 


Der Verein wird höchitwahricheinlich | 


- y ur 
und unter dem neuen Namen „Ch.cago | HuBloldaten 


Ein wunderbarer Wert zur unferem niedrigen 
sreis, Frame Arbeit eriva jöhwer, gründlich ge— 
ſtüßt und verſtärtt. Schaufelituhl tft fein gepol 
tert und überzogen mit fünttlidem Yeder, da3 
ausſieht und fich trägt wie echtes Leder. Rüden 
it Hübih tufted. Siß bat Zundament bon ge 
bärteten Stahl Eoil Springs, ſehr 
bequent, Speriell zu 
$1.00 Bnar— 51.00 monatlich 


Stamps Nedes volle Buch als 
Baar angenommen. 


Gin fhöner Daf Heigofen, effelt- 
bol/ int Entwurf, mit jhönen Nik- 
felbeihlägen, Hat arobeFeuerung, 
Draw Venter Roft, Screw Draft 
Regiſter — Für irgend ein 
Brennmatcrial, > 
Speziell au 36.45 


31.00 Baar—75e monatlich 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 


2 3036-3038 
Kincoln Avenne 
Zwiimen Southport und 

Barry Avenue ö 
Offen jeden Abend Bis 
Weihnadten, 


654-656 Weit 


North Avenue 
| Nordoit -» Ede DOrhard Sir. 
Offen jeden Abend bis 
Weihnachten. 
—— — 


ir 


83.50 


P zcht mad 
’ Schild mit 
> großen Fiſch. 


dem 
dem 


— —— 


Biehler; Schatzmeiſterin, Bertha Kölle; Kolumbia. — Hier tritt Al. 
Führerin, Marie Sensky; Türwache, Reeves mit ſeiner Burleskentruppe auf. 


en — 


Hoher, Pauline Buehl, Katie Pohly. Kauft Bleiſoldaten! 


feinen Mastenball abhalten, wohl aber) Aus Kriegsmaterial = Jnduftrieen 
im Februar ein Kafjeefrängchen und) aus freiem Untriebe ausgetretene 
außerdem Eleine Vergnügungen für die | Deutfche Reihsangehörige und Angehös 
Mitaliever. Der Verein verjügt über | tige der f. u. f. öfterreich-ungarifchen 
ein Vermögen von $4,000 und hefin- | Monarhie haben in der Hemmerk 
det fich in blühender Verfaffung. | ftätte, Zimmer 76, 154 W. Ranbelph 
| Straße, unter Fürforge von a 2 
a * * Niven eine kleine Armee von Kavalle— 
Die ensliſche W | riſten und Infanteriſten au Blei her« 
Chicaao. Die „American | geftellt und in verjchiedene Truppens 
Mufic Hall“ wird am kommenden | gattungen formirt. Eine berittene Pas 
Samstag Abend in veränderter Geftalt | trouille von 8 Mann und eine au& 4 
beitehende Schleihpas 
Theatre“ mit dem Singjpiel „Within | trouille foftet nur 50 Cents. 
the Loop“ eröffnet werben. — Gleiche Anficht. Tochter: 
Garrid. — Am kommenden Frei: |Weiht Du, Baba, ich finde, das Mla- 
tag beginnen bie Aufführungen bon |vierfwielen greift doch jehr an. — 
„Erperience”, einem „modernenSitten⸗ Water: Sch aud). 
drama” von George B. Hobart. Es 


Ichildert die Abenteuer eines unerfahre- | 3 
nen jungen Menſchen. Bis zum Miit⸗ Ein gutes Einkommen kann 
| 435 man in der Stadt oder auf 
woch bleibt das Theater geſchloſſen. J 
dem Land durch Züchten von 


Powers'. — Die Aufführungen 
Geflügel 


Androcles und der Löwe“ und 
erzielen und unſer großer deut⸗ 


von „A 

„Ihe Man Who Married a Dumb| 
der Satalog- das einzigfte 
Buch biejer Art zergt Jhnen das 


Wie” Tchliegen mit diefer Woche. 
„wie und „‚wenm‘ in Wort 


PBrinceß. „Nobody Home” 
bleibt weiter auf dem Spielplan biejeß | 
und Bild, fowie den großen Erfolg 
unferer vielen Deutfhen Ku 


Haufes. | * 
Cohans Grand. — „It Pays | Yuufteiert und befgreibt die berühmten 
to Ydvertije“ bildet nach wie vor Bier | “Successful” Brutmafchinen 
die Zugfraft. | und Hufgucptöapparate. Seit21 Jahren auf dem Markte 
* r u i ; mit Hılfe unjered Deutichen Anmweifungsbudes find 
Ssllinoi3d. — Hier find Bieg- Br täge ausgeichloflen; halten eine Lebenägeitz 
; 2 om nd vdlig gerantiert. Unjere Apparate werden "jehg 
felds „Follies“ in die legten brei Wo- : * 
chen des Gaſtſpiels eingetreten Unter großer Preisermäßigung 
. 1r g I «.. | direft an Gie verkauft. Katalog ijt frei, Lermen Sie 
Eort. — Taylor Holmes tritt Hier | näheres über unfere munderpole Offerte eineh 


in „Bunter Bean“ mit großem Erfolge) $25.00 Lehrkurfus in Deutih — Frei 
auf, anunfere Kunden über die gewwinnbringendfte Weife 
x mper ial Der Zauberkünſt⸗ des Seſlügelzüchtens für Groß · oder Kleinbetrieb. In 


Deutidh nurpon und heraus 
ler Ihurfton tritt hier in diefer Woche | ——— 


er Katalog offeriert auch Wi 
| Diele verfchiedene Gorten 
xaſſenegtes Laud⸗ und 
| nn nnd Brute 
eier, fowie alle Bedarfsartis 
fel für den G@eflügeibof. 
Deutihes Bud „Nihtige 


auf. 
VBicaoria — Das Melodrama 
„Ihe Girl Without a Chance” jteht 
bier auf dem Spielplan. T. ig 
National. — „Ihe Blindneß of| Unten @änfe und Trutpüäner 10 Genid, 5 
Birtue“ wird hier in biefer Woche ger] Des Moines AIncubator Ce, 
389 Seeond Sir. Des 


geben. 


— 


Weiſe in bitterer Not. Es etgeht des⸗ Kremſer; Finanzſekretärin, Marie 


BE RE 





$ t t leugnen, daß wir unter Berpfliätun- 
0 nn a g p 0 5 gen ftehen, die die Befegung verbieten,“ 
Grieint ıeden Sonm.ay. Breiß der einzelnen Am 8. April 1904 fchloffen England 
ar —3 iehslendeen or mp Frankreich ein Uebereinkommen, 
u \in dem e& heißt: „Die Regierung 
Weraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY | \hrer Majejtät erklärt, bap fie feine 
„Abenhpoft“ » Gebäude Abfiht hat, denpoliti— 

223 und 225 W. Washington Str, |jhen Status in Ueapypten 
silen Sid de. und Sranttın Sm zu ändern.” Um 24. Dttober 1908 
ee ohon: 2 ” |hatte Eir Eldon Gorft mit einem Ber: 
— F— May 2a, 100 | treter des äapptifchen Blattes „Mota- 
0 : tam“ eine Unterredung, von melcher | 


st the Post Office at Chicago, Illinois, under Act | 
ef March 34. 1870. ‚Eir Edward Grey päter im Unter: | 
ı baufe beftätigte, daß fie einen amt-| 
lichen Karakter getragen habe. In 
dieſer ſagte der Vertreter der britiſchen 
der Regierung: „Das Gerücht (daß Eng— 
land beabſichtige das Protektorat 


über Kegypten zu übernehmen oder das 


| 
| 


I 


Belaſtende Dokumente. 

In dieſen Tagen jährt ſich 
Tag, da England die förmliche An—⸗ 
nexion Aegyptens erklärte und den 
Prinzen Hufſein, den Onkel des recht⸗ Land zu annektiren) iſt v ollto m: 
mäßigen Khediven, zum Sultan er-|men grunm blos, und Sie 
nannte. Die Gejchichte des Nillandes |fönnen e8 tategorijfh de: 
während ber lebten Sabrzehnte ift eine mentiren. England hat fi dur 
fortlaufende Reihe englifcher Verbre⸗ offizielle Verträge der Türkei und den 
‚hen und englifcher Heuchelei, welche jeuropäifchen Mächten gegenüber ver= 
andere Heine und grobe Nationen, die | pflichtet, die Suzeränität des Sultans 
noch Wert auf ihre Unabhängigkeit Ie- in Egypten zu reſpektiren ... Weder 
gen, ſich zur Warnung dienen laſſen das Volk noch die Regierung wünſcht 
ſollten. Das Reich der Pharaonen iſt ſich von der übernommenen Verpflich- 
nicht das erſte Land und wird, wenn tung zu befreien.“ Im folgenden 
John Bull ſeinen Willen durchſetzt, Jahre äußert ſich Sir Eldon ſchon 
auch nicht das letzte ſein, das ein unbeſtimmier: „Seit Beginn der Dt- 
Opfer britiſcher Hinterliſt und Falſch- kupation hat ſich die engliſche Politik 
heit wurde. Die Indier und die Buren nicht geändert. Der grundlegende Ge— 
haben die Zuchtrute engliſcher „Jivi- danke war, die Aegypier zur Selbſtre— 
ſation“ jchon fennen gelernt, Gries |gierung vorzubereiten, und / inzwiſchen 
Henland ift jheinbar auf dem beiten ihnen dazu zu verhelfen, die Segnun- 
Mege dazu, und andere werben folgen. gen einer guten Regierung zu ge 
Das edle England, das eine jo undes |niepen.“ Am März des Sahres 1910 

tenzte Achtung vor ben heiligen Red- | ertlärte Sir Elbon: „Die britifche Po- 
en anderer Nationen zu befigen vor= | jitif inWegypten unterfeheibet fich durch 
gibt, daß es jih micht jcheut, mit nichts von derjenigen, die England 
dem Echtwerte breinzufchlagen, wenn \überall in der Welt den unter feinem 
jemand anders bieje Rechte verlegt, | Ginfluß ftehenden Ländern gegenüber 
tritt jelbit mit vollem Bewußtfein | peryfgt, nämlich die Wohlfahrt diefer 
eben bieje Rechte mit Füßen, wo es are, allem anderen noranaufeken.“ 
nur immer fein vermeintlicher Vorteil |” allem anderen votanzujeßen. 
verlangt. Hätte Enaland meniges 
unehrenhaft aehandelt, jo ftände es 
heute nicht an der Spitze dieſes gewal— 
tigen Kolonialreiches. Für die Art 
und Weile, wie fich der enalifche Fuchs 
unter eine vertrauenäfeliae Schafherde 
Tchleicht, bildet fein MWorgehen in 
Aegypien ein klaſſiſches Beiſpiel. 

In den erſten Jahren der Beſetzung 
Aegyptens durch britiſche Truppen, da 
man noch den Widerſtand der Einge— 
borenen, der Türken und eines großen 
Teils des übrigen Europas zu fürch— 
ten hatte, wurde man in London nicht 
müde, immer wieder aufs Neue zu be 
tonen, daß die britiſche Regierung 
nicht imEntfernteiten an eine dauernde 
Dlkupation des Landes dachte. Am 


Achtzehn Monate darauf wagte Sir 
Edward Grey im Haufe der Gemeinen 
'zum eriten Male die wahren Abfidhten 
der Briten in Aegypten anzudeuten: 
„Bir werden bauernd 
in WUeaypten verbleiben, 
um die Gingeborenen zu zibilifiren“. | 
Und bei Beginn de europäifchen 
Krieges dat er jene ziweibeutigen 
Yeußerungen im enaliihen BParla- 
ment: „England ftredi jeine Hände 
aus zu jeder Nation, deren Sicherheit 
oder Urabhängiateit bedroht oder an⸗ 
gegriffen wird'. Wie dieſes freche 
Wort gemeini war, welches der ver— 
ſteckte Sinn dieſer hochtönenden Phraſe 
war, darüber waren ſich Indier und 
Buren wahrſcheinlich ſchon längſt tar. 
10, Augujt des Jahres 1882 erklärte | Die Eappter werden fie am 19. De: | 
Gladitone im Haufe der Gemeinen auf zember 1914 in ihrer ganzen Trag⸗ 
eine dahinzielende Interpellation kurz weite begriffen haben, und die Griechen 
und bündig: Ich kann ſoweit gehen, empfangen eben jetzt eine derbe Let— 
dem geehrten Frageſteller zu antwor⸗ kion, die ihnen das Verſtändniß für 
ten, der zu wiſſen begehrt, ob wir eine den Londoner Orakelſpruch vermutlich 
endgiltige Beſetzung Aegyptens beab⸗ zufehends erleistern wird 
ſichtigen. Ohne allen Zweifel werden * 
wir dies unter keinen Umſtän— gu 
den tun. E3 wäre dies underein:!| — — 
barmitden Prinzipien und 
Abſichten der Regaierung Ihrer 
Majeſtät, mit den Gelübden, die ſie 
Europa gegeben, und ich darf wohl ſa— 
gen, mit den Anſichten Eurovas 
ſelbſt.“ Ein Jahr ſpäter, am 9. Au 
guſt 1883, ließ derſelbe Staatsmann 
an gleicher Stelle eine noch viel ſtär— 
kere Erklärung im gleichen Sinne vom 
Stapel: „Die in der öffentlichen Mei— 
nung zum Teil beſtehende Ungewiß 
heit bezieht ſich auf die Wünſche der— 
jenigen, die einer dauernden Belerung 


I 


> 

sn Einem find fie jich alle gleich; 
wenn jie von den Deutfchen r.den oder, 
Ichreiben, vielleicht gar nur träumen, 
fommt ein Serrbild heraus. Das Ge: | 
ficht ijt breit wie Eurcpa und wird 
auch noch über Ajien und Amerita ge: | 
itredt; fo wir) es eine Frabe. Es fallt! 
‚einem jchiwer, einen Franzoſen, na⸗ 
mentlich einen franzöfifchen Polititer, 
‚ernst zu nehmen. Seine Selbitgefäl- 
| Tigfeit madt ihn unfähie,, fich als! 
Mann zu benehmen; .. belügt fi) aus | 
Heanntens und feiner Einverleibuna Citelteit, redet im Fieberwahn, und 
in dieſes Reich zuneigen. Dies find eun's gerühmt wird, if. er der glüd- 
Beitrebungen, denen inir entjchie- lte Menfch. Die gefammte Nation | 
den Miderftand bieten und It ein einziger großer Bramarbas, ber 
mit deren Herbeiführung tmir mihts | morgen verlaht, was er geftern im 
zu tun haben wollen. Wir find, Ernte als die Rettung Frankreichs | 
aeaen diefe Annerionzg-|rühmte. Dem Bolt ift nicht zu helfen; , 


Sonntaayon, Chicago, Zowning, Deu 19. Deseniber 1915. = 


fehieben, nicht ihr entfchlüpfen. Wir| verteilen und auferdem nod) ihre offe: | 
werben nicht müde und fhwad; da|nen und ftillen Rejerven mwejentlich zu | 
wir nun wiffen, wie ſchwere Arbeit | fräftigen. "Wir finden darunter be- 
bor und liegt, find wir ent;chlofjen, fie ſonders Gefellihaften des Nah: 
zu vollenden. Wir Haben den Willen | rungsmittelgewerbes, Schotolade- und 
zum Gieg. Nirgends und niemals hat | Zuderfabriten, ferner Mafchinenfabri- , 
irgend ein Land fi jchöner und edier | fen, YWutomobilfabriten, Fahrrad: | 
bewährt, ald unjer Frankreich in der | merke, außerdem Eifenhütten- und) 
Stunde, ba Angjt jein Herz umklam- | Staplwerte, die fich in der Fabrikation 
merte. Man muß den Mut haben, | per für die Erzeugung bon Kriegsma⸗ 
auszuſprechen. daß der Friedenstag ſeriauen notwendigen Epezialmarten 
noch ſeht ferne iſt. Wenn unſer Heer „gewandt, die ſich dem Kriegsju— 
ſiegreich unſer Boden frei, das der Re⸗ ſande beſonders ſchnell un?“ befonders 


publif entriffene Landftüd wieder ein= | : * 
verleibt, Belgien, das für uns gelitten, ıgeihidt angepaßt haben. Unterneh- | 


ö Sven 0” ! mungen diejer Art wird die fommende 
in Bedht und Wreiheit wieder bergeftellt | Kriegsgemwinnfteuer nicht unporbereitet | 


See fein, Won weichen Srieben? on | UND nicht ungerüftet treffen, bie mei 
einem, der Selbftjuht fhuf? Nein! | Her dürften für bieje vom größten | 
Wir werden und nicht in Ehrgeiz ver-| Zeile des deutſchen Volles gewünſchte 
(teren. Der Hort des Rechtes zu fein, | Sonderſteuer bereits Vorkehrungen 
ift Frankreichs Ehre, fei ftets unjer getroffen haben, viele bürften aud) | 
Ruhm!“ So fpradh der fähigfte par- | ſchon die kommende Kriegsgewinnſteuer 
Iamentatifde Schaufpieler Franf- bei der Preiäbemeffung mit kalkulirt| 
reiche, und bei diefen bombajtifchen! babe. — Zur ER 
Worten ftanden alle Abgeordneten auf,| Die reihlice Beihäftigung, die in 
wie in einem wohlvorbereiteten Schau⸗ den meiſten Induſtrien und Gewerben 
ſpiel. Ja, Briand verſteht's, wie kei- herrſcht, übt auf die Kauftraft des 
ner, ſeine Franzoſen zu nehmen. Doch deutſchen Volkes günſtige Rückwirlun-⸗ 
das iſt nicht alles. gen aus. Man rechnet daher damit, | 
x daß das MWeihnachtsgeichäft günitiger | 

„Keinem wird e3 je gelingen, ung als | abfchneiden wird als im vorigen Jahr. 
ftreitfüchtige Beutemaher zu ver: | Einen gewiljen Schatten auf das 
fhreien. Wo das Beutevolf zu fuchen | Weihnachtsgeſchäft wird freilich die 
iſt, wiſſen Sie alle. So lange es ſeine Verteuerung wichtiger Lebensbedürf— 
Krallen, ſeinen Hadjchnabel, feinen | niffe werfen. Die Reichsregierung be⸗ 
Zodjhlägerwillen bat, darf Niemand | müht fich, durch energifc,es Eingreifen | 
bon Frieden jprechen. Bequemt jic| das rücfichtslofe Ausbeutertum man: | 
diefes Volt in den Rang, der ihm un | cher Produzenten und Ziwilchenhänpd- | 
ter den anderen Völkern zutommt, ba= | ler einzufihränten, und es fteht zu hof= | 
fen, dab ihr dies wenigſtens bis zu 


ben wir ihm auf Jahre hinaus un⸗ 
möglich gemacht, die Ruhe und Selb⸗ einem gewiſſen Grade gelingen wird. 
ſtändigkeit itgend einer Nation zu ge- Bei Beantwortung der Frage, welchen 

Einfluß die hohen Lebensmittelpreiſe 


fährden, dann werden wir von Frieden 
ſprechen. Das wird der franzöſiſche auf das Weihnachtsgeſchäft ausüben 
werden, iſt zu bedenten, daß auf der 


* * 





| 


Friede fein, der den Ruhm erjtrebt, der 
ganzen Erde wieder die Herrichaft des 
Rechtes beichert zu haben. Was ic) hier | meiften Anbuftrien und Gewerben er= | 
fagte, enifpricht dem Willen ber Re | pähnensmwert geftiegen find. | 
gterung. — ‚mußte ichs pie Mafchinenfabriten find für den | 
ausbrüden, um tein Mißverfiändnif Heeresbedarf faft durchweg weiter gut 


auflommen zu laflen. Däcdhten Sie! — — u — 
5 beſchäftigt. In Friedensartikeln iſt 
über ben — ———— das Geſchäft angeſichts der ſtarken 


wir, dann wäre die Kluft unüberbrück— ze 
bar.” Der Genius — — nad dem Preisjteigerungen der Robjtoffe ſchwer 


Glauben des Uebermenſchen — jedem 
Französchen ſchon die Stirne in der 
Wiege küßt, muß wohl trauernd ob 
ſolcher Phraſeologie ſein Haupt ver— 
hüllen. Wenn dieſer Geiſt in die Maſ— 
ſen dringt, wehe, wehe Frankreich Dir! 
Dann wird deine Jugend erſt vollſtän— 
dig geopfert werden, ehe Du an Frie 
den dentſt. Und die Kaiſerreiche, die 
bon deinem Vorhaben genaue Kennt- 
niß haben, werden dir deinen Stolz | 
nicht verlegen und bir nicht ben Frier| Am SKohlenmarkte macht fich der) 
den anbieten. So muß denn das Welt-| Maarenmangel ftörend bemerkbar, | 
gericht jeinen Lauf nehmen. Der Geift| trotzdem hat die Kohlentnappheit ent- 
für Bhrafen und Wortgeflingel bildet | jpieden nachgelaffen, wobei der Umz | 
ba& Leben ber fyranzofen. Der Schönz| itand eine Role fpielt, daß der Bedarf 
vebner ift wie bie [hönfte Dame — fie | an Imdujtriefohlen etwas Heiner ger | 
werden bewunbert, amgebetet; fie wer=| yorden ift. Die meilten Großbetriebe 


den Mode. Briand ift Mode geiwor- e . J 
a einigermaßen ausreichend 
den; er war vor etwas mehr denn 10 ey u org B BE 


$abren der mütendfte Syndilaliit; ein Um s ; 

er - * MET: m Bau- und Hnpothefenmartte ift 
ande, Da ie DOREEge unamänken. Der Ehyon 
bon.der Mode; jelbit ihre Vernunft iſt an Hypothetenzin ſen zum Dttoberter- 
Modeſache. An dem Fortgang der Re=| min war nicht ungünftig, immerhin ift 
volution ift nicht mehr zu zmeifeln; | EME größere Anzahl zmeiftelliger ** 
denn fie ift bereiis Mode geworden. Lotheken notleidend geworden. 
Schlimm für Krantreih: aber Pre-| Hausbefiger erjtreben mit großer Ener- | 
mierminifter Briand, ehemals gefähr- | I 7 = . 
licher Sabotagehelb, macht auch den | die Kündigung bon Hnpotheten forte 
Krieg modern“. | die Erhöhung des Zinsfußes für die! 


Die Wirtihaftsinge Deutſchlands. 


Scneidewaareninduftrie erwartet ein | 


| talfwaarenfabriten und alle Automo- | 
bilfabrifen. Ebenfo bleibt die Nach: | 
frage nad landwirtichaftlihen Mafcht: | 


nen und Bedarfsartiteln fehr rege. | 





* 








gie den Erlaß eines Geſetzes an, das 


' Zeit bis zu einem Jahre nach Beendi | 
| quna des Srieges verbieten Joll. In 
| einzelnen Grofftädten, fo befonders in | 
——— Berlin, hat ſich die Zahl der Bauge- 
Der in Berlin erfcheinenden „Deutz | nehmigungsgefuche etivas vermehrt. | 
jchen Erport-Revue“ entnehmen mir ——— — — 
nachſtehenden intereſſanten Aufſatz: „Ein Graben wurde genommen.“ | 
Der Spätherbft pflegt in normalen | : 
Jahren dem Wirtjchaftsieben eine Be: | 
lebung zu bringen, nachdem während | 


63 ijt nur natürlich, daß an eine 
jolihen ungeheuren ?sront wie der des 


zum Teufel gebt, 


die eigentliche Gefechtsfront aefchoffen 
wurden, Geſchoſſe ſchweren Kalibers, 
br Wirkungen geradezu verheeren | 
ind, ae 

Wenn es nun fchon Hinter der 
eigentlichen Gefechtzlinie fo ausſieht, 
um wieviel mehr vergrößern ſich die 
Gefahren und Verluſte durch das faſt 
immerwährende, faſt ununierbrochene 
Artieriefeuer, das die Nerven jedes | 
einzelnen Mannes aufs äußerfte erregt | 
und erjchüttert, den einen mehr, den | 
anderen weniger; aber wenn wir uns| 
im euer einmal gegenfeiiig anjehen, 
dann lieft man in den übernatürlich | 
blidenden Augen, den zudenden Lippen! 
die innere Erregu..g, die Nerven iwer= | 
den au® unglaubliche Vroben geitellt. | 
Schlägt eine Granate voll in den Gra- 
ben (Volltreffer), dann finten fie hin; | 
mer wird der nächlte fein? | 

Da wird ein Vorpoften getroffen; | 
lautlos fintt unfer Kamerad zu Bo=| 
den; da ftoßen Patrouillen aufeinan= | 
der. Wer zuerit im Grafe lag und bie | 
Batrouille erblidte, erwartet deren 
Herannahen, Neulich verloren wir | 
drei Mann, ziwet tot, eine“ verwundet, | 
Tiebe, nette Menfchen, mit denen mir 
fo oft auf Patrouille maren. Der | 
Feind erhielt ebenfall® Feuer, fie | 
Ichleppten ihre Gefallenen gleich ung | 
hinweg und verfchroinden in der Dun- 
felheit, ehe Verftärfungen aus den | 
Gräben tommen. Einen Angriff bes 
fürchtend, bricht plöglich ein wahnfin= | 
niges Infanteriefeuer aus, bei ber 
Maffe der Geichoffe verirrt fich Leicht | 
eine Stuge‘ durch eine Schiehicharte in | 
den Hals, Kopf oder in die Bruft, ver=| 
toundet fallen Stameraden, jenfeits mie 
diesſeits. 

Nun erſt die Angriffe! In unſerer 
Gegend ſpielen ſich die Haupttämpfe 
ab. Ich erinnere mich noch, als die 





anderen Seite auch die Löhne in den heftigſten Kämpfe um Ypern entbraun- ridt daß mein lieber Gatie und unfer Water 


ten. Wir lagen 
Patrouille. Das Donnern und Kra— 
chen der Geſchütze, das Raſſeln der | 
Mafchinengewehre hatte Tage und! 
Nächte lang angehalten, die Gräben | 
wurden nahezu von dem Geihoßhagel | 
pulverifiit. W 


im Brrgelände als 


geivorden. Sehr ungünftig ift die Ge-| in Mitleidenfchaft gezogen, weil unfere| 
ihäfislage in Baubedarfsartiteln. Die| Stellung an die Kampflinie anlehnte. 


Unfer Gegner jcho eine Leuchtrafete 


mäßiges Weihnachtsgefhäft, dag Ge- | nach der anderen ab, wir fonnten uns| 
ichäft in Feldbedarfsartifeln Liegt nach | im Gelände nur fehlangenartig bor= 
ivie vor recht günftig. Sehr ftark be- | arbeiten. Wir genoffen e.nen ſchaurig⸗ 
ſchäftigt find weiler die meiſten Me- ſchönen Anblick. Rot leuchten die 


brennenden Dörfer, in der Luft ein 
Blitzen nach dem anderen, gleich Kugel— 
blitzen bei beſonders ſchwerem Gewit— 
ter Im Vorgelände iſt man am 
ſicherſſen vor Granatenfeuer, bei In— 


fanteriefeuer denkt man ſich gar nichts 


mehr. So bleiben wir und beobach— 
ten, obgleich uns die Kugeln nur ſo 
umpfeifen. In ſolchen Stunden erlebt 
der Soldat das Fürchterlichſte, ſoweit 
er es überhaupt überſteht. Gar man— 


cher bekommt das Kanonenfieber, von 


dem er ſich nur nach ſehr langer Zeit 
wieder erholt. 

Iſt der Graben ſturmreif, dann wer— 
den Infanteriemaſſen auf die Stellung 
gelaſſen, Sturmkolonnen mit aufge— 


pflanztem Bajonett dringen an, die am 


Tage kartuſchten Mannſchaften bekom— 
men Nachts neue Arbeit. Ganze Ge— 


ſchoßgarben blitzen auf. Die Angreifer 
fallen. Die Zeitung meldet lakoniſch: 


„Ein Angriff brach in unſerem Feuer 


zuſammen“, oder: „Ein Graben wurde 


genommen.“ Aber welche Unſumme 
an 
das ſteht in keinem 


Blatte. Welch ungeheure Arbeit, An— 


ſtrengungen erfordert aber die Erkäm- 


pfung einer Stellung mit Unterſtän— 


den, Gräben, Drahtverhauen, Wolfs— 
x! gruben, Flatterminen! Die Zeit des |, 
raftlofen Erftürmens in offener Feld- | 


| tesader. 


it waren unmittelbar | riet, 


Kraft, an Menſchen, an Material‘ 


Sucher 


Zu Geichenkzweten an nicht dentichleiende Amerifaner beien- 
ders geignet: 

Burgeh „Ihe European War”, $1. 

Frank Harris- „Enaland or Wer 
many“, $1.00, 

Senator Beveridge „What i3 bad 
of the War“, $2.00. 

Mebnire „Ihe King, The Staifer 
and Rreifb Freedom”, $1.00. 


Hendereiun „Germanys Figbting 
Machine”, 50c. 

Miß Wylie „Ihe German“, 360 
Seiten, geb. und reich illuite, 
Breis jtatt $2.00 nur 75c. Ein 
Ein Bud, das ein jeder Deutiche 
u. jeder Amerifaner lejjen jollte 
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| 


a 


Hunderte von anderen interejjanten Büchern und 
europäiſchen Weltirieg in deuticher und engliicher 


A. KROCH & 


— Deutihe Buchhandlung 
59 und 61 Ost Monroe Strasse Wilden Besais um 


Chicazo, Ill. 


ketelekateieteieteteleteteieteieteteiete 
** 7 ** ER eier 


Brojchüren über den 
Sprache. 


co. 


4 
αα 


* 


Helle 
Wehe here 


* 
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Bi 


* 
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Beeren — 
uns—aaattit: 


+ 


ee: FIT te! 
URN-FIALLE 
— WESEN 
UNTER DEN AUSPICIEN DER CHICAGO TURN GEMEINDE 


Solifien : 
Madame Hofer-Dupont; Coliftin bom 
en der Bien, 
Herr G. Milton Lipichuls, Violine, 
Eintritt 3de. Saifon-Kupounfarten 85.00. 


Todesanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- | 
rit, dab unjere liebe Mutter, Schwiegermutter, | 
Schweiter und Großmutter | 


aeliebte Gattin des veritorbenen Mathias Lorenz | 
und Echmweiter des beritorbenen Nicholas Pfeifer, 
am 17, Dezember veriieden if. Die Beerdis> 
gung findet itatt am Dienstag, den 21. Desbr., | 
um 9:30 Borm,, vom Stauerbaufe, 5123 ©. Jus | 
ftine Sir., nad der &t. Nuguftinusssticche, wo 
Requiem Hocdhmeffe zelebrirt wird, bon da mit 
Autos nah dem 49. Etr. mid Aſhland Ave. 
Depot und ver Bahıı nah dem Si. Marieit-Gotz | 
Die tranernden Hinterbblichbeiten: 
Vincent, Elifabeth, Mathias Lorenz ımDd | 
Fan Katherine Ehrlicher, Kinder. 
Charles Ehrlicher, Schwiegeriobn. 1 
Phillip und Stephen Pfeifer, Brüder. | 
Fran Gertrude und Frau Elifaberh | 


zus 


% 


4 
Theater 


. Bieiffer, Schwägerinnen. . er 
Elijabeth, Anna, Lonife und Charles | 


Eyhrlicher, Großlinder. | M oO h aw k Th ea te r 


Mitglied des Et, Auguitines Brand Nr. 
8.6, % MU, des Et. Anna Winelterbereins ı North Ave. und Wohawf Str. 
2er ı Sonntag (nur einen Tag) von 9 Normittags 


des © 1 
ja 
| bi 12 Uhr Mitternacgjt: 
Deutsch- 


Third Order of Ct. Francis, 
Desterr, u, Russ, Kıiegs-Films 


To 

Freunden und 
genommen von dem berühmten Kriegslorreſpon⸗ 
| denten Edw. % Weigle mit den deuticheöfterrei» 
‚ Bifchen Yrmeen, und R. R, MeGormid mit dei 
| Rufjen. — Eintritt 150. — 10,000 Zuß Film. 
lafon 


09 


) f 


d 
0 
desanzeige. 
Beklannten die traurige Nach— 


Charles Blum 
von LaGrange, Ill, am 17. Dez. 1915 im Alter 
von 64 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung Mon— 
tag, den 20. De Um ſtille Teilnahme bitten 

Dina Blum, Gattin. 
Ron und Gora Blum, Kinder, 


3 


Weihnachts - Feier, 
Unterhaltung nnd Verloojung, 
veraiitlaliet bon der 
Gejang:Sektion de8 Denifchen Krieger: 
Vereins von Chicago, 
Sonnabend, ven 25. Dezember 1915, 
. Bleiners Halle, 1633 N. Haljted Str, 
Anfang 4 Uhr Nachm. Berlofſfung 10 Abends. 


r « i 1 
Todesanzeige. | 
Freunden und Belannten die Iraurige Nach: } 
dak meine geliebte Gattin und umfere 
Mutter 
Mary Lehmann 
am 17. Dezember im Alter don 63 


ftorben iit. Die 


aute 


Sabreit ges | 
t Beerdigung findet ftatt- am| am 
Montag, den 20. Dezember, um 2 Uhr Nacdım., | 
bom Zrauerbaufe, 20309 Melroie Str., mit Aus | 
tomobilen nad Graceland, Die trauernden Hin- | Tidets ven Mitgliedern 25c die Perfon, an der 
terblicbenen: Kaſſe 50c. Kinder unter 12 Jahren frei, — 

Sirtuß Lehmanıt, Gatte. | Geſchenke frei für alle Kinder. 

Erneit Heiden, Laura Lehmann und | —— — 

Frau Clara Behrens | 
Mitglied vom Louiſa Frauenverein, Auguſta 
Frauenverein u. Deutſcher Frauenverein Louiſe. 
ſaſon 


| 
\ 
I 


Aufruf! 
yenden Samınclfarten 
ſchen Hilſsgeſellſchaft der 
Chicago Bayern-Vereine 
r —E | müffen bis fpüteliens Dienstag, den 21. Dezem 
Eee Sa Sana 5 Ubr | ber, an dic Finansielretäre der einzelnen Ber 
is Beſtatiungsgeſchäſt, 1723 — deine abgeliefert werden. Die Finanzfetréäre 
a MO | müffen den Betrag der Cammlung am Mittwon, 
a, den 22, Tezember, an den Cchagmeifter der 
Dankſagung. Hilfsgefellihaft, Herun Frank Mader, 1501 
Für die vielen Beweile berzliher Teilnahme | Elybouen Ave., adliefern. Mit Landsmannsgrus: 
| und die herrlichen Blumenfvenden bei deu Beer: | Tas Nomite. Hermann Friedl, Borfis. 
| digung unferer lieben Mutter | ton 
Frau Anna Breit 
| Sagen mir aller Verwandten, Freunden 
| Nachbarn unferen allerherzlichfien Dant. 
| Julius %. Breit, Sco Beder, 
| Frau Lottie Krauſe von Clebe 
land, Ohio. ſomo 


Alle ausſte der Bahıris 


Geitorben: Wildelm Dierfer, 1526 Glpbonen 
Ave. — Beerdigung Eonntag 

von Gre ä 
Straße. 


d 27. Sonnenwende-Feſt, 
Konzert, Kinderbeſcheerung und Ball, der 


Freiſinnigen Jemeinde der Rordweſlſeile 


— — 


Der Deit.-Ung, Militär Kranten-Unterftüs- 
ungsverein dberamiialtet am Sonntag, den 16. 


— am Sonntag, den 26. Dezember 1915, in Schön, 
| * I bofens großer Halle, Ede Wilwaulce und Wib- 
| \ 

A L D H E I im Borverlauf Löc, an der Kaſſe Zde die Perfon. 
| | fonie 
| RuchMeteopolitan-Hochbahn für Se zu erreichen, | * 
auch mit allen Stxaßenbahnen. Billige Begräb— 
| fchlagssahlungen zur baben.— General Officesz Januar 1916, in Yondorfs Halle, Ede North Ar. 
| gorelt Bart, IE, Telephon: Auftin 796; Local | und Halited ., lein 11. Stiftungsfeit, berbun» 


| land pe. — Anfang 4 Uhr Nachm. — Tidet? 
I 
| FRIEDHOF Mi S 
nibpläte find in diefem ihönen Frieohof auf Abs | 
elephon: Forcit Bart 757, & . Geift, Bröf,; | den mit Konzert und Ball. Das Homite wird 


| Ausuit Biaff, Bischräf.; red Maas, ie | fi tote jedes Jahr die größte Mühe geben, deır 
und Chagmeiiter; Yalıb Schwab, — | verehrten Feitgäften duch ein reichhaltiges Bros 
15;,mido ı gramm einige recht bergnügte Stunden zu bereis 

‚ten, Mufil liefert Antbergs Ordefter. 


AUDIT ORIUM. | ds12in? Tas Remite. 
| | 


Grosse Oper 


| 4.30: „Götterbümmerung. Freut: 
Shumann-Heinf, Ban Treffer, Maclennan, 
| Zubitehill, Hindley, Bed, Dirigent: BollaT. 

| „_Norgen um 8: „Ter Schnud der Madonna“. | 
| Edbina, Yan Gordon, Bafli, Ancona, Dirigent: 
Kampanini. 

Dienitag um 8: „Monna Lanna“, Muratore, 
Beriza, Dianuenat, Rournet. Dirig.: Sampanini. | 
Mittwoch um 8: 2’Amore Dei Tre Ne“. Go» 
bina, Ferrari-Fontanag, YIshitebill, Marr. Diris | 

gent: Ferrari. 

Donnerſtag um 8: „Carmen“. Farrar, Mura— 
re, Sharlow, Dufranne. Dirigent: Campanini. 
Samſtag um 2: „Butterfly“, Farrar, Ingram, 
Baſſi, Federici. Dirigent: Campanini 


| afondi? 


Heute um 
ſtad 


und PLAYER PIANOS 


| 
t 


doftrin, wir find aeaen alles, ivas | 
ihr ähnlich ift, oder fi ihr nähert, 
und wir ſind dagegen, weil fie den 
Intereſſen Englands wi— 
derſpricht; weil unſere Pflicht 
gegen Aegypten ſie nicht zu 
läßt. Wir ſind dagegen, weil unſere 
heiligen Gelöbniſſe es uns 
gebieten, Gelöbniſſe, die wir der 
Melt in der FeierfihitenKorm 
und unter den fritifchften Umständen 
gegeben haben, Gelöbnifie, die ums | 
das Vertrauen ganz Europas eintru 

gen und in der Zeit jchtwieriger und 
delifater Operationen erhielten. Kann | 
ein Gelöbnig feierlicher und beiliger | 
cl3 andere fein, fo verpflichtet ung ge- 
rade jeine befondere Heilig- 
feitindiefem Falle zu ftreng=! 
Ner Erfüllung. Wir find uns aud)| 
darüber Klar, dah die iiber einen be 
ſtimmten Zeitpunkt hinaus verlän- 
aerte Dffupation zur dauernden Be 
fißergreifung leiten fan, und deshalb 
werben mir unbedingt dafür Sorae 
tragen, daß die Belegung nicht nad 
und nach den Karaktter einer dauern- 
den Einrichtung annimmt.” Ym fol- 
genden Jahre nahın man als Zeitpunft 
für die Zurüdziehung der britifshen 
Iruppen aus dem Nillande das Früh 
jahr des Jahres 1888 in Ausficht. Die 
ſpätere Geſchichte lehrt, daß es ber 
engliſchen Regierung ſchon damals 
einzig und allein darum zu tun war, 
ſich das Vertrauen Europas zu er— 
ſchleichen. 

Aber noch im Jahre 1887 betonte 
Lord Salisbury im britiſchen Ober— 
hauſe, daß es „uns nicht freigeſtanden 
hat, uns das Protektorat über Aegyp— 
ten anzueignen; denn Ihrer Majeſtät 


I 
’ 


es wird fich noch jeines Sieges rüh:| 
men, ivenn e5 zum Krüppel geichlagen 
it. Die rangofen haben eine vier- 
bändige Geichichte, die aus lauter Llei- | 
nen wibigen Liedern beiteht; e& ift das | 
oeleienfte Buch Franfreihe. Binnen 
12 Jahren haben fie fünf Konftitutio- | 


‚nen verbraucht; jede war die beite von 


der Welt; die fechite galt zehn Jahre; | 
die jiebente wurde ebenfo fehnell mi: | 
derrufen, wie fie gemacht wurde. Die 
Konftitution von 1814 wurde inner: | 
halb von drei Tagen gemacht, geprüft | 
und angenommen. Cie ar jelbft | 
Ludwig dem Achtzehnten zu dumm, 
denn er verwarf fie. Anziwifchen kam! 
Napoleon 1815 wieder mit einer neuen, | 
die aber au) nur von furzer Dauer | 
war, und dann wurde wieder Die bon | 
1814 bervorgeboli, die Qubimwig ber: | 
worfen Batte. Aber von jeder einzel-| 
nen jaaten die FFranzofen, daß fie das | 
Wert der aufgeklärteiten Menfchen | 
aller Zeiten fei, Menichen, wie fie nur 
bei dem aufgeklärteiten Volfe der Erbe 
(den FFranzofen) gefunden werben | 
fönnten. Und alle reden es nad). | 
Schon vor mehr denn hundert Jahren, | 
ala Deutichland Geiſtesgrößen erzeugt 
hatte, an die fein SFranzofe heran- 
raate, nannten fie Die Deutfchen „deut: | 
Iche Tiere — Bären des Nordens“. 
©o ift’3 geblieben, aber die Selbitver-| 
herrlichung iſt gewachſen. 
* * * 

Die Rede, mit der Ariſtide Briand 
ſich der Kammer als Miniſterpräſident 
vorſtellte, iſt ein Meiſterſtück das 
Selbſtbetrugs und bes Volksbe⸗ 
trugs. „Unſere Waffen werden nicht 
abgelegt, bis der Sieg erſtritten iſt, bis 


des Hochſommers die Beſchäftigung im 


allgemein. nachgelaffen hatte, Dieier 
Scheint | 


wirtſchaftliche Erfahrungsſatz 
auch im Kriege eine Beſtätigung zu er— 
fahren. 
den Sommermonaten die Beſchäfti— 
gung etwas ruhiger geworden, wozu 
allerdings weſentlich ein gewiſſes Nach— 


laſſen der Kriegsaufträge in einzelnen 
Neuer⸗ 


Induſtrien beigetragen hatte. 
dings iſt die Beſchäftigung wieder faſt 
allgemein lebhafter geworden, was ſich 
in einer vermehrten Nachfrage nach 
Arbeitsträften äußerte. 
dabei die Tatiache, dat die Beichäfti- 


gung fi auch in den mittleren und‘ 


tleineren Betrieben gehoben hat, meil 
die Heereöverwaltung allmählic ſich 


eine Organifation geibaffen hat, bie; 


es ihr ermöglicht, alle Betriebe, die 
aroßen wie die Kleinen, natürlich unter 
Berüdfihtigung ihrer Leiftungsfähig 


feit, mit Kriegdaufträgen zu bebenten. | 


Auch das Kleingewerbe und die Hand- 
werfer, die bisher des öfteren Grund 


zu Klagen über eine Zurüdfegung bei; 


der Erteilung von Heeresaufträgen zu 
haben glaubten, haben 


jammengetan. 


ı Vorgehens und den Wert des Handin=| 


bandarbeiten® deutlich klargemacht. 
Bezeichnend hierfür iſt der Abſchluß, 
der zwiſchen dem Württembergiſchen 


Kriegsminiſterium und dem Verbande 


deutſcher Detailgeſchäfte der Textil— 


Auch in dieſem Jahre war in 


Erfreulich iſt 


neuerdings 
Aufträge erhalten. In vielen Bezirken 
haben ſich dieſe Kreiſe zum Zwecke der 
Erlangung von Heeresaufträgen zu— 
Der Krieg, der große 
Lehrmeiſter, hat eben dieſen Kreiſen, 
die ſonſt ſchwer unter einen Hut zu 
bringen ſind, den Wert gemeinſamen 


ſchlacht iſt vorbei, an ihre Stelle iſt 


2 > ’ bhis 8 
— der Belagerungs-, der Nachtkrieg ge— 


Meer, wo Millionen von Soldaten ... . i 
monatelang fich aegenüberliegen, die —* mit —* — ge 
gegenfeitigen en en. 16} ee die je länger die— 
ffini 9 pr RER On 2 
ba der Durcibrug für den Angreifer, fer Suftand bauer, befto größer mer 
e Sn — den müſſen von Tag zu Tag, von 
ungeheure Opfer an Menſchen und an ein 
Material erfordert. Diefe Befeſtigun- Stunde zu S 
gen ſind, ſoweit noch die Natur in 
Form von Felſen, Höhlen oder Flüſ— 
ſen, ſumpfigem Gelände den An- und Machten ſich augeblich der Steuerhinter— 
Ausbau von Feldbefeſtigungen begün⸗ ziehung ſchuldig. 
ſtigt, an einzelnen Stellen der Front Die Bundesgroßgeſchworenen erho— 
taum einnehmbar geworden. Und ben geſtern vor Richter Landis Ankla— 
doch drängt alles nach einr Löſung. gen auf 
Meiner Anſicht nach, ſchreibt ein deut- geſetze, des Harriſongeſetzes und der 
ſcher Soldat aus dem Felde, iſt das Geſetze gegen Verſendung unſittlicher 
Anrennen der Verbündeten an unſere Briefe durch die Poſt. Edward Mar— 
Linien ein nutzloſes Verbluten der be- hoefer, Walter C. Hanaway und Roy 
ſten Kräfte, ein nutzloſes Opfern an Potter wurden angeklagt, die Bundes— 
ideellen und materiellen Werten. Der regierung um die Steuer auf gefärbte 
Stellungskrieg, wie er fi uns bier) Kunftb.tter, 
zeigt, ift ein immerwährenbes Suchen | betrogen zu haben. Dis fol dadurch 
und Taften nad) einer fchrwachen Stelle. | gefcheben fein, daß die Angeklagten 


Anklage gegen Aunftbutterhändler 


Große Schladten, große und fleinere| 50,000 Pfund gefärbte Kunjtbutter in! 
Gefechte, von denen die Heeresieitung | fchon vorher benußt gemejene Kübel | 


Beihnadts:Schantnenen % 


gar nicht einmal berichten tann, meil| fülten, auf denen die Steuermarten 
fie täglich, Hündlich ftattfinden, , find nicht entivertet worden waren. 
eine jtändige Methode, um einen] = - 
Durhbruc zu ermöglichen oder ftrates | Bereitelter ati. - * 
giſch wichtige Punkte zu entreißen. Frau Neumann, wie ſind Sie denn 
= — x — N } ' M SI mıte 311 
Deutiche Gefangene jollen jofort nach | mit Ihren neuen Nachbarsleuten zu— 
ihrer Gefangennahme noch unter den frieden? „ld, das iind ganz 
Einwirkungen des nervenzerrüttenden | unausftehliche Menſchen, die haben 
Feuers laut Vefehl des Gegners fofort | Th ja eine Doppeltür machen laſſen, 
bernommen werden, um fo viel als) "un bört man gar nichts. 
möalih au2 diejen Wermiten über — 
Stellung, Lage uſw. —— —— Freunden und Belanmten die traurige Nach⸗ 
bloß um die Möglichkeit zu finden, | richt, dat 
| durchbrechen zu lönnen. — u. 
Bei jede . nur einigermaßen güniti- 


| 


Todesanzeige. 
| Julius Grieger 


Dezember, Morgens 5 Uhr, im Alter 
von 68 Jahren entſchlafen iſt. Die Beerdigung 


Uebertretungen der Steuer: | 


10 Gent3 das Pfund, | 


„um, 


| 
| „Xuvers Drarrel.“ Sharlow, 
Hamlin, Marr, Barelli, Dirigent: Bagliacci. — 
Melis, Serrari-Fontana, Ancona, Marr. Dirig. 
Ferrari. Ballcit: „Dance of ibe Hours” mit 
| Biovella, Dirigent: Spadont, 

zonnt. um 4.30: „Rariifai”. Sventitad, 
BWbitehill, Hinckley, Beck, von Cochems. 
Bollal 


loc 


r 
iı 


Dirig.: 


i Bnihb Temptie, Telephon: Superior 8633. 
| Heute, Sonntag, den 19. Dezember, 
| Matinee und Abende: 


Erites Auftreten de3 Herrn 9 ch Loewenſeld. 


a % J 
| » * 
| Alt = Heidelber g 
= ® 
Etudentenfhaufpiel in 5 Neyer⸗ 
Foerſter. 


Dir. Haupt⸗Danner. 


Alten von 


Veihnachtsbeſhherung und Ball 


‚Piedertafel Borwärts 


am Samstag, den 25. Dezemder 1915 

in Yondoris Halle, Ede Norid Avenue 
Halited Eir. 

Anfang 4 Uhr Nachm. — F 

7 Ubr Abends, — Eintritt 2 


Dec 


und 
Kinderbeſcheerung um 
5e die Verſon. 


Das diesjährige 


— des 


Turnverein Vorwärts 


‚Tindet amı Sonnabend, den 25. Dezember 1915, 
Nadımittags 3 Uhr, tir jeiner arosen Halle, 
2431 W. 


12. Str., ftait. 


} 


— —— — —— 


if Wihhtige Bekanntmachung! 


| 

ir deritändigen hiermit unjere 
taujende und iaufende Geichäfts- 
freute, daß ivir von heute an 


100 Kronen 


— 


| 
| 


Zamitag um 8:(Ropuläre Breije, 50c b. $2.50) | 
Gordon, | 


| Nalon & Snmlin Biano ausichliehlih gebraudt. | 


Neues Deutſches Theater 


ı Ed 


Für Fami 


2 Gall. 6563 F 


10 S.Wahash Ave. 


und in der Rabrik 


‚Claremont Avenue und Le Moyne Str. 
giberalfie Bedingungen. 


0519,28 


| Achtung! 
Täglig Watertown » Gänje 


iervirt Mittans 11—2, Abends 5-9 Uhr. 


| Gäniefett in fleinen QOuantitäten zum Verfauf, 
verpadt in Gefäflen zum Mitnehmen. 


Restaurant Marx Beer Tunnel, 


* 56 West Madison Str. 
Dearborn Etr. — Televhon Central 4403. 
nb21fondiyoim 


ce 


j erlangt 
Biedermann’s Kaffee 


Dentih:Ameritanifche Firma 
Ein jeder Tentiche liebt auten Kaffee. 
7b3*x 


— — — 


liengebrauch 


während der Feiertage empfehlen wir: 
Moſel- und Rheinweine, 75c bis 84 
. Riesling, 1% Gall, 5öc, $I. 30«, 
. „ohannesberger, 1% Gall. 65«, 
» 51. $1; Cal. Green Hungarian, 1% 
> #1. $1; Cal. Zinfandel, % 
3 #81. 75e; Cal, Burgunder, 
3 F1. $1; Cal, Aßmands 
yanfer, de; Sl. 356; 3 SI. $1; Eal. 
Zübiweine aller € Gall, 658; Fl. 35; 3 
1. 81; import. Sherry: und Portweine, 1, Gall, 
; 51. 7 5c und SL; Cal. Grape Brandy, 1% 
. 31.50; Wpistfies, % Gall. 31.50 und $2; 
51. T5e und $1.00, 


Weisenmayer & Sanke, 


831 North Avan » 


U 
d319,21,24,5( 


yYanier, 1% 


— Ei ne — 


wir den Feind aus allen verheerten 
Gebieten verjagt haben, auch aus de— 
nen, die ſeit vielen Jahren unter ſei— 


Regierung habe wieder und immer 
wieder gelobt, daß dies nicht geſchehen 
werde.“ Im Laufe der Zeiten ber: | 
Tieren biefe Erklärungen der englifchen | 
Regierung allmählich an Stärke. Am 
1..Mai 1893 aber wiederholte Glad- 
ſtone no; einmal, „daß eine dauernde | 


Belegung unferer traditio-) 


Erſte Hypothek 
| macht ein ſchönes 


Veihnachts-⸗Geſchenk. 


Seht 


k.ſ.Pauling &bo. 


5 N. LaSalle Sir, 


0312,14,16,19,21,25 


| branche über bie Lieferung bon Zertil= ind die Flieger bemüht, | — don & Ktirders Leiheniabelle, 1623 N. 
| waaren und ‚Tritotagen im Werte von Iede Selegenbei ns. um * ge — Teilnahme en 
nem oc jtöhnen. Deutichlands Por; eva 1% Millionen Mart zuſtande ge⸗ Gegner auszukundſchaften, durch eige— Die tiefbetrübten Geihwiter. 
drinaen auf dem Balfan bemeift, dak| fommen ift. Die kleineren Zertilge: | nes Eingreifen oder Meldungen an bie a 
jein Kraftaufmand auf den Haupt: | Thäfte konnten durch dieſen großen | Artillerie immer dem Gegner die| Koelling &Klappenbach 
friegeplägen fruchtlos geblieben ift. Abſchluß ihre Beſtände an die Heeres; fnmerfter. Verlufte beizubringen. Man | 
Meil feine Angriffsgewalt auf der verwaltung abftoßen. — _ Hann begreifen, daß Leute, die gari Deutiche Buchhandlung 
sec | |franzöfifchen und ruffifcen Front ge-| Im der legten Zeit ift eine große nicht einmal in borberfter Linie fteher,|] 170 West Adams Ütrasse 
nellen Bolitif wider -|procen wurde, fchweift es ins Weite. | Anzahl von Jahresabjshlüffen von Af-| Opfer diefer modernen Yuffe werden, zwiſchen 2a Calle Str. nnd 5. Nor. 
Iprehen würde (!), daß fie fih mit &a will die Welt in Atem halten; bie | tiengefellfchaften befannt geworben, die| fie fielen in diefer monatelongen Welt: | Yeutfhe Alaffiker und Gedichte 
Treu und Glauben gegenüber dev Tu: Siegesernte ift nicht fichtbar geivorben | im Zufammenhange mit Kriegsauf⸗ ſchlacht entweder in Ruhe oder auf dem — dri y if 
zeränen Macht nicht vereinigen Tieße, und umter der Scheinhülle der Kraft| trägen ſehr beträchtliche Getwinnfteige-| Marfche oder auf der Etappe. Der ,,, zu niedrigen Zreiſen. 
weil ſie ben Geſetzen Europas zuwider zeigt ſich die Schwäche. Dem Heffen rungen aufweiſen. Sehr viele Geſell- Tod ereili fie in Geftalt von Flieger— — v 
wäre.“ „Was mir nicht mit bolltom- | Deutfclands naht fi die Enttäu-| fchaften, die im Frieden auf feinen) bomben, Fliegerpfeilen oder Granaten, | Gediente Gnsktansen Sus 
mener Ehre tun fönnen,“ fuhr ber | fung, Die Kaiferreiche Mitteleuro- | grünen Zweig fommen fonnten, find | die durch die Meldung der Flieger aus | ber Auswahl. p 
Staatsmann fort, „it: ...... zulpas fönnen ihre Niederlage hinaus-I in der Lage, ftattliche Dividenden zu! weittragenden Gefchügen weit Hinter Fan.e smmeihnaien it nujer Geihäht jenen 


Friedhof. 


$14.25 


(Goſt⸗Einwechs lungs⸗ 

⸗ r ſpeſen einbegriffen) 
unter Garantie der Nönigl. Ungar. 
Boitiparkajie heimjenden. 
Zeichnungen für die Kriegsan— 
feige werden bei uns noch immer 
angenommen. 


Revesz & Szoeke 


Bankfiers, 

1445 Fullerton Avenue 
Korreipondenten der Trans Atlantic 
Trust Co. in Chicans, 
Offen tänlih bis 9, Sunntans bis 
7 Uhr Abends, 


'EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str,, nahe Randolyh 
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Sontttapon, Ehirane, Sonntag, den 19. Deseniber 1915. 


Ariegopeisenseimeweneh. | Belfer in der Mot. — d 
Alexandra Piarda und Elife Kuticherra | | ' 
yıan el Brot ers - 
= er NE 


Die ade Fe | Sein dentiher Militärpak hat jid) für 
— 
a 
7 e Ohrıstm Such ee Beautıhrl 
Unjere Gabe für das Publikum von Chicago 


SELBST IN KRIEGSZEITEN 


Erbschaften, 
Hypotheken, 
Schuldscheine, 
Sparbankforderungen 


in Europa durch uniere Bollmiachrs-Abieilung prompt einfailirt. 


| Alerandra Biarda und der Ausihuß,| Yılbert fi af . 
Ideflen Gefretär Dr. Alvin Grove, Albert Hienow als folcher erwieien. 


Zimmer 800 im Marfchall Yield: 
Gebäude, ift, Haben alle Vor: | Berihtet von guter Führung. 
Ifehrungen zu dem Konzert zum 

|Bejten bes Münchener Kriegöhelden- 
ıheims am fommenden Dienstag Abend 
in der Orcheſterhalle beſtens getroffen 
und vollendet. Frau Viarda, eine von 
der edlen Sache begeiſterte und ſehr 
tatkräftige Dame, hat unermüdlich und 
mit großem Erfolge gearbeitet und zu 
ihrer befonderen Genugtuung auch bei 


re» 


Kienow war des Ginbruchs ichuldia be 
funden worden, wird aber vom Riditer 
Burke wahricheinlih ftraffrei entlai: 
jen werden, 


ferner hat unfere Moneh Order Mbteilumg alt-bewährte Einrichtun— 
gen, Gelder für 


u u 
zablung 


14 


unſere Kunden in allen kriegführenden Ländern zur Aus— 


Albert Kienow, der in Potsdam als 
Gardejäger gedient und ſpäter zum 


Rnauth · Nacthod 8· Ruhne 


Nev/ 


Für Muſitfreunde. 


Deutihes Iheaier in Kemitartinopel 
bert3 neuc DOperetie. — Wedelinds „Erdgeili“, 
— Konzerte nnd Iheater iz Berlin, - 
ler3 „Romädice der Worte“, 
Kenonenbcaleitung. — 
nung mit Wagner. 


Gil⸗ 


RNietzſches erſte Begeg 


Der Dramaturg Fritz Ebers, der 


bisher die Gaſtſpiele an der Front im 
Weſten leitete, beabſichtigt, in Kürze 
mit einem ausgewählten Enſemble 
nach Konſtantinopel zu reiſen, um 
dort ebenfalls Vorſtellungen für die 
verbündeten Trupen zu veranſtalten. 
Der Dichter Paul Ernſt iſt als künſt— 
leriſcher Beirat gewonnen. 


Der leichtgeſchürzten Muſe huldigt 
eine neue Operette des unermüdlichen 
Gilbert „Das Fräulein vom Amt“, 
welche im Berliner Theater des We 
ſtens zur Uraufführung kommt. Als 
ein geſchickt gemachtes Luſtſpiel erwies 
ih „Meine rechte Hand“ von Kriſtan 
Elſter, welches einige ſandige, aber 
auch manche grüne Stellen aufweiſt 
und jih im Mofer-Schönthanichen 
Stil ergeht. 
* 
Wedekinds 
tige Tragödie, bat in Frankfurt a. M., 
wie alle Stüde diefes modern=realtiti 
Ichen Autors; eine azsteilte Aufnahme 
gefunten. Ein gewijles Publikum 
Icheint derartige Nerventibeleien nur 
zu gern auf jich wirfen zu laflen. 


Einen jprebenden Beweis für die 
Stimmung und den wirtichaftlichen 
Stand der Bevölkerung in Deutichland 
findet man in der Anzahl der im vol 
len Betriebe befindlichen Theater und 
der Konzerte in Berlin. m Berliner 
Zageblatt von 24. DOftober jieht man, 
daß in 33 Theatern aeipielt wird. Da- 
runter jind vier Operntheater. Die 
Jabl der Lichtjpiele jind nicht ae= 
zäblt. Daneben können ji die Ein- 
mwohner Berlins an den Vorjtellungen 
zweier Zirkufje erfreuen. 


zwölf Iage verteilen und unter denen 
eine Anzahl aroßer Drcheiter- und 
Chorkonzerte find. Das fieht wahrlich 
nicht nach mwirtichaftlichem oder künſt 
leriſchem Verfall aus, 


Unter den Neuaufführungen drama: 


tiſcher Stücke hat Schnitlers „Komö: | 


die der Worte” wohl das meifte Inter: 
ejje erregt. Die Komödie jeht fih aus 


drei Einaktern zufammen, von denen | 


die „große Szene“ den metiten Beifall 
enifejjelte. Die Hauptaeitalt ift der 
große Echaufpieler, der die Frau durch 
feine Kunjt im Heucheln von jich ſtößt, 
um fie durch; den Reichtum feiner Per: 
jönlichteit von neuem an fich zu fei 
jeln. Im lebten Einakter, den „Bac: 
husfefi” wird ebenfalis eine Ehe noch 
in zwölfier Stunde gerettet. 
ilt es der Ehemann, der 
er der Ueberlegene iſt. 
iſt ein liebenswürdiges 
Szenen ſind brillant geführt, der 
Dumme wird aufs Köſtlichſte als 
dumm abgeſtempelt, und ſo vermehrt 
Schnitzler die „ars amandi“ um ein 
lehrreiches, lachendes und ſinnvolles 
Kapitel, aus dem am Schluß auch eine 
ſtärkere Leidenſchaft hervorblitzt. Die 
Aufführung im Leſſingtheater 
vorzüglich. 


Wieder 
gewinnt, 
Nas — 
Kuss 


J 
9 
Zrhpr’n 
zur a0, 


nt 


war 


Profeſſor Archer Leslie Hoo 
New Vork teilt mit, daß die 
Vorbereitungen zur Gründung 
Internationalen Muſitfeſt 
kürzlich ausgeführt worden ſind.: 
Vereinigung hat es ſich zur Aufga 
geſetzt, Muſikfeſte aller Stils 
allen größeren Städten der Vereinig— 
ten Staaten zu arrangieren, und zivar 


0 


de 
gößten in 


nach dem Muſter des berühmten Frie- 


densjubiläums in Boſton im Jahre 
1872. Damals dirigierte Car 


Zer⸗ 


rahn einen Chor von 20,000 Sängern, F 
den F 


und ſprach ſich über den Effekt, 
dieſer Rieſenchor mit dem dazu paſ— 


ſenden Orcheſter auf die Entwickelung 
des muſikaliſchen Geſchmacks der Ein- 


wohner Amerikas ausgeübt hat, ſehr 
enthuſiaſtiſch aus. An Stelle der 
Paukenſchläge wurden ſogar Kanonen 
abgeſchoſſen. Dieſen 
Kanoneneffekt“ will nun Prof. Hood 


noch überbieten. Er will 30,000 Chor: | 
fänger zulammenbringen, dazu natür=| 
numeriich entiprechende Dr: | 
hefter, und die für diefefanoneneffette | 
notwendigen großen Konzertlofale fol: | 
Und! 
mit diefen Mitteln will er Mendels= 
jphns „Elias“ zur Aufführung brin= | 


lid das 
len dafür ertra gebaut werben. 


gen! md Prof. Hood jchreibt allen 
Ernites in feinem Zirfular, 
glaubt, die Zeit wäre gerade reif für 
diejen Dienit der Mufik, der eine An- 
rufung an die durch den MWeltfriea 
überlaiteten Herzen der Menichbeit fein 
joll. 

* 


* * 


Die „Revue“ bringt eine Anzahl, | 


wie fie bemerkt, bisher noch unveröf- 


„Erdgeiit“, eine vieraf-| 


| Angloamerifanern und $rländern viel 
'Entgegenlommen gefunden. Ein Be: 
weis, daß Deutichland hier mehr 
Freunde bejigt, al3 gemeinhin anae- 
nommen ivird. 


York 


12d3,1 


m 


| 
ee | 
Krieges, von Frau Elifabeth Föriter: |} 
Kiegjche übergeben worden find. Wenn} 
die Beziehungen zwilchen Wagner und! $ 
Nietzſche ſich. wie bekannt, erſt in 


"  Iriebfchen, zu der Zeit, da Niebfche! & 


als Profefjor in Bajel wirkte, enger] & 
gefnüpst und zu wirklicher Freund=! % 
ſchaft verdichtet haben, fo liegt diel$ 
erıte Betanntichaft der beiden Männer| $ 
doch Tchon weiter zurüd. Niegiche tit| $ 
Wagner zum eriten Male im jahre) % 
1868 u. zwar im BrodhausfchenHaufe 

zu Leipzig gegenübergetreten. Damals | $- 
hatte Wagner den Wunjch nach jei„er! $ 
Belanntigyaft ausgedrüdt, und Nieb=| f 
‚sche wurde infolgebefjen von denBrod=! % 
haus mit dem Meilter zufammen auf| 
einen Sonntagabend eingeladen. Nieß=| & 
She beichloß, an diefem Abende in] 
aroßer Zotilette zu erjcheinen und 
freute fi an dem Gedanten, daß jein 
Schneider zuaefagt hatte, ihm reht:| E 
zeitig zum Sonntag einen Abendan=| $: 
zug zu liefern. Es berrfähte ein ſchred⸗ & 

liches Wetter, aber derPhilojoph tonn= | ‘ 
te jich in feiner Nervofität und Unrube | 
nicht zu Haufe halten, begab fi in! 
Perlon zu jenem Schneider, wo er 
„die Stlaven fehr bejchäjtigt, tätig bei 
der Arbeit an jeinem Anzuge“ fand, | 


wanderte dann durch die Straßen, jah | 7, 25, zur 
en Shnufenf . (ten aber auch die Deutichen 
jih die Schaufenjter an, ging Imieder| Run follten u. 


heim, madjte fid) an bie Zeftüire einer | ihrer ganzen Gtärte herbortreien 
Differtation über die Endochie und | Und ıhr Shherflein er 

wartete, wartete auf Schneider und! Was die Mitwirkenden bei dem Kon— 
Anzua Was dann aejchab, hat er in 
einem Briefe an jeinen Jugendfreund 
Robde ebenfo lebendig wie Humorvoll 
geichildert. Auf 8 Uhr lautete die Ein- 
ladung; es war 6 Uhr 30 Min. und 
nod fein Schneider. Endlich erfcheint 
'ein Heiner Alter mit dem Pakete. „Ich 


& 


life Kuticherra. 


'Elife Autjcperra zu nennen, Die be 
rühmte Opern-, Xieder= und Kammer: 
|fängerin, welche ıt. a. die Auftrittsarie 
der Elifabeth aus „Iannbäufer” fin- 
gen wird. Frau Viarda tut ſich etwas 
darauf zu Gute, dieſe Künſtlerin, die 


noch ein Mütterchen, das in einem klei⸗ 


über den Gram um den eben erſt ge⸗ 


| feiner Bedrängniß wandte 


zert betrifft, jo ijt vor Allem Frau) 


Oberjäger befördert wurbe, wird mohl'! 
Zeit feines Lebens das Kleine blaue; 
Büchlein mit dem preußiichen Adler | 
‚auf der Vorderfeite, da8 jedem bdeit-| 
ſchen Soldaten ais Militärpaß belannt | 
Lift, als ein teures Kleinod lieb und hei: | 


‚ |lig bleiben, denn hier, in diefem Lande 


der „unbegrenzten Möglichkeiten“, hat 
e3 ihn vor Schmady und Schande gae=| 
|rettet und ihm wor der höchften Ge-| 
richtöperjon des Kriminalgerichtes den | 
Inötigen Reſpekt verſchafſt. Kienow, 
der im Alter von 26 Jahren ſteht, 
wurde vor etwa Monatsfriſt von den 


Geſchworenen des Einbruchs für ſchul— 


dig befunden, und da Einbruchswerk- oder in Farben; markirt zu 25e. 


= |zeuge bei ihm gefunden wurden und er 
& durch fein 


unbeholfenes Weſen auch 
auf den Richter feinen günftigen Ein= | 


|drud machte, war ficher zu erwarien, | ranen-Tajchentüiter, mit Veniſe-Spitzen verziert— vorher 25e — jeßt Id. 


Ida ihn der Richter 
Ihiden würde. 


x Deutid de 
sn Deutihhland hat aber Kienow Feiertags 


De Bu 2 . — ER — 
ins Zuchthaus Einfachleinene Männer-Taſchentücher 


nen Dörfchen in der Mark lebt und urſprünglich zu 25e markirt — ſind 


ſtorbenen Gatien und zwei im Kriege 
gefallene Söhne doch des in Amerka 
weilenden Sohnes nicht vergaß. In 
ſich nun 
Kienow an die alte Mutter, und fie 
verlieh ihn nicht. Kaum hatte fie | 
Nachricht von ihm, als fie auch fchon || 
ihr Erjpartes — etwas über 800 Marf || 
— zujfammentaffte und es ihrem Sob- || 
ne ichidte. Diefer gab die Roftanmei: || 
fung einem Rechtsanwalt, der jie ein 


| 


| Mäntel für 
 Eleine Kinder 
herabgeſetzt, 


N 
I 
| 


elegante Modelle in 

|taflirte . 1 Kordurov Delvet; 
Richter Burfe jprah vor einigen |' a 

Tagen mit dem Kriminalgerichtäbes || manche pelzverbrämt, | 
richterftatter der „Abenbpoft“ und er= || . — 
ſuchte ihn, ſich Kienow einmal genauer jetzt gu 8. (ed). 
| anzufeben, ehe er ihm das Urteil ſpre-⸗ * 
che, Der Berichterſtatter ſuchte nun 5 5 ü 
Kienomw auf und hatte im Gerichtsfaal | Winter Hüte für kleine 
eine längere Unterredung mit ihm, bei Ki Nor 
der Verjchievened zu QTage kam, wo⸗ Ainder, 
nach ſein Verteidiger zu fragen vergeſ⸗ * - 
fen hatte. Sienotw wurde zuerit er= || herabgejett auf 2.23. 
mahnt, fein Gemwilien durch ein Ge=| Dritter Flur. 


Der Iajchentücher-Berfauf 


Heine leinene Tajhentücder für Damen; eine Gde it beitidt in Weik 


Tajchentücher für rauen — die Gien jind in farbiger Stiderei; zu Lör. 


; feine Qualität; 1450ll. Saum; Ic. 
| seine irtichleinene Männer-Tajhentüiher; bandgeiticte Initiale; zu 
Schachtel Taſchentücher — wie in obiger Abbildung; waren 


— — — — — —— — 


und Straußen— 
Muff und Scarf 
Sets, 5.95 


ce 


Straußen: 
Feder⸗Boas 


Weihnachts— 
Spezialitäten zu 


3.95 
Erſter Flur 


— — — — — 


2IC. 


in 


I. 


Lederwanren herabgejett 


Lederne Portfolios — die uriprünglid $5 waren— und jest nur $3 find. 


jeßt berabgejeßt worden auf 


86 Handtaſchen aus Seide, jest herabgejekt auf 2.95, 


Eriter Flur, 


Vollitandige Toiletten-Ginrihtung in Autteralen— waren $12—jett 7.50 


— dieje beitehen aus weisen Elfenbeingegenfiänden 


-10 Stüude Öarnitur. 
und Leder-Taichhen — waren 12.50 — jet $5. 
Moire oder lederne Uhrentaihen, wie Abrldunga: waren $6 — jekt 3.85. 


„Bill Boots“ 


Marabou I 


| 
I 
| Wiener 


Bürjten-Sarnitur; Elfenbein-Rüden: in Zutteral; waren $3 — jegt 1.50. 


nehme jie höflich entgegen. 
ji 97 Konzerte | 
Ind angezeiat, welche fich über etwa! 


hatte nur noch Zeit, meinen Anzug an- 


zulegen und Fotlette zu machen, denn | “ —* 
hat und von gekrönten Häuptern mit 


ich wohne ſehr entfernt. Gut. Der 
Mann hat meine Kleider. Ich pro— 
biexe ſie an; ſie paſſen. Mißtrauen: 
er überreicht ſeine Rechnung. Ich 
Er will 
gleich beim Empfang der Kleider be 
zahlt ſein. Ich bin überraſcht; er— 
tklärte ihm, daß ich nichts mit ihm, ſon— 


in Brüſſel, Paris, England, Deutſch 
land und Oeſterreich Triumphe gefeiert 


vielen Orden aefhmüdt worden ilt, 
dem biefigen Publitum vorjtellen zu 
fönnen. Frau Kutjcherra, zur Zeit in 
New York, kommt eigens für biejes 
Konzert nad Chicage.. Damit das 


I 


großen Künftlerin befannt maden 


Publikum ſich perjönlich mit biefer | 


ſtändniß zu erleichtern, er blieb aber|' 
dabei, die Tat nur im Raufch in Folae | 
des ihm ungewohnten Whisteyd be 
gangen zu haben. Dann frug der Zei- | 
tungsmann ihn, ob er Soldat aemwejen | 
fei. Da leuchteten die bisher trauri= | — 
gen Augen des armen Menjchen Stolz 
und mwehmütig zugleich auf. | 
„Samohl, bei den Garbejägern in! 
Potsdam, und Unteroffizier war ich 


Die Möbel-Borjrchläge 


Handichuh- und Tajchentücher-Futterale — waren 12.50 — jegt zu $5. 


9 Mädchen: 
Sweater Coats, 


Muiter, die Santa ganz jpeziell 


mufitaltichen | 


daß er| 


dern nur mit dem Schneider felbit zu | fann, Tellen einige refervirte Eite und 
tum hätte, dem ich den Auftrag erteilt | Logen in Anwejenheit von Frau Sut- 
habe. Der Menih wird dringender, |fcherra veriteigert werben. 
die Zeit auch. Ich bemächtigte mich Huch die Mitwirkung 
des Anzugs und beginne ihn anzu- Minnie Jovelli, M 
ziehen. Der Menſch greiſt danach und — —— 
hindert mich daran, ihn anzulegen. Ich 
wende Gewalt an. Er auch. Szene. 
Ich kämpfe im Hemde, denn ich will 
in die neue Hoſe. Endlich Würde.— 
Feierliche Drohung. Beſchwörung ge-⸗ 
gen den Schneider und ſeinen Gehil— 
fen. Racheſchwüre, während ſich der 
kleine Alte mit meinem Anzuge ent- 
fernt. Ende des zweiten Aktes, ich 
denke, immer noch im Hemde, auf den 
nd prüfe meinen ſchwarzen 
Anzug, um zu wiſſen, ob er für Ri- 
bard aut genug fein wird, Draußen |; 
aieht es.“ Wagner hat übrigens von) 
diejein Mihgelchide Nieiches und von 

dem alten Unzuge, den er trug, nichts; 
beinertt. Niehiche war von ihm al3=!: 
bald entzüdt. Das ift ein fabelhaft leb= | : :: 
hafier und temveramentpoller Mann, | : 
ſehr ſchnell ſpricht, viel Geiſt hat 
und eine 
munter geſtaltet.“ Sie hatten eine 
lange Unterhaltung über Schopen-⸗ 
hauer, den Wagner für den einzigen | | $ ee 
Philoſo phen ertlärte, der die Musik in FREENET NTEEL EEE STELLTE RN 
ihrem Wefen beariffen habe, und der} 
Meiiter Tpielte jeinem jüngeren Freun- 
de die Hauptitellen der „Metiterfinger“ ‚ bon ed: ' 
und las ihm ein Vruchftüct aus feiner |ebenfo tie früher in Wien, Karlärube 
gerade damals entitehenden Selbitbio- 
graphie vor. 


von 


— 
— 


a nach u 
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| 


Pinnie Kovelli. 


sit. 

Die Wiener Balletmeijterin Marie 
Jung wird mit ihrem ganzen Ballet: 
forps mehrere Tänze aufführen, umd 
der befannte Maler und Bühnentünit 


— 1.0 — 


Zejet Die „Abendpoftee 


Foupon | 
für Die Lefer der Sonntagpoit 
Re ı Don 
Außerdem 


nig 
Köonig 
von 


Szene zwiſchen Kö 
Carlos den 
wird das 


Speziell En 
ze, Iptelen. 
Herrn 


öſterreichiſchen 
Es 


deutſchen und vom 
Kaiſer zur Verloſung kommen. 
wird morgen Abend und am Dienstag 
während des Tages in der Orcheſter 
halle ausgeſtellt und für 50 Ceuts 
Eintritisgeld zu ſehen ſein. Von 
Frau Viarda und Herrn Max Jür 
gens wird die Szene der Marfa mii 
dem Biſchof aus Schillers „Deme— 

trius“ aufgeführt. 
Die „Chicago Federation 
cians“ hat Frau Viarda 
Abend ein großes Orcheſter 

füaung geſtellt. 

| Eintrittöfarten find bei Lyon & 
ee alanand onb Balıner Sanfe, [0 
| Katter KWilpelm und Fran; oicph Manfhetten. greß, Bismard und — — * 10: 
| möpfen und Giferne, greni 8 ulennadel. Kamme | WIE an ber Kaſſe der Orcheſterhalle zu 
erachten ui: Dieiem Koupon und $1.00 im Ger, ı Haben. Alle Gelder und ſonſtigen 
män Newspaper Premium Bureau, 110 S. Bear- | Freitwilliaen Gaben iverden bon der 
Keine Extraloiten, wenn per Roit beftelit. Firſt National Bank, Dearborn und 


of Mufi 
für Den 
jur Ver: 


born Str., Zimmer 700. Zelevbonirt Central | 
| 2117, 


u .t 
ST. | 


itglied der hiefiaen | 
| begab 


4 ſehen, 


: | tärpapier, 


SEINEN 


Oper, ift von Bedeutung, da fie bier, | 


ufw., mit großem Erfolge aufgetreten | 


‚ler Wladimir Schamberg wird in ber 
Philipp und! 


|Schamberg gemalte Delaemälde nom | 


auch.“ 

„Haben Sie Militärpapiere?“ frag- 
te der Berichterſtatter. 
„Hier nicht, aber zu Hauſe in meiner 
Handtaſche. Ich wohne Nr. 658 Wells 
Straße.“ 

Der Zeitungsmann, auf den Kienow 
einen guten Eindruck gemaächt hatte, 
ſich nun zu Richter Burke und 
ſagte: | 

„Wenn Stienow einen Militärpaß | 

bat, dann läßt jih) aud) daraus er-=| 
ob er ein anitändiger Menich | 
tit, oder ob er bereits in Deutichland 
vorbejtraft wurde. Sit jein Militär: | 
paß einwandfrei, dann follte das, Ge= | 


© richt dem armen Kerl die Wohltat ber | 


: Begnadigung zukommen laſſen.“ 
| 


Darauf der Richter: 
Ich vertraue einem deutjchen Milt 


Sie mit jeinen Militärverhältnirfen | 
belogen bat, dann befindet er jich heute 
noch auf der Reife nach Koliet.“ 

E5 wurde nun ein Detektive nad 
dem Kojihaufe des Kienow an ber 
Wells Straße gejchidt, der aucd bald 
mit drei, ihren bdeutjchen Urfprung 
Inicht verheimlichenden „Rejerviitentöf: | 
ferchen“ zurüidfam. In einem von 
ihnen fand ji denn aud) der Militär: | 
paß. Der Beriterjtatter über,egte 
die darin enthaltenen Angaben, uud 
ale der Richter hörte, ivas für ein 
tüchtiger Soldat Kienow mar, da be 
‚tam er auf einmal eine ganz andere 
Meinung von dem Manne, und er hät- 
te ihn wohl noc aeitern auf freien | 
Fuß gelegt, wenn nicht Kienows Ver— 
teibiger, diefes Mal unfreiwillig, dem 
im Wege gemweien wäre. Mit ihm! 


Heinen Gang vor. Der Anwalt hatte 
die 165 Dollars, die Kienomw von ſei⸗ 
ner Mutter erhalten hatte, in Ber=| 
mwahrung genommen, und NRichter) 
Burfe wollte nun mwilfen, mie viel der 
Anwalt für feine Verteidigung von 
dem Angeklagten haben mollte. 

„Kur $200,” fagte der Verteidiger. 
Da Hielt ihm der Richter eine aehö 
Irige Standpaute und ordnete an, daß | 
der Verteidiger höchitens $75 behalten 
|bürfe, den Reit aber Stienomw zurüd-| 
eritatten mülfe, und ziwvar am Mon: | 
iog um zwölf Uhr Mittags im Gericht. | 
Dann wird Kienow wohl auch aus 
der Haft entlaſſen werden — und das 
hat er neben Richter Burle ſeinem 

Militärpaß zu danten. 

| se 

| Aus Bereinsfreiien, 

| — 

In der Jahresberſammlung der 
älteſten deutſchen Freimaurerloge in 
Chicago, Germania Loge Nr. 


aber wenn der Angeklagte 


hatte Richter Burke nämlich noch einen 


E 
bruſhed Wolle, 
1.99 


Zlusverfauf einer 
angebrochenen Dartie. 


8*15 Coats, 810 
Palm Beam Glove 
Silk Golf Coats 
für Damen. 


Erſter 


empfiehlt und in liberaler Weiſe auswählt. 


Echter Mahagoni Wing-Schankelſtuhl; Rohrſitz und Rückenlehne; 9.75. 


Mahagoni-Schreibtiſche in Colonialſtil, die mit Fächern u ſ.w. verſehen 
ſind; 29 Zoll breit; wie auf der obigen Abbildung gezeigt; 
Fußſchemel; in Mahagoni-Politur und mit Tapeſtry oder 

polſtert; gleichfalls wie auf obigerAbbildung; ſpeziell markirt zu 3.75. 
Martha Waſhington-Nähtiſchchen, aus echtem Mahagoniholz gemacht, $12 


BRKunſtwaaren rufen Sie hierher 
Nadelbücher | 


als Geichenfe, 
ISc 


6dc Manicure Sets 45c | 
25c Klapp-Mefler, 10 | 
Sticerei:Scheeren, 25c | 
28° Band -überjogene | 
Sfirt-Hänger jest I8c 
Nurſe Nadelkiſſen, 180 
25c Nah Käſtchen, 150 


Erſter 


zu 12.75. 
Belour ae 


Jill 
I 


Niumen-Korbe, mit importirten Blumen und Blattwerk; in 8 Muſtern; 


2 


* 


ſind hier abgebildet; zu $1. Slur. 


Jardinieren und Vaſen aus Thon ſind gründlich worden. 


herabgeſetzt 
Partie eins — 8-zöllige Jardinieren in Alt-Elfenbein, Mattgrün und 
Maulbeer-lohfarbig; und 12-zöllige Vaſen in Maulbeer oder Mattgrün; 
wir erlangten dieſelben durch einen beſonderen Ankauf alle zu 50Oe. 
Bartie zwei — 9-zöllige Sardinieren in Alt-Elfenbein in drei Mıı- 
tern; ebnfalls in Maulbeer und Mattgrün; alle martirt, d. Stüd, 75c. 


Floor. 


Shulratsausihüfle. ſchuſſes für „Social Centers“, bezw. Der frühere Kreisrichter Edward 
—— für Fachſchulen, geſtellt werden. O. Brown vertrat Herrn Conunerhy. 
Herr Loeb wird morgen dem frühe- Er behauptet, Ser —— ‚E 

om = Iren Schulratspräfidenten Michael Z.| nicht dazu da, die Arbeitsweiſe des 
Jalob M. Loeb, der neue Schul— 5, — = 1. * —— Grundbuchamts vorzuſchreiben, ſon— 
ratspräſident, wird zu Vorfitzern der Collins im Blaſtone Hotel ein Eſſen we # ee 
htiaften | geben, zu welchem alle Schulratsmit- dern nur die Zahl der zu befhäftigen- 


fünf wichtigften ftändigen Ausfchüffe | °”. den Hilfsträfte jeitzufegen. 
des Schulrats die Nacbenannten er- | gMeder eingeladen worben find. | Nr re 
—— —— — 


nennen: 
Arbeit im Grundbuchamt. 


Schulcatspräſfident Loeb wählt die Vor— 
jißer ans. 


| — — — 
Ralph C. Otis, Vorſitzer des Aus⸗ 
— .. 2; 2 22 | name 
—* für Liegenſchaften, bisheriger It dem Büro für beilere Leiitunnen zu | „Santa Claus“ Hubbard hat noch Tai: 
J r 1 i _| kuftipielin und umitändlic. | jende von Briefen «uf Lager, 
‚Sharies Ze Deterjon, Vorſibzer des Vor einem Ausſchuß der Kreisrich- Hilfspoſtmeiſter Hubbard, der, wie 
Finanzausſchuſſes, bisheriger Inhabet. de aeftern die Arbeitsweife im |altjährlich, den Vermittler fpielt ziei- 
Frau George P. DVosbrint, Xor- tet wurde geſtern die Arbeitsmeife im | alljä ), de e” 
ſitzende des Ausſchuſſes für Etzie- Grundbuchamt, deſſen Vorſteher Jo— | fchen den armen Kindern, welche Briefe 
hungsweſen, ald Nachfolgerin bon | Tert %. Connerh ift, befprocen, um|arn „Santa Claus“ jchreiben, und 
Hrau John DiacMahon. den Richtern einen Anhalt zu geben, | mildtätigen Leuten, Hlagt, daß fich vom 
„ Erneit 3. Rrueigen, Voriger des) menn fie die dem Grundbuchamt zu|den Iekteren nur verhältnigmäßig wer 
Ausſchuſſes für Geichäftsregeln, alS | Hewilligende Zahl von Angeftellten be- | nige gemeldet haben. Dabei harzeı 
Nachfolger von %. M. Loeb. |ftimmen. Im Nuftrage des Büros für | auf feinem Pult 2700 Briefe der Erle: 


HSarren auf Geber, 


Dr. Peter E. Elemenjen, Vorfiger 


Frei an Jeden verichentt, der während der 


Weihnachts⸗Boche in unſerer Dffice, 110 Süd 
Dearborn Straße, Zimmer 700, vorſpricht: Ein 
ſchwerer ſilberner Eifentreuz-Löffel mit jedem 
Einlauf. Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag 
den ganzen Tag. Wir erhielten ſoeben ein 
großes Sortiment von Weihnachtswaaren, ſolche 
wie ſilberne Eiſentreuz-Ringe und Eiſenltreuz— 
Lavaliers, auch Silberwaaren, geſchlifſenes Glas 


Monroe Straße, in Empfang genom— 
men. 

Junge Damen, welche an dem 
Abend mithelfen wollen, werden er— 
ſucht, ſich bei Lyon Fe Healy zu mel— 


1182,41. %. & A M., wurden folgende) des Ausgleichsausſchuſſes, der neu 
' Beamte für dag Xahr 1916 ermwählt: | eingefegt worden ift. 

Theodor M. Gottmann, Meifter vom|j Joſeph A. Holpuch, welcher den 
Stuhl; Y. Geo. Fiedler, 1. Auffeher; | Vorfit des Liegenfchaftsausfchuffes, 
John Kiefer, 2. Auffeher; Georg E.| und Frau Charles O. Sethneß, welche 


Erhöhung ver Leiftungsfähigteit im|digung. Herr Hubbard jagt, daß ſich 
der öffentlichen Verwältung ſprach auf Briefe, die in den Zeitungen ab⸗ 
Walter L. Fifher gegen das deſtaändige gedruckt werden, ſtets hilfsbereite Leute 
Abſchreiben ver Aſtraktbücher des melden, aber das Publitum ſollte nicht 
Torrensſyſtems und erklärte, daß loſe vergeſſen, daß Tauſende von Briefen 
Bogen verwendet werden ſollten, da- derſelben Art vorliegen. 


fentlichter Stücke aus dem Briefwechſel 
zwiſchen Wagner und Nietzſche, 


und filberne Zoilel-Zets. ‚ragt nad unferem ‚den. Auskunft über alles Nähere er- | Koehler, Schagmeiiter; YohnB,Hartke,| den Vorfi bed Ausfchuffes für Erzie- | mit nur Teile der Bücher abgejchrieben | 
ik2, ermutlih noch vor Ausbruch des! 


ie| „Zinien En. Dein We) m Pr Seler Dies teilt Frau Viarda, Nr. 1023 N. Dear: | Sekretär (zum 22. Male), 719 Diver: | hungswefen erfirebt hatte, werden |zu werden brauchten. Das würde eine - “ 
Korn Str,, oder Dr. Grove. fen Parkıvay. mwahrfcheinlich an die Spige des Aus-! große Erjparniß bedeuten. | Leſet die Abendvoſt 


— — — — 


werden ſofort ausgefuhrt. 





“ Bernnüägungd-Wegweifter. 


Deuiiches Tbeaterim Buth Tenipie. 
„Alt-Heidelbe ra“ 
Anrditorium — 
Columbia. Anrleste, | Berlangt: Selbltändige Bufineblundlögin, Zu 
Grand Opera Houie „Zt Pays to | erfragen 905 Brand Str. fomo 

Übpertiie * 12 
Powers'. drocles und der Löme* und|, 
„Ihe Man Marri ed a Dumb Woman.“ 

Slitmois. Ziegfeld Follie2,“ 
Guarrid. de Li 

Brincceh. b 
Eorit. 7 Bean.“ 
Bictor - be Girl W ut a Chance. 
J mperi al I. ; t Thurſton. 


x Add ic 2 Nachmittags: | 
I onz 
Bis mi 

un d cum 
KRelic H0ı 
Nachmittag K onzert. 
Wurz uepp, —Jeden Abend 
id a ti Snitrumentals und | z - = — 
—. kon: * Be I Berlanat: Ein tüchtiges Mädchen 


"Reine Anzeigen. 


| mwiliens iit bei Kindern milgu ‚eiten 
Stellung: fein waliden, bügeln oder 
Verlangt: Männer un Knaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Ecemi 


| Nübere Auslunft bei Mrs. 2545 


Verlangt: Frauen und Mä.chen. 


* * ausarbeit. 
Gotterdäãmmerung“. pP 


Verlangt: 
in Heiner Familie, 
| Soboroff. Zei, 


—— 
* leine 
Terrace, 


i258 Inbdependence Blod. 
Zawndale 4095. 

Zühtige deutihe Magd, 87 
Räfche, E. Hildebrand, 902 Mar: 


öſtlich von Sheridan Road. 





Verlangt: 
gutes Heint, 
Anzufragen 
Avenue. 

INTER | Merl angt: Eine gebildete Dame 
| unterfohreiben zur laſſen. Adr.: A 


Hausbälterir eine die mehr auf 
als hoben Nobn ficht, nicht zu alt 
nah 5 Uhr Nadhm,, 4024 Milcor 

ſomo 


Orcheſter. 


n, — Konzert jeden Abend 


Abdpon. 


632 
So I —* en 


oder 
lann 


Frau 


<ide, 2 Burling 
E abe. RPbone: Lincolu 333 
Ael tere Frau, melde taasüber felb- 
Kinder beforgen fanı, Wi. A. 
North Bart pe, 

Berlangt: D utiches Mädchen, um älterer 
rau im usa all zu helfen. 3952 Lincoln Ape., 


erlangt: 
tän dia 2 
das ort.) | 


Berlangt: gen 
datriotiihe eic. Bil 
Eilberman, 352 F 


der. 
lcalant ! 


N erlangt: Mädchen für allgem eine Hai sarbeit, | 
Imub gute Köchin fein, böciter Lohn wird be: 
zabit,. 5189 Maibington Blod, 1. Mpt, 


rim. 
tim 


ſaſon 
iinden m i — — — 
Grand angt; Gute Frau für allgemeine Hausar— 
ſaſon eit, muß lochen und waſchen. Zu erſragen 1145 
Avenue. 


Verlangt: Erfah 

ming Compant 
—S 

den beft ver 

Md,e. 

— — — * BERN nr ni 
Berisne ° Mann für F Fabritarbeit. 

2526 | 

—— — —— 
Verlangt: Saloonporter, muß etwas 

den; guier Lohn für erſter Klaſſe 

pfehlungen. 815 W. 7 Straße. 


Lboenix 
ide. 
Hauſi irer 


109 W. 


Hausarbeit; 
345 Lawrence 


Verlangt: ädchen für 


gautes 
Heim, einfaches Kochen. 


ae. 


Weſt 


varen 
Em- | — — 
Serla nat: Aeltere Frau mit guten Empfehlun: 
Bilege zweier fleiner Kinder und für | 
Finige M arbeit; gutes Heim für die richtige 
when bill a u. zittragen im Laden, Dit 45, 

dHoit, 10da1w ö z un 
— ser ; Mädchen 

N. Maribf fi 


Mann, 


Nor 
bezahlten Br 
Adr.: 0 


— Eee — 


ei Ton t 
Verlauf eine: 
Greenview 


— ⸗ — 


deutſche Frau, 
wie auf hohen Lohn. 


: A Itere 
;> Heim fr ieht 
= — — x bendpo! I 
Frite Sand Protbüäder, 320 Dit 6%. * * 
un s langt: 


Abve. 


Zwei gute Mädchen, 
ındere für aligemeine 
Höcditer Lohn. Muß 


Widigan Ade., 


Berlanat: e 
Ki nder: 
5 
Eir raße. —— 
engliich ipres 
arinıent, 


Berl angt: VPorter 
Buren Straf 

Verlangt: 
Macinerh 


Frar 
ſomo 
Heim 
rzuſpre⸗ 
1646 NR, 


ein zut es 

aufzupaſſen. Vor 

4 Uhr. Glafer, 
Flat, Sront. 
eutiches Mä hdcben 

Familie von rel. 

Ylve., nabe 


Abe., 


für allge 
Nacdaufras 
Lincoln Ave. 

Bierce 


—— 


Frau Haushälterin bei 
Aberdeen Sir. 


x; - yr r e a — Verlangt: 
Verlangt üchbtige Blasbialer Tu ı Berlangt: 


liche Avp arate 
lung ſicher 


nlä 
ul 


Be langt: 


Nüdchen für Hausarbeit 

Berlangt: = — 

Be — ne mithelfen und Kinder gern ba= 

angt: i uͤrt rieg er ( 3 niffe. 620 Soutb Grove 

Berl Agenten fiir neue imporıirte Aricge, | tafhen; Zenaniffe. 620 Sau Y 

—— J Mlder Kein Rififo, a | Moe. at part, Ill. ‚zelevbon: Dat- Bart 2047 
Silberinan 352 Ricalant Abve. St. Paul 


SssnDd, 


Korbmacher. 2040 Xarrab — 


muß bei 
arbeit 


| Rerlanc 3 Mädchen für a 
ke Samilie, gutes 
| Grocerh N, Clar 


ion allger neine Hausarbeit, 
Heim. Nadzufragen, in 
Str. ſaſo 


Verlangt ngagiren 
wir tüchtige zumt 
Berfauf vor Erenten | 
gegen 
an 
New 


HR 


dchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ape., nabe Xale Str, 1. pt. 
ſaſomo 


Homan 


A Ta .r T 
Vort, N ‚w ge — a — u 
— — Verlanat: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit 
Rerfanat: Agenten el Si 11 berdienen. | oder Frau mit Kind, nicht ausgeihloffen, 554 
Te Em Belie Mi ‚ Zelepben: Kincoln os, fafon 
Rorlanat: uſche Mäpghen oder jingere 
Frau ‚sin oder jtetig. - 





Garfield Ave 


die Wod 

Lincoln 
Verlangt: Mädchen fü r allge 

Familie, $4 dic 


ch 

Str 
Berlangt: eit, 
fpricht, fann 5 
anzufragen g Tire Protector 2 
Conſumers Ede Quincy und ie 


Abvenue. 


Wo * 1218 Albany 


ſaſodi 
allgemeine Hausarbeit, 
Empfeblungen. ’Rbone: 
Irfafon 


Ana o 
DU0d,, 


n mie N 


F ʒe gt: Mädchen für 
eriter |, zute Köchin fein, 


gute 
3 8085. 


Boring Mills Denia! 


— — — — — 


Berlanat: Maidiniften, 25 
Kleiic Männer an LYatbes, 
und Turret Yathee. 


” M 6 — — — 
210 X. sew 35 | Berlanat: Mädcen für allgemeine 
— ___ !drei in der Familie. Sowers, 
Geld beim 
Weihnachts⸗ 
areift dar⸗ 


Hausarbeit, 
5651 Indiana de. 
frfafo 


verdi 


Stück Ri 


enen viel 
ſen 


Agenten 


88 


Berlanat:_ 
auf unfercs 
für 100 


Beri 
Packets 
nach; 

Zaufend; 
Co. Dearborn 


B Xerlamat: Suberläffige Röhin für allgemeine 
Referenzen. 4530 Grand X2ivd., 2. 
frfafon 


wt O%r 
ert 2560 


artment 


uipreden 
tr., fünfter 


foiort vor 
z Floor. 
» Verla — 
Hausarbei 
ridan 


bien 


Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn, Tritfchler, 7364 Shes 
Löda11mE 


| 
|- 
* 

r ea ' n 
foiten Eud 34 das $ tt; $30 per | Pausarbeit, 
5 1* 

Pe 
l 
| 


Road. 


Stellungen ſuchen: M dänner und Knaben. Verlangt. Erfahrene, engliie), fprehende Sim: 
| srımd ö . > Yen: 
(Anzergen unter dieſer Ri ibril 1 Cent das Wort.) | mermädcen für eines der größten Hotels Cbi« 
nennen — —— Anfangslohn 819 monatlich, Zimmer und 
Gefucht: Eriter Alaife Finiiher an feinen (al: | Hoit. Nah 30 Zagen 320. Zu erfragen: Houſe— 
ten oder neuen) Möbeln, Pianos oder einiges | fecy Office, Zinmer 1829, Hotel 2a Calle, 
Holz, ſucht Arbeit; Referer F l tord La Eulle Ede Madifon. 
Schmidt, 904 Fullerton DaAT—31X 
Geſucht: Deutſcher 
arbcit 


u gend 
N. Halited 1 


Str., 


barpenier 1 
elcher Art. Ernſt 


Stellenvermittinngs- Büros, 


| (Anzeigen unter dieſer Rubri 12 2 Ce 


t \ tüdchen 

> zu finden 1it 

Slub Empiopment Macnch. 
5. Zimmer 703, ’Rhone: 
1pa1reE 


ern für 
Abendpoft. Er 


Geiudt: Erfahrener 
Jahren und alleinſte 
Saloon Lilörgeſchäft. 
Adr.: U Abendpoit. 


———_ 


B üro 
innen, Beiter Lohn, 542 
zel, Lincoln 2160. 
1d31mt& | 


nabe 


en für PBribatftellen 


auter Lobn, 
| dienung. 


755 North Ave. nahe 
6161. 


1, reelle 
Halited, 


Be 


Gefudt: De r, 37 Iol | redi riet 
| f 3 _Zel.: 


KRaballeriit, toittich‘ 
mann oder als ui 


Geſucht: 
Saloe ongeich 
Abendpoſt. 

Sefucht 
Entes fucht 

_ Sl ucht: 

Stell c 


_Gefud ® 


Deutic: ungariihes Vermittlung » Büro ver 
Verbeicateter | n, £ im |; lei Nädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
äft, bittet um Wrbeit, Adr,: 3 566 ! Neitaurant, 452 North Ave, Tel.: Diverfey 8220, 
ſome Say? 


Stellungen juhen: Franca —2 Mäddıen. 
inzeigen unter dieſer Rub et 1 Gent dab Wo 21) | 


ige für 


Tag, 
modi 


rau fu jeden. 


äliere Dame, 
ſich dafür 
mit 


Zinmet 
im Sausbalt 


Auch tähen. Adr.: A 


Furcht 
und 


Stelle 
bügeln. 


Bügeln. — 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Worı) 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


für Kontrafte |‘ 


und | 
findet qute | 
feuern. | 


1456 


10d3110£ | 


BWrigbtwood 
ſaſo 


die mehr auf | 
Ka | 


fafonmo | 


Manıt | 
Talon | 


ſaſon 


Mint | * ee rn 


meine Hausarbeit, | 


| Menue. 


Car⸗ 


verlangt Med⸗ 


Germania Vermittlungs-Bureau verlangt Wäd⸗ 


| 
l 
I 


er Glien 


035 ! 


ſaſon 


Haus. 
ſaſon 


fahren tern 
fiebt 
Abendr 


uno mid 
nicht auf 


hoher 


Sejucht: Ein Dı - 
Baint er .ınd 2 Steilungen fuchen; 
den Arbeiten v 


Ehelente. 
aus boben Lohn. Tel: Graceland 8699. | (Anzeigen unter dieier Rub 


1 Cent das %o 


rit 


Ti.) | 


Frau 


Weſt 


a — EI Geſucht: 
1 ? ROI 1 
Geſucht: Barten pop 
fabren, jauber zitab 
Stellung in re 
coln 


5272. 


— — —— — — — — — — 


— —4 424 > 


=. unter d 
Verlangt; Frauen und I Mädchen. — 
(Anzeigen unter diefer R brif 1 Cent d Greer Eollege 


— — 16 r 


— Ste und beite Wutomobil 
Läden und Fabrit ei. wir lehren das Fahren Kepar aturen und Die | 


B ult tion Deutſche Inſtrultteure. Abend⸗ 
ontag. Rittwoch und Freitag. Lehr 

Abendilniic, 850.00 

den Stellungen | 

verichaift. er Dr ı fhreibt um freies 

Bi ı 3. PVhone: lumet 2657, 
—21 Chicago, Sl. 

— 31034 


tiefer Aut 


of Motoring. 


Schule in Chicago; 


Kerlangt: Vier 
iranen vun 8:30 
in Der Office Des 
dem schhten Floor. 

The 

State, Adams 


Scheneriranen. Anzu 
bis 10 Uhr Morgens 


Superintendenten auf! | 


Wabaſh 


saıt, Gelegenheit Lebenszeit. 


und Dearborn Str, Nord Chrre Automobil-Schule bereitet ud! 

— vor zum Chauffeur oder Neparateur, Steine 

ue Zeiten. Grobe Garage versunden mit 

Unterfucht, ebe in andere Egulen 

un Tell Sraceland 760. | 
551—53 Ehe 


Avenue. 
Snb,*% | 


einer 


Berlangt: Gei 
lich auch andrehe 
ſechſter 


inderin ,die womö 
Union Bari Er 


Ihr r 
Phone 
ffield 


Verlangt: TZechniſches Kolleg Chicago Turngemeinde 
—aub cria 2 Srimming | orniags 9—12, 824 N. Elarf_Str, Mathema« 
Compa ib. 2003 6 de * fon tif, Kunft- u. Gewerbezeihnen, 9. & #8. Hanitein, 
RE i E — l16ja,jon 

Berlangt: Eriabrene — ——— 


Stitch“ und „Men 


or 
der 


1 Engliiwen Unter 
broiderb Co. (n Sodtabn), | Leichte —— 
1715 Ohio fomo | 3 183 Aber idvoſt 

Verlangt: Finiſhers, um Shaker —S 
Haus zu nehmen. Auguſt Knitting Mills, 
V. Madiſon Straße. 


richt erteilt tüchtige Lehrerin. 
Erfolg garantirt, Billig. Adr.. 
18d31wæe 


Ding 
ıbe 


Straße. 


e. Chicago 
Retropolitan 


Die einzige deutiche — — in der 
Stadt. Zag- und, Abendklafſe. icago School 
Motoring, 2019-21 ©. Kaflin ei. Canal 5971, 


2efpe 


u 
ins — 
2116 
iafomo | Of 


dic 


teiden loier Fü- 
roiderh Goi 


1715 Ohio 


Berlangt; Frauen zum 
den an CEtiderei. Edicago sm 
(nabe Metropolitan Hohbabn), 


Heiratsgeſuche. 
a —— —— — (Anzeigen unter biejer Nubrit 3 Cents das Wort, 
Berlahat: Gutes, chrlihes Mädchen für Bäder: A 9 
faden, auier Zobn. 51: Wentworth Avbe. aber teine Anzeige unter einem Dollar.) 


! 

I 

ae Be ag I 
1 


Sandarbrit. — 


Verlangt: Junges Mädchen von etwa 20 Jah— 
ren für Hausarbeit in Familie von dreien. 
—— 1535 Leland. Ave. Tel.: Rabens vood 


Heiratägeiuh: Ein junger deutfcher Mann mit 
|fhönen Eriparniffen, gut fituirt, wünfcht mir 
einem f&önen, gutmütigen Mädchen Befannt- 
fhaft zu machen, aweds Heirat. Nur ernitinei- 
nande van brauchen zu antivorten unter 

au 0624 Abdendpoit, 


.—_ 


5015 |, 


625 


j beiten I 


6 (Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cent? das Wort) 


Fred tlotfe, deuticher Redtsanwalt. 


wird zuvorkommende 
| | fichert. 
| hinterlegt. 


|25N, Dearborn Etr., 7. Flur, 
ı tag 


fice des L. H. Laszlo. O 


Diviſion Str. 


Fontrtagrpoſt. Ckicaao. Sonntags, den 19. Derzemver 1915. 


Zu vermieten. Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cenis das Wort) | 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort) 


Etablirter Dheing und Cleaning Shop it Um | AM öbel 
itände halber biilig au vermieten, Gute Gelegen- 
beit für Schneider. 437 Dt 37, Straße," nahe 
Grand Blvd, zel. s Zouglas & 2909. 

$13 mo I 


gar 
Nord 
mifoit 


Zu bermicten: Feine 4 Zimmer wlats 
nen, Bridgebäude, Dfenbeisung. 2639 
Harding Awe Phone: Ulbanh 2681. 


auf Abaablung 


au Bacrpreife 


r. 


Vermiete 5 


5 Zimmer, Bad, alles hell, 
= ). 2022 


Lincoln Avenue. 


an Bier 


Zu dermicten: Drei gute Saloons mit Lizens, 


— — eine Trausfer⸗Ecke. Standard Brauerei, 12 

6 Zimmer, Ofenheigzung, 1149 | Sir. und Campbell Abe. fomodi 

$16 und $20. LXochde, 948 — — 

Phone: Lincoln 604. | altes, gut | 1. Weil pie unfer Gebäude eignen. 

—* u — Reſtaurant, we— 2. Weil wir leine Miete zahlen brauchen. 
Zu vermieten: 7 Zimmer Wohnung, 219 gen Abreife zur verfaufen. Für weitere Infoͤrma— 3. Weil wir ſür unſereWaaren baar sablen | 

| Wbiting Str., nabe Wells Str, 15 Minuten | tion bitte eigene Adrefie zu binterlaffen unter | 1. Niedrige Sefammtausgaben. 

| bon der Stadthalle. 3 569 Ybendpoft. |. br findet umere 

— — da unſer Norral nur aus den ailerbeiten beitebt. 
Verkaufe Delifateffen, Grocerd, Abjoimt bocieine Karen ‚don 

garren, gcaenüber grober Schule; ‚ Mitbewerb ausichliößen, Auchn 

werb, neıtc "Waarendorrat, { uns gemadten Einkauf 

Bad: Miiete 88.00, 8175 findet, da5 unfere X 

Urjache: Krankheit. 912 :! Ne von uns repräfentirt twerden umd Ihr 

Wellington 


Zimmer vollftändig, 
—$125.00— 


‚ ‚Mit 100 Etüd Dinner-Set reß. 
Dieſe bemertenswerte Offerte iſt möglich — 


Zu vermieten⸗ 
Wrightwood Ave., 
Wrigbtwood Ave, 


Belte Gelegenbeit in Chicago _ 
schendes Gate, verbunden mit 


Eriter Klaffe Meat Market, in 
Unaufragen: 4947 GCullom Mpe,, 


Gandies, Bi: 
fein Mitbe 
Wohnzimmer, 
Baar oder Abzablung 
Barry Ave. Phone 


Zu verlaufen: 
""Fibor. Barl, Ihr mit 
Floor 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer, 80. 2133 
Fremont Straße, Offen von 2 bis 4. 


dieiei 
1747. 


Zu de entieten: Für Drechsler, 
| dredbant mit Kraftibetrich, 
Campbell Vbe,, Ebone 


t, Raum mit Holz: 
Näheres 1910 North 
Humboldt 4091. 


oder vertaufche Saloon mit Ri ) 
ftüd, Uebernebme Abzahlu ngen an Häuſer. Nähe- Amor, der Pfeile abſchießt“ 

re3 untet Mdr.: U 355 u endpoſt. 19231wx Bergebt uniere „Geld 

- - - — | Garantie nit, 

verlaufen: Wegen Kraı ıfbeit, eines * beſt — 

zahlenden Teaming-Geſchäfte in Chicago: eben— Humboldt Furniture Co 

3 sei 

ta 


faufen lönnt, 
aurüud, Seht 


geben wir Eich gern 
nad dem eieftrifchen 


. Das 
Verkaufe 


Srund⸗ 


Zurüd” 
3u bermieten: 6 Zimmer (Weitfei te), 
monatlid; 4 Zimmer (Südfeite) für $9 mo: 
natli. Zu erfragen: 731 Weſt Lale Straße, 


| faton 


| für $11| Zır 


falls zwei Automobil⸗Tru jährliche —88 te 2412 -14 Nortb Nvc nahe W 


einfchliehlih niedriger Kreis und aute Bedin- Offen Dienstag, Donnerstäg u. 


- | gungen au zuderläffige Leute, Mdr.: A 0331 

| Zu bermieten: Bier große, pel le Zimmer $ı0 “bendpoit, — 

| monatlich. 4026 Wood Etr. fafon | — — 

JJ ———— — — JZu vertaufen: 
Vermiete 5 Zimmer Baſement, Dampibeizung, nabe North Ave, 
auch pailend für Office oder reinliden Arbeits: 

— 2213 Leland Avenue. ſaſon 


vn — 


* ern. 
Abds 


Sams 


zerſteigerung! — 
Für Lagerhaus⸗Unkoſten — 
den 21, Dezember, 10 Ubr 
Verfauisräumen 2521—25 Sheifierd 
"ir verfaufen art 
Player Pianos, Pianos, Karpets, 
'lor», Schlaf: und Ebsimmer. Sets, 
Couches, einzelne Stuͤhle, 
ſchränle, Borzellan-Cabinets 
Springs, Wlatragen, Drelier3, Chitfoni 
ı der, Glasiwaaren, tiihengerüte, Druperien, 
——— | dien, Barlor: u. Bibliotyeitifiche, Buffets, 
Zu verfaufen: Gutgchendes De nnd 10« | DOardS, peizcten, Leien, Nanges etc, 
* Dr. En 57 nicht dieſem Bertauf beizuwohnen. 
Theater, feine Lage. Adreſſe: A 636, 


Reebies ————— Houſe, 
Abenudvnſt. | Joſeph Strauber, _Beriteigerer 
— — — — — Pridatverläufe täglid. Difen Mittwoch 
Samstag \lbends, 


So. 


Gulgeb ender ** se 
Swart Dienstag, 
"r dalimk in unferen 
nee . Avenue. 
Zu vermieten: Erſter Klaffe 
Lage, vollſtändig eingerichtet, fertig zur ſoforti 
gen Uebernaähme. Vorzügliche Lage für Leute. 
die das Talvon- und Reitaurantgeihäft gründ 
lich verſtehen. Anzufragen bei Jacob Miepger, 


Saloon, 


Zu vermieten: 4 fhöne Zimmer, 1639 Zarra- 
| bee Straße. friaion 


| 3 vermieten: 2., 3. und 4, Stodwerf lich derſtehe 

‚des „Abendpoft“ =» Gebäudes, 223-—225 | 8 B. Obio Strabe. 
W. Waſhington Str.: groß, hell und Inf: 

ti; Tampfheisung. Näheres beim Ge— 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—2: 225 
W. Waſhinaton Straße. 


| Bu vermieten: 6 
| und $20, 


gute Rıas, Bar: 


Davenports, 


Delifatefien und | > 
zu dem niedrigiten Preis, Hu ı 
| Wert $1000. Kommt und überzeugt Gnd) | voiitü einge 
ſelbſt. Anzufragen nad 6 Uhr Abends, | einzel muß fofort verfauft 


n 
Me a <tr., nahe Genier St 
Gaih Preis 5600. 1565 Ginbourn Ave. | ob1821.23.98 30. z 


_ Verlaufe meinen 
|Örocern Store 


\ o Dimmer, 
1149 ee 
Ave. 


Ofenheizung, 
Ave. Lochde 


in 604, 12d31w2* 


Billig, —8 
ndig eingeribtetem 6 Hi 


945 Rugs 
lat 
1922 


und 
Tel. L Fe 
ER ” imer 
den, 


slat. 


serfeufen: 

yu bermieten: iylat, 
elettriſches Licht; 
| 3464 Nord Clart 


bier Himmer und 
aute Verbindung Frau 
Str. 


Vad, 
Reiler, 
1noo** 


—— — ç — ———— — —— 


| Zimmer und * 
x (Anzeigen unier dicier ? Rubrit : 2 ‚ce us 


|. Su vermie: ten: Schönes 
deutſches Mädchen, 
JAvbe. 2. Iloor, 


tivi 


3u verfaufe n: Ein 

Simmer WRoominabaus, alle 
Dampfbeisuna, aenügend 

$100, Breis S100U, 

5 da3 Bori) | wert. Bitte 


Zpottbillig: Lederbett- Dave ndort, 
maſchine, Barloriet, Aus 
gauter Küchenofen, 3348 


Zinger Nüb 
iehtiſch Stühle, ele 
Southport Ave. unten. 


Bequ 
Kohlenvorrat; 
Einrichtung iſt das 
vert. ſich dieſen saß anzuſehe n, 
- der Mübe wert, 541 43 NR, Clarf tr. friaio ‚ut bel bon 4 
Sim “ — F bill sr Abr iſe. gu Turzer 
4447 ©, Bincennes Verlaufe Groc erh ımd Market, Weitieile, wes | x a" . tloor. EU = 
Von Habl. gen samilie Angelegenbeiten _garantirt $50 | _____ ne — 
— — Einnahme täglich. ju erfragen: Ldenmwalt, 4734 t verfaufen: Koch 
Zu vermieten: 1937 Lincoln Ave. büdjces, | Yerington Mvenue Itlaloı — N : 
|nroßes Zimmer, Dampibeizung, celeftrifihes | - — - — — — — — Rorn Abe. 7J 
Licht, alle Bequemlichkeiten 3u r n: Rooming Houſe, billig wenn 
| 2 = aleih übernommen, %o. LaSalle Etr | möbel bo 5 
Zu dermielen Möblittes, warın immer, | ——— m rg — | toll nei muß 
feparat, Bad, Zelcphon, $1.75. 2116 „remont Erſter Klaſſe dertaufen. Auch 
Straße. dern, Einlomme 
— — —— Ausgaben. Nachzuft 
tiele zwei große, 


. DBursau, 1211 N, 

leibte Hausbaltung oder Einzelaimmer 
° Garverbindung. 1942 Lincoln ve, 
möblirte Zintmer, 
mit oder ohne 
Lincoln Ave. 
Zu vermieten: Ein dampfigebeizi 
einen Wann. MNrs. 
Straße, > Slat. 


op 


verfaufen: Möb 


,‚ nö vuen 
billig. 
binten. 


06 
ſaſon 
—“ fen, billig, 


und Heigo 
chzufragen: 
und Halſted Str. 


‚imumer Flat einfohlie f ich © Defern, 
Iamell zu irgend weien reis 


geteilt. 903 N, Weitern pe, 


Rooming-Jaus, 29 Zimmer, 

100 per Monat über alleı: | 

agen bei Standard Henting | — — 
er 


Slarf Strabe daimt.k 


— — eb men 


110: 


möblirte Srontzimmer 


Bern 


für 


bei bon 
void 


zimmer De ati- 
r sloorlampe; bertauf 
Humboldt W%ivd, jafomo 


mei, alu) 


ein 


Piano, 

1815 
gu bermieien: 2 
| gung, an 2 Seren, 
Nchiter Ave,, nabe 


Berfaufe China GCakinet 
Eßzimmertiſch, ſechs Stuͤhle, 
handgeſchnitzt. 
neu 3200, 


men. 


Kot, 694 

1Ud41mX 
u Zimmer an} | 
Soldwarg, 1536 DOrhard |! 


Näbtiih, 52 

alles Ditartered 
Einrichtung Lo 
wenn jofort < 
lawn Abe., l, 


(Anzeigen unter dicjer Nubrif 2 Cents das Wort) | 
2 Diefe 
verfaufe fie $55, 
Wdler, 4550 Ysood 


Surf 
Partner Aeltercı —— 
hende Frau aıs 
5 Weid, wird 
ndpojt, 


ältere, allein | 
Farın, mit et- | 
Adr.: A 604 


ſaſo 


Nann ſucn 
Rartnerin aı 
icher geitellt, 


Möbel! Berlaife 
Zu vermieten: Dampige beiates 3 
heißes W Brivatfamilie, 


Str. Tel.: Superior 


— gu ä Stadt! Möbel, Nugs, 
5 an | fait neu euer eigener Breis. 903 N. Caını 

geſucht laif ⸗ an . N. ar 

ie uch, Ertl affiger Reftanre ut⸗ bell Abe. Phone: Humboldt 3093, 19 


Srontzit nm IeT, 


oberes Flat, 1433 
1801. 


Teilhaber 
mann mit $1000 mwüniwt Zeilbaber mit jeıbem | __” " _7 tu. J 
| ne r06. um elegantes Neitaurant zuſammen zu Bargainz in Möbeln, Rugs, Oefen, 
faufer Ronatlicher DBerdienit über 3400, Gr Brow Sto „ 999 —3— Y{pe 

r n u ng ze . | Bromns Storage, 2022 N. tacine Ave. 
für Frauen ‚Benupung d der | fabrırag nicht notwendig. mdr.: A 602 Abendpoft, | ______ — ⸗ — 
—** immer. 20c per Nadt, | - i Er — zu verlaufen: Möbel ugs, Oct 

2 Kangley Abe. 5,12,1903 | Bartner Nüngerer Mann mit ungefähr $500 | Promm’s Furntture Houfe Rugs, Beten 
- — BEE geluht als Barmer, für fleinere Metalifabril. F — ———— * 
Große, belle, furnagegebeigte Zimmer bon | saclenntnilfe unnötig. tann Durdhichnittiich — — 
81.530 33.50, paſſend für Zwei, Bad und Teile⸗ 820, bis 350 wöchentlich verdienen. Adrefſſfirt: Sellenſte Ge sit! 
. Ba I | . Seltenite Gelegenbeit! 
pbor. 640 Garfield Ave, mifun | 457 Abendpoft. 19031108 | $150 Barlor:Cet A $35 
re = ne Fer Dlir * Zimmern, Bargain! 

3 e ielen: Möb tes P 

8 ebraucht. 
feinſter Nachbarſchaft, 
milie: auf Wunſch 
barf Ave, 
| ‚9; bermielen: 9 
billig für leichteit” 
simbarf ve, 


| _Hreundlihe Zimmer 
ı Küche, Laundrh, 
$1.10 die Juoche, 38 


Ave. 


Verſchleudere 

Ebenfalls 2 
Einſchließlich 
Radin, 1022 S. Ked 


gebildete Dame im ein beſte · Wonen 
$200 eriorderlih aur VBergrößes | 4 
Geſchafts Gehr gei vinndringend.) _ 
619 Abendpoit, fomodt 


einigen bundert 


no t 


Ave. 


Zimmer, modern, in | 
rubia, bei deuticher a: | bendes Geidhüft, 
aub Berpfegung. 5716 Kim: | rung Des 
fafon | Ydr.: A 


wei mößl lirte Zimmer, modern, |  Bartıter. Mechaniler mit 
Saushalt bei Deutichen, 5716 |lars in & m ztablirten quigebenden 
fafon |! Nähmaſchinen-BGeſchäft und Werhſtätte 

— — — — JDrcegenheit und Zutunſt für guten Mar in, 
Reine möblirte Zimmer für Ser | 45 Ubendpoft. 
$2 und $2.50. 550 Belden Ave. jafon | 

-| Zeilbabergeiud, 

ungefähr 3600 bis 
gungsgeſchäft. Fachlenntniſſe 
chentlich garantirt, ſowie 


* artner. Suche 


Junges Ehepaar. 
ibre eritllaftlige:r 
verichleudern; 
eigenen 
Kedzie 
er — — 
SHumboldt Furniture Co., 2412 
3 Stück Parlor⸗Garnitur, echtes 
Sammt Rug, 814.50. 


muß wegen "Stadiveriafiens 
IN Be 7 Moden gebraudt, 
ı; ebenfall5 $450 "Piano zu Euren 
Breis, 3152 Harrilon Str, 2. lat, naye 
Ave. 


D ol ⸗ 
Fabrik 
che Ge 

Mor : 
friaſe 


Zu vermieten: 
ren, 
Zu bermiete Bei alleinſte dendem ‚Ehepaar, 
Frontzimmer mit Allove, bi er. Baffend fir 
steunde oder Ehepaar. Nabe Willen Erpreh. 


nacıd 
L ede 


— — — 


Lartner mit 
etabliries Erzen 
unnötig. 330 wö⸗ 946 
—* rgains! Rod ren 
3 ( vaat, u Gewinnanteil. | * in gebrauchte 
Phone Sunndfide 3407, fafon | gejiattet, jorwie Ciceriteliung vorhanden. Ewrift- | Storage Warchoufe, 435 Wo. 
ET . — | li unter NMdr.: 8 445 Abendpoit, 15da1mX& E a s 
Zu berinieten: eu mübI mit — — —⸗ — 
Küche, auch einzeln; 522 | 
Sullerton Partwan, fafon | 
South | 
Tafon 
„82: 
falon 


Sude eb rlihen 
s7u0 für 


Gas Ranges 
möbel, 
Weitern Avenue, 


— 


irte Zimmer 
nahe Lincoln Park. — 


Feriönliches. 
(Anzeigen unter Tiefer Nubrif 2 Cents das Wort) | 


Pianos, mujitaliihe Anftrumente, 
| (dinze 


Pin gezwungen, 
Blayer Piano zu bei 
veriaufe es für $200. Mufilitüde und 
eingeichloffen, ber Tann befichtigt 
am Tage oder 3 Abends im 


Deutide FZrau wüniht Boarder, 5212 
Looınis Str,, mittleres Flat. 
Vermiete warmes, reines 
anderes $1.50. 2019 Clev 


Außergewöhnl ich biltige Preife für Weine und 
tilöre für die Feiertage 

Volles Quart fc iner 6 Sabre alter entudy Bour: 
— |bon u, Slafhbe 6 Nabre alter Portwein, beides | 
einfabe und Doppelzim $1. Slafwe alter talifornia Brandy u. la, fei» 
elttr, Licht. 3232 Warr on | net alter Sherry, beides $1. 4 la, fortirte alte 
jalor fatijor, Weine 51. Kalifornia Claret, Riesling, | 151 W. Madifı 
_ I %2ort, Sherib, Mustatel, Tofay. Boftaufträge — 1451 W. Wadiſon 

werden brompt. durch Expreß verfandt. Schidt | Title fragt Nam RED. 

Geld, St ad! Mufträge Geld bei Lieferuna. 3. I. | Partie Nr. 

— ——— 4701 NR, Weſtern Ave., Chicago, 

Sedgwick Straße, 3. Phone: Rabensiwocd 6149. 
1703 im& | 190 


Schlafz 
eland Ave. 


mein 88⸗· Noten 
riaufen, acht Monate 


Immer alt, 


$ 
— Blc 
Zinmer und Board, —*8 ne 
mer, Dampfbeizung, * Storage⸗Haus. 


Straße. 
Smiths 
16. 


Zu vermieten: 
Lafe Straße, 


Zimmer, $1 bie Mode. 731 


17da1m& 


Player, 


Voarders verlangt. 1743 
Flat. Dittmann. 


Noten Spieler Piano im La 
haus; alle neueſten Verbeſſerungen; kann er nt 

suhor | bei wand over mit dent Spieler gefpielt w 
— — den; für 25 Jahre garantirtDriginal⸗ge sitenpre 
Dritiel bil I dor bier Monaten 5550, 8105 Tauf n icht 
— eg Dies ift ein echter Bargain 
Company | 2220 2elt Madifon Straße, nahe 
nme mir levard. Abends offen, 


3, Tonmodimiionmodt | 


Hochfeines 88 


Herr findet bh ‚übt ches 
modernen Bequemlichleiten 
bei beſſerer Familie. Beſte 
und Hochbahnverbindungen. 909 Be 
Avo., 2. Flat. 


»ır 


Zu vermieten: Befferer 
immer mit allen 
Ulleinmieter 


— alender! 
verlauſen: Importi 
andtaſchen, großes 

dieſe 


Del 


ou 
u ın ’ 
one | luit für 


ı liger 


I elegante 
Lager; wil 
Qluqnen; ein 
telit; fommti 
Yutital Printing 
Poitfarte und id fo 


1a 
ulm 
„aut lost 
Agenten be 
En F ve 2. tra 
Ein oder zwei Tamen finden ımöblirt tes Yin, | Oder temoch eime 
ne uf Wunſch enbenugung, zu mäßigen nuſern. 
33 amtlton Avenue. * Bulle e 
— * siener I habe Edubhe 
Zu vermieten: Dcutfipla saterial u 
Wode: an diejeiben für jede Süße pafiend, Aus 
Ivifon Str. ‚Xager bon Geh ıt. Sausichuben für Männer, 
zeiiene Spegiaiitaten in indianiihen Moccalin 
das ſchönſte Weihnachtsgeſchent für tin län 
en und „rauen, 3159 Kogan 
| 


, biete: 
L m teler. 
iriafon 


Euer 
des Hohe 
$550—neue aarantirte-—$550 
Blaper Bianos, $275. 
Leichte Mbzahlungen— -$2 die Woche, 
Boulevard da e 
Spanmifrion mtl einem „Horner Biano Eo, 
FNERE Eee , North Abenue - - nabe Larrabe 


Kauft 
außerhalb 


Warme belle Zimmer $1. 25 die 
Deutihe und Ungarn. 643 W. Di 
13d41mX 


Biano 
Miete = Diftrilts, 


. Barım ein Zimmer ſuchen? Wir be- 
forgen \hnen ein paii. oitenfrei, Stan: 
dard Renting Bureau, 1211 N.GClarf Str. 

1da1mtX 


der, I 


valbem 


— ſStr. 
Zu berfaufen: Zu 
' Kegelbabn, tein Aufſeben: au —8 eine Kegelbahn 
ur 31, geeign Weihna sgeſche nk; eber 
ein Chiffonier hagoni⸗Fin zwei 
ruren 1555 yalited Zir, W I u — 
—— — Um frühgzeiti Beſtellung meiner bien prima | ‚seines 
— — Bon HU | Riano 
jächiifoen Mandel: umd Nolinen:Stollen bitter | AO, 
suftad linker, 3036 N. Aſhland 9 lud) 
ellington 7217. ſodid 


Detmer — ofab ri it, 
Mopne Sir, Abends 
Muh in Yr. 10 ©, 


Weftern Ave. 
ofjen Bis 


Wabaſh 


sg mieten aehusit 
(Anzeigen unte iefer Rubril 2 


Beb folider 
mer bei deutlicher 


Ave, 2. Flur. 


m ahagoni neue Facon 8S-Noten‘ Player 
Kufit u. Band; wie neu, alles für $135, 
Möbel, 1422 W. Madiſon Straße. 


Herr ſucht möblirtes 3im 
Frau, Mdr,: M 625 Abendpont, 
ſonniges 
Nordſeite. 
Adr.: U 352 


eter, 


Vegetarier Zimmer, wo 


ſucht reines, 
bereiten fann, 
unter 


Bitte Preis: | er deutficher, 20-jähriger 1 fircht ie | „Ehe Bictoe Dicitole > 
i } * > shi Yadiion 
Abendpoſi. gend weiche Arbeit, Adr.: A 621 Abendpoit 1423 8. Nadilon Eit. 
? Deutice gente wünfhen Kind in TI $200 faufen leichten $550 
: Bebendlina, über amei Iabre. Ed bie allerneneiten 
Aerztliches. 50. Kor ee 5 RS allerneueſte Muſikſtücke gehen mit dieſem P 
ter dieſer Rubrit 3 Ceı nt® das Wort) en en ir 5, M — gebraucht und iſt ſo gut wie 
Fa J 9 arielle Be Bollmadı re scS IT ein arobarttia Fargarıt 
: i Jul l Bollmad Les | y n _ ums 
Dr. gronmt, deutfher Arzt, trüher Afftften | ftamente u. fi pre I und zuverlüfjig bei Madi a abe Oalley Did, 
der Wicner \lniverfitüt, bebandcit gewiſſent ban Sart orius, Ten r Notar, 225 Wafhington | vends ofen. ſomodimi 
alle Krancheuen, 1164 Milwaulee Abe, nahe Str., Abends und Sonntags 1038 öoba wi St me En — — — 
* Vorm, 10—12, Abends 5—9. Ssmifrlor ‚gu verfauien: 5100 Regina Mufil-Bor mit_30 
tap*t | — — en n a Natten, Jür $25. »artb, 1900 %. Saltıted Str. 
en Majdinen, eu rer Bee 


Vettiedern gereinigt mit den beit i * 
— — 8450 Plaher Piano, 88-Noten, 4 Monate in 
nur gute und reelle Urbeit. Eiderdaun “aßraud. für 299: —— nr nen Dt 
wollen, erhalten ston deden auf Bellellung gemaßt, 1455 Belmong | brauch, für 8225, mur Baar. 1875 Howe Zir. 
Urin-Unterſuchung »Ave Telephon Graceland 110. Phil. alger.|” —_, er = z 
Str. 2. X. da 1i0f — — —— Brivetleute, die die Stadt 
— fen ſehr billig für Baar 
EN Mid kabagoni Noten 
ug ei : Srabham, 3529 Grand 
ıb Ave., 12-4 


Records, 


wie neıt, 
— tr J ) 
angave zit omo 
ae | SS: Noten leder, 

- — ——f — - Klltie 


hat 
015 | dat 


wer. 


ln zeigen u un neu, 


ı 
laubiaungen, \ 


Ir? 
er 


< nahe 
ıı 


Kranke. volle Wabrheit über 
ihren Zuitand eriahren ! 
tation nebſt Blut» und 
ftenirei. 9 Genter 


melde Dice 


verlaſſen, verlau— 
ztandardiabrifat mat: 
Blaver-Riano, wie neu, 
Bo sieben. 
1903, Sfonımodimidofonmo 
mein 88-Noten 
"verfa fe, acht 
$200, Mufikitüde 
Player lann 
oder des Abends 


iee Honig, 
—* üt 
$1.00. &, 


88 
Dr. 

dungen 
Kor 


12 
$1, 


Frauenarzt, 
ebammeni DIL IE 


Rachm., ausgen, 


Kid. 
Fcy. 
— on? in 

— a : Blaber leo aut 
verfanfe es für 

ihlojien. 
zage 


Hafencl ber 
beſte Behandlr 
Madilon Str., 1 J 


Mabagoni 
Monate ali 
und Banrf 
befichtigt 
Storage⸗Haus. 


Dr 
z.. 


eritat 
— —— :- am 
Thomas behandelt alle FrauenKrankhe 
3258 Cottage Grobe Abde 18dz 1imtæ 


um 


1451 W. Madilon 


1 Straße 
Bitte jrag‘ nad Wire 


beilt iu | zuriths 1 
Gran Bartie Jr. 16 


Rechtsanwälte. | . — | 


Bu ber au en: Alter, 
Emil Wirth, 


laber, 


idoſonmo 


Zu verfaufen ı wegen Krantheit Bar 
gain, Violine, echte Steiner, Preis 51500. 
Anzaufragen 704 N. State Straße 


felbitgemanhter Wein, bei | 
Halited Er. I 
2d3dofondilmt | 
Alle Recıtsiadien prompt beiorat. Zratti- db fen: Villig, , Pondgemante Slipper | — 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | und Dantorfel, 2% outbport Ave., hinten. 
Dearborn Str., Simmer 1444. 


* ſaſon 
Goalligan & Oswald, Advofaten, | 
s2 ®.-Wafbington Strafe, Zimmer 308, | au babe Berthold, 
| Tel. Central 4367. Deutihen Kunden  \Tioer Stmcoln und 
Bedienung zuge: |- 
Abitracte unteriucht. Teitamente | 
Forderungen irgendwo follef- 
Nat frei. Notar in der Tfice. 
9d;1mE 


Zu verlaufen: 
oten und 
Rolien. 
nt, 2340 


Billie, Schöne KRonzertaitber 
Zaiten; auch ein Piano-Plahec 
Soivie e Accord-Zither. 

Enllont Ave... nabe Weitern. 
Sn bverfaufen: Baffendes Weihnacl⸗ aeichent 
ı Falt neuer Columbia Graphophon mit 9 Dop 
velfeitigen deutihen und engliiden Schellpla! 
— — ien, für nur $25, 1350 Ave, 
rümpfen fitt | Graceland 5053. 

geliefert; irgend — 
Schreibt heute an Zu verlaufen; Wenig gebrauchtes 
Corporation, 503 Ma⸗ Upriaht Piano, ungewohnlicher Wert. 

fafon | Yamndale 72%, 


mi 


egaeıt 


Stollen, ſowe alle jſtei 
von betannter 
1147 Lincoln 
Belmont Ave. Tel—.: 
Dals 

‚Striden don St 
Raſchine wird 

mn jebt ofien. 

City Sales 


EChicago. 


Weihnachts⸗ 
sNuchen Wüte | - 


Ube., 


* Rewport 
bdeim 


Mahagoni 
Phoͤne: 


tirt. 


Hausbeſfivzer! Schlechte 
alle ‚Untoften nur $8.00, 


‚enieter berausgefeßt; ö — Bu berfauien: 
Landlord3’ Aid Afi'n. ihnachts-Geſchenke! billig. 
Abends oder Eonn- 100 geit idte Detideden, Ladenpreis 85.98, mein | 3 Uhr, 
Norid Ude, Ede Larrabee. | Preis fenübergüge und andere Stide 
Sav*fF | reicıt zu niedrigiien teilen. Habrif oifen von 
11 bis Uhr Abends, Sonntags 9 bis 6 Ubr., 
= 13727 N, Weite Abe 135d31w* 
ne ; eltern dal, 
ı ; In a . - — — | Madilon 
effentlicher Notar, | Xianos teparırt, Ervertarbeit: mäßige 
- * 3 2 Si; 
1544 Larrabee Straiie, Zimmer 4. Rianoftimmen $1.20. Gltot, Kine 
1da1mt&£ | Te Wellington 482, 2End, 
Advota, Dffen Abende | „.1,00 
2101 Lincoln Ave, 17da1m& | [U ’ 


Victrola rechmaſchine, ſehr 
achzufragen zwiſchen 10 und 
165 Weſi Shio Str., Fiat 3. 
"Morgens, 665 


53. wW; Mi 


Lagerhausgebi b r zu zah— 
z hochfeine Pianos 
und die Pianos 
Straße, Abends i fomodimt 
Preiſe. — — m - 
oln Ave. Biano u anertoften. - Be tlauf. 
ondolt 818, 850 und s85 find auf diefe drei bodhfei> 
— —— | ren Biano3 als Yagerloften fällig; zahlt die 
Humboldt | Yagerioiten ımd Ihr tönnt die Yuswahl treffen 
11d32wX | bon den Pianos. 2220 Belt Madifon Straße, 
nahe Dalley Boulevard, Abends offen. 


318, 345, 875 
len auf 


Hebuhren 


Deutſcher Advokat. Rat frei. 


2953 


Pianos 
81. 


Deutſch⸗ ungariſcher 
und Sonntags. 


Brumlils echte deutiche Geiundbeite Tu —XX 
ſchüte n bon Rheumatismus. Fabrilation: 10537 | 
Eiypouen Avenue. 10d31mt%& | 
—— — ———— 

ne Balfendes Weibnadtsgeihent. Deutiche Filz 
| fhube u. Bantoffeln jeder Größe fabrizirt, bät| Muß vertaufen: Upright. 
* borrätig Zimmermann, 1431 Cybourn Avenue, Beach Ave. Ecke Spaulding. 
5 nahe Larrabee Str. 24n00mi — — 
— — — z3u vertauſchen: 
Etivas getrag $2 5—800 Mänce® u. Züng- | einen oder mebrere 
!ings«‘ Anzüge ut. UWeberzieber, $5.00 aufwärts. | tiihe, Roll Top; 
Neue nicht abgeholte $30-$45 Anzüge u. Ucher | Televbon: Graceland 
aicher, % reis. Gordon's, 1415 ©, Halited Str, 
ol21*& 


— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Eent3 das Wort) | 


Beadhtet dbiefe Breite, 
1912 Studebaler ZTour...........ði 17: 
1913 Stubebaler Tour..... 27: 
1018 Worb "ZIOME. sneornn 000000000 20 

2 
32! 


$40 Victor Rhbonograpb mit Relord3, billig. — 
37% WW, North Ave,, nabe Schgwid. da18-31% 


334 


Piano, Billig, 3301 

18d234w* 
-_ gegen 
Schreib⸗ 


Oite r reichiſche Bioline 
gebrauchte moderne 


re. PETEERTER 
1914 Oterland‘ Roaditer. .. 
1913 Chalmerd Tour...... 
1915 Dodge Bros. Zour.. 

1913 Marmon Tour....nucnerı. 

Daibiell Motor Eo. 

Dodge Brothers Motor Cars, 
2412 Midigan Adenue, 
km 


> 
0 
5 


7631. triafon 
325 
600 


150 


$35 Taufen $400 Biano mit beitem Ton. 1956 


Larrabee Ztraße, j 14da110X | 
CShreiben Eie heute nah meinem Verzeiirt — — — 


En — —X in ae ie td. misst Mleunexe für u dee Bun je eier 
n an Buren ago. aſſe Zuſtan iv eidelmehyer, -435 So 
— java Weitern Ave, _ I2halmEk 


Mobel bon prima J 

| 
Möbeln, die alten 1 
\ ‚dem D bei | 
nicht zufrieden ſeid oder 
aren nicht genau ſind, wie 


| ben NArtilei andersiwo au einem billigeren pPreiſe rk e 
Geid 
Schild mil 


1255 sfon | 


— | 


die böwıten Bieter | tum; 


Shaufelitüble, Bilchers | 
Meffingbettitelten, | 

5, Bil: | 
Gar: | 
Side: | gentunt; 
Verläumt | G, 


und | 
fom» | 
- | tag und 
bo | State 
oder 
Day: | 


‚9,12,14,16,19,21 I 
vollizändig möblirtes 28! — — 


frſon — 

— zagt u Ihr bauen 
imern, ſehr 
Nortb | 


ntebit 
Karg's Apotbefe 


laton 


Dampfbe * Geſchäftsteilhaber. = i F nis 


zölliger 


—A 
nis ae s einen unter Dieter Rubrit 2 


Betten. 
friafo ! 
frſaſo 


mein 
öbel von 


—— 


— | 


= alt, 2 
Blakeslees 


24nod&imt | 


igen unter diefer Rubrif 2 Gent das Wort) | ed 


Mahagoni | 


Bant | eſe billig. 
werden | 


2d5 1m% 


Salley You | 
2d3110X | 


Automatic — — — 
— und Re. 
Weihnachten. | 


d0319,26 


jomodi | _ 


Einridtungen, 50 Rollen & 


werden 


Telephon 


belt, | 


12d3110X& | 


I und 85. Gtr., im Gürtel des 
erivarte nur reelle Angebote. | 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Cents das Wort) 


„9450 Piano, garantirt, verkaufe zu_ Euren | 
eigenen Preis. Stau Friedman, 3152 
Siraße, 2, Sloor, 


Ueberfüliungs-Berfauf von 
ler: $ianos don $125 aufivts 
für die Feiertage. 9. 
407 North Tive, 


Piano3 und Epie 

Große Bargains 
—* Boſtrom Piano Comp. 
Phone: Lincoln 871. 


$150 
i — 


lauft 
große 


ein aufrechtes 5 Mahagoni. 


Riano; 
Vargains, 2124 Glart 


Eir. 
Deuiſche Records 
Weſt Lale St 


für alle Maſchinen. 


Lyons, 
r., nahe Etate, 


29 


— ——— — 


Finanzielles. 
(Anzeigen une diefer Htubrif 2 Cents das Wo 


Greenebaum Sons 

& Zruft Companh, 

Salle und Madtion 

Kapital $1,850,000.00, 

— Geld auf Grunde igentum u, 

1 Zinsſuß. Sichere erſte 
d Bonds in beliebigen Summen, 

Ch icagoez Grundeigentum au 
60 Sabren die beiannteite 

diſe che Geld⸗, Wechſel- und Che 


Str 


sum Dauen. 
Hypoth — 

auf 
verlaufen. 

Yard vür 
daeihäite. 


auslän: 


scheine En 


Brivataclder aui zweite Snpothel zu 
verleihen, auf verbeifertes Grumndeinen- 
leichte Zahlungen, mähine Raten. 


IR. Blotfe, 127 N, DTenrborn Str, Jim: | 
110f*& | 


mer 1444, 

"ir berle ihen Geld un 
Hppotheien; bertauien " bertauichen 
ſtreng reelle Behandlung. 
Freud enberg & Co, 

1561 Milwantce, abe 

21md,fondit 


verlauien erite 
Gcunseh 


tab. 1801. 


Wir verleibe m Geld auf 
zum YVaueıt zu niedrigiten Zinſen. 
Camitag Abend DIS 9 Ubr 
Bant, 1341 Milwaulee 2ive, 
Straße, . “2 


201 *2 


Grundeigegtum uno 


Offen Mon: 


Savings 
nahe Paulina 
Jahre im 
e find Faume 
liefern 
und 
vd, 


Geſchäft 
iſter 


auf demſelben 
von Hüulern. Yäden, 
Geld, Plane und 

bauen fomplet. Keine 
Bond & Ko. 25N. 0 


Blase, 


Extras 
Dearborn Str. 
29d4*4 


ſagen 


woll It, 
ager 


| Euch 
Wir 


was es foitel, 
beioraen | 


ohne Au 


Monatliche Rahlungen ohne 
17jährige Erfahrung. Alliſon Con— 
Zimmer 704. 100 N. Dearborn. 
riul** 


Kommiſſion. 
tracting Co, 


— eite 


otbel-Anleiben prompt 
! ven nicdrigiten Raten. Sinlen 3% 
Jahr. Monatliche Zahlungen, wenn ge 
Real Eſtate Mortgage Companh. 
born Str. 


gemacht u 
wu chi 
109 N. 
% sin?*E 
Darlehen Häufer oder 
pezialitüt. Cos 
Stone & Co. 
Monroe Etrube 


auf Grundeigeit 

! Yauftellen. Vaudarleben eine 
ſortige Bedienung. H. O. 
Phone: Randolph 8300. 760 W 


Habe $500 biS 3 
Eigentum au berleiben, 
No. Robeh Etraße. 


Franl Beck.— 


Pferde und © W gen. 


verfaufen: 
weit 34, 


Erprei 


Etr,, 


Betren, 


verlauft wegen sicantpeit bier 
Sarmwagen ımd Seihire billig. 
‚Sarmer Stall”, 731 Belt La 


Farmer 
Mähren, a 
zufragen Te = 
3d31w* 

und Stuten, 


1800 bis 


Pferde 
die don 


B Zu berfaufen: 37 
paſſende Geſpanne, 
wiegen, alle junge und außer harter 
gute Einſpänner Pferde, Zweilpännere 
88 das Set. Anzufragen: Stables, 163 
iington Blvd,, nabe Pauline. 


I 


MNaulefel, alle 
Futfterrehnung. 825 
Madiſon Str., nabe 
| Zu verfaufen: 1800 Bid, 
Bonies, 6 und 7 
| Zopiwagen md Geſchirre, 
Vorzuſprechen Sonntags 
| Süd California Avem ie. 


Sroßer Bargain! 8 
| angenommen für 

|5 fiore, 2435 
Zugpierd, 3% I 
Sabre alt, f 
billig; Taufte 
bei ©, NMuauit, 4002 


Großer Yargain: 25 South Mater Ztr., 
| und Mähren; gute Gefpanne Daswilhen; 2 äh: 
| ren tragen; berjäumt diefe Gelcgenheit nicht, 

diefe Pferde fort mülfen. 831 N. Glarl Er. 


26 Pferde und Stuten, $ 
3 Stuten tragend; auch 4 Get 
Anzufragen: Supt., 


Ausperfauf: 
| wärts, panne Maul: 
1901 Late Str. 

4d3** 
Pferde in Tauſch für Auto Truds, mü 
kauft werden, keine Offerte zurückgewieſen 


| 

| — 
| Su berfaufen: Zu einem Bargain, 
ı Bierde und Etuten, 

= | für ein Gceipaun, 

+», Maulejel, 25 

|fehirre, Lincoln 

No. Clart Str. 


ee 


ter 
€ 


mebrere — Stuten, 
Zets einfache und doppelte 
Part Teaming Co., 1337—3% 


Bur Beadtung! Gebt nad den 
ling Worl5 Wegen Anlauf bon 60 
Manlefein, niehrere paflende 
fhenbierwagen. Kommt jofort, 
!plag für Pluto 5, 1741 


Du 


Geſpanne, 
ir bi 
Madilon 


Tru 


Zu derfaufen: Bierde und Mähren 
6 Mähren tragend; 22 € Pferdegeſchirr und 
Wagen. RNachzufragen Halited Street 


Co. 2560 Sud Haiſted Straße. 280l3mi 


— — — — — — — 


— 
| Hunde, Bögel u. f. w. 
| (Anzeigen unter diefer ubrif 2 Cent3 das Wort 1) 


dachs zhund Puppies, Hunde und 
3 Weihnachtsgeſchent, 
nahe 


ı u verfa! en: 
| Himdinmen, Slibiche 
15026 Hutcdinion 

Phone Irving 629, 


ſaſon 

3u der -Tauien: Echte Tach: Hunde ud 
22409 Zhefficld Mpenue, 

3 derfaufen: Kanarienvögel, 

Beters, 1808 Cleveland Ylve., 2. 


ſaſon 


feine 


land Floor 


Kan arienvö sgel, 
Lincoln MUpe. 
Jir eröfineten Den größten und 
tet Shop” in der Nveit. Seen 
vögel, ſprechende Papageien, Affe 
ſen, Tauben, Käfige, Futter, (Soldil 
Glei zeitig offeriren Wir gaı r 
wende Papageien, mexikaniſe 
GelbKöpf, für 86.50 das — 
| bon $12 bis $40 das Stück foiten, 
Offerte iſt nur für die lommend 
lantic & Pacific 
. Medifon Str., nabe 
gegenüber : dein Hearit-Hebän 
1683, doſaſonm momidoſonm 


roller 


Hofimann & Huntemann, 3336 B. 
Str., Bögel, Tauben, feltene Tiere, 
hunde, Soldfifche,täfige, Aauarien. Offen 
O4novKint 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anze ige n unter diefer Rubrit ? Eent 3 das? 


Sort) 
tie neu— Singer u. and. 

: DSahre Garantie, 
Plate. 2507 


Drop H eads 6 auf⸗ 
frei a bgeiierft: 
Accher Ape., Ede Halited 
3 ot,fonmotnie,Zmt 
äbmajhine, ‚50c wöchentliche AbzaB- 
Breiile; gebrauchte $3 aufıv 
"ADe., nee Sedgwid, 3d 


Sabre an 


Zinger 


Norih ‚dintk 

Mehrere Bargains 
New Honte, erneuert, $10 aufwär 
Nähmaldiiien auf icidhte Mbzahlı 
Entwürfe und Dluiter zur Austwahl. 
| Difice, 427 ©. Wabajh Abe. 

Drop Head Einger, VW. & W,, Vew Home, 
| Domeltic Ayhite, W. & ©. etc., $6.00—$24.50. 
Bor Tops, alle Fabrifate, $2.00-—$6.00. 
Mafcinen arantirt, 

Mapdif wing Madine Grdange, 

| 1023 W. tion — Wonroe 1212. 


in gebraucht: 
Keue Home 
ge Diele 
New 
2y0f,; 


' 
! 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
Angeigen un iter dieſer Rubrif 2 Cents das Bor t) 


Yaraain in Elektriſchen Firtures! 
ı" Aus Meiiing nemadt, für 4 Lichter, 
mit großem Vorzellan-Schirm. Vaſſend 
für Offices. Läden oder Lagerräume. 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
„Abendyoit“, 223-2 WB. Waſhinaton 
Straße. “3 
Zu verfaufen: Seht billig, alles Nadel ls» md 
&ichenbola, Kumber, Car Eilld, Türen, Pant 
| Matching. Gtringerd, galvanifirte eilerne Dad: 
befleivung, ufw, ben austangirten Fracht 
‚waggons, die abgeriffen werden. stieinbolg bei 
| Waggons» oder Wagenladungen. Bringt Euren 
| Ragen. und verfuicht eine Yadung. Hola don Ofen» 
| länge $3.00 die aroße Ladung, abgeliefert, (Geo 
Sennings, State und 87, Str, oder Went⸗ 
Güterbabn: 
2901 ** 


hofs. 


Leichenbeſtatter. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents daß Wort) 


Weltern Castle and Undertaling Co. — Mich 
gan Bl0d, und Randulp) Str, Tel, — * 


u 


Harriloii | 
14dolwa | 


804,208 | 


idzrimt 


101a” &| 


8 Wu u 


vebantes | 
Sau! 


2nodE* | 


ſichere N — 


I 
orth Ave. 
olmi | 


ftraufs ! 


Boranichläge | 


? n zug 
such eine Anleihe und Bläne utd | 
ı ı bauen bollitändig pl 


Dear: | 


Osiptt | 


3034 | 


junge | 29 
Kadı: | ® 


mebrer® |‘ 


ebleriret, 
Yırto, | 


Iferde | 
da | 
Imtæ 


825 auf 


müſſen ver⸗ 
Plfer⸗ 
de, 1060-1400 Pjund ichwer. 924 Milwaufee Av, 
26nopimt& 


60 itarte | 
etlihe aut zufammenpajfend ! Vorg! 
10 
Ge⸗ 
mo 3mt 


Madi fon B ot 
sBierden und 
Fla⸗ | 
brauchen den | 
Strabe. | 
1601*& | 


en, 


billtg. | 
ilwautee Ave, 


vuppies 


av fchr 


und |! 


14/8 


en Majchınent. | 
Honte | > 


tk | 


Alle) 


| etc., 


Geld auf Möbel, Snläre u. f. m. 
„(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort) 


— 


den Binter- 


Habt Ihr tet 


genügen d Geld? Wen 

nit, fomint zu uns Ihr Lönnt immer 

mehr erreihen mit Baargeldin dä 

den — Wartet alio nicht langer — 

Wir fpreden Deu und find Deutfch 

auf Leute, Die 
Ihr braucht 


Xhr — 
Ihr uns 


Verlaßt Euch nicht 
Deutſch ſprechen 
Dometſcher, wenn 


nit 
feinen 


du lommi. 


Seit 27 yalenı machen wir Darleben auf 
Möbel, Bianvs, Mecbilien im Lagerhaus * 
an Leute im Eyic: nad einem Ban 
woicher jeden au tieden lteitte und aud) 

zufriedemntelien wird. dir berechnen 
niedrigiien Zinfen, die es in 
Iwälte giot, ohne Unterichied, ere 
anzeigen, Cie fönnen ıntiev Geld 24 Zrun- 
den beyalten, und wenn sie eo dann nicht 
wollen, nehnten wir es zurück, ohne JIhnen 
irgend etwas dafür zu ——e—e Sie ſind 
einer höflichen Behandlung mit reel⸗ 
len Geſchaftsmet hoden. ** Ze 

guügen gegeben { 
oder beſuchen Sie 


Sie 


x die 
die} (Se: 
was ui 


nut 


— Finance 
79 Nseit W Straße, Zimmer 865, 
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Hartford Bidg., > S. Dearborı Str, 

[hreibt oder telepbonirt: handoiph 
dragt nad Wir. Spiter. 

nob26** 


— 


Billigſte 

| Auf Möbel, 
Borgt 
Borg! 


820 


8330 — 
= 
Vorgt 50 


Aelteſtes 
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Nänner u. 
Adams 
20nodfodido Imt 


A 
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paſſendeß 
Veihnachts⸗ 


Ueherraſchend! 


Zur Kriegslage. 


Nüdigau auf vergangene Woche zeigt als her 
vorſtechende Tatſache das Ende des Ballan 
Irieges gegen Cerbien und Anzeichen neuer 
germaniiher Difeniiven in Weſt und 
Hinauswurf der Allürten aus Salonili trotz 
Landung italieniſcher Hilfstruppen an Alba⸗ 
niens Küſte nur eine Frage kurzer Zeit! 
Seldmarſchall French an Meitiront durch den 
britiſchen General 
phantaſtiſcher Zutunftstraum 
franzöſiſchen Miniſters des 
Vichon, über die dominierende Stellung der 
germanifhen Böller und deren Berbünd 
in 3 Erdieilen und an 4 Meeren als Weih⸗ 
nachtsgruß für die braven deutſchen und öiter 
zeihiichen „blauen Jungens“ auf 
Dieere Und in fremden Hüfen! — 


Oſt! 


Haig erſetzt. — Etwas 
des früheren 


Auswärtigen, 


vien 


fremden | 


Denn man die Kriegslaae in Euro: | 
- pa am Schluß diefer Woche vom 
Standpuntte des neu.ralen, aljo un- 
befangen urteilenden Beobachters aus 
überblidt, fallen zunächit drei Tata 
hen, die im Laufe diefer Woche in Er 
ſcheinung geireien, auf: in ersier Linie 
die faktifche Beendigung des eigent 
lichen Baltankrieges gegen Serdien, 
und zweitens und drittens das offen: 
bare Wiederaufleben einer neuen ger- 
manijhen Dffenjive im Weiten mie im | 
Diten Europas. Wohl jchlagen fich 
In Montenegro und an der alban!f- | 
montenegriniichen und ferdifchmonte- 
negrinifchen Grenze noch immer fter- | 
reichiſch ungariſche Truppen mit Ab⸗ 
eilungen uniformirter Hammeldiebe! 
aus den Schwarzen Bergen und mit! 
albanifchen und jerbifchen Banden ber- ' 
um und der eigentliche militärifche 
Kehraus in jener interejlanten Gegend | 
berzögert jich dort hauptjächlich infolge 
bes überaus bergigen und jchlucbten- | 
reichen Karakters jenes Gebietes ie! 
auch Durch den inziwijchen eingetretenen 
Miti-Winter, der dort in diefem Jahre 
bejonders jtreng und fchneer:ich au fein 
Iheint und naturgemäß, auf militäri- 
ſche Operationen in derartigen Berg— 
geländen ungünftig einwirkt. Abır 
jelbft einigermaßen meitfichiige Be- 
obachter der Krienslage im Yalkan, 
bie von einem. militärifchen Eingreifen 
Staliens noch vor zwei bis drei Wochen 
eine vollitändige Wendung der Dinge 
u Gunſten der Serben und der an- 
n Mitten auf dem Baltan er- 
wartet hatten, regiitriren hbemte nur mit 
ſehr mäßigem Enihujiasmus die in 
den lebten Tagen erfolgte Landung 
bei. 120,000 Stalienern an der alba 
niihen Hüfte, zumal bis jebt die 
Katelmacher auf dem Balkan nur in! 
einem eingjgen Gefecht an der Schwar- 
zen Drina dem jerbiichen H:eresreit in 
jener Gegend zu Hilfe gefommen zu 
fein jcheinen und durch ihre arohe 
Uebermacht eine bulgarifche Truppen- 
, abteilung von geringer Stärke zum 
zeitweiligen Rüdzua über den Fluß 
beranlaßten. Dieiem unbedeutenden 
und überdied nur zeitiwetiigen Erfolg 
vereinigter Serben- und Stalien:r 
Kolonnen aegenüber einer jchwachen 
Abteilung Bulgaren jtehen die alän- 
zenden Rejultate der un.er den denf- 
bar- arößten Schwieriafeiten fich ab- 
mwidelnden militärifchen Operationen 
ber jterreichifch-ungarifchen Truppen 
in Montenegro und Nackhbaraedieten, 
welche innerhalb der lebten fünf Tage 
allein die Gefangennahme pn 13,5.0 
Serben, albanifchen Franktireurs und 
Montenegrinern, jowie die völlice 
Cäuberung des Geländes norddit.ich 
bon der Tara, etwa 25 Meilen von der! 
ferbifchen Grenze, von f:indlichen Ab— 
teilungen und Banden berbei,ührt:n. 
Drunten im Süd:Baltan aber, auf 
einer neutralen Kriegözone, melche je 
- zwei Meilen außerhalb der ariehiichen 
©renze beginnt bezw. endet, jtehen 
eiwa 200,000 Dann beuticher und 
Öfterreihifch-ungarifcher, auf den an 
beren eigentlichen Baltanfriegzichaus | 
pläßen jebt frei bezw. entbehrlich ge= 
mordener Truppen „Gewehr bei Fuß”, 
bes Befehl martend, der jie zur 
Meberjchreitung der ariechiichen Grenze 
und zum Vormarih gegen Saloniti 
peranlafien mwird, wo die Alliirten 
ftarte Befeftigungen anlegen, wogegen 
wie überbaupt gegen einen längeren 
Aufenthalt der Alliitten in Saloniti, 
ber. deutjche Gejandte in Athen ber: 
griechifchen Regierung gegenüber ener=| 
giſche Vorſtellungen gemacht hat. 


Beſchenkt 


ser, Gattin, 
Schweſter 
oder Braut 
mit einem 
Dubend oder 
balben Bus 
tzend biefer 
duuſchen ſchwe⸗ 
ren jilbernen 
deutlichen Ans 
benten 
göfiel; 
deruarer 
famnıen 
Gefühl 


ein wun—⸗ 

Wert zu 

mit dem 

des Watrip- 

’ tismus, ift 

Cure legte Gelegenheit, 

‘ eine Sammlung Dieier 

prachtvollen Löffel zu er- 

balten, denn wir haben 

nur eine beidhränfte An- 

zahl derſelben rig 

wollen mit denſelben 

räumen für nur $1 

Dutzend oder 75c für ein bal 

bes Tugend, 

Shr lönnt irgend ein Eortiment 
Daben, weldes Ihr mwünicht. 

Kommt frühzeitig, um das Ge— 
dränge zu vermeiden. 

2 Außergewöhnliche Voriorge iit getrof- 

LS) ven, für Ablieferung vor Weihnaditen. 

/ Edidt mit dDiefem Koupon eine Boft- 


ar 
— DUB 


auf: 


Soubenir- | 


50 Das | 


Sonntaavon. Cnieaas. Sonntag, den 19. Desenber 1915. 4 


tag&» ober MWeihnadt3-Traum, 


| er den braven deutfchen und Hjterreichi- 


' fchen blauen Yungeng, die draußen auf!und wir jtimmten überein: 
(und zum Zeil auf| Stille der Nadt, 


| fremdem Meere 
| fremden, wenn auch Freundes-Schiffen 
' wie auf ben früher deutfchen, jeht tür- 
‚ tifchen Kreuzern „Göben“ und „Bres- 
lau“) oder in fremden Häfen (Hobo- 
ten, Newport News ujm.), im Mittel- 
meer im Ulnterjeeboot Weihnachten 
feiern werden, oh zum Lohn für 
treuerfülte Pflicht aegönnt und aus 
treusdeutjcher Teder hiermit als frü- 
her Weihnachtsgruß von „neutralem“ 
Boden aus übermittelt! 


und | 


Weihnadhten auf fremdem Meere, 


Von Ernit v. Wildenbrud, 


Ueber das weite, das dunile Meer, 
so ieine Brude und leın Steg, 
sandeıt Ihmweigeno die Weibenadt 
tommt aus dem deutihen Lande ber, 
yat zu Wunocın gar weilen Weg 
Dal au tragen gar jhwere Fragt: 


und 
Eure Mut. | Faft zu Ihön, um wahr 3.. fein, fo fei 


| Größe diejes Plates jo angetan, dab 


wir in ber Mitternacht besjelben 
Tages ihn noch einmal auffuchten, | 
in der 
im zauberhaften 
ı Gianz der Sterfie nahm er Herz und 
Sinne no mehr gefangen al3 im 
hellen Sonnenjdein. Weberbaupt: 
Idiefe berrlihen Rathäufer der belgi- 
ſchen Städte ih nenne außer 
Brüffel: Antwerpen, Brügge, Gent, 
Löwen — diefe trogigen und dody jo 
fein durchgeführten Belfricde (Glof- 
|fentitrme), dieje gewaltigen Kirchen, 
| Paläjte, Mufeen und öffentlichen 
\Bauten aller Art, fie jind ebenjoviel 
Wahrzeihen alter jtädtiiher Kunit 
wie starken nationalen Neichtums 
und Kunitveritändnifie. Wir be» 
dauerten nur, uns dem Kunſtgenuß 
nicht wunjchgemä lange bingeben zu | 
\fönnen; iwie gerne wären wir den | 
Spuren der Brüder van Eyd , der! 
Maler Hans Memling, Pieter Brue: | 
abel, Beter Raul Rubens, Anton van | 
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MS 


m 


Er /; 
- J 
Sr 


| handeln. Von einem Einmarjch bul- 


 Altirten in Verbindung mit der bor, 


‚ durchareifender milttäriich Erfolg der 


Zauiend Gedanien aus Hütte und Haus 
“lle ın Xicbe und Corge gebegt, 

Sind ihr zu fragen auyerlegt, 

Eoil fie beitelien fern da drauf, 


Anmweifung oder jvredt vor in dem 
7 | 
German Newspapeı Premium Bureau, , == 
Bu; — Soll dem Sohne am ſernen Strand 
JZimmer 700, 110 Süd Dearborn St. Sagen: „Die Mutier dentet Dein.” 
iR Shi — j vu dem »Bater ım freinoen xund 
Chicago, Ill | Bole bon Weib und Stındern fein. 

Frei an Neben verihenft, der 

mübrend der Weihnawis:Woce 

in unierer Dffice, 110 ©, Tear: | 


born Ztr, Zimmer 70V, bov 
ipribt: Ein iwerer jilberner 
Eiſentreuz⸗ Löfſel mit jedem 
Eintauf, Diien Abends bis 9| 
Sonntag den ganzen | 
sir erbielten focben ein 
bon Weih⸗ 
nadiämwaaren, joe wie filberne | 
Gilenireuz; Ringe und Üiien 
Ireuz:Xavalier&, auch Silberwaa⸗ 
Glas und ſil | 
Stagt nad 
Brämien-Bub, wird 
ie Lefer diefer Zeitung 
— Beitellungen für | 
Werhnachten werden jofort aus 
geführt. 


Weihenacht wandelt treulih, geichtwind, 
Y1S an die ferne, die fremde Bucht; 
Schifſe wiegen im sind, 

Deunche Sooufſe, die Jſie geſucht. 

Beilbenacht jſawingt ſich au swiffes Bord, 
Ueber den Schiſſen wird ein xıct 
Schiſſsbolt ſolummert, vermumt ſie nicht, 
Singend erhebt ſie ihr ſühes Wort: 


Welße 


Blonder Knabe, Dir einen Kuß 

Bring' ich bvon ſeizner Mutter Mund, 
Yurziger Bann, enen jugen Gruß 

Zuu’ ıh bon stindern und Weib »ır Zund, 


Scıilisvoll, Du deutiches, jung und alt, 
Uever dus dumiie, das Ppfaoıw!e Wıeer 

Schidt Cure perımiat mim zu wucd ber, 
Schiat einen Daun Lug ver DuuitWe Wald. 
Schiifspoll träumend dom Schlaf erwächt: 
28 m geiweven, wer trat berein? 

‚am Seutſchano ijt weihenacht, 

e Peimat, wir denten dem. 

Männer draußen im wWogentang 

Denigun beim an den Tannenbaum. 

beam al Den ximiergianz 
subender Ninder fingenven Stran;, 
Männer, umbdruüllt vom Wellenſchaum, 
Traumen den ſeligen Weihnahlsittaum. 


berſandt. 


l 


rern 


— — — 


gariicher Truppen in griechijches Gez,| 
biet hat man aus politifchen Rückſich- 
ten und aus Schonung für die Eme| 
pfindungen der Griechen den Bulgaren 
gegenüber vorläufig jeitens der Yen= 
tralmächte abjehen zu jollen geglaubt, 
um die griechische Regierung nicht in 
Verlegenbeit zu bringen. Daß in und 
bei Gievaeli meitere 60,000 Wann 
deutjcher Truppen bereit jtehen und 
daß über Doiran noch mehr germani= | 
Iche Heeresabteilungen im Unzug nad) | 
der griechijchen Grenze jind, hat den) 


Ueber daS weite, das dunfle Meer, 
230 eine VBrüde und wo lein Cieg, 
Waneel IWwe,gelto Die XuscWeuaumt, 
Rommt aus Dem jernen Xanoc ber 
Hat bis Deutihland gar weiten Weg, 
Hat zu tragen gar wrawt 


W 
W 


IWIDETE 


Srüße 
Heut 


vBater 
Grußtze 


an Mil, die in Hülte und Haus 


Unerm Baume zäammen Yınd, 
und winiter Ulto zucıo und Kind. 
viel tauıend, aut »erzen gaebegt, 
Haven Die Wunner, die jenen, da draub’ 
br zu beiteiien auferlegt, 

Weibenadt wandelt, e8 iprigen die Wellen, 
corgt mit — lorgt int, jıe wırds bejteilen. 
— so —— 

Hinter der Front im Weiten. 
einigen Tagen gemeldeten Ublomman-| Xon 
dirung von meiteren 60,000 im Mite | 
tel-Balfan entbehrlih gemordener | 
deuticher Truppen an die ruffiiche 
Front erhebliche Beklemmungen ver— 
urſacht;: andererſeits hat ſchon die 
bloße Meldung von der letzterwähnten 
deutſchen Truppenverſchiebung nach 
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz den ruſ⸗ 
ſiſchen Bär veranlaßt, ſeine in letzter 
Zeit bedenklich nahe nach der rumäni⸗ 
ſchen Grenze hin drohend ausgeſtreckte 
Tatze etwas zurückzuziehen, was man 
aus der jetzt bedeutend freier gewor— 
denen politiſchen Haltung Rumäniens 
den Alliiten gegenüber erjehen kann. | 
Es feint feinem Zweifel mehr zu) das wir gejehen und erlebt, wird mir 
unterliegen, daß Rumänien jet nad und meinen Freunden. diefe Reife 
dem Rüdzug der Allüirten nad Salo: | ganz unvergehlich bleiben Iafien; wir 
niti feine Luft oder Veranlafjung mehr | waren uns völlig einig: e3 war die 
bat, ſich den Alliirten anzufchließen, | jchönite, die wir bis dahin hatten tun 
obwohl es andererfeit3 noch immer! Jürfen. 
neutral bleiben zu wollen jcheint. | In Serbestal begannen wir zu 
Erfolgt nun die in Vorbereitung | merfen, dal; Krieg jei. Unjere Reidhs- 
befindliche neue große Offenfive Ser!tags-Nahrfarte und unfer polizeili- 
germani,chen Mächte in DOften und'der Pak umd der vom zujtändigen 
Weiten (von der oben al3 der zmweiten | lte!lvertretenden Generallommando 
und dritten hervorragendften Entwick- ausgeſtellte Paſſierſchein enthoben 
lung der letzten Woche die Rede war) uns nicht der Notwendigkeit, den Wa— 
ungefähr gleichzeitig in Galizien und gen zu verlaſſen und den Koffer 
auf der Riga-Dünaburger Front, in durch doppelte Sperre hindurch zur 
Flaͤndern und Frankreich, und mit Steuerreviſion zu tragen, beim Rück— 
genügenden Kräften und entſprechen⸗ marſch nochmalige rg — 
dem Erfelg, ſo mag Rumänien aus der Legitimation! Recht jo: in Bel— 
feiner ——— Neutralität alsbald | gien wie in Frankreich wird nad; wie 
berauftreten und fich den Zentral- vor ſpionirt auf allen Straßen und 
mächten und deren Verbündeten an-|Pläten! Daher denn aud, niemand 
ſchließen; amdererfeits dürfte ein mit einfacher Fahrkarte durd) die 
Sperre gelajien wird, er bedarf eines 
germanifchen Mächte im ften und brionderen Erlaubnißſcheines zur 
Meften auch dem Ringen auf dem Bal- | Reife, und weil es immerhin gewifie 
tan ein ſchleuniges und definitives Schwierigkeiten macht, einen ſolchen 
Ende bereiten — fowohl was die un- du erhalten, find gegenwärtig in Bel- 
freiwillige Abreife der Franzofen und, ten umd erit recht tn Frantreich 
Engle der von der griehiicen und Unter den Reiſenden jehr ivenige S- 
der Italiener von der adriatifchen (ade | DTIEN, und - .. oder il. 
baniichen) Küfte als auch das fünftige et a ze Mili- 
Schickfal Albaniens anbetrifft, dxtar ſahrt, ſorgſam geſchieden. 
dann wohl ebenſo wie ———— —— Auch anderweit 
donien und Alt-Serbien unter den 
ſiegreichen Bulgaren (und dem neutral 


Pfarrer 


Hehn,Milglied des 
deutſchen 


Reichstags. 


Mit Gendhmigung des Reichskanz— 
lers durfte ich in Begleitung mehre 
rer Freunde während 
Drittels des Septembers Belgien 
durchreiſen und zum Schluß auf 
Paſſierſchein des Generaigouverne— 
ments in Brüſſel noch einen Abſtecher 
nach Sedan machen. Heimgetehrt, 
ſtehe ich nicht an, zu ſagen: unjere 
Dankbarkeit für das liebenswürdige 
Entgegenkommen aller der Militär— 
und Zivilbehörden, die uns die Wege 
gebahnt, unſere Erinnerung an all 
das Schöne, Erhabene, Erſchütternde, 


Brücke nach der anderen, durch einen 


des zweiten | 


merften wir die 
Wirfungen des Sirieges. lieber eine! 


Dyd, David Teniers d. Nüngeren — 
um don den Meijtern der alten Kunit 
nur einige zu nennen — ernithaft 
nahgegangen! Aber ımjere Zeit war 
beichräntt. Und die fchöniten Bilder 

aus Kirchen und Mufeen entrernt. 
Nie ertragreich das belgiiche Yand 
ft, zeigte uns der Nurgenichein auf 
| Schritt und Tritt. Auf grünen Wie: 
'jen weidete praditvolles Vich. Auf 
Klee, Rüben, Kartoffeln, Hopfen, daß 
| es eine Luft war. Danadı duriten wir 
| glauben, was man uns erzäblte: in 
|diefem Sahr hätten belgiihe Weizen- 
\und NRoggenfelder volle Manneshöhe 
Irem Sotel befamen wir zum Morgen- 
'faffee und zum falten Abendefjen 
teinites Weizenbrot, das wir in Ber 
lin jeit der Mitte des Krieges mur 
dein Namen nad rich fennen, mit 
zu ejien. Und was für Wepfel, Bir- 
nen, Viirjihe, Trauben lagen in den 
Schaufenjtern aus, famen auf den 
Tiſch! Und alles, auch Fleiſch- und 
Schuhwaaren, billiger als bei uns! 
Igien &eld bejikt und — ausgibt. 
Was mögen dem Land wohl jeine 
Kunititraßen Zoften? Sie find fait 
überall geradezu in der Vollendung! 
Bielfah nicht blog Chaufjeen, jon- 
ſter! Und in der Univerſite du Tra— 
vail in Charleroi ſahen und hörten 
wir mit Bewunderung, 
eine einzelne Provinz koſten läßt, um 
Re induſtrielle Jugend vom 13. Le— 
lichen Kurſen wiſſenſchaftlich und 
vraftifch durchzubilden und für ein 
| geringes zu beföftigen. Alſo es iſt 
altes, echtes Kulturland, das unſere 
Heere erobert haben. Dasſelbe gilt 

unſeren Händen iſt. 

Daß beiden Ländern durch den 
Krieg ſchwere Wunden geſchlagen 
ſind, unterliegt keinem Zweifel. Es 
verden auch durch den Krieg nicht alle 
ihn ſchlechter, wilder, roher. Und 
wenn man, wie ich, geſehen hat, was 
für ein entſetzliches Loch eine einzige 
Granate in ſtärkſte Befeſtigungen 
reißen kann, wie im wilden Schlach— 
ein Trümmerhaufen werden kön— 
nen, dann lernt man, auch auf die 
Gefahr hin, des Egoismus geziehen 
zu werden, Gott danken, daß 
Kriegsfurie, abgeſehen von Teilen 
deutſches Land nicht geraſt iſt. Im 
übrigen muß ich auf Grund eigener 
Beobachtung auch meinerſeits unſere 
Truppen gegen den immer von 
zorwurf, 


waren ſeit der Zerſtörung von Löwen 
mürbem, fettem Ackerboden wuchſen 
derreicht und überſchritten. In unſe— 
köſtlicher Butter in Hülle und Fülle 
* 

| Faft überall merft man, dab Bel- 
dern hervorragendes Kopfiteinpfla- 
|bensjahr ab Jahre bindurdy in täg- 
Ivon dem franzöfiichen Gebiet, das in 
Menichen beffer, manche werden durd) 
tenwetter ganze Dörfer, ganze Städte 
Dftpreugen® und des Elfah, ber 
neuem wider jie erhobenen ® 


jte hätten wie die Hunnen und Bar— 


baren aehaujt, auf das nacdjdridlidy- 
ite in Schuß nehmen. Die innere 
Stadt von Antwerpen ift bis auf ein- 
zelne Säufer, die die Granate weg— 
gerijien, unverfehrt. Tin Lille jteben 
neben den zerjchojjenen eines ganzen 
Säuferblod3 dicht am Bahnhof dieſer 
jelbit, das Stadthaus, das Theater 
und eine große Kirche, deren Namen 
ich vergefjen, ganz ind heil da. in 
Zömwen liegt der fechite oder jie- 
hente Teil in Schutt und Aiche, e8 iit 
beiveglich genug — aber es ijt eine 
niederträchtige Falihung der Tat- 


was es ich! 


die | 


DIN DNA 
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Muſik zum Singen; Mu K 
wenn man Gejellichaft hat! Das Heim, wo 
jeder zufällige Vejucher befriedigend zu ſpielen vermag mit un 
ein wenig Intelligenz, das iſt das beliebte Heim. Macht Euer Heim zu 


einem ſolchen! 


Laßt Euch vrn uns zeigen, w 
Anfang an, beſſer noch mit der Zeit. — 
SchulzeVorrichtungen zeigen; Das Gehſchritt-Pedal, d 


kung, die Einfachheit 


Laßt Euch von uns die mäßigen Preiſe geben, die leichten nd bequemen Bedingungen, die 


M.SCHULZCO. 
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zu beihaffen mußten, als-die belgi- 
ihen Spitenflöpplerinnen ihn  be= 
zogen; ich bin dabei gewejen, wie ein 
deutjcher Offizier, der ziwed3 Gewin- 
nung bon Solzwolle den Befehl: zur 
Fallung von Tannenbäumen geben 
mußte, zur Schonung der Landichaft 
oder de3 Befiterd die Arbeiter an- 
wies, die und die Baudme nicht zu 
fällen; ich habe die höchjiten deutjchen 
Beamten in Belgien fi) darüber aus- 
jorehen hören, welde Ziele und 
|Zmwede jie fi) in der Verwaltung 
des beſetzten Landes geitecft haben; 
|wie fie die Zügel der Serrichaft jelbit- 
veritändlih feit in Händen halten 
wollten und hielten, jhon damit 
lauernde andere fie nicht erariffen, 
wie jie aber durchaus darauf bedadıt 
waren, berecdhtigtes Zeben zu jchonen 
und tüchtige Kräfte, gleichviel woher, 
lin den Dienst des Yandes zu jtellen, 
und ich muß jagen: Sut ab vor vielen 
| Tanjenden, die draußen im Feld und 


J 


weiſen! Und wenn ſelbſt die Gegner 
in wachſender Zahl deutſcher Tüchtig— 
keit und deutſcher Organiſationskunſt 
ihre Anerkennung nicht länger ver— 
ſagen, ſo hoffe ich, nicht auf Ueber— 
Ihebung verflagt-zu werden, wenn id) 
age: manches Kartoffel- und mandjes 
|Niübenfeld, das ich in Belgien Tab, 
hätte ein deuticher Bauer jauberer 
| gehalten, oder wenn ich hier den Ge- 
danken, der mir auf der Mole von 
Antwerpen Fam, ausipreche: der 
deutihe Kaufmann wirde aus dem 
|Safen von Antwerpen noch etivas an- 
|deres machen, als er jett ilt. 

Zwei wundervolle Tage verlebten 





I 


Dffen Montan, Dienstag, Donnerstag 
u. Samstag Abends bis Weihnadten. 


TIIIV TI 


in der Etappe deutſche Tüchtigkeit be- | 


Weſten und Oſten, in Aegypten und 


gebliebenen Griechenland) aufgeteilt 
werden dürfte, während über Alt-Ser: | 
bien Delterreich-Ungarn mit Bulgarien 
zulammen disponiren würde, 

Wie ernithaft Hervorragende Per: 
jönlicjteiten aus den Ländern der Al-— 
liirten jiy mit der nächjen Zukunft 
Europas im Yyalle des Vieges der Zen: | 
tralmäcyte und deren Bervündeten im 


Indien ujw. bejhäftigen, bemweijt eine 


‚Suslajjung des früheren franzöjifchen 


Diinilters des Auswärtigen, Stephan 
Bichon, der ım Geiite bereit3 einen rie- 
jiaen mitteleuropäifchen Staatenbund 
unter Deutichlands Führung nach dem 
Weltkrieg entjiehen jieht mit den ger=| 
maniichen Mächten als Kern und mit! 
germanijhem übermältigendem Ein=| 
fluß überall jihtbar und fühlbar in] 


‚drei Erbteilen, in Europa durch den! 


Anihluß "Bulgarien, der Qürkei, 
Griewenlands und Rumäniens (und| 
wohl auch Hollands und der Schweiz) | 
an die Zentralmächte, einem unabhän- 
gigen Polen als Bufferftaat gegen! 
Rußland, mit Serbien, Albanien und| 
Belgien von der Landfarte verfchtvuns | 
den, .ı Alien dur ten Berjifchen | 
Golf, in Afrifa duch Yegypten und 
den Euezfanal dominirend und am! 


ſich arbeitslos umber, 


ten zweifeln wollen — die Löcher in 


ıQTirlemont, Zöwen u. a. 


Tunnel nad dem anderen führte uns| 


der Schnellzug hinter Limburg dem | 


Ve: drefluß entlang bis zu den 96. | 
‚hen von Lüttich; Ortſchaft reihte ſich 
Ian Ortichaft, wir jahen: hier blüht 


reichite „nduftrie — nein, fie blüht 
nicht mehr, von den unzähligen ra- 
zenden Schorniteinen raudt Faum 


einer, die Straßen menjchenleer,, die) 


wenigen Leute, die man jah, drüdten 
und Rinder 
liefen mehr al3 einmal neben dem 
ausfahrenden Zuge her und bettelten 
um Pfennige. Und wenn wir noch hät- 


den Fort3 von Lüttich, die Löten in 
nen und ausgebrannten Häufer von 
hätten es 
ın3 mit ergreifender Deutlichkeit ge- | 
zeigt: hier tobte der Kampf! 

Sn Brüfjel, das wir in 28- 
itimdiger Fahrt erreichten, ſchlugen 
wir unfer „Hauptquartier“ auf. Die 
Stadt bot von altersher al3 SHeim- 
ftätte belgijher Kultur und bietet in 
der Gegenwart als Sit des deutichen 
Seneralgouverneurs des Schenswer- 
ten eine überreiche Fülle. Der erjte 
Ausgang führte uns zu der impojan- 
ten Gudulafirhe mit ihren berrli- 
hen Glasgemälden voll jeltener 
Leuchtkraft und ihrer wunderbar 
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r an der Nordfee. Strahlender 
Sonnenjchein über Dijtende. Warmes 
Sommerwetter. Am Strande und im 
Mailer Taufende und aber Taufende 


fahen, wenn eine Sammlung von wi 
Poſtkarten, die man trotz ihres Ver— 
ots unter der Hand kaufen kann 
und die maſſenweiſe in der Welt ver— 
trieben iſt, den Anſchein erweckt, als dlcher Sodalen Immer wieder 
on 34 art , 2 — os ag 2 
DE BEN = nen rücken ſie > mit —— m. 
are, > a d 2 & J aber 
zin das Scherzen und Tollen 
noch wiederholen, daß es deutſche 


—— = 5 I | pröhnten von Nieuport ber die Ka- 
Offiziere und Soldaten gewejen jind, nonen. Wa3 für ein Kontrajt! 


die das wundervolle dortige Rathaus) Dog andern Tages waren wir in 
vor der Zeritörung bewahrt und die/g z;; age. Liehen uns von liebens- 
Semälde und den Silberfhmud aus pürdigen Seeoffizieren in allerlei 
der Kathedrale von St. Peter heraus: | Gepeimmiiie unferer Marine einfüh- 
geihafft und dem Löwener Bürger-| on, jahen ein Unterfeeboot, freuten 
meijter üiberantwortet haben? Daß uns des frohen Wortes eines Korvet- 
deutſche Offiziere und Soldaten die izenfapitäns: „Mit meinen blauen 
durch franzöfiihe Truppen zur Sig- Sungens jchlage ich den Teufel aus 
nalitation und Dedung für Artille: | Yor Hölle heraus! und — glaubten 
tie herabgewürdigte Kathedrale von] ss ipm. Saben in Zeebrügge die ge- 
Reims lange genug geihont haben? | yaltigen Safenanlagen, von Leopold 
Bei ihren Franktireur® mögen Fi) yom Oweiten wie für uns geihaffen. 
Belgier und Franzofen bedanken, |Tuhren die ganze eifenitarrende Front 
wenn jie in dem Kriege mehr gelitten | an der Küfte von Blanfenberghe bis 
haben, als unjeren deutihen Solda- |pinter Mariaferte ab, gingen 
ten jelber lieb war! durch die Schürengrähen, erlebten die 

Bor allem dies: ich habe mit mei-| Veichieh.ng eines feindlichen Ylie- 
nen Augen gefjehen, twie deutiche|gers und beobadjteten unter jortge- 
Soldaten in Feindes Land, mit oder |jegtenm Brüllen der Kanonen das 
ohne Hilfe der einheimiichen Bevöl- | Einjchlagen der Granaten. Nun Fann 
ferung, das Land gepflügt und die|man fich beinahe denken, wa$ der 
Wege gebejjert, Meiereien geleitet | Krieg ift. Dft genug aber hinter den 
und Hübhnerhöfe oder Viehherden be- | bombenjigeren Einbauten der fchme- 


Schwarzen Meer burd; Bulgarien, am | Holzgejchnigten Kanzel und zu dem 
Aegäifihen Meer dur tie Türkei und | neradezu entzücenden Marktplag mit 
Griehenland, am Abriatifchen Meer | jeinem Rathaus, Brothaus und fei- 


‚dur Defistreih als Vormacht und nen Zunfthäufern, die mit ihren ma- 


Wahrfeinlih mird man auf Seite an der meftlichen Norbfee durch den | Terifchen Giebeln und Pfeilern, mit 
bet. gentralmächte ‚nur noch den Aus= | Bejit Belgiens gegen alle feine Feinde ihrem Skulpturenihmud und ihrer 


gang der heute ftattfindenden griechi- | für abjehbare Zeit geficher 
ſchen Wahlen abwarten, um dann fo=| merci, Monfieur Pichon! 
Fort in zer Richtung nad Saloniti zu nur ein Zraum, ein verfrübter Sonn: 


tu 


... 


Bien reihen Vergoldung der bereditigte 
318 auch) Stolz jedes Brüffelers find. Wir jel- 
ber waren don der Schönbeit und 


forgt haben; ich habe beobachtet, wie 
deutjche Aerzte zufammen mit einge- 
borenen Schweitern ernit umd freu 
den Kampf wider die unfeligen Ge— 
Ichledhtsfranfeiten begonnen und der 
fleinen Kinder jih angenommen 
haben, ° wie deutihe Männer ımd 
Srauen dem Arbeitslofen Arbeit und 


2 — 
2 * rd T 
IL I x 


ren Gejchüte und der Unterjtände rei- 
zende Kleine Gärthen, in denen 
Blumen blühten und Nafen grünte, 
auch wohl Hühner und Enten ihre 
melodifhe Stimme erhoben, und in 
den Unterſtänden eine peinliche 
Sauberkeit und mand; fröhlich-der- 
bes Bild, von den blauen Jungen 


* * 
ya 5 
— * 


a — 
u: { 


— 


Beſitz bietet von einem 


wie Ihr ſelbſt ſpielen un 


Laßt uns Euch Dir 


und Schönheit dieſes Inſtruments. 


unbeſchränkte Garantie, 


711 Milwaukee Avenue. 


— Be N a a — | 
jihere Ionichrift: Hier find wir und 


bier bleiben wir! Wer wollte ihnen 
ihre Wünjche verdenfen? Grüß did 
Gott, du liebe, junge, erzbereite 
deutiche Flotte! 

Ein lettes Wort über Soldaten- 
gräber. Wir haben fie überall auf un- 
jeren Sahrten gefehen, vereinzelt und 
zu mehreren, aud in Mafjen. Aber 
feines ungefjhmücdt. Wunderjchön der 
obere Teil de3 Friedhofs von Sedan, 
der für die in der Nähe gefallenen 
deutjchen Krieger von 1914 n.d An- 
gaben eines Offizier-Stellvertreters 
neu hergerichtet ift. Seder der dort 
Ruhenden hat ſein ſchlichtes kleines 
Holzkreuz mit Namen. Grüne Raſen, 
immergüne Bäumchen, blühende Blu— 
| men mildern den Ernft der Stätte, 
Bon dem Gichelfeld aber der von 
wuchtigen Sandſteinſäulen getrage— 
nen Bekrönung grüßen die Worte 

Joſeph Lauffs: 

Kämpfend für Kaiſer und Reich 
nahm Gott uns die irdiſche 
Sonne, 

Jetzt vom Irdiſchen frei, ſtrahlt 
uns ſein ewiges Licht. 

Heilig die Stätte, die Ihr durch 
blutige Opfer geweiht habt, 

Dreimal heilig für uns durch 
das Opfer des Danks. 

So ehrt deutſcher Sinn die toten Ka— 
meraden. Bei den Franzoſen habe 
ich's vielfach anders getroffen. Auf 
den Friedhöfen ganz unverhältniß— 
mäßig viel ungepflegte Gräber. Und 
oft keine friſchen Blumen, ſondern 
unglaublich geſchmackloſe, grellbunte 
Drahtgewinde. Geradezu furchtbar 
der Gegenſatz in der Beſtattung der 
Gebeine der 1870 Gefallenen in der 
Krypta von Bazeilles. Ein Gang 
trennt Deutſche und Franzoſen. Zu 


geſchiedene Abteilungen. Aber wäh— 
rend die Deutſchen unter ſauberen, 
mit einem Kreuz geſchmückten Sand— 
ſteinplatten ruhten auf die von den 
Wänden große grüne Kränze mit den 
deutſchen Farben herniederſchauen, 
liegen die Gebeine in ihren Abtei— 
lungen wild über- und durcheinander 
geſchüttet, wie man ſie auf den 
Schlachtfeldern gefunden, und die 
Einfaſſung dieſer Aufſchüttung bil— 
den, dicht nebeneinander gereiht, 
gräßliche Totenſchädel!! Und da 
nennt die „große Nation“ Pietät! 
Nein, auch über manche Gräber 
hört' ich's leiſe klingen: Deutſchland, 
Deutſchland über alles! 


— | 


Ein Kriegsmufenm in Breslau, 


An der Stätte, von der vor hundert 
Jahren: die Volfserhebung gegen den 
Meltbedrüder Napoleon ausgegangen 
ift und wo im Jahre 1913 das Nahr- 
Hunderifeit jener Erhebung in impo- 
ſanter, würdiger Weiſe durch die Jahr: 
hundertaugfiellung gefeiert worden ilt, 
will der Magiftrat der Stadt Breslau 
ein Mufeum des gegenwärtigen MWelt- 
friegeß errichten. E3 foll die militä- 
tifhe Seite des Krieges in ihrer gan— 
zen Mannigfaltigfeit bei yreund und 
Feind, die Bilder der Yürften, ?yeid- 
herren und Staatdmänner jomie die 
Ereigniſſe auf allen Kriegsſchauplätzen 
vor Augen führen und die Zeugniſſe 


beiden Seiten etwa ſechs voneinander 


AM. Schulz Co. Spieler-Piano? 


| Ä Muſik „an Zapf“; Mufik, die alle jpielen fönnen; Mufit zum Tanzen; 

| iit für alle Gelegenheiten, wie jte jic) jo oft ergeben 
Mufit inımer bereit tt 
rmag mit Mufbietung bon 


d aut ipielen könnt, 
berühmten ang 
as leichte Bumpen, die jchnelle 


Milwanfee, Chicago, Armitage und 
Divijion Cars pajjiren unjere Tür. 


| 


| 


| 


| 


Weun ſich Eure Gedanken, wie gerade 
jetzt, den Feiertagen und geſellſchaft— 
lichen Unterhaltungen zuwenden 


Habt Ihr je daran gedacht, welche geſellſchaftlichen Vorteile der 
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gleich von 


ausſchließ lichen 
Wir⸗ 
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Poſtſchluß für Europa. 
Die nächſte Poſt nach der 

Schweiz (über Neapel) ſchließt 


in Chicago morgen um 12 Uhr 
Mitternacht. 


— e——— — —— — — — — 


Volkes ſowie des gehäſſigen Verhal— 
tens unſerer Feinde enthallen und das 
bürgerliche Leben während des Krieges 
ſchildern. So wird das Muſeum ein 
endrudspolles Zeitbiid von politiſcher 
und erzieherifcher Bedeuiung werden. 
Wiſſenſchaftlicher Ernſt und künſtleri— 
ſche Geſtaltung ſollen ſich bei ſeiner 
Einrichtung vereinigen. Das Ausſtel— 
lungsgebäude für das Muſeum iſt vor- 
handen in dem gefchmadvollen ant.ten 
Bau, den Profejjor Pölzig. für das 
Yeltjaht 1913 auf dem Geläude der 
‚ahrhundertausftellung erbaut hatund 
ba3 infolge desftrieges feit jenem Feit- 
jahr für feine weitere Aufgabe bisher 
feine Betätigung gefunden bat. Das 
Mufeum des Weltkrieges jelbjt fol erit 
nad glüdlich beendetem Kriege einge- 
richtet werden, aber die Vorbereitungen 
für feine Sammlungen müffen fon 
jet beginnen, damit ein lebendiges, 
aus der Zeit jelbit geholtes, nicht ein 
nachträgliches Bild der großen Zeit ge- 
Ihaffen wird. Die Dokumente der Ge- 
genmwart erben einen unvergänglichen 
Wert jchaffen in den unter dem fri- 
Ihen Eindrud der Erlebnifje entitan- 
denen Werfen von Künftlern, die an 
derFront oder im beſetzten Feindesland 
weilen, und in den Eindrücken, die der 
Krieg überall unmittelbar hervorruft. 
Der Magiſtrat der Stadt Breslau will 
ſich daher bald, mitten im Kriege, mit 
Künſtlern in Verbindung ſetzen, um 
künſtleriſche Aufnahmen, Bilder und 
Skizzen von den Kriegsſchauplätzen in 
lebensvoller wahrer Geſtaltung zu er— 
halten. Die militäriſchen und politi— 
ſchen Behörden haben dem Plane der 
Errichtung dieſes Kriegsmuſeums ihre 
Unterſtützung zugeſagt. Von ihnen er— 
hofft die Stadt Breslau für das Mu— 
ſeum einen anſehnlichen Grundſtock 
von Beuteſtücken für die militäriſche 
Abteilung. Auch verſchiedene Heerfüh— 
rer haben bereits die Fürderung der 
Sammlungen des Muſeums verfpro— 


* 


Si chen. Da die Zuftimmung der Stabt- 
verordnetenverſammlung zu dem groß- 


zügigen Plane des Magiftrats ficher zu 


erwarten ift, toirb diefes neue gewal- 


tige Erinnerungämwerf der Stadt Bre3- 


lau zur Tat werben und für den Often 


unferes Reiches einen großen und er: 
innerungsbollen Anziehungspuntt ab» 
geben. 


— — —— — 


— Nicht hineinzulegen. — Herr: 
Gnädiges Fräulein tanzen wie eine 
Elfe. — Dame: Sie haben wohl ſchon 
viel mit Elfen getanzt. Herr: 
Ich hab' mich bisher nur darum be— 
müht, aber jetzt erſt eine gefunden. 


— Ein gutes Kind. — Mutter: 
Weine nicht mehr, mein Kind, hier 
haſt Du einen Apfel. — Söhnchen 
(ſteckkt den Apfel in die Taſche): 
Huhuhu! — Mutter: Nun, warum 
ißt Du den Apfel nit? — Söhn- 
hen: Wenn ich effe, Fan ich nicht 


‚aud wohl die fieges«' bes. Dpfer- und Heldenmutes unſeres weinen. Cububul 





Echte neue Lebluchen, 
Honigkuchen u. Königskuchen 


mit deutſchen Dekorationen in allen Preislagen. 
Runde Lebkuchen, in Zylinder-Schachtel, 6 Stück für 60e. 
BER Königsberger und Lübecker Marzipan -Torten V 
Se bis zu $3.50 per Stüd. 
Marzipan-Früdhte, Kartoffeln njw., $L.00 per Pfund. 
Marzipan-Reuigkeiten, Figuren, Ueberrajhungen, ufw., 10c bis $2.00 


Suportirte Idiener Weihnachtsbänme 
zufammenlegbar, fertig deiorirt mit Chofoladen-Behängen, zu allen Breifen. 
Wiener Fonrrees, in Oriainaldoien, 50e da3 Piund. Wiener und Schweiger 
Chstoiade, Neuheiten, Weihnahtsmänner, Buanmbrhänge, Spielzeuge, Kauf: 
läden, fertin ausgeitattet, Lindt'S Zipfelmütcen,  Knallbonbons, deutiche 

Ghotoladen, Groquettes eic., etc. 
Dentjdje Gejchenfefiitdien amd Körbe in jhöner Ansftattung zu. $2 
und aufwärts. 
Feine deutihe Ahein- and Mojel-Weine, Tafel-Liföre uſw. 
Burgunder, Rum, Arrac und Fradt-Bunjchejienzen 


Durch unfere_ direften europäiichen Verbindungen jind wir fozufagen bie 
einzigen deutichen Spezialgeichäfte im Chicago, die shnen mit diefer großen 
Auswaähl von europätichen Spezialitäten aufwarten fönnen. 


Fort Daarborn 
| DelikatessenShop 


117 Reit Yan Buren Strafe 
Fort Dearborn Hotel) 


Hotel Sherman | 
DelikatessenShop 


162 Nord Clark Strafe 


(im Hotel Sherman) (im 


| 


Koulante dentiche Bedienung. Abends geöffnet. 


I 


— 1 3 Uhr Nachmittags. Eintritiskarten im 
Bevoritehende Verguügungen. Vorverkauf 15 Cents, an ‚der Kalle 25 


| 
IGeni3 Die Berfon. 


Der Ungarländiide Na’io- 
ER Inalitä.enStranfenuniterftüt- 
Heute und demnächſt stattfindende |sunasperein Mwird am freitag 
TR Abend, dem 31. Dezember, in der Ya 
Bereinsfeitlicfeiten. Salle Turnhalle, 048-9 Zarrabee 
u Str., den CSpylveiterabend und zugleich 
jein 30, Stiftungsfeit feiern. Ein großes 
Komite und die Beamten find fleikig an 
der Arbeit, um diejes Feſt derartig Zu 
machen, daß ſich alle Beſucher, groß und 
—2 klein, ſo unterhalten werden, wie noch 
Es wird vom Hannoveraner und Braun⸗me zuvor an einer Sylveſterfeier. Ein 
ichweiger Tamenverein icon heute ge: |großer, ſchön geihmüdter Weihnachts- 
feiert. — Desaleihen morgen von der | baum — u fein | 
; 9 ER » ih nenn | ind wird Die Halle verlalien, obne mit 
Uniteb Amer. Social & Aid Society. einem jchönen Geſchenk bedacht zu | 
Nur die allerbeiten Getränte fommen zum 
Nusichanf. DBie Damen vom Berein 
werden die Küche übernehmen, denn fie 
- \ mwoller mit ihrer Kochtunn den Beweis 
tigen Conntag der panıo a=|liefern, wie ein Zöltlicher Cnlvefter- 
ner und Braunjdhmweige as | jchmaus bergeitellt wird. Wer den Ehl- 
menpdperein in zlemers Halle, um 6 |vejterabend richtig feiern will, jollte das 
Ube Ubends beginnend. Eintritt | beiuchen. 
> 25 Seniz. er Seibnadtsman | Dog Enlveiterabend werden die Cef- 
» anmerend Jein und unter Dem Seth: | tionen 4 und 9 vom Qugemburger 
— die ——E———— und Bruderbund mit einem Preismas- 
Groi — bus Sans bat un — Zune ng Shel: 
das aus Ben Damen Sorı ride, Bert J field be. und Diverfeh Parkivan, feiern. | 
Nöbre Karoline Mable: und Wrätidentin | werivolle Cinzelpreiie umd ‚bier | 
uquite ' Eehrader — * Somite | Sruppen-Beldpreije für Damen und Her- 
ebenfalls beitens aeiorat. Iren jind ausgefebt, und auch für qute 
2 LE | Musik und Erfriichungen bat der Rorfeb: 
Der im borigen Monat ins 1 gsausſchuß beſtens geſorgt. Es ſind 
rufene Verein United A 


= J ns > — 5 
octal an? Ard Zocieih Wird| md wer das neue Kahr vergnügt antreten 


am imergigen Montag Abend, 7 | will, 
ginnend, in Springsquibs Halle, N. Srt. 
Halſted Straße, Ede Willow Strafe, eine | 
Agitstionsperjfaminlung abhalten und da= | „u. 
mit z..gleich jeine Weihnatäfeier. Bors |<, 
fehrungen au einer fchönen Unterhaltung | So" 
der Bejucher find aetroffen. Der Verein 
verjammel* jich an jeden eriten umd drits 
M im Monat in der genannten 


Das Weihnachtsfeſt. 


Eine miiKinderbeſcheerung ver 
Weiindoots eier veranſaltet an dem 

ver 
> 


N Sr“ 
er Feſt 


und 


mp 


Viele 


⏑ ⏑⏑— * 
Leben ge 


Uhr be 


1S00 9 


für den iit Dieler Ball der richtige 
Der Eintritt Ioftet 25 Cents, 

Der Rheiniihe Verein hat die 

feiner jädrlicden Narrenfigungen auf | 

"niveiterabend, beginnend 7 Uhr 11 | 

Mimıten, in Nondorfs Halle, North = 


und Halſted Sitr., angeſetzt. Es braucht 


merilcan weder Mühe noch Koſten geſcheut = 


nicht befonder® berborgehoben zu iverden, 
Idaß Der Verein int Rahre feines Silber: 


sırlır Ir = 
jubtlayms 


ten Wuntag im 

Halle, der Sekretär it Herr Louis Roth. 
Der Spzia!ı 

wird jein n 

Stinderbefcheerung am kommenden 

tag Abend in jeiner Halle 

mont Ave. und Paulina Str., 

Das um 7 llbr beg de Programm 

umfaßt Santelübungen, 1. Sinab ji 

Boltstänze, 1. Mäadchenklajje; Tu 

Dod, 2. Knabenflafie; Tanz, 2. 

Halle: Tanz, Damenklafie; 

Aktive, und Bejcheer 

aller arderen aniveten 

der Beicheerun 

getanzt, und 3 

dern. Eintr 


bejondereAnitrenqungen macht, 
erein das Publikum recht karnevaliſtiſch zu un— 
_Nebit | terbalten. Die alten Karnevalsreden find 
zams= | yollaur geriiiter und werden den Befuchern 
cz |die Deri auf das Quitigite vertreiben. Der 
"trizt foltet 25 Gent3, bon 10 Uhr 
Abends an 50 Gentd. Narrenfappen 
Die Gejangjeftion Stodim 
Eifer wird den Snlveiterabend in der 
s/Nord Chicago Halle bei Gejangsvorträgen 
und Tanz feiern. Die vielen freunde des 
Vereins und feiner Sänger werden jeden 
„falls mit Freuden die Gelegenheit wahr: 
fir Gert 4 nehmen, das neue Jahr in ſo netter und 
Ißre jäbrliche Weihnachisfe gemüllcher Geſellſchaft anzutreten. Die 
ur ı ee SEAN El Halle befindet fich an der Ede von North 
— J n 3 i en ge und Elybourn Ave, Eintrittskarten wer⸗ 
Ehbicano am Mess nhen den im Voraus für 10 Cents, an der 
Be x. ,Ntalle für 15 Vents verfauft, 

von 4 Uber Nacmittags an. Dieje | 
Feier iit bon jeher. cüi d Der Dr. Herzl Ungariſche 
milienfeſtlichkeit geweſe Krankenunterſtützung -Ver— 
e in wird am Samstag Abend, dem 1. 
Januar, ſeinen Jahresball im North Ave. 
r 5; Auditorium, North Ave. und Sedagwick 
es Geſchenke geben, für | abhalten. An den zehn Sahren, 
Zanz, Gejang und N ng, d welche der bekannte Verein jetzt beſteht, 
Alle einen ſchönen Weihnachtsbaum. Flei⸗ hat er ſchon ſo manche Feſtlichkeit abgehal⸗ 
ners Halle wird daher unzweifelhaf ten und bei jeder ſolchen Gelegenheit ge— 
gefüdt werden. Cintrittsfarter zeigt, dab ein tüchtiger Kern in ıhm ftedt, 
Vorverfauf 25, an der Na ı Harmonie und ernjte3 Streben in feinen 
Stinder unter 12 Sabre | Reiben berricht. Diesmal, beim zehn: 
Eintritt. jährigen Nubiläum, gedentt der 2erein 
Der Zentral urnberein|etwas ganz Beſonderes zu leiften, er 
wird Weihnachten aın kommenden Sams- trifft ungewöhnliche Vorlehrungen und 
tag von 4 Uhr Nachmitt in der hat ſich für ſein Feſt im genannten Audi— 
der Park Halle mit Schauturnen feiern | forium emen der «xößien und ſchönſten 
velche die Hallen in Chicago geſichert. Ein großer 
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jiehr ihr aud) Diesmal mit fr 
zung entgegen, den Tıl 1 
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HiD, 


freien 
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verabreicht werden. 


rtragen 

ieder aller Turnklaſſen 

nebſt Angehörigen und inden ſehen 

einer echt deutſchen, 
tı 

Am Abend des Weihnachtstages w 
die Ziedertafel Vorwärts 
Hondorfs Halle eine Meibnachtzfeier für 
ihre Mitglieder und deren Familien und 
Freunde beranitaiten. Mlles, was zum 
Vorwäris“-Kreiſe w ſich 
zweifellos mit Kind und Kegel einfinden, 
um bei Spiel und Tanz, Geſang und 
Ruitdarteit gemütliche Srumden zu ber 
bringen. Ein Weihnachtsbaum ! 
Beiheerung werden jelbi 
nicht fehlen. Der Eintritt 
die Berfon. 

Der Hamburger Klub wird für 
feine Mitglieder und Freunde und deren 
Familıen, befonder3 die Minder, am 
fommenden Conntag in der 
Bart Halle von 4 Uhr Nacdhmittan: 
an eine Meihnadhisfeier abhalten 


pluıyrt 
geuuort, 


F 4 — Ci 
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cr) Yun Samitag, dent 1. 


I | aus 


ſeiner 


|Erfoßfg der feier, die noch dazu auf den 


| Eintritt 3dc die Perſon. 


’ ı Nanuar, feiert 
veniidheftrieger > Names 
chaft ihr Weihnachts 


die 
rad 


und zus 


in gleich Agitationsfeit in Schönhofens gro= 


ter Halle, Ede Milmwaulee und Ajhland 
Ude. Da? FFeit beiteht in der Beiwerung 
nicht ur jedes aniwejenden Siindes von 
stameraden, fondern auch in der Beides 
rung jedes zFeitteilmehmers durch Ver— 
loolung Ichöner bon der Krieger-Kame— 
radſchaft geſtifteter Geſchenke. 


fr 


Nad der 
tsbeierung QTanafränzchen. Ein 
12 Mitgliedern beitchendes 
mite birgt dafür, daß das 
Weihnachtsfeier 
| werden 
iren wird. 


Marflıır 
Welhnach 


Feſtko⸗ 


im 
und 


———— 
Worriee 


amuſ 
daten der deutſchen Armee und 
Gelegenheit geboten, unter Vorzeigung 
Militärpapiere koſtenfrei, d. h. ohne 


Aufnohme 


| 
|Neujabrsrag fällt, iit nicht zu * 


Feſt eine 
wahren Sinne des 
daß ſich jeder gut 
Bei dieſem Feſte wird 
zugleich jedem ehrenvoll entlafienen Sol: | 
Marine | 


Der Kund bat 24,000 Mitglieder und ein 
Bermögen von $1,250,000. Die Aufnab- 
mean erwährten Abend ift frei, Männer 
und Acauen im Alter von 16 bis 55 Jah⸗ 
ren werden ohn: ärztliche IUnterfuhung 
aufgenommen. 

Yıı Hads Halle wird der North Chi- 
caguftaue.dereinam Samstag, 
dem 1. Januar, von 3 Uhr Nachmittags 
an eir Keujahröfrängchen mit Verlofung 
abhalten. Die Vorkehrungen werden von 
einem tüchtigen Ausichur forafältig ge- 
troffen, und aller Vorausficht nach wird 
die PReteiligung an dem fFeite nicht nur 


‚eine recht zahlreiche, fondern auch jebr ge= | 
ınußreiche werden, 


Der Eintritt Zottet ! 
25 Zents. 

Die BereinigtenTamenpon 
Chicago feiern am Samstag, dem 8. 
Ranuar, in der groben Wider Rarf Halle | 
ihre 7. Stiftungsfeit 1.ebit Ball. Das 
Komite unter der Leitung der Bräjidentin 
Erneitine Giermann bat die beiten Vor: 
bereitungen getroffen, um allen Befuchern 
einen jehr vergnügten Abend zu bereiten. | 
Anfang 8 Uber. Gintritt 25 Eent3 5 


Perſon im Vorverkauf, an der Kaſſe 50 


Cents. 

Am Samstag, dem 8. Januar, wird 
die Setnion 8 des Bayriih- Ameris, 
fanifhen Bereins von Coot 
County ihren Bauernball im North Ave.- 
Auditorium abhalten. Auch diefes Mal 
wird das Komite Alles aufbieten, um den 
Säjten. einige fZöftliche und veranügte 
Stunden Zu bereiten. Als beſondere At⸗ 
traktion verkündigt der Feſtausſchuß den 
Bauerneinzug. Man wird ſich wieder in 
ein heimatliches Dorf verſetzt fühlen, wo 
Gemeinderat, Pfarrer und Echulmeiiter, | 
welche die Höchiten im Dorfe find, ihres | 
Aınies walten. Buntt 8 Uhr erfolgt der | 
Bauerneinzug in die Gmoajtub'n, Ivo | 
dann bei luitigem Zitberflang, Bier und 
echte ımportirie G'ſchwoll'ne von Chicago 
Tickets im Vorver⸗ 
lauf 25c, an der Kaſſe 35e die Perſon. | 

Dıe Bäder » Inion Nr. 2 hält 
am Eamötag, dem 15. Nanuar, ihren | 
jährlicyen großen Breismasfenball in der 
Nordjeite Turnhalle ab, wobei Preije im 
Werie von $200 zur Verteilung lommen. 
Die Tatiadıe, da diejer Ball arokartig 
werden ivird, bezeugt die Opferiwilligfeit | 
der Arbeiter in den großen Bädereien, | 
welche im Einvernebmen mit mehreren 
Geihäftshäujern die Rreiie teils in Geld, 
teilß ist Geichenken gezeichnet haben, weil | 
der Meberichuß der Arbeitzlojentafie Zus | 
fließt. Ein eifriges Komite iſt ſchon meh⸗ 
rere Wochen an der Arbeit, dieſen Ball zu 
einem ſehr angenehmen Vergnügen zu 

achen. Es wurden daher zwei Hallen 
emietet; wer nicht tanzen will, lann ſich 
in der Weinſtube bei Konzertmuſik amü- 
ſiren. Für Speiſen und aute Getränfe | 
iſt cbenfalls geſorgt. Man verſehe ſich 
mit QTidetS vor dem Ball, da der Eins | 
tritt an der Kafle nah S Uber Abends 
jobali der Ball- jeinen Anfang aenom 
men, 50 Gent3 foftet. Qidets find in der | 
Sewertichaftsofficc, 218 Dat Strafe, | 
nabe Wells, bei allen Union-Bädern und | 
deren freunden für 25 Cents im Worver- | 
fauf zu habeır. 

Der Gro% Bart Damenser- 
ein hält am Samitaa, dem 15. Nanuar, | 
feinen 11. Breismastenball in Der! 
Soz len Turnhalle, Belmont Ave., Ede | 
Baulina Eir., ab. Die unter der Leis | 
tung ton Präfideniin Margarete reeie, | 
der Voriibenden Lina Gerbard, Ceires | 
tarin Mdolpbine Beier, Schastzmeiſterin 
Lizzie Hafſerlamp, Kath. Poit, U. Frenf, | 
D. Sanders. H. Rohde, H. Eiſenbeiß, 
Marie Kraſe, Martha Otto, Marie Mech⸗ 
nig, A. Gieſe und M. Chriſtow getroffe⸗ 
nen Vorkehrungen ſind glänzend, da ſehr 
viele ſchöne Preiſe zur Verieilung kom⸗ 
men. Tie Masken müſſen früh zur Sielle 
ſein, da die Demaskirung ſchon um 10 
Uhr ſtattfindet wegen des Sonntaägſchluſ⸗ 
ſes. Für gute Speiſen und Getränke iſt 
beſtens geſort. Eintrittstarien ldoſten 25 
Cents. Anfang 7 Uhr Abends. 


Der Frauen ⸗HNrankenun⸗ 
terſtützungsverein Fort⸗ 
Ihrttt wid am Samätaa, dem 15.| 
Kanuar, in Schönhofens Halle fein 38. 
Etiftunaäfeft mit Stonzert , und 
feiern. Der Anfang ift auf 7 Uhr Abe 
feſtgeſetzt. Eintrittslarlen toten 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 85 Cents. 

Der Oeſterreichiſch-Unga- 
riſche Militär-Krankenun⸗-⸗ 
terſtützungsberein von Chicago 
wird am Sonntag, dem 16. Januar, in! 
Yondorfs Halle ſein 11. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball feiern. Der Verein, der 
ſich nicht nur unter ſeiner engeren Lands— 
mannſchaft, ſondern auch allgemein in 
deutichen Kreiien arof,er Beliebtheit er— 
freut und über eine jtattliche Mitglieders 
zahl verfitat, gedentt jeinen Geburtstag 
in großem Mafzitabe zu begeben und tit 
dabei der tatfräftigen Umnterjtüßung bes 
freundeter Vereine jicher. Von Diejen 
werden jih an den Darbietungen a. 
beteiligen: die Schuhplattlerveine „Edel— 
weiß” und „D'Wildſchütz'n“, der Deutſch-⸗ 
ungariſche Männerchor, die Geſangsſek- 
tion des Deutſchen Kriegervereins und der 
Südungariſche Damenchor. Demnach 
ſteht ein reichhaltiges Feſtprogramm in 
Ausſicht, und ohne Zweifel werde‘. Die 
Beſucher die angenehmſten Stunden ver— 
leben. 

Der Damenvereinehemali— 
ger Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine veranſtaltet am Samstag, 
dem 22, Kanıtar, einen großen Breismas: 
fenb ill, Anfang um 7 Uber Abends. 
Tidte3 2dc die Berlon. ES gibt Gruppen= 
und e ne große Anzabl Einzelpreife. Der 
Verein blidt auf ein zchnjäbrines Beite- 
ben zu rüd. 3 iit ein Dieniteif Ko⸗— 
mite an der Arbeit, um den Gäſten einen 
vergnügten Abend zu bereiten, ſeine Mit— 
glieder find M. Freeſe, Vereinspräſiden 
tin; &. Bauer, M. Floring, M. Meffert, 
E. Bengemener, M. Halterod, M. Veder, 
&. Bonhold, 9. Hanus, €. Wagner, M. 
Schlaad, 9. Stuntel, ©. Schrader, N. 
Böttöer, Nitſch und P. Gryjetta. Die 
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Ball 
nds 
im 


I 
I 


1 


Rn 


x. 


Keitlichkeit findet in Aleiners Halle, 1638 | 


N. Halited Sir., nahe North Ave., itatt 
Die Rreife fommen um 10 Uhr zur 
teilung. 


2 
Ver⸗ 


— — — 


Deutſches Altenheim. 


Die Weihnachtsfeier für die Pfleg— 
linge des Deutſchen Altenheims wird 
am kommenden Sonntag, dem zweiten 
Meihnachtsfeieriage,” im Anitalızge: 
bäude abgehalten werden. Mufilali- 
fd: Boriräge von Fräulein Elia 
Meyenfhein und Fräulein Dorette 


‚altem deutichen Brauch abhalten. Die 


\teiligung eingeladen. 


\auf die Forts gerichtet. 
elbft find nur wenige Gefchofle gefals| _ .. — —— 
m ’ eo rg dem | Entlaifenem Weicheniteller auch Entſchä— 


'Quftprud der furchtbaren Kanonade 
die 


wohner wieder zurück. Die geſchloſſe— 


Ladenbeſitzer 


Fran Grane-Inntin hat ihre Mutter an- 
nebiih wie eine Gefangene behandelt. 

Um zu verhindern, dag ein Teil des 
von ihrer Diutter, Frau Emily ©. 
Hutdhinjon, hinterlafjenen Vermögens 
in den Bejit ihres Wetter Harry ©. 
Stewart gelange, madte Frau Emily 
H. Erane-untin, die zweite grau bon 
sichard T. Crane, dem Gründer ber 
Crane Eo,, vor Kurzem eine Klage an 
bängig, in melcher jie auf feine Be- 
hauptung, die Verftorbene habe ihm 
die Summe von $30,009 verjprodgen, 
erwidert, daß die alte Dame in ihren 
legten Lebensjahren nicht ganz zurech- 
„..nasfühlg mar. Gejtern hat nun 
Stewart eine Gegenklage eingereicht, 
in welcher er erklärt, daf, der Berjtand 
ber Frau Hutchinfon durhaus . nicht 
gelitten hatte, daß fie aber trogbem 
von ihrer Tochter aus unbelannten 
Gründen in der Craneichen Familien- 
wohnung Nr. 2541 Michigan Avenue 
oder in dem Landhaus in Lake Geneva 
wie eine Gefangene behandelt murbe, 
ja, daß man ihr nicht einmal erlaubte, 
den ernjprecher zu benützen. 


—ãAW 


Berurteilt. 


Betrüneriiher Bankerott bringt 
Kaufleute ins Zuchthaus, 
‘m Bunbesgeriht murden gejtern 
Samrel Lipfhig und William Zur- 
ner von Nichter Landis zu zwei Jahren 
Zuchthaus in Leave.iwortb, Kanjas, 
und je $1000 Geldftrafe verurteilt. 
Die Beiden betrieben imC’ebäude 1116 
Blue Island Ave, einen Kleiverlaven 
und machten vor einiger Zeit Banke— 
rott. Bei diefem Verfahren haben jie, 
wie fie eingeftanden, Waaren im Werte 
von $29,000 der Banterottmaffe ent- 
zogen. 


zwei 


Teftament angefohten, 

Fra Emma Hupe, Frau Bertha 
Brudner, Frau Lena Malty und rau 
Mary Ginde, vier Schweitern, forhten 
gejtern das Xeftament ihrer im Mai 
vorigen Jahres geftorbenen Mutter, 
Frau Augufte Slein, an, weil fie nur 
mit ganz unbebeutenden Summen 
darin bedacht find, während der größte 
Teil des Nachlaffes einer anderen 
Schweſter, Frau Rile Hilt, vermacht 
wird. Die Klägerinnen behaupten, 
daß Frau Rike die Mutter in unge— 
bührlicher Weiſe beeinflußte. 


Godes⸗Weihnachtsfeier. 


Die Zither- und Volklsgeſangs— 
ſchule von Tony Godet wird am kom— 
menden Samstag in Hads Halle, Nr. 
1764 Larrabee Str., eine gemütliche, 
ungezwungene Weihnachtsfeier nad 


Der Wurliger 
Profit teilende 
„Ein Preis — 
Sieine Kommii- 
lion“ Verlauf: 
plan garantirt 
Euch das Beite 
in jeder QDuas 
lität zu einer 
Erivarıi bon 
25 Prozent, 


Freunde der Veranftalter find zur Be- 


—— —— — — — 


Dentſches Geſchäftsleben in Feindes— 
land. 

Ueber die Verhältniffe in der unter 
deutſcher Herrſchaft ſtehenden ruſ— 
ſiſchen Kreisſtadt Kowno gehen der 
Koönigsb. Allg Zig.“ einige intereſ— 
ſante Mitteilungen zu, in denen es 
u. a. heißt: Unter der Belagerung hat 
die Stadt verhältnißmäßig wenig ge— 
litten. Die deutſchen ſchweren und 
ſchwerſten Geſchütze haben ihre Ge— 
ſchoſſe nicht auf die Stadt, ſondern 
In die Stadt 


—— — — 


Wieder angeſtellt. 


digung von $500 bewillint. 
meiſten Fenſterſcheiben in der 
Stodt, und wenn Scherben 
bringen, ſo muß Kowno noch eine ſehr 
glückliche Stadt werden. Während die 
Stadt in der erſten Zeit der Beſetzung 
durch deutſche Truppen wie ausgeſtor⸗ 
ben war, kehren jetzt die meiſten Ein— 


G. Mallnoux 


digung von 8500 zugeſprochen. 


nen Geſchäfte öffnen ſich wieder. Die 

machen ausgezeichnete | M 
Geimäfte. Der Verfehr mit dem | Entlaffung borgenommen worden war, 
nahen Deutſchland iſt äußerſt rege. ohne daß ein Verhör ſtattfand. 
Auf den Straßen tauchen immer mehr der auf G. K. Smith bezüglichen 
Ziviliſten auf, denen man ihr Deutſch- Klageſache wird die Entjeibung mor- 
dum auf hundert Schritt anſieht. Eine gen abgegeben werden. Smith erhielt 
Reihe von Geſchäften iſt von Kauf- den Auftrag, einen Güterzug aus den 
leuten aus dem Reiche eröffnet worden. Frachthöfen der Pennſylvania Bahn 
Kempinsti aus Berlin hai eine Mili- herauszubringen, weigerte ſich aber, 
tärverkaufsſtelle auf der Kaiſer Wil⸗ ihn auszuführen, falls ihm nicht eine 
helm Straße gegründet. Wir haben Kabuſe zur Verfügung geſtellt werde. 


in Kowno ein friſchgebackenes neues 
„Deutſches Zigarren- und Weinhaus“ K 

—— ailer-&ekt 

$14 die Kiite 


und eine „Deutliche Zeitungszentrale”. 
|Ueberbaupt die Zeitungen! Man lieft 

wohl jegt in feiner reich&beutjchen 
Stadt von der Größe Komnos fo viele | Korbel Brothers, 
!deutiche Zeitungen wie bier. Auf den e * Em 8319,26 
Straßen hört man außer Deutfh nod) | 
ehr viel Litauifch, und deshalb find | 


* In einem Zimmer im Hotel War- 
ſämmtliche Belanntmachungen 


Sprache abaefaht. 


Wurulzer fündigt eine fpezielle 
Weihnahts-Ausftellung an von 


 Spieler-Pianos 


und Spieler-Bianos umfaht jehs international be— 
rühmte KYabrifate, und der Wurliser Grundjat, die 
höchitmöglihe Qualität zu dem. niedrigit möglidem 
Breis zu geben, garantirt das Beite in Ton, Arbeit und 
Danerhaftigfeit. 
ichenfen, bringt Vergnügen ins Haus 365 Tage jedes 
Jahr während einer Lebenszeit, 


Hört das Apollo, das wunderbare Spieler 
Piano, das auf die Tajten Sjhlägt wie die menfd- 
lihe Hand und mit der Fünftlerifchen Technik eines 
Konzert: Bianiiten jpielt. 
Bedingungen, 


In Lurus Grands vfferiren wir das Kuabe, 
„das beite Bianvforte der Welt‘.Unvergleihlich wegen 
jeiner vrcheitralifchen 
ihlags und führen, Klaren Tone. 
bis $1,500.00. 


In Upright Pianos empfehlen wir das wunder- 
bare Wurliger, das Piano mit dem doppelten Rejonanz- 
Boden, wodurch der Ton eine größere Fülle erhält, 
Breis $350.00, Bequeme Bedingungen. 


Ohne Verpflichtung zu Fanfen, mögt Ihr vorjpreden und unjer 
ganzes Lager bejihtigen. Wir beichäftigen feine Verkänfer aufer- 
halb des Ladens, um End in Eurer Wohnung anfzujuden. 


WUR 


329.31 S. Wabash Ave., gerade südlich von Jackson 


— — — — — 


Der Ausſchuß der Eiſenbahnbe- draußen entleert. Und immer, immer 
Gluͤck triebsleiter hat geſtern den vor drei 
Monaten entlaſſenen Weichenſteller E. nißvoll 
wieder angeſtellt und auf das frühere Maß gebracht wurde; 
ihm außerdem für die Zeit, in welcher — immer noch) gab e& eine „Garni | 
er außer Verbienft war, eine Entjchäs | fon“. 

Der | 
Beſchwerdeausſchuß der Gewerkſchaft 
haite Klage geführt, weil, den Beſtim- Sonntagnachmittagen, 
mungen des Kontraktes zuwider, die Sonnent 
nach friſchgewaſchenen, auf Schnüren 
In gereihten Handſchuhen in den Fenſtern, 


m 


Pianos 


und 


Die großartige Wurliser-Vorführung von Bianos 


Gin Piano vder Spieler-PBiano zu 


(ELLTETIIIITITEILEERTITTEEITTTELD) 


EEE senden EEE ——— — —— — — — — 


Spieler⸗Pianos 


Preis $585.00, 


Grand Pianos 


Bequeme 


Tonfülle, Zartheit des An— 
Breis $700,00 


Bequeme Bedingungen, 


Upright PBianos 
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Laden offen Abend3 bi3 Weihnachten 
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bom Schlafengehen des Soldaten. Die 
falfchen gebrochenen XTöne des Horns- 
) u ſind wie ein ſchlecht unterdrücktes 
fleinen Stadt nad | Gähnen, und wenn die legten Zafte in 
tiefem Baß müde verflingen, ift e8 wie 
das Aufraufhen des Stroh: im 
| Schlaffäden. 

Dann liegt die Kaferne im Dune: 
Und die jungen Refruten auf ihren 
Strobfäden träumen tommenben 
Kämpfen entgegen. Und ein‘ Abends, 
beim Zapfenftreich, werden aud fie 
denfen: Heute ift’3 zum lebtenmal, Wo 
merde ich morgen fein? Wo? 


— — —— 


Die Garnifon, 


Fünf-, jehsmal Hatte ih jehon bie 
Garnifon der 


lieb noch ein Bodenfat, der geheim- 
ergänzt, aufgejchüttelt und 


‚Sarnijon. Wie friedlich das klingt; 
wie jorgios-ibyllif, jo nach langen 
nah) prailer 


Eonnengige auf dem Stafernenyof, 


nach Reveille und Zapfenſtreich — nach 
all dieſem klingts, wenn man in das 
Wort Garniſon hineinlauſcht. 


— Widerſpruch. — „Sie waren ja 
geſtern zu dem neuen Luſtſpiel; wie 


Quadrat aufgeſtellt und zwiſchen ihnen 
liegt der Kaſernenhof. Auch der Ka— 


iſt die Handlung?“ — „Höchſt ein— 

Draußen vor der Stadt die Kaſer- fach, ein Schuſter wird Millionär.“ 
nen. Gelbe Steinwürſel mit oielen — „Das finde ich nun aber gar nicht 
Fenſtern darin und rotem Ziegeldach ſo ſehr einfach.“ 


darüber. Die Steinwürfel ſind im 
Das Liebeswerk 


2| 
würde ihnen „Mari, Marſch!“ und 


[3 
Beder Peutfchie hat die Heili 
dann „Rechts ſchwenkt lin? | ua; » — de * 
ſchwenkt!“ kommandirt, ſind ſo, als ob Bid, Ad aran u beteiligen, 


jie militärifche Uebungen machten. | 
Faſt ahnungslos ſcheint dieſesIdyll, 


jernenhof ift jireng rechtenig. Alle Li— 
nien, YFläcdyen, Körper find fo, a 
“u 


— — 


Für den Fonds der deutſchen und 


ganz in den Frieden des Dienes und öſterreichiſch⸗ ungariſchen Hilfsgeſell⸗ 


der Gewohnheiten getaucht, als wären ſchaft ſind der ‚Abendpoſt“ außer den 
der ner an 33. Straße und Eot.age Grobe | Dienft und Gewohnheiten Selbftzwei | 1,1 Pe 8 


deutichen Reaierung von Litauen ne: | Avenue wurde gejtern Abend ver Kauf- 
beit der deutfen auch in Iitauifcher mann %. 8. Welliver aus Stramn, | 
Erſt an dritter Ill., welcher fi dort einquartirt| 


bereits veröffentlichten Beiträgen bis 
geſtern Abend die nachſtehenden Sum— 
N Marſch⸗ men zugegangen: 

den Kaſernenalltag tritt. 


und nicht Mittel, deſſen großer Zweck 
eines nahen Tages mit einem 
befehl in 


Sielle ſteht die polniſche Sprache, die datte, tot im Bett aufgeſunden. Ein Roch ſind Kniebeuge und Gervehrgtiff |" Abe Chann Ct Mikinunee 
ja auch in Kotono viel gebraucht wird. | Polizeiarzt ftellte feft, daß ein Herz- | nichts ala Aniebeuge und Gewehrgriff.| Stiche .. 
Die Zahl der Nationalruffen mar |ichlag vorliegt. 


2 2 2 |Und Dienit ift Dienft. Und der Srieg | Billiam C. Sinider „....... 
Ihon im Frieden, von Beamten und] * Zahlreichen Chicagoer Frauen ift fern, doppelt fern, wenn man dag | Theodor Kakoiv, Des Plaines, 
Militär abgeſehen, verſchwindend 


ſind in letzter Zeit Briefe obſzönen In- graue Tuch trägt und dennoch den 
klein. Heute gibt e8 in aanz Komno |halt3 zugegangen. Bundesdiſtriktsan- friedlichſten aller Dienſte verrichtet: 
'faum ein Hundert Nationalruffen, | malt Eiyne jowie Staatsanwalt Hoyne | den Garnifondienft. — Rari Kernbeis ........ 
| Die übrigen find mit dem ruffifchen | Gaben eine Unterfuhung eingeleitet,| Noch find die Kafernenftuben warm | 

| bis jetzt iſt es ihnen aber noch nicht von den Mannſchaflen, die Heut im 
gelungen, die Abſender zu ermitteln. aller Frühe mit Muſik und Blumen 
* Der Klub der Schulvorſteher hat zum Bahnhof marfchirten, und ihn 
- —* gelten je une Be ftärfe en neue Refruten in die Flucht ber | 
abgehaltenen Verſammlung Beſchlujſe weiß getünchten Räume. Am Vor— * 

gefaßt, in we er —— — ſuich din über die Einfelum- | Ber hölzerne Ritter 
ten Squiborjieperin rau Lila Flagg mernden auf den Strohfäden bdiefes |. u . 
Young tie auch ihrem Nachfolger Denten: FR —— "| in ber „Ubendpofi“-Office, pro Nagel 
Heren John D. Shoop feine vollite| werde ich morgen fein? Wo? Andere 10 Et3., wurde von Folgenden weiter 


oder ärztlihe Unterfuchungs: | 

.- Mitrfia , erden + ı . — 

hrz, Mitglied au werden. Aufnahme ſchichte“ von Frau Helene Merter und 

frei. Wer je einmal ein Vergnügen der | Neuer Vriglieder findet von 2 bis 5 Uhr ichaftliches Sin en bon Meik 
; : Nachmittags ftatt. Im 4 Uhr beginnt das | gemeinicyaftiier > 9 ” 


Hamburger mitgemacht, der weil, dah er| X En , Km ı i » ; af; 
a nt | Eintritt #6c die Perion,  nadtsliedern find in Ausficht genom- 


warhiene bezahlen 35 Cents die 


! Quebtert, fomie eine „Weihnachtäge- 
an der Kajie, Kinder und Garderode fin 


— 13.00 
4.00 


1.00 
10.00, 
5.00 » 
5.00 
38.00 
..0...943,479.41 


AZufammen „non... ..$43,517.41 


Hamburgerin „one... 


| Früher quittirt „.... 


ſich ſtets daſelbſt gut unterhalten bat. | dert. * | 

Das Sicmite wird Sorge tragen, dak an! zer Schubplattlerverein| men, 

Zen Tage jich niemand über einen|„D 81 —* üß * ek am 

teodenen Weibnachtsiag zu beilagen ha> | Samstag, 1. Januar, 4 Uhr Nachmittags, 

ben wird. in Fleiners Halle, 1635 N. Haljteo Etr., | at außgelitten, 

Am, tommenden Scnniag findet in|einen grohen Familienabend. Pur Un: u: f- Trupp ih i 
Echoenkofens uroher Dalle, Wiltvan- | terhaltung werden Tiroler Gefänge, ober- | , Der Zimmermann Alfred Guftaf- Truppen abgezogen. Und ihnen weint 
tee -1d Aibland Avenue, das Sonnen: | bavriihe Nationaltänze, _Colo-odler| fon, Nr. 3929 N. Albany Ave, ber hier niemand eine Träne nad). 
wendefeſt der Steijinnigen Ge— | bon ter beliebten angerin ‚Frau „soletine | porgeitern, mie berichtet, während jei- | : 
meindederNordweitjeite jtatt.| Maurer umd Anderes beitragen. Auch | Arbeit Gebäude Nr. 7453 — u. 

Ein zeiäbaltiges Programm mufitaliichen | ür Das ‚leibliche Wohl wird beiten, ge, | NT Arbeit am Gebaude Fr. (305) *M, U. Heath, der Präfident der 
und deflamatoriichen Anhalis fit zulam« | Vorat duch bie Münchener Kelinerinnen. | Oarrifon Ave. aus der Höhe bes Live Stod Erhange National Bank, 
mencchtelt, woran ic beſonders ‚bie | Built —— betannten WBildjüben- | 3, Gtods abftürzte, iſt den bei jener tündigte gefiern an, daß er am 2. Ja: 
Schüler der Sonntagsſchulen beteiligen | Kapelle. Eintritt 16 Cents die Rerjon. | Gel : : 4 : i 
werden. Auch haben fortichrittliche Ge-| _ Eine mit Tanzkrängdjen verbundene | elegenheit erlittenen Derlegungen nuat biejes Amt, da8 er jeit jechs 
jangvereine ihre Mitwirkung zugefagt. | Agitationsverfammlung veranitaltet Di. geitern Abend im Sheridan Barkhofpis| Jahren inne hat, niederlegen wird 
Wie in bergangenen Jahren, wird auch 

Diejes eit jih au einem fröhlichen Fa= 

milienfeit geitalten. Deshalb wird au 

Die Yehte Nummer des Rrogrammz eine 

freudeerwedende jein, nämlich Beſchee— 

zung ber Sinder. Nedermann, der im 


Sirerie nleichnefinnter Rerionen und vor 
Freude jtrahlender Kinder in diefer ern— 
fen Beit einige aenufceiche Stunden er- 
Icben will, ijt eirgeladen, Diefes et zul 
befuchen: Anfana der Feitlichleit 3:30 


ſtrikt Nr. 379 des Deutjden Un- 
tertüßungsbundes am Sams 
tag, dem 1. Nanuar, in der Vereinzhalle, 
1800 N. Halſted Strafe, von 4 Uhr Rache 
mittaıs an. Für qute Redner und quite 
Unterhaltung und Bewirtung ijt geforgt. 
Der Berein zablt jeinen Mitgliedern nach 
zebiäbriger Mitaliedichaft das eingezahl- 
te Geld nebit 6 Brogent Zinfen zurüd. Er 
zahlt ferner $4 bis 810 Krankengeld die 
Woche und 8400 bis 31000 Sterbegeld. 


tal erlegen. 


| Vigepräfident M. U. Taylor wird fein 


- Nachfolger werden, 

— Anzüglic. — Gräfin: Ach, Herr) * Vom Koroner und der Polizei ift 
Doktor, wel Ungkid! Mein Gemahl |eine Unterfuchung eingeleitet morben, 
ift mit dem Pferde geftürzt und hat | um die Todesurſache deö dreijährigen 
fih eine aroge Wunde in den Kopf Edward E. Lee, Nr. 3032 Andiana 
gelhlagen'— Arzt: In den Kopf? D| Avenue, feftzuitellen. Dem Anjcheine 


web, has ift aber eine jehr bumme)nach handelt e3 fih um eine Vergif- 
Stelle, _ * tung. 


— 


Hochachtung ausſpricht. Zu Ehren des Geſtalten blicken ſich heute in den kah— verklopft: 
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(Für die „Eonntagpoit“.) 


Der Oberit fapitulirte. 


Kriegsnvelle' von Albert Weibe. 
(Schluß.) 

Wie Wallroth an 
Peler geſchrieben hatte, fuhr er am 
dritten Tage von Chicago ab. Erſt 
ſechs Wochen ſpäter, nachdem er eine 
auf weiten Umwegen zurückgelegte und 
an gefährlichen Abenteuern reiche, aber 
ſchließlich doch glücklich verlaufene 
Reiſe überſtanden hatte, landete er 
wohlbehalten in Cuxhaven. Wie ſehr 
uns auch die Erzählerluſt treibt, dieſe 
Fahrt ausführlich zu beſchreiben, ſo 
nehmen wir doch davon aus guten 
Gründen Abſtand. Das unüberlegt ge— 
ſprochene Wort hat ſchon manches Un— 
heil in der Welt geſtiftet, das geſchrie— 
bene und gedruckte noch viel mehr. Die 
Bekanntgabe der Schleichwege, die 
Wallroth einſchlagen und die Kniffe 
und Pfiffe, zu denen er greifen 
mußte, um den Nachſtellungen der bri— 
tiſchen Piraten zu entgehen, könnte 
möglichenfalls Anderen, die auf gleiche 
oder ähnliche Weiſe nach der Heimat 
zu gelangen ſuchen, zum Schaden ge— 
zeihen! — — 

MWallreth war, wie unjere geehrten 
Leſer wiſſen, auf's Tieffte in feiner 
Ehre durd die Drohung des Oberits 
gefräntt, im Zorne nad) Amerifa ge= 
gangen, obne Elje und deren Mutter 
Zebemwohl zu jagen. Obwohl ihm da3 
Herz blutete, die Gefühle des geliebten 
Mädchens durch einen jfoldhen Att an 
jcheintender Gemütsrohheit zu verlegen, 
fo hielt er es doch mit feiner Ehre un- 
vereinbar, ander3 zu hanteln. Der 
Dberjt hatte ihm ohne den aeringiten | 
Grund feine Verachtung gezeiat; jollte | 
er jelbit ihm jet einen wirklichen | 
Grund zu diejfer Verachtung liefern, | 
indem er jich noch einmal, wenn aud) | 
nur um Abjchied zu nehmen, Elja nä: | 
herte. Hatte es der Vater als einen 
Shimpf empfunden, dab er, ver 
„Bürgliche“, der „Handmerfer“ mit | 
jeiner Tochter in feinem Haufe plan- | 
mäßig verfehrte, fo hätte er die Ach- | 
tung bon fich jelbjt verlieren müjfen, 
wenn er den ihm in jo jchimpflicher 
und in jo verlegender Weife verbotenen | 
Verkehr init Elja nicht jofort und) 
gänzlich; abgebrochen hätte, Die Liebe | 
zu Elja aber hatte der tyranniiche Ba: | 
ter doch nicht aus feinem Herzen reißen | 
fönnen und auch nicht den unerfchüt- 
terlichen Glauben an die Treue des 
geliebten Mädchend. Mochten fie Beide | 
auch durch den Machtjpruch des Ober: | 
ften von einander geriifen und durch 
Länder und Meere getrennt jein — 
der Herzensbund, den fie in feierlicher | 
Stunde gejhlojjen, würde weiter be= | 
jtehen, auch ohne daß fie durh Wort | 
oder Schrift ihre Gelöbniffe erneuer: | 
ten. Aus diefem Grunde hatte er auch | 
der Elje in dem ganzen, langen Jahre 
feiner Abwejenheit in Amerita fein 
Lebenszeichen von jich zugehen Lafjen. 
Aber jett, da er den Boden der aelieb- 
ten Heimat wieder betrat, erfahte ihn 
ein beinahe unmibderjtehliches Verlan- 
gen, au) die Geliebte feines Herzens 
wiederzuſehen. Er fümpfie einen jchme- 
ren Kampf mit jich, in dem Liebe und 
Ehre um die Oberhand rangen. Die 
Ehre jiegte. Der Oberft hatte ihn wie 


feinen Freund 


x 


I 


I 
I 


nimmt!“ rief dverMajor entrüjtet. „So= |” — = 
viel weiß ich aber doch, daß irgend eine | Nicht sonnit du Sifys und Sepons binden 


Poſtſtempel Köln ausgehändigt hatte, | 


Chicago, % 


Plänen und Snftruftionen erbauten 
| Luftfchiffes ernannt und zur Dienit- 
leiftung bei den deutfchen Armeelorpz, 
die in Eljaf und Lothringen operirten, 
fommandirt. Er erfüllte die auf ihn 
| gefetten großen Hoffnungen in boll- 
item Maße, und die von den Srieg$- 
jchauplägen einlaufenden Berichte. über 
'jeine Leijtungen und Erfolge lauteren 
‚jo günfiig, daß er jehon nad) nur adht= 
imonatiger Dienftzeit—ein ganz uner= 
|hörter all in der deutfchen Armee— 
| zum Leutnant ernannt murde. Bald | 
Inach feinerBeförderung fand der junge 
Offizier eine Gelegenheit, jich ganz be= 
ſonders auäzuzeichnen. Bei einem 
Späberflug über die feindlichen Gtel- 
(ungen gelang es ihm nicht nur, einen 
berühmten franzöfifchen Trlieger het— 
unterzuichießen, er entdedte auch einen 
| groben Fehler der Franzojen, die eine 
|jtrategifch michtige Anhöhe nur man- 
'gelbaft gefhügt hatten. Noch in der- 
|jelben Nacht eritürmten die Deutfchen 
infolge feiner Meldung diefen Hügel. 
Für dieje wertvollen Dienfte, die er der 
‚Armee aeleiftet hatte, wurde er nad 
leinem Wonat durh die Verleihung 
|des Eijernen Kreuzes belohnt. Bald 
|darauf mußte er feine erfolgreiche Ta: 
Itigfeit im Felde für kurze Zeit unter- 
'breben und noch Mannheim zurüd- 
‚tehren, da fein Flugapparat bei unvers 
| meidliem Unfall einige böje Xeibfchä= 
den erlitten hatte und er die Ausbej= 
I\ferung desielben perfönlich überwachen 
wollte. WI er, geihmüdt mit dem 
Ehrenzeichen feiner Iapferfeit nad 
feinem Eintreffen in Mannheim bei 
dein Kommandanten des Fliegec- 
bataillons zurücdt meldete, empfing ihn 
diefer nicht mit heller Freude, mie er 
erwarten durfte. m Gegenteil, der 


ya 


|Major war in der denkbar jchlechteiten 
| Stimmung. „Sie find nad Köln ver: 


jegt!” jagte er in beinahe ärgerlichem 
Icne und zeigte Wallrotd den dbahin- 
gehenden Armeedefehl, der joeben auf | 
dem Bataillonsbüro eingetroffen war. ! 

Alles Blut jtieg dem aufs Höchite | 
Gritaunten zu Kopfe. Nah Köln ver: | 
jeß!t Er fonnte fich nicht zurecht fin 


|den in der ylut der iwiberjtreitenden 


Gefühle, die bei diefer Botjchaft auf 
ihn einjtürmten. Nah Köln zurüd! 
War es die Gunjt des Schidjals, das der Schlächter 
ihn nad dem Orte zurüdivarf, igo er 
jein Liebjtes auf diejer Welt mußte, 
oder 2 Wie bat man dich einit Lodı neprieien 
„Haben Sie etwas dazu beigetragen | As Feldherrn and als kühnen Held. 
—pielleicht höheren Orts davon per; | Als Lebermenicen, deſſen Taten 
lauten laſſen, daß dieſer Garniſon- Bewundernd neigte ſich die Welt. 
wechſel ſehr genehm wäre?“ unterbrach Der Glanz doch deines ſtolzen Namens 
der Major den ſich überftürzenden, | Sntihnvand wie welfer Blumen Duft, 
mwirren Gedantengang des Andern. Kin Prablhans, aller Welt erkennbar, 
„Su Befehl, nein,“ erwwiderte diefer, | Stehit du an deines Nubmes Gruft. 
a rum Zen dm Kampf mit weiten Sat 
man mir den beiten Dffizier, auf —— — 


* — Das Herz, das nie Erbarmen kannte, 
d 8 4 = : . * 
— Bataillon ſtolz iſt, fott Der Fuß, der ſtets den Nacken fand. 


Niedertracht gegen mich von Seiten der Vor der Kanonen grauien Mund, 
Herren Generalftäbler Hinter Ihrer Fellachen nicht zu Tode martern. 
Verſetzung ſteckt!“ Nicht Neger peitſchen lahm und wund, 
Wallroth ſtand wie auf Kohlen. Er 
empfahl ſich daher, ſobald es die mili— 
täriſche Schicklichkeit geſtattete, dem 
Vorgeſetzten, nachdem ihm dieſer zu— 
vor noch einen Privatbrief mit dem 


Nächſten Sonntag: 


— — 


glücklich Meine Familie iſt in voll— 


onntag. den 19, Desember 1915. 


Jrominente Perfönlidkeiten des Weltkriegs. 
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KITCHENER, 


von Faschoda. 


Nidht Lurenfrau'n, nicht Burentinder 
Zu Tanienden verhungern jch'n, 
Sefiana'ne nicht, wie bei Faſchoda, 

In Ianaen Neihen niedermäh'n, 


Denn Englands rohen Söldnerichaaren 
Wird ihhwerlich je ein Sien zuteil, 

Wenn aleihe Waffen fich beaennen, 
Nicht Kuneln bier, dort Speer und Beil. 


Wie reichen Lorbeer dir audı trane 
Sefall'ner Helden Maiienarab, 

Den led, der drine Ehre ichändet 
Waiht weder Lob no Yürc ab. 

Und wenn Die Nadıwelt deinen Namen 
Dereinit in der Gedichte indht, 
Wird fie als Urteilsfprudh verfünden: 
Gehent, veraditet und veriludt! 


Theodor Philipp. 


Feldmarſchall v. Mackenſen. 


— — — — 


I 


den Bater Elja’3 aus Wallroth's 


— 


mujitalifchen Beichäftigung zu beteilt- | 


gen. Elja war nicht von der Partie. 

„Wo das Mädchen nur 
brummte der DOberft nad) einer Weile. 
„Es 
immer eine halbe Ewigkeit, kit Eurer 
Garderooe fertig zu werden. Der D- 
Zug it jchon vor einer Stunde ange- 
Ifommen und unfer Gaft fann jeden 
| Augenblid jeine Erjcheinung machen!“ 
|  „Elfa wird bald mit dem Antleiden 
fertig jein,“ verfuchte die Frau ven 
|Bater. Familics zu, beichwichtigen. 
„Sie muh doch Heute ihre Parade- 
| Uniform anlegen!“ jegte fie lächelnd 
| Hinzu. 

„Seh’ auf ihr Zimmer und bring’ 
fie zur Stelle!“ befahl der Alie im 
Zone ärgerlicher Ungeduld. „Iot oder 
lebendia, wollte jagen, in Paradeuni- 
form oder im Hausrod. Was joll der 
Herr Leutnant denen, wenn fie, die 
Hauptperion, bei jeinem Empfang 
durch Abweſenheit glänzt?“ 

JDie Frau Oberſt verließ, durch eine 
Flankenſchwenkung ihr verſchmitzles 
Lächeln verbergend, den Salon. 
Sie ging nicht nach dem Zimmer 
der Tochter, ſondern nach ihrem eige 
Inen Boudoir, um dort der kommenden 
Dinge zu warten. Sie wußte, daß 
Elſa, die ſonſt bis in den hellen Teg 
hinein zu ſchlafen liebte, heute wahr 
ſcheinlich nach einer Nacht, in der ſie 
vor freudiger Aufregung kein Auge ge— 
ſchloſſen hatte, ſchon ganz früh, viel 
zu früh für den beabſichtigten Zwed 
aufgel.anven war, um nach dem Bahn 
hof zu eilen und den aus der Verban 
nung heimfedrenden Geliebten imie 
einen Iriumphator in ihr Haus zu 
rückzuführen. 

Aus Liebe zu ihrer Tochter überſah 
die Frau Oberſt den ziemlich 
Verſtoß gegen die gute Form der Ge 
ſellſchaft, den dieſe mit dem Abholen 
des Gaſies beging; auch fand ſie eine 
Entſchuldigung dafür, daß Elſa noch 
immer nicht vom Bahnhof zurück wer. 
obwohl Eugen Ticher fchen vor aerau 
mer Zeit mit dem D-Zug angefommen 
fein mußte. Liebende, die fih nur ei 
nen Tag nicht gefehen, haben jich jchon 
fo viel zu erzählen; — wieviel mehr 
Zeit mußte es den Beiden, die mehr 
als ein ganzes Jahr tein Sterbens— 
wörtchen von einander gehört hatten, 
nehmen, ihre Erfahrungen und ver- 


ſchiedenes Andere mit einander aus: | 


ı zutaufchen? 

„Melanie! Melanie! Melanie!” 

Diejer Ruf, der in der Kraftfülle 
feines Iones 
wetter nichts nacdgab, fchredte Die 
yrau aus ihren Gedanten auf. In der 
nächiten Minute jtand fie im Salon— 
fenjter neben ihrem Gatten, der fie mit 
ganz überflüfjiger Vehemenz am Arm 
padte und, mit der Hand auf die 
Straße herunter meifend, ihr im ju- 
| beinden Zone zuichrie: „Da fommen 
jie! Da fommen fie! Sieh’ nur, welch’ 
prächtiges Paar! — Wie für einander 
geichaffen!” 

Sn feiner Herzensfreude, dachte er 
nicht daran, daß feine liebe Frau ihm 
bezüglih Elfa’3 etwas vorgejchmwefelt 
batte, und daß Elfa „eigentlich“ nicht 
ben Gajt des Haufes als ihren Gait 
mit Bejchlag belegen und ihn vom 
ıBahnhofe hätte abholen follen; er lief, 


bleibt?“ | 


nimmt Euch Weibsleuten doc | 


böſen 


= 
So 


einem fleinen Donner: | 


Weihnacdten vor dem Teinde. 


GSrlebtes von anno 70, 


Bon Georg Bu. 

Unjere tapferen Feldgrauen ſind zu 
Weihnachten der liebevollen Fürſorge 
der Hcimat nicht entrückt. Der 
Inhalt der Weihnachtskiſten und die 
begleitenden Grüße und Wünſche ſind 
ſo troſtreich, daß den Braven ſo— 
gar der Schützengraben und die Feld— 
wache in verklärtem Lichte erſchei 
nen werden. Unter dem Donner: | 
gebrüll der Geſchütze und dem Krachen 
platzender Granaten werden aus Sol— 
datenmund jene alten ſchönen Wei— 
ſen erſchallen, mit denen der Deutſche 
ſeinem Empfinden in der heiligen Nacht 
Ausdruck verleiht. Sie ſind keine 
Barbaren, unſere Feldgrauen, wie bös 
willige Gegner in die Welt ſchreien, 
ſondern geſittete Elemente eines hoch 
gebildeten, reich mit Dichtern und 
Denkern geſegneten Kulturvolkes. 
Mögen auch die furchtbaren Schrecken 
des Krieges manchen Mann rauh ge 
macht haben, ſo bleibt doch in je 
dem das moraliſche Geſetz lebendig, 
das ihn antreibt, Schonung und Milde 
denen unter den Feinden zu gewähren, 
die deren würdig ſind. Und in der 
heiligen Nacht ſchaut er mit An 
in das Märchengeflimmer des 
Weihnochtsbaumes, ſendet er in Ehr 
furcht zum das 
„Ehre ſei Gott in der Höhe“ em 
por und gibt ſich der ſeligen Hoff 
nung hin, daß über Not, Leid und 
Streit doch endlich erfüllt werde die 
frohe Verheißung: „Friede auf Er 
den und den Menſchen ein Wohl 
gefallen“. 

Seltiame Weihnachten... Jüng 
linge und Männer in der Vollkraft 
des Lebens ſinken, getroffen vom töd 
lichen Blei, ſterbend nieder, Gräber 
werden aus dem hartgefrorenen Boden 


dacht 


Hi 


geſchaufelt, Salven ſchmettern über die 


Eingeſenkten, „Helm ab zum Gebet“ 
lautet ſtill das Kommando, die Ne 
gimentsmuſik ſpielt das „eſus, meine 
Zuverſicht“', Kreuze werden auf die 
Hügel gepflanzt, noch ein letzter Gruß 
dem ſtummen Kameraden, und die 
da leben, iehen weiter in den Kampf. 
war es um Weihnachten 1870, 
und ſo wird es auch heute ſein. Da— 
mals, in den Tagen vom 16. zum 
18. Dezember ſtarben Hunderte braver 
Kameraden den Heldentod in den Ge 
fechten zwiſchen Blois, Tours und 
Le Mans und bei Nuits an der Cote 
d'or und in den Tagen vom 21.) 
zum 23. Dezember Hunderte bei Le 
Bourget und in der Schlacht an 
der Hallue. Furchtbare Diſſonanz 
zwiſchen der grimmen Wirklichkeit und 
den goldenen Träumen, die vor den 
flammenden Bäumen und eim feier 
lichen Geläut der Weihnachtsglocken 
erſtehen! Aber wir kämpfen ja nicht 
aus Luſt am Kriege und nicht aus 
Eroberungsſucht, ſondern um 
dauernden Frieden, der uns 
tet, in Ehren unſer teueres Vater— 
land auszubauen, ungeſtört unſerem 
bürgerlichen Berufe nachzugehen, die 
Saat des Fleißes zu ernten und 
die Früchte mit Weib und Kind 


einen | 


ı fonnte, 


gefeiert. 


geitat= | 


| harzduftende immergrüne Waldesfind 
| vor 
Abend ohne 
ine Stulle ohne Butter”, late er, 


Kameraden. 
jo ’ne 


die „Sin heilig? 


Fichte, 18 wie 


Die anderen nicten und freuten fi) 
de8 Baumes. Der Mann binten 
in der Eee fuhr fich über die Augen 
— am Ningfinger der Rechten glänzte 
ein goldener Neif. Ad, es war ein 
MWeihnachtsidnll, To anheimelnd und 
warın, daß der Nüngling von news 
schn Jahren nur ſchwer ſich trennen 
Doch die Pflicht gebot, den 
Heimweg anzutreten. 

Steht da ein Poſten, frierend und 
zähneklappernd, ſchaut aufmerkſam in 
die Weite, in das Gewoge blinken— 
der Eiskriſtalle und zuweilen un“ 
zum Firmament, in dem die Sterne 
funkeln. Ringsum herrſcht Einſam— 
keit. Ja, er iſt wachſam, der brave 


Poſten, und doch ſchweifen ſeine Ge— 


danken hinüber zur fernen Heimat, 
zaubern ihm die Schwingungen ſei— 
ner Pſyche freundliche Bilder vor — 
einen lichterfüllten Naum, einen Chrüt» 
baum und die Schar der Lieben. 
Ob die daheim an ihn denken? Lyric 
weich wird’8 dem Braven — aud 
er fährt ich über die Augen. Und 
dann horcht er auf, bohrt fein Auge 
in das graue Gemoge der Nadıt, 
hargiert und ruft gedämpft: „Dalt, 
were da?"  „Batrouille vom vier» 
ten Korps!“ „Yolung?“ „Roß- 
bach!“ „Feldgeſchrei?“ „Friedrich!“ 
„Kann paſſiren!“ Die Patrouille 
kommt heran, ein kameradſchaftlicher 
Gruß, und ſie verſchwindet wieder 
im grauen Gewoge. Dann ein ſelt— 
ſames Rauſchen in der Luft—aber nicht 
ſeltſam für den Poſten, denn er weiß ge— 
nau, was da kommen wird: eine Granate 


iſt es, die im Wäldchen hinter ihm kra⸗ 


chend einſchlägt. Auch ein Gruß in der 
Chriſtnacht, und nicht der einzige ſolcher 
Art, denn der Feind liebt es, ſeine Wach— 
ſamkeit donnernd kund zu tun. Auch läßt 
er die elektriſchen Scheinwerfer ſpielen, 
daß für Sekunden das Vorterrain von 
bleichem Licht geſpenſterartig übergoſſen 
wird. Die Ablöſung naht, freudig hängt 
der Poſten dem Kameraden den ſchweren 
Schafspelz um und trabt mit dem Führer 
ſchleunigſt zum ſtrohwattirten Loch, in 
dem einige Dutzend Mann vereinigt 
ſind, vom heiligen Abend zu reden, der 
Heimat gedenken, dem Sorgenbrecher 
Tabak huldigen und das eingeſchmug— 
gelte Kochgeſchirt mit wärmendem 
Grog von Hand zu Hand gehen laſſen. 


Draußen pfeift der ſchneidende Oſt, 


aber hier iſt es mollig, und der Poſten 
taut bald wieder auf, führt ſich nicht 
mehr über die Augen und gibt unter 
Trinken und Rauchen zur allgemeinen 
Unterhaltung ſeinen Senf. 

„Na, wenn unſer Bataillon mor— 
gen abgelöſt wirdd,“ meint ein Ka— 
merad, „wird Heilig' Abend noch nach— 
Der Spieß hat ſchon An— 
deutungen gemacht. Es ſoll groß— 
artig werden. Und die Weihnachts— 


kiſten werden wahrſcheinlich eingetrof— 


fen ſein, denn der Oberſtwachmeiſter 
hat 'nen Leutnant zur Empfangnahme 
\entgegengeichict." Ya, die Weihnachts- 
\feier im Quartierdorf war großar- 
Itig und herzerhebend, denn es fehlte 
Inicht an lichtbededten und geſchmück— 
ten Tannen, nicht an fleinen Ga- 


Er job den Brief in feinen Unis | 
formrod und ftürmte aus dem Büro. | 
Eine Ahnung faate ihm, daß ihn eine! 
neue große Ueberrafhung erwartete, | 
Er jtand mit Niemandem in Köln in! 
| Briefwechfel; — e3 fonnte nur Elſa 
fein, die feine Adreffe erfahren und an | 
‚ihn aejchrieben hatte, 


einen aufdringlichen Bettler aus dem 
Haufe werfen wollen, der Oberit felbit 
mußte ihn als willfommenen Gait in 
jein Haus einladen. Der Kompromiß, 
ben bie Liebe vorjchlug, der „Humor 
cafola”, follte der Geliebten feine 
glückliche Ankunft in Deutfchland in 
einem Briefe melden, fcheiterte an dem 


tändiger Unmifjenheit über hre 
Schidiale; das ſchlechte Gewiſſen hat 
mich zurüdgehalten, jemals |hrer Er: 
mähnung zu tun. Gie hat aljo aud) 
feine Ahnung, daß ich diejen Brief an 
Sie fchreibe, und ebenjo weniger, wel: 
be Gründe mic dazu veranlaßten. 
Um jo größer wird ihre yreude jein, 


Herzen hwand, und daß er demimenn bei feinen von Podagra geplag- 
sranne, der ihn einjt jo jchwer belei= |ten Fühen überhaupt von Laufen die 
digt hatte, jegt voll und ganz verzieh?| Rede fein konnte, die Treppen hinun- 
Er jegte jich jofort hin, jchrieb einen | ter und nach der Vordertür, um die 
gefühlvollen Brief in diefem Sinne|ins Haus Tretenden brühmwarm in 
an den alten Herten und fchloß ihn | Empfang zu nehmen und feinen jun- 
mit der Meldung, daß er am dritten gen „Kameraden“ aufs Herzlichite Ge- 
Tage mit dem frühefien Vormittags: | grüßen zu können. 


in Ruhe zu genießen. Cs löft fich| ben, geipendet von den "KNompagnie- 
die Dilfonanz was die Weih- | führern, nicht an fernigen Anfprachen 
Inachten fünden, das hohe Yied vom!und an ergreifendem Gejang. Der 
zunehmenden Yicht und vom Frieden |gemeinjamen eier jchloß fi die in 
lauf Erden geht in Erfü lung. Diefer | den einzelnen Korporalſchaften an. Krie⸗ 
Gedante läßt unſere Feldgrauen alle gers Findigkeit wußte auch einen wohl⸗ 
Bitterniſſe ertragen und mit Zuver- ſchmeckenden Weihnachtsſchmaus- her⸗ 
ſicht in die Zukunft chauen. zuſtellen und beſonders dem üblichen 


Widerſpruch der Ehre, die ſich durch 
eine ſolche Konzeſſion gefährdet 
glaubte. 

Drei Stunden nach ſeiner Landung 
ſaß Wallroth im D-Zuge auf der 
Fahrt nah Mannheim, um bei dem 
dort jtationirten Fliegerbataillon als 
Kriegsfreimwilliger einzutreten . Wohl 
felten hatte der Kommandant dieier 
Zruppe eine fo herzliche Freude erlebt, 
wie am nächiten Morgen, al3 Wall: 
roth jich bei ihm zum Eintritt in fein 
„liegerforps meldete. Wenn es der mi- 


Itärtiche Anftand erlaubte, hätte er am | 


Itebjten den „Ameritaner“, wie er un- 


jeren Freund jpäter immer fcherzmeiie 


nannte, in jeine Arme geichlofjen.— 
Unter den obmaltenden Umijtänden 
mußte er eö mit einer herzlichen Be- 
grüßung bemenden lafjen. Es muß 
äußert befremdend erfcheinen, daß ein 
höherer Offizier einen frifch eintreten- 
den Refruten im folder Weife em 
pfangt; indeffen „Eircumftances alter 
cajes“, und felbit die ftrengen Formen 
des militäriichen Dienftes werben im 
gegebenen Falle gemildert oder ganz 
bei Seite aejekt. 
erſt im 26. Lebensjahre ſtand, galt er 
in Fachkreiſen doch ſchon als einer der 
erſten Meiſter der Flugtechnik, der ſich 
nicht nur als Erbauer von Aeropla— 
nen, ſondern auch als praktiſcher Flie— 
ger einenWeltruf erworben haite. Kein 
Wunder alſo, daß er als eine unſchätz⸗ 
bare Acquiſition für die Luftflotte der 
deutſchen Armee angeſehen und ſchon 


als Rekrut von dem Major und den 


Offizieren des Bataillons wie emn 
Gleichgeſtellter und guter Freund be- 
handelt wurde. Man bemühte ſich, 
ihm ſo ſchnell wie möglich die für je— 


liche Ausbildung 


Obwohl Wallroth 


| 


ben Soldaten unumgänglich erforder: |trägt, wie Cie, wird einem alten Ka- 
im Kommisdienft |meraden eine flehentlich erbetene Gunft 


wenn ich ihnen ganz unerwartet ben 
alten Freund, den ich zu ihrem großen 
Herzeleid aus dem Hauje 
habe, in der jcehmuden Dffiziersuni 
form, geihmüdt mit dem Ehrenzeichen 
für feine Verdienfte ums Vaterland 


Obmwohl er vor Aufregung zitterte, 
| hielt eine unerklärliche Furcht ihn ab, 
‚feine Neugierde auf der Gtelle zu be- 
| friedigen. Erjt als er in fein Quartier 
gelangt war, öffnete er den Brief. Ein 
Blick auf die Unterſchrift bewies ihm 
ſofort, daß er ſich geirtt — es war 
nicht Elſas Namen, ſondern der einer 
Perſon, von der er am wenigſten eine 
ſchriftliche Mitteilung erwarten konnte. 
Sein böſer Geiſt, der Vater Elſas, der 
ihn aufs Tiefſte beleidigt, ihn in Ver— 
zweiflung gebracht und aus der Hei— 
mat getrieben, hatte den Brief ge 
ſchrieben! — Das grenzte ans Wun— 
derbare, ans Unglaubliche! 

Die Buchſtaben tanzten unſicher vor 
ſeinen Augen, als er zu leſen begann, | 
aber jchon nach den erften Worten des 
‚kurzen Briefes legte jich feine Auf: 
|tegung und jeine Mienen nahmen ei: | 
nen triumpbirenden Ausdrud an. — 
Der Inhalt des Schreibens war wahr: 
ih au) dazu angetan, einen folchen | 
Gefühlswechfel in unjerem Freunde 
bervorzurufen. Er lautete: 

Köln, 1915. 


Sehr geehrter Herr Leutnant! 


— 


Ihr alter Kamerad 
K. v. Arnim, Oberſt a. D. 


taumel, in den er Durch die unerwartete 
frobe Botihaft verießt mar, den 
Gleihmut feiner Jdeale einigermaßen 
wiedergefunden hatte, konnte er nicht 
umbin, über die feinen diplomatijchen 
Schachzüge des Briefjchreibers 
lächeln. Er mußte, daß der D 


zu 


— 


doch noch immer nahe Beziehungen zu 


Ihm alſo und nicht der Niedertracht 
der Generalſtäbler, wie 
glaubte, war ſeine Verſetzung nach 
Köln aufs Konto zu ſchreiben. Ferner 
ſagte er ſich, daß der alte Herr von 
ſeiner (Wallroth's) benoritehender 
|Berfeßung und von der Einladung zu 


‚erfahren, daß Sie in der allernädhiten Inod nicht ficher gemwejen jei, daß der 
Zeit von Mannheim 
Itationirten Fliegerbataillon verfegt| jet das Haus betreten 
werden jollen. — Ich bin darüber fait lihm früher unter der Drohung eines 
glüdlich, Hoffe ich doch, jeht in die Lage | Hinauswurfs verboten war. Daß mit 
zu fommen, das jchivere Unrecht, das |jeiner „Familie* hauptfählih Eife 
ich einem Ehrenmanne zugefügt babe, |und nur jehr, jehr nebenfählich auch 
wieder gut zu machen und mein Ge-| deren Mutter gemeint war, verjtand 
mwilfen, dad mich mit Vorwürfen über- |fich für ihn am Rande; ebenjo, daß 
chüttet, zu befchwichtigen. Wollen |der Oberjt die eheliche Verbindung jei- 
Sie mir dazu behilflich fein? ch Hoffe ner Tochter Elfa mit ihm jebt gerade 
es! — Ein edler, tapferer Mann, der!fo gerne fehen werde, wie er fi ihr 
bes Königs Rod mit jolhen Ehren | früher mwiderjeßt hatte. 

Sleichviel, wenn der Oberjt auch die 
Gründe für feine Sinnesänderung et- 


iverde, 


bertrieven ı 


wieder zuführe. In der Hoffnung etc., | 


Als Walrotd‘ nah dem Freuden: | 


berıt, | 
Itrogdem er jich im Rubejtand befand, | 


|hohen militärifchen Streifen unterhielt. | 


fein Major | 


hrier . feiner Familie gejchiviegen hatte, weil | 
Aus zuverläffigiter Quelle habe ich |er zwar gehofft habe, aber jeiner Sache | 


zu dem bier|Gingeladene ihm verziehen habe und | 
Das | 


Desuge in Köln eintreffen und bald 
darauf im Haufe des Herrn Oberſt 
jeine Aufwariung machen merde. — 
Wallroth hatte feinen bisherigen 
Widerfacher und jebigen Gönner, jo=- 
wie die Gründe jeiner Verſchwiegen— 
beit richtig eingefhägt. Der am näch— 
\iten Tage antommende Brief öffnete 
dem alten Herrn den Mund. Er fonnte 
und mollte nicht länger aus jeinem 
Herzen eine Wlörbergrube machen, 
Nachdem er jeiner „Familie”— Mut- 
fer und Tochter — das foeben von 
Diannheim eingegangene 
jvorgelejen hatte, berichtete er mit un- 
vertennbarem Stolze Alles, was er 
durch feine militärischen Berbindun= 
gen über Wallrotd‘ und feine ruhm= 
und ehrenvolle ftarriere im Dienite des 
ıDaterlandes hatte in Erfahrung brin= 
Bei den Lobpreijungen 
des ibm früher jo verhaßten Lieb- 
babers hatte er jich jo in die Erregung 
bineingerebet, daß er mie zerfnirfcht 
feine Erzählung mit der Selbjtantlage 
Ihloß: „Und diefen Mann habe ich 
aus meinem Haufe werfen mwollen!!” 

Dos anfängliche grenzenloje Stau> 
nen Elſa's wurde bald von einem un= 
beſchreiblichen Jubel ausgelöſt. Als 
ihr Papa geendet hatte, ſtürzte ſie auf 
ihr Zimmer, um ihr übervolles Herz, 
das eine ſo plöhliche und ſo große 
Freude gar nicht faſſen wollte, aus— 
zuweinen. Auch das Glück fordert wie 
der Schmerz ſeinen Tribut an Trä— 
nen. — wer ſolchen Tribut niemals 
bezahlt, hat auch nie das volle Glück 
der Liebe genoſſen! 

* * ” 


Um Tage der erwarteten Ankunft 
unſeres Freundes ſaß der Oberſt 
nicht, wie es ſonſt in den frühen Vor— 
mittagsſtunden ſeine Gewohnheit war, 


gen können. 


(elbſt der Kriegsgott Mars würde bei nicht verſagen, ſelbſt wenn er ſich von was verſchleiert hatte, ſie waren doch in ſeinem Rauchzimmer und las die 
ſeinem Eintritt in die deutſche Atmee dem Bittenden ſchwer beleidigt fühlt. ehrenhafie und gaben fürt Elſa und Worgenzeitungen, ſondern ſtand im 
bom Ueben des „Iangjamen Schritts |Laffen Sie das Vergangene vergangen ihn den bisher verbotenen Weg, der Salon und trommelte vor Ungeduld 


nach Zählen“ nicht dispenſirt werden) 
zuteil werden zu laſſen. Schon nach 
[> Moden wurde er zum jelbitftän- 


und bergejjen jein, lieber junger|jie zum erjehnten Ziele führen jollte, 
Freund, und machen Sie mich fo bald | frei! 


wie möglich nach Ihrem Eintreffen in| War e8 unter folchen Umftänden 


| 


den Düppelerfchanzenmarfch gegen die 
Senfterfcheiben. Die Yrau Oberft Iei- 
ftete ihm Gefellihaft, natürlich ohne 


igen Führer eines nad jeinen eigenen Köln buch den Bejuch meines Haujes nicht nätürlich, vaß aller Grol gegen ji an feiner quafi- und femi-milität- 


Schreiben | 


“ «* * 


Unſere Geſchichte iſt zwar noch nicht 
zu Ende; doch wir erzählen kein Wort 
meiter!.... E& bieße ja dem Scharf: 
finn unferer werten Leferinnen zu 
Inabe treten, wollten wir nod) jeßt des 
Langen und Breiten erzählen, mie 
diefe Kriegänovelle ihren Abihluß 
fand — mit einer Verlobung der bei- 
den Hauptperfonen natürlich. 


— —— — 
Bunte Ariegsbilder aus Dırrrtichland. 


Anjichtsfarten für das Ausland, 

| Die Beförderung von Boftfarten 
mit Abbildungen nad dem Ausland 
unterliegt jet auf Grund des Para= 
grapben 5 der PBojtordnung vom 20, 
März 1900 infolge de3 in der Be- 
fanntmacdhung des Herrn Reichsfanz- 
Iler vom 16. Dftober 1915 erlafjenen 
| Aus- und Durchfuhrverbotes folgen= 
den einjchräntenden Beitimmungen. 

| Derbotin jind: Pojtlarten mit Ab- 
‚bildungen von Städten, Gtabtteilen, 
'geogrophiich genau beftimmbaren Ort: 
ſchaften und Landſchaften, beſonders 
hervorragenden Baulichkeiten und 
Denkmälern Deutſchlands, Oeſter— 
reich-Ungarns, der Türkei und der von 
den verbündeten deutſchen, öſterrei— 
chiſch-ungariſchen und türkiſchen Hee— 
jten beiegten feindlichen Gebiete. Nicht 
unter das Verbot fallen: Bojftfarten 
mit Abbildungen der bezeichneten Art 
a) nad Defterreich-Ungarn, der Tür— 


fet jomie den befetten Gebieten des 


Meitens und des Dften?, menn bie 
Abbildungen Städte uf. des Beitim- 
| mungslandes oder Gebietes der Poft- 
karie darſtellen; b) im Feldpoſtverkehr 
an Truppen uſw. oder Militärbehör— 
den in feindlichen Gebieten. 


— Auffallend. — Herr: Gnädi— 
ges Fräulein werden täglich ſchöner. 
— Dame: Das verſichern Sie mir 
nun ſeit mehreren Jahren, da muß 


ich ja früher ganz entſetzlich häßlich dem ſchlanken Bäumchen ein jolides | Coufine: Sa, 


ausgejeben haben, 


Sewik, Bitternifie gibt e8 genug. 
18 jind Kraft, Entiagungen und Deut 
\erforderlih, um ihmen nicht zu 
Iliegen. Wir Alten, die wir damals 
lals& junges Blut vor dem Feinde 
\ftanden, wilien genuglanı von den 
| Beichwerden zu erzählen. Es war 
ein eifiger Winter mit Näd- 
ten, in denen die Qemperatur bis 
| zwanzig Grad unter Null janf. Ge 
I\rade um Weilmachten blies ein jchnei- 
\dender Oft, der die Glieder eritar 
Iren machte. Und in folcher Kälte 
auf Vorpojten oder im Biwaf! Dan 
bir die Zähne aufeinander und hielt 
aus. Die Batrouillen gingen in 
der Chrijtnacht ihre gefährlichen Wege, 
ſchlichen ſich, das Gewehr ſchußbereit 
ſiin den blau angelaufenen Fingern, 
ſan die Front des Feindes heran, 
bis ſie ſein „Qui vive?“ hörten, war— 
fen ſich auf den hart gefrorenen Bo— 
den, horchten in atemloſer Spannung 
und krochen weiter, bis ſie ihre Strecke 
zurückgelegt und die nächſte Feldwache 
erreicht hatten. Dank noch nach 
vierundvierzig Jahren den prächtigen 
Landwehrmännern auf der Feldwache 
bei Deuil, die in der Chriſtnacht 
dem halberfrorenen Patrouillenführer, 
einem neunzehnjährigen Füſilier, in 
ihrem „Palaſt“, deſſen getünchte Wände 
ſie mit meiſterlichen Kohlenzeichnun— 
gen geſchmückt hatten, einen heißen 
Grog als Weihnachtstrank kredenz 
ſten und mit ſehr ſolider Weihnachts 
mettwurſt beglückten. Sie ſaßen da, 
die wackeren Männer, wie bei den 
Fleiſchtöpfen Aegyptens, hatten ſich 
ein Feuerchen angezündet, obwohl ſolch⸗ 
wärmende Zutat auf Feldwache ver 
boten war, warfen zärtliche Blicke 
in ihre Weihnachtsfutterkiſten, holten 
allerlei Delikateſſen heraus, ſchlüften 
nicht nur Grog, ſondern auch duften— 
den Glühwein und ſchmauchten da— 
zwiſchen aus ihren Pfeifen, daß die 
Wolken nur ſo wirbelten und wog— 
ten. Dann trat ein Bärtiger mit 
einer ſchmuckloſen Tanne hinzu, hatte 


Fundament gezimmert und ſtellte das 


er⸗ 


Hammelfleiſch neue geſchmackliche Va— 
rianten abzugewinnen. Aber die Weih— 
nachtskiſten? Leider, leider trä— 
fen ſie erſt verſpätet ein, denn 
Franktireurs hatten wieder ihr 
Unweſen getrieben, den Bahns 
| betrieb geitört, Brüden geiprengt, 
die Poſt überfallen und den wei— 
ten Weg von der (Gtappe zum 
|Negiment unficher gemacht. Und 
|dody welches Glüd, als die Kiften 
leintrafen... ! 68 war, al® ob 
uns der Weihnachtsengel noch— 
Imal8 erjdienen war, um Licht 
und jonnigen Schein herborzu- 
zaubern. „serls, ihr roocht ja 
wie lebendige Hochöfen und fut— 
tert Delifatefien wie  Serridaf- 
ten bei -Dreiiel un Bordardt,“ 
rief lachend der Herr Feldwebel, 
und er, der Herr Hauptmann, 
'fad mit Befriedigung, baß feine 
|Mannen aufßerordentlid verflärte 
|Mienen machten und bei den fol- 
genden Märjchen mit Behagen in die 
itarf gefüllten Brotbeutel griffen. 

| Gebt werden unjere braven Trup- 
pen rechtzeitig ihre Weihnachtstiften 
lerhalten, denn die Verfehrsverhältniiie 
‚find andere geworden. Das Auto 
lift der Bote, der alle Hinderniffe 
ichnell überwindet und bis an die 
äußerfte Front gelangen fanı. Wer 
da im Schütengraben und in den 
| Höhlen vor dem Feinde liegt, wird 
Iin der Ghriitnadt die Gaben der 
Liebe ficherlih empfangen. Mögen 
es recht reichliche Gaben ſein, denn 
die Jünglinge und Männer, die da 
ihr Leben todesmutig einſetzen für 
die Sicherheit des Vaterlandes, ver—⸗ 
dienen es, daß wir unſer beſtes für 
ſie hingeben und ihnen eine fröhliche 
Chriſtnacht bereiten. Mit den Gaben 
ſenden wir heiße Grüße und imnige 
Weihnachtswünſche. 


— —⸗ñ — 

— Das ſüße Geheimniß. — Cou— 
ſin: Ei, Lenchen, die Konfektdoſe haſt 
Du in dieſer Kommode verſteckt? — 
aber plaudere das fühe 
Seheimniß nicht aus! 
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Äbten Lauf, und wir halten fie nacht | 
— mehr auf. Aber wehren wollen toi } eingejchloffen und einen langen Brief 
an Wolf dv. Achim geichrieben. Was 


”: Aufeubr jenes. Schmerzes. 


vorhatte. — Das iſt das Letzte, “— 


werde Recht. 


(Roman 


- — - 


!ı fam: 


| und fo weiter. 
nid;t8 ändert oder gar beijert.“ 


von Artyur Windler-Tar- 
nenberg.) 


(7. Yortiegung.) 
13, Kapitel, 


Eine zermalmende Bejtürzung 
berrjchte in der Billa Hedenroje, 

Der Hausherr war ın poiliger Ge- 
brochenheit nach Hauſe getommen. 
Der ſtarte Mann hatte geſchwantt, 
die Hand, die er ſeiner Frau ent⸗ 
gegenjtredte, war vom Fieber gejchut- 
telt, und das fahle Gejihht hatte ner» 
vös gezuckt. 

Zunachſt ſchloß er ſich mit Erna 
ein. 

hr teilte er alles mit. Mit müder, 
quginpli geprepter Stimme. Jmmer 
ivieder. jlouend, nud; Worten jucyend, | 
immer wieder losbrewyend, in jähem 


ı Yrau Erna leije: 
„Was fol aus 


felt! Was wird mit Hans? 
' Weörder foll er fein? D Gott, ich 
faſſ' es nicht —!“ 
antragen, ſie wird ohne Zweifel er—⸗ 
folgen. Gewiß erſt, nachdem ſein 
‚ Brozek in Rußland beendet ift, viel: 
‚leicht erft nach Berbüßung feiner 
Strafe, wenn er fhuldig gefunden 
ı wird.“ 

„Aber er könnte doc unjchuldig 
jein! Ein Hoffnungsihimmer ijt 
doch! Nicht wahr, der ijt?“ 

Der Bolizeirat jeufzte. 


„Denn 
nnte —! 


man 


“ 


* u ihm gelangen 
Sir Hatie_Die Hände um feinen! y; zu ihm gelang 


Hals geiegt und weine ſich aus. | ‘a, wenn —!“ 
„Die tonnte das jeın! Ue, war! , "Spy Hift beurlaubt, 

das mogliy!” jamerte fie. „Weshalb Zeit _u 

ji er’s getan Haten, da ihm doch Münch nidte, 

Das Geld zuaejagı war? Yang em „Daran hatte id 

Deorder, es it 10 undentbar —! ©o Heute früh, als ich euch auf meine 

wahnjunig ıjt's! | Entfchlüffe verwies, die ich nadhmit- 
„Sahniınn I— Satanäwert! Wer tags fallen wollte. Urlaub wollte ich 


wil's ergründen?“ murrte der Polis neymen und jeldjt nad) Kiew reis 
zeırat vor ſich hin. „Aber es iſt in ſen.“ 


all ſeiner Unmoguchteit wirtlich und ia, ja — das follteft du —“ 

neht uns doch an wie holliſches Gau⸗ „Ach mußte darüber erit mit 
telgpiel der Sinne, Jh bin bei Deine Entzius ſprechen. Es iſt geſchehen, 
Yardt gewejen, er har gans jebit bes und er hatte VBedenten, die ich nur 
grüßt und mit ıhm gejprochen, von anertennen tann, Seht aber wär's 
dem MUeberlandzlug gejproden, den et einfach unmöglid — —“" 
„Barum?“ 

„sch bin beurlaubt, aber id muß 


du Hättejt 


iii das Ende —“ 
„Barmberziger Gott im Himmel! ! 


„Dan wird feine Auslieferung be⸗ 


Vielleicht! — Ich weiß es nicht“. 


auch gedacht. 


Hätteſt du das nicht getan. Sie ging ans Telephon und rief ben wähnte, 
wäre das jo gemadt worden — — ihn an. 
Narrengeſchwätz, das 


Er war nichtin feinem Bureau. 
i  Ihella Fehrte zum Vater zurüd 


Eine PBaufe entftand. Dann fragte und fagte: . 


„Nach deiner eigenen ‚Aufforderung, 


alledem werben? Papa, wird Edmund heute nahmittag 
Es iſt fo unabſehbar und ſo verwik⸗ zwiſchen ſechs und ſieben Uhr hier] 
Ein jein. Erlaube, daß ich mit ihm rede, 


ebe ich bir antworte.“ 
| „Wie du millit, ich habe dir nur 
erklärt, wa3 du nad meiner Anficht 
dir, ihm und uns fchuldig bift.“ 
| „Wir follten alle verreiien — bem 
Standal eine Weile aus dem Wege 
geben — ins Gebirge, an bie See, 
bis fich alles gellärt und beruhigt hat, 
!aber nicht unjerfeit? Gemwaltmahre: 
geln unternehmen —” 

Münch Hatte fein Kind mit einem 
Ausdrud faffungslofen Erftaunens 
angefehen. 

„Daran fannft du auch nur den- 
fen? — Teig fein? Auch das noch?“ 

„Uns nicht unaüg aufreiben, Papa, 
fonft nichts. - Schliehlih muß fich ja 
zeigen, dad man uns unrecht tut, 
wenn man uns mit dem Verbrechen 
'in Beziehung bringt — —“ 

„Und bi8 dahin fliehen; fi; ver- 
fteten — mir ift’3 undentbar. Geh‘, 
laß mich allein!“ 

Da war Thella gegangen. 

Die im Banne eines betäubenden 
Traumes. 

Daß Eliſe jetzt in dem Schweſtern— 
zimmer am Schreibtiſche ſaß, wußte 
ſie. Es gelüſtete ſie auch nicht, mit 
ihr den Kampf fortzuſetzen, den ſie 
i joeben mit .vem Bater beitanden hatie. 
Sp ging fie mit dem jchmerzhaften 
Drud einer ratlojen Dumpfheit plan- 
los hinaus, trat durdy die Haustür 


in fih zujammen, 


.. 
. 


ſtarrte apathiſch 


£ 
n% 


yon“ 


ueanansadssaseneanra 


Warum das, warum uns das! —“ 
„Derne Konjequenzen habe ich ge= 
zogen und jofort ber Engrus meine 
* Entlafjung eingereicht — —“ 
„Entlaynung — Paul!“ 
Er lägeite bitter. 


„Warıı Du nur einen WUugenblid 
im Swerjel, ob ich das mufte? Mein 


Nefſe unter dringenden Muordver— 


dacht, mein Haus der Schauplatßz des 
Mordes und meine Kinder die Nutz⸗ 


nicher des Verbrechens!” 

„Paul!“ 

Geltend jchrie fie e2. 

„Nicht wahr, viel auf einmal, 
wie man ın den Werruf der Welt 
fommen tann und fich Doc) eindildet, 


immer ehrlich, immer rechtichaffen ger 


wejen zu jein! —“ 
„Unire Kınder Nubnießer des —“ 
Sie hauchte es mit einem Tone, 


der im Schreden vor ſich ſelbſt zu er⸗ 


ſterben ſchien. 
— des Mordes. 


flüſſig. — Oh, der verfluchte 
mon! Jetzt erſt ſind wir Bettler —“ 


Frau Erna ſtarrte ihren Mann 


entjegt an. 

"Du meint? — Du dentjt?” 
Daß. wır fein Kecht haben an 
biejes Erbe, folange wır nicht: von 


dem Werdachte frei find, mitgeholfen ; 


zu haben, daß e3 jlüjfig wurde —!” 

„Aber, Liepjter, Beier, SIreufter! 
Du jelbfi Haft doch der Unterfuhung 
den Weg gebahnt, du 


das 
Flaſchchen übergeben —!“ 

„Mit zehntägiger Verjpätung!“ 

Die drei Worte trafen die arme, 
gramperzegrte Frau ins Herz. 

„Und das ift meine Schuld — 
Allmächtiger!“ Sie jant ganz 
und Die Ginne 

Der Bolizerrat hielt 
in feinen Armen und 
über den grauen 
Scheitel ſeines unglücklichen Weibes. 

„Wenn doc kein Ende wäre, ein 
Ende, daß dieſe gepeinigte Mutter 
nicht noch ſchlimmeres Weh als bis— 
her durch den Abend ihres Lebens 
ſchleppen müßte!“ 

So dachte er bei ſich. 

Ein Ende, bloß ein Ende, ſonſt 
nichts, für ſie und für ſich, das war 
ſeine Sehnſucht. 

Und nun richtete er ſich doch mit 
einem wilden Ruck empor. 

Feigheit war's, dieſes Wünſchen. 
Die Schuldigen mögen feig ſein im 
Gefühl ihrer Erbärmlichteit. Wer ſich 
in Ehren weiß, hat dieſe Ehre zu 
vertreten bis zum letzten Atemzuge. 

Teilnahmsvoll ſchaute er auf die 
von ihrer Schuld Zerbrochene. War 
ſie ſchwach geworden, ſie durfte, ſie 
lonnte es ſein, eben weil ſie unter 
Schuld litt. Er hatte das Recht nicht, 
er mußte ſtark bleiben. Da ſtrich er 
über Ernas Haar mit leiſer, wei— 
cher Hand und küßte es in tiefem 
Mitleid. 

Unter dieſem Koſen 
Ohnmärhtige mad). 

„Und“, flüfterte fie, 
Entius gejagt?“ 

„Sch bin beurlaubt —” 

„Er glaubt nit an ein Verjchuls 
den. Er fennt dich viel zu aut —! 
Sch will zu ihm gehen und ihn fa= 
gen, dab ih am meiner dummen, 
unbegreiflihen Angft an allem jchuld 
bin—! Sa, das will ich!“ 

„Kind, ruhig! Die Dinge nehmen 


ſchwanden ihr. 
die Lebloſe 


wurde die 


„was hat 


uns um unſere Ehre. Retten wollen 
wir, was zu retten iſt, und darum 
erſt einmal unter uns Frieden ma— 
„hen!“ 
„Du Guter, da3 hab’ ich dir ge- 
tan!” 

„Still, eben das müfjen wir unter- 


& mag nicht lügen, in diejer 


I e er 
röhterlichen Stunde würde ed mid); 


Ihmwäcer machen al3 in jeder ande- 
ten. Uljo: Sa, du Haft gefehlt, und 
das rächt fich jeht.. Bis zu melden 
Grade, das willen wir noch nicht, 


* er e nußht nichts, ſich bei einmai 


T 
a 
IE 


Be > 
— 


Polizei, des Gerichts ſein, das erwar⸗ 
'tet man von mir, und das iſt ſelbſt⸗ 


Sa, ! 


Samohl, als! 
Kiden! Der Mord made: das Erbe: ” 
Mam⸗ zuge 


In Sachen der Erſchaft ruhen meine 


haſt dem 
Staatsanwalt die entſcheidenden Mit⸗ 


“ teilungen gemacht, entjeßliche | 


| und wir haben fie auf und zu neh 


— — — — — 
— — — — — 


uns feiner ab. — Sind die Mädel 


fie tun mußte, war ihr flar borge- 
‚ zeichnet. Das Herz fchien ihr zu bre- 


genommen und fh einfach gemweigert, 
„einander jchlichten, jomeit e8 möglich ihrem Verlobten 


Gejcehenem aufzuhalten. Du weißt, | werden können, und was fie mit Eb-, jungslos auf 


jeden Uugenblid zur Verfügung der ;, pen Garten und fa dann plößlich 


‚in der Zaube, 

Das Geihblatigerant zudie auf 
und nieder, Gonnenftreifen jpielten 
über da3 graue Getäfel von Tijch und 
Bant, Bienen fummten draußen, und 
ein fchwüles, träge Glutwehen frac) 

‚dur die Büfche. Von alledem ge= 
—* | wahrte fie nichts. Der gräßlichen An- 
En ‚ ITpannung folgte jebt die Erjchlaf- 
„Niemand von uns, die üble Wir-| fung. Sie freuzte die Arme ouf der 
fung wäre biefelbe“ Tifchplatte und legte den Kopf auf 

„Dann Gelow — dein alter, zu=' pie Arme. Wie welttlug fie auch gewe— 
verläfjiger Freund. Er mürbe 65 fen mar, jebt padte das Weh aud) 
un en fie mit elementarer Gewalt, und fie 

„sch zweifle nicht daran, daß er e5! meinte bitterlich. 
tun würde, Uber ich würde es might] yım troftlofeften von allen biefen 


dulden. ud) ein —— pon gramgebeugten Bewohnern der Villa 
uns müßte den Behörden als Helfer Feaenrofe aber war die eine Ruth. 
und Hehler gelten. 


it Recht. 355 
Sind wir frei von BR — 27 ihr war bie Mutter gelommen, 
fen wir feinen Scritt tun, als hät- 


als fie den Polizeirat auf bejjen 
— Wunſch mit den älteſten Töchtern in 
ten wir eine Schuld zu verbergen. | zei Eingeiunterredungen allein laf⸗ 
„Aljo warten, mehrlos, taten= fen mußte 
DR * Und nun ſtand, als ein riefengro- 
„Nicht tatenlos, aber ohne Winleleger, — "Vorwurf, nur gt 
jüge und Seimlichteiten. Es Äftieine Gebante dor Ruth Geele: 
ſchlimm — —* wir auch dann arum baft du gefprochen! Warum 
nod) zu dulden haben. aft du’3 nicht allein getragen! Kein 
„Dei Sott, ja — Def ö * 
„Mit den Mädeln will ich reden. 


verſtändlich. Ich würde uns alle 
tompromittieren, wenn ich jetzt reiſte. 
Eine Kolliſion wäre es zwiſchen 
Hans und uns! Es iſt glatt unmög— 
lich —!“ 

lee ein anderer bon und 
Wer bloß?“ 


Menſch wäre auf dieje Fährte gelom- 
men, und-Hans wäre nicht vom Beile 
des Henterd? oder mindeftend bom 
Zudthaus bedroht. 

Das junge, unerfahrene Mädchen 
rang in hoffnungslofem Weh mit die- 
fem Gebanten. 

Durfte fie ihn noch lieben, den 
Verbrecher, den ruchlofen Mann, auf 
defien Seele ein Mord lag, durfte 
fie es no? Nein! jchrie u ei 

ört im i ie liebte ihn 

„Mein Gott, mein Gott, immer! 5a. peiher un mE DS —* 
neue Folgen! Was Hab’ ich getan, var's plößlich alle: ala müffe fie 
mas hab’ ich getan mit meiner Ver; : 


beimlichung! Das konnt’ ich nicht) Kom um fo treuer lieben, je größer 
ahıen, das nicht!“ 


jein Unglüd wat. 
„Nein, aber die Folgen find J— 


Funktionen 
ker u 

„Baul —“ 

„Daran haft du nicht aebacht?“ 

„Nein. — Muß es jein?“ 

„sch halte e3 für unbedingt nötig 
und werde nicht fo lange jüumen, bis 
etiwa gerichtliche Verfügungen erge=! 
ben“. 


als Teſtamentsvollſtrek⸗ 


— — — — — — — 


Aus dieſem Wirrſal ihrer Empfin— 
dungen fand ſie ſich nicht heraus, und 
iall ihr Sinnen kehrte dann wieder 
und wieder zu dem einen peinigenden 
Vorwurf zurück: Warum haſt du 

nicht geſchwiegen, warum haſt du's 
nicht allein getragen? Um dir die 
Sünde des Schweigens zu erſparen, 
haſt du dies grenzenloſe Elend über 
felt find und ihnen Ring und Wort, die Deinen gebracht und über den Ge 


a liebten vielleicht den Tod! 

zur Verfügung ſtellen. Sch habe neu=! s U ER 

lich bereits in diefem Sinne mit Wolf | Da * * —2* 5 * > 
und Edmund gefproden, aber da la, | Po&ende Herz, und fie wün u * 
gen die Dinge ganz anders, Unſer & Mill ftände, ganz fill, weil ihr 
Hans tam nur als Schauplag eines IANIEE tommenbes Leben nur noch je: 
möglichen Verbrechens in Frage. NET on große zn —* 
Heute ift das Erbe unferer Töchter, inner — aß Kan 2 1 € ur 
eine Frucht diefes Verbrechens, und u Schuldige re ) ' 3 — 
ein ihnen gleichberechtiater Miterbe ijt, Petfallen ſei, In weit Dadıte 20m —* 
des Verbrechens verdachtig —“ geängjtigte un " Bu iu ® er 

„Sch Kann nicht mehr, ich bin zu die Sehnſucht, “ —B Br 
Ende mit meiner Kraft!” ut zu ſehen, das fie angerichte 

Müde legte ſie ſich an die Sofa⸗ 
rüawand, die Hande wie zu verzweif⸗ Sben, in * Man 
lungsvollem Gebet gefaltet, die trü- Yimmer, wo alle Die qua * 
nenloſen Augen ſtarr ins Weite *5——— zwiſchen ihr un 
richtet. der Mutter ftattgefunden hatten, ſaß 

Auch das muß getragen werden“, ſie nun allein und ſtarrte zum Fenſter 
ſagte der Polizeirat. „Das nimmt hinaus. — 

Und wie ſie ſo ſaß, klang es aus 
dem Garten herauf wie das Wimmern 
und Winſeln eines verwundeten Tie— 

„Dann jofort —“ res, das fi in die Büſche verſteckt 

Er ging felbft, feine Töchter zu!batte, um da zu fterben. Das Wim 
rufen. mern eines Tieres? Und jegt war's 

| doch u wie ee Schluch⸗ 

Zermalmende Beftürzung herrfejte zen. Vom eigenen Weh abgelentt, 
in der Villa Sedentofe, En jlaufchte fie jchärfer hin, fand auf 

Elife war totenbleih aus der Un-!und beugte fi über die Fenſterbrü— 
terredung mit dem Water gelommen. fung. Den auf» und abjhwellen- 
Rotgemeinte Augen hatten fic grell den Lauten jpürte fie nach und, Die 
aus der Bläfe des Gefichts abgeho- Heden entlang juchend, tam fie bis 
ben, aber im übrigen war fie fill zur Geißblatilaube. 
und gefaßt gemwejen. i Dort war’3, und jeht wurde 

Sie hatte fih in der Shlafftube Winfeln zum Weinen. Wahrhaftig, 
dort im Duntel der Laube jchimmerte 
ein bellblaues Kleid, Tihella war's, 
über die Tijchplatte die Arme hinge: 
ftredt, in der Leidenjchaftlichteit ih: 
res Schmerzes adhtlos für alles um 
ſich her. Theklas Art wollte dieſes 
rückſichtsloſe, nur auf ſich ſelbſt be— 
dachte Ausſtrömen der Gefühle, aber 
ſo hatte Ruth die Schweſter noch nie 
geſehen. Uebermütig, impulſiv, im⸗ 
mer lebensbejahend und gerade darin 
immer dem Leide des Augenblickes 
überlegen, ſiegreich, glücklich — ſo 


men —, dieſe und die anderen —“ 

„Welche noch? Iſt kein Ende, noch 
kein Ende?“ 

„Ich bin dafür, daß Eliſe und 
Thetla ihren Verlobten unverzüglich 
Mitteilung machen, in welchem Grade 
wir nun in die Kriminaljadhe vermil- 


zu Haufe g“ 
„Selbſtverſtändlich —“ 


x 


* * 


chen, aber eben, weil fie ihn liebte, 
durfte fie nicht anders. 

Ihella hatte dann den Kampf, aufs 

eine Wbjage zu 
ſchicken. 

Sie habe kein Verbrechen begangen, 
und werde von dem, das etwa Hans 
begangen haben mochte, in ihrem per⸗ 
ſönlichen Wert und eigener Ehre nicht kannte ſie die flinkentſchloſſene Egoi— 
berühtt. Ihr Erbe werde ihr nach ſtin. Es mußte fie tödlich getroffen 
Recht und Geſetz nicht angefochten haben, daß ſie jetzt dort ſo ganz faſ⸗ 

ammenbrach. Weshalb 


das I 


Nich ‚habe ftet3 gehakt, wenn mir eis mund zu beraten habe, iwerbe fie Aug’) Um desfelben Unglüds willen, das 
ner mit der nachträglichen Klugheit in Aug’ mit ibm erledigen. 


Ruth über dies Haus gebradt zu ha» 
und der jcpredliche 
Vorwurf wuchs noch büfterer, nod 
ragender empor. 

So tam ihr zum erjten Male, jacdı 
beranjchleichend, der granje Gedante, 
da drüben ım Hönigsiweiher, der ytilı 
und blant aus dem Waldgelände 
durch rote Stämme biintie, chlum= 
mere das Glüd der Erlojung. Hans 
war ibn verloren, den Fbhren blieb 
fie lebenslang die Echöprerin unab— 
jehbaren Xerwes, jo dag niemand 
mehr fie wirtlich liebhaven tonnte, 
Alſo ein Ende, nur ein Ende! 

Da ging die-gaustur, der DBater 
trat heraus. Wie jcywer er ji) auf 
jeınen Stod ftügte! Einen lid 
warf er auf die Xaube, eıne Belegung 
magte er, als "wollte er zu Zhetla 
gehen. Aber dann hielt er an. Wwuzu 
auch, tröjten fonnte er nicht, nicht Hel= 
fen! Worte taten bier nichts. Da 
Igritt er müde den stiesweg hinab, 
und dann fiel Die Gartentür klirrend 
zu. Quc diefer Starte Ichwanııe, 
auch er änderte Entjchlüjje,; Das war 
nıe geschehen, jomeit Hug im Xeben 
wiſſend zurücdenten tonnte. 

Sie ließ ſich wiedet in den Stuhl 
am Fenſter jallen und jann Daruder 
nad, wıe es jei mıt den Sterben ım 
jungen, lebenbegehrenden Iagen, 

* * * 


Münd trat bei jeinem Yreunde 
Selow ein. 

Der Stand im Ladenraum, 

Die Blide der Freunde trafen ji. 

Alerander Gelow jtredte Mund) dıe 
Hand Hin, 

„Komm!“ jagte er, bie einzige 
Wort, und ging ihn voran, 

Sm kleinen Priwatzımmer jahen 
fie dann und jprachen miteinander, 
Lange, leije, alö wäre ein Yaujcher in 
der Nähe. 

„Es iſt furchtbar“, flüſterte Selow, 
als er alles wußte. „So ſchlimm 
habe ich mir die Sache nicht gedacht. 
Und nun kommſt du zu mir, ob ich 
dir eiwas raten, ob ich etwas tun 
tan. Daß ich’ freudig will, daß 
ıdh) mit allem, was ich habe, zu deiner 
3erfügung jtehe, ijt ja ſelbſtverſtänd— 
lich.“ 

„Dellen bin ich gewiß. Uber ich 
fomme zu bir did) zu bitten, daß bu 
nichts unternimmjt —“ 

„Was?“ 

„Eiwa wegen Hans, um deijent- 
willen du dich jchon einmal bemüh- 
teſt.“ 

Ich verſtehe dich nicht”. 

„Als Erna in ihrer Angſt ſich an 
dich wandte. Es war treu und 
Freundſchaft von dir, damals, aber 
wenn es jeht geſchähe, würde es uns 
in direlte Beziehung zu dem Täter 
bringen. Ich betlage ihn, ich liebe 
den armen Jungen immer noch, aber 
ich muß die Unſchuld der Meinen 
freihalten von jedem Verdachte, daß 
ſie mit dem Unglücklichen irgendwie 
gemeinſame Sache gemacht hätten —“ 

Der Apotheter nidte. 

„set begreife ih. Yatürlich hätte 
ich nicht3 oyne dein Willen unternom: 
men —“ 

„Es geihah damals —“ 

„Ruth fam zu mir — —“ 

„Sch. weih ea — —" 

„Und damals gab e& für mich nicht 
den Schatten eines Verdachtes. An 
einen Miord dachte niemand —” 

„Gewiß, gewiß. Did trifft fein 
Vorwurf. Aber ed gibt Zufälle, de- 
nen man borbeugen muß, auch wenn 
fie nur mie ferne Sturmmolten in 
unferen GelichtötreisS lommen.“ 

„Die gibt ed, ber was hätte ich 
überhaupt für Hans tun können?“ 

„Zur Stunde weißt du es nicht, 
aber man hätte dir darauf helfen 
fünnen. Erna verriet mir fchon ei- 
nen jolhen Plan und deshalb komme 
ich zu dir.” 

„Einen Blan, in dem ih —“ 

„sn dem du tätig fein jollteft.“ 

„Welchen?“ 

„sch felbft war millend — ehe die 
jünaften fchredlichen Entdedungen ge— 
macht wurden —, nach Kiew zu gi— 
fen und Hand zu jprechen, wenn es 
mödglih wäre. Damals ahnte ich ja 
nicht, daß er das Gift gekauft habe, 
das ich in der Leiche gefunden hat, 
nicht einmal, daß man es in ter 
Leiche finden werde, Ich kann, wie 
die Dinge heute jtehen, die Stadt 
nicht verlaffen, und da date Erna 
an did — —" 

„An mih! — Sch wäre jofort be: 
reit gewejen —“ 

„As mein ältefter und treueiter 
Freund darfjt au du es nicht tum, 
Es würde als Verdunklungstaät er— 
ſcheinen, die du in unſerem Auftrage 
verſuchteſt — —“ 

„Paul — ich weiß nicht — —“, 
nachdenklich ſenkte er die Lider, „ob 
du nicht zu pedantiſch — und darum 
überkorrekt denſſt — Wenn ich es 
nun aus eigenem Plane, aus Liebe zu 
euch tat —“ 

„Hätteſt du Gutes gewollt und 
Uebles getan —“ 

Selow ſprang auf. 

„Wollen wir nicht einen Juriften 
fragen?“ 

„Rein.“ 

„D Gott, du bift jo jhwer zu neh» 
men in beiner jtarreen AWuffaj- 
ung — !” 

Münd ftand, äukerlih ruhig, auf. 

„sch weiß, daß ich denen, die e3 
gut mit mir meinen, oft unleidlich 
bin. Mber verzeiht mir, ich kann 
nit anderd. CS gibt Dinge, in 
denen ich fein Nechtsgutachten über 
mir dulde —“ 

Selow dachte, fo grotest e3 ihm 
in biefem Augenblid auch felbjt er: 
fchien, an die Schadhpartie und ihren 
ewigen Streit. Laut äußerte er nur: 

„Ach Paul! Manchmal möchte ich, 
bu, fönnteft ander!” 

„Es war alfo doch nötig, daß ich 
zu bir fam —” 

„Du, beharrft auf deinem Berbot?” 


2] „Dann muß ich mic, fügen. Und 
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was gebenfft du beinerjeit3 zu unter- 


nehmen — ?" 

„Dad wird bon der Entmwidlung 
der Dinge abhängen. Jedenfalls 
nichts, was ich nach beftem MWifjen 
und Gemiljen für anfehtbar Halten 
müßte —“ 

„Wenn du mich braudft —“" 

„Rufe ih Did —“ 

Sie ftanden, wieder Hand in Hand. 

Münd mar gegangen, Selow 
ftügte ven Kopf in beide Hände. Yhm 
war jo troftilos zumute, und doc; 
wieder ging's ihm wie eine tiefe Be— 
munderung durch die Geele: 

„Welh ein Dann! Und: welch ein 
herbes Schickſal, das ihn auf ſolche 
Proben ſtellte!“ 


14. Kapitel. 

Eliſe Münch trat aus dem Schwe— 
ſternzimmer. 

Berta begegnete ihr. 

„Jeſus, Marial“ ſtotterte ſie leiſe. 
„Wie ſehen das gnä' Fräulein aus! 
Krant müſſen Sie ſein —“ 

„Vielleicht bin ich's —“, ſagte 
Eliſe und warf einen Blick in den 
Flurſpiegel, der neben dem Kleider—⸗ 
rechen hing. 

Ein elendes, von Leid zerwühltes 
Geſicht ſah ihr aus dem Glaſe ent— 
gegen. 

„Da möcht' ich wohl mal herum 
zum Dottor ſpringen —“ 

„Das werden Sie nicht tun, Berta. 
Meine Krantheit braucht nicht die 
Vtedizin, die Aerzte verſchreiben.“ 

„Ach du mein Gott! —“ 

Faſſungslos ſah die gute Seele 
die älteſte Tochter des Hauſes an. 

„Uebrigens iſt es mir lieb, daß ich 
Sie getroffen habe. Sollte der Herr 
Leutnant im Laufe des Nachmittags 
tkommen ⸗ 

„Er kommt jä immer — — 

„Dann laſſe ich ihm ſagen, ich ſei 
leidend — und ich hätte ihm ge— 
ſchrieben, da ich ihn nicht ſprechen 
tönnte —“ 

Nun riß Bertu die Augen auf. 

„Jeſſes! Das iſt's —!“ 

Was?“ 

„Ru ja, ja, da könnte freilich ber 
Dr, Lindner nichts verfchreiben. Aber 
(tebes, gna’ Fräulein, das wird jich 
Ihon mieber einrenften, das kommt 
überall zwijchen Brautleuten vor, 
Meine Muhme jelig war, wie fie oft 
erzählte, auch mal mit ihrem entzwei, 
ganz entzivei, weil er — —" 

„Bitte, Berta, ich bin zu angegrif: 
fen, um mid zu unterhalten. Un 
dann jind Sie aud in einem völligen 
Sertum; mein Berlodter hat nichts 
getan, das ih ihm vorwerfen 
dürfte —“ 
| „So, na, da ift ja alles gut, und 
Ida werden ja das gna’ Fräulein bald 
toieder gejund jein —! Ad, es ift 
überhaupt heute jo gräßlich hier im 
Haufe ES foll was im Blatte ge: 
ftanden haben, jagte beim Fleifcher 
die Geheimrat3-Martha, worüber ji 
meine anü’ SHerrichaft jehr ärgern 
fönnte. E3 ijt doch zu jchleht von 
den Leuten, jo was in die Zeitung 
zu ſetzen — —“ 

Eliſe war längſt gegangen und 
hatte das entrüſtete Mädchen ſich 
ſelbſt überlaſſen; da, als Berta grol— 
lend ihren Weg fortſetzte, um aus 
dem Garten Salat zu holen, traf ſie 
Thekla. 

Ebenſo verſtört, ebenſo harmvoll. 

„Die Leute ſind ſchlecht, zu 
ſchlecht!“ ſeufzte ſie. Dann aber 
ſiegte bei ihr eine Regung unbezwing— 
licher Neugier. Beim Fleiſcher hatte 
ſie eigentlich nichts Rechtes erfahren. 
Der alte, grauhaarige Meiſter, ein 
jehr joliver Mann, hatte den Rede— 
Muß des Geheimratsmädchens mit 
freundlicher Beitimmtheit unterbro- 
hen. Sein Laden Sollte nicht als 
Klatiehlofal in Verruf fommen, und 
die Damen möchten ihre Neuigfeiten, 
foweit dabei ehrenwerte Familien 
durchgehechelt würden, lieber auf dem 
Heimmege außframen. 

Martha, die ihre Ware bereit3 in 
Empfang genommen hatte, war dar: 
auf in übelfter Laune gegangen, ohne 
mweiterzuerzäblen. 

„ah du meine Güte —!" Mit 
biefen Worten blieb Berta ftehen. 
„st 83 denn wirklich jo fchlimm mit 
dem Werger, der im Blatte fteht? — 
Wenn doc) eines von den gnä' Fräu: 
leins mal ein Wort jagen täten —“ 
Thetla wandte erftaunt den Kopf. 
„Don was reden Sie da?“ fragte 
fie, 

Und nun framte das erregte Mäd- 
hen alles aus, was fie im Schläd: 
terladen gehört Hatte, wire und 
fraus, dumm und abenteuerlich. Wie 
eben die Klatfchlucht die Dinge ent: 
ftellte und übertrieb, 

Die rotgeweinten Augenlider 
Theklas ſchloſſen ſich ſcheu. Ihr war, 
als könne ſie der Sprecherin nicht 
mehr frei ins Geſicht ſehen. Dann 
aber wallte es zornig in ihr auf, 
und ſie ſtieß haſtig hervor: 

„Das iſt natürlich alles böſes, ab— 
ſcheuliches Gerede. Ich denke, Ihnen, 
Berta, braucht niemand von uns das 
erft zu verlihern — —“" 

„sejus, Maria, nein! Nur mild 
bin ich auf die Leute — —!"  Eie 
ftodte, ihr tam ein beunrubigender 
Gedanke. Sie fah angjtlid um fich, 
feufzte und hHujtete, jtammelte und 
brach wieder ab. Endlich murrte fie 
in jtörrifchem GSelbittrojle: „Nu nee, 
dad hat ja damit gar nifcht zu 
tun — — |!" 

Thetla mollte fchon meitergehen. 
MWie gedantenverloren warf fie nur 
na ein gleichgültig „Wa3 denn?“ 
hin. Da erplodierte. Berta3 Gedan- 
fenventil. 

„Sch meine dad mit der Erbichaft 
— — Gehen Sie, gnd’3 Träulein, 
ih befomme ja wegen ber großen 
Güte der Frau Tante und ganz un= 
verdient auch mad. Heute foll ich's 
befommen, vom Herrn Bolizeirat.“ 

„Ah jo! — Dad wird ja nun 
nicht3 fein. Papa hat vorläufig feine 


Tätigkeit al& Teſtamentsvollſtrecker 
eingeſtellt.“ 

Thetla ſprach noch mehr zur Exr— 
läuterung, daß dieſe Unterbrechung 
nur eine vorläufige ſei und jeder 
Erbe wohl auf ſein Erbteil rechnen 
sönne; das erjchrodene Mädchen vers 
fand fein Wort mehr. Bei den 
Worten: „Das wird ja num nichts 
fein,” mar Berta Begriffsmafcine- 
rıe zum Gtillftand getommen. (3 
mar etwas ausgehaft, und jie mühte 
cd) bergebens, den Schaden zu re 
parieren. Mur das wurde ıhr Elar, 
re wußte jegt, warum der ‘Bolizeirat, 
zum erjien Male, jeit jie ihn fannte, 
nıht Wort gehalten Hatte. 

Das war em furhiogres Erwachen 
aus ihren Keuhtumstraumen. 

Zhetia hatte laängjt Die Tür des 
Scyweiternzimmers hinter fjih ge 
Ihlojjen, da jtand Berta immer noch 
und wartete, ob die Wände manten 
würden, wie in ıhr etwas mantte, 

Um fpäten Nachmittag fam Ep: 
mund werner, 

Er hatte eine lange und aufre 
gende Ausjprache mit feiner Braut, 
son jehs Uhr ab erwarteten beite, 
ın ber Xaube figend, den Polızeirat, 
gür Dieje Stunde hatte diejer ja jei- 
nen Schwiegerjohn beyiellt. Sınmer- 
ort jpahten fie nad) der Gurıentür. 

Die Zurmuhr der Stadt jdhlug 
Die Zeit bierteijtundeniverje, der Va— 
ter tam nit. Als langjam, feier: 
isch jieben odläge über die Baum: 
wipfel dröhnten, zog Edmund feine 
Taſchenuhr. 

„Es iſt ſieben, wirklich und wahr— 
haftig. Das wird unbegreiflich —, 
bei Papas Püntktlichteit beangſti— 
gend.“ 

„Ich dachte eben dasſelbe,“ ſeufzte 
Thetla. „O Gott, was werden wir 
noch alles erleben!“ 

Die Haustür ging, und Ruth er— 
ſchien in ihrem Rahmen. 

„Seid ihr hier — ?* fragte fie in 
den Garten. 

„sa!“ rief Ihela zurüd, 

„papa hat telephoniert. Yom Bu- 
teau des Unterjuchungsrichtere. Gr 
ijt dorthin gegangen, um mitzutei- 
ien, daß er zu jeder Stunde jich be 
teit halte, da find Nachrichten einge 
laufen, die ihn nötigen, gleich dort 
zu bleiben — —" 

Edmund war aufgeiprungen ıumd 
in ben Laubenausgang getreten: 
„Rahrichten! Welche? Bon wen?“ 

„Das hab’ ich vergeblich gefraat 
—, mie du jebt. Sch jollte nur be: 
ftellen, daß Edmund nicht warten 
möchte, e& jei möglid, daß. Papa erft 
jpät in der Nacht na Haufe fom- 
me —" 

„Reue Angft, neue Spannung, 
neue Ungewißheit!" tlagte Ihekla. 
„Wann und wie wird das enden!“ 

Edmund nahm ihre Hant, 

„Ruhig, Schaf, ich fahre fofort 
nad) dem Landgericht und fuche Papa 
bort auf. Wir müfjen wiffen, woran 
wir find —“ 

„Ah ja —, tue das!“ 

In dieſem Augenblick flog bie 
Haustür zum zweiten Male auf. 
Eliſe erſchien. Sie ſchritt haſtig an 
Ruth vorüber und kam auf dem 
Kiesweg nach der Laube. 

„Edmund —“ 

„Was gibt's, Eliſe?“ 

„Soeben rief bein Profurift dich 
an. Wolf ift in deinem Bureau, 
Er müfje Bich augenblidlich fprechen. 
Die Sade dulde feinen Auffhub —“ 

„Ah! Was kann da los fein —“ 

„Ich weiß e3 nicht. Meinen Brief 
fann er noch nicht Haben, der -liegt 
no) bier im Kaften und wird ficher: 
(ich erft morgen früh befteltt.“ 

„Aber weshalb will er mich dann 
jo dringend fprehen? Mir mar’z, 
ala wäre er bei unferer leßten Be- 
gegnung etwas fühl und verftimmt 
bon mir gegangen, da begreife ich 
diefe Dringlichkeit erft recht nicht.“ 

„sh meiß e3 nicht. — Wber du 
erfüllt doch feinen Wunfh — ?* 

„Selbftverftändlih. Sch muß zur 
Abfertigung der legten Korreipondenz 
fomwiefo nod) ins Gejchäft, hatte mich 
auf halb acht Uhr angemeldet. Alfo 
zuerft dorthin und dann zu Papa. — 
Adieu, Lieb, adieu, Elife, empfehlt 
mih Mama, wo ift fie?“ 

„Sie fit an Tante Schreibtiſch 
und lieft Briefe, die fie dort gefun- 
den Hat. Seit zwei Stunden —“ 

„Adieu alfo!” 

Demit verließ er die Schmweitern. 

„Und jobald du etwas meiht — 
telephonierft du!“ rief ihm Elife nad). 

„Wir vergehen vor Angft und In: 
gewißheit —“, ſchloß ſich Thekla an, 

Er war an der Gartentür, da 
wandte er ſich noch einmal: 

„Sobald ich etwas weiß, jawohl!“ 

Die Schweſtern ſahen ſich an, mit 
fragenden, ſorgenvollen Augen. 

„Kannſt du dir etwas denken, rätſt 
du auf was?“ fragte Thekla endlich. 

Eliſe ſchüttelte den Kopf. 

„Nein. Ich hatte erwartet, daß 
Wolf heute nachmittag käme, wie im— 
mer, da er ja meinen Brief noch 
nicht erhielt. Er iſt ſo lang gewor— 
den, der Brief, und als ich ihn in den 
Kaſten warf, war der ſoeben ausge; 
räumt —“ 


„Du wollteſt ihn alſo doch ſpre— 
chen — ? Das war recht —“ 

„Nein, ich hatte ſchon Vorkehrun— 
gen getroffen, daß ich ihn nicht 
ſprach. Aber ſein Ausbleiben muß 
mir doch auffallen —“ 

Dann ſchwiegen beide und gingen, 
nachdenklich nebeneinander ſchreitend, 
ins Haus. Im Wohnzimmer ſaßen 
ſie und ſchauten in die Ecke, wo das 
Telephon hing. Daß es endlich riefe, 
daß es endlich Gewißheit brächte in 
alle ihre verzagte, peinigende Ratlo> 
ſigkeit! 

Aber die Minuten gingen hin, 
nichts rührte ſich. 

Kurz vor acht Uhr, ehe das Bu— 
reau geſchloſſen wurde, trat 
an den Apparat. 


Edmunds Proturiſt meldete fi, 
nit Herr Werner dort?" ' 
„Kein, nicht mehr —“ 

„Hat er ‚nichts Hinterlaffen?“ 

Für men?” 

„zur mich, feine Braut, Thekla 
Münch.” 

„Nein, gnädiges Fräulein. 
hatte Befuh —“ 

„Herrn Leutnant v. Achim?“ 

„Ganz recht. — Nach kurzer Rück⸗ 
ſprache mit dem Herrn Leutnant ſah 
er noch die Poſt durch und ging dann 
ohne Aufträge —“ 

„Und der Herr Leutnant?” 

„Sit icon vorher gegangen —" 

„sch dante —“ 

‚Bitte jehr, gnädiges Yräulein —“ 

Ihetla berichtete da Ergebnis ih- 
rer Wachjrage der Schweiter, joweit 
dieje nicht fchon aus den Brudftüden 
der Unterhaltung orientiert war, und 
dann fahen fie wieder in der alten, 
betlemmenden Ungemißheit, die ihnen 
Ihlimmer jchien, als die ſchlimmſte 
Wahrheit. 

Der Tiſch wurde gedeckt. 

Die Mutter erſchien. Still, ein⸗ 
ſilbig, mutlos. 

Sie hatte alle hinterlaſſene Kor— 
reſpondenz der Tante durchſtudiert. 
Vielleicht wurde ſie bald beſchlag— 
nahmt. Wer konnte es wiſſen? — 
Auch dort kein Schimmer von Auf— 
tlärung. Zärtliche Dankbrieſe von 
Hans Lengsfeld hatten ſich vorge— 
funden, und dieſer zärtlich Dankbare 
ſollte nun der Mörder ſeiner Wohl— 
täterin fein! 

Zuleßt tam Ruth. 

Das Efjen blieb beinahe unbe- 
rührt. 

Elife und Thekla wurden nervös, 
wenn die Beſtecke etwas laut klap— 
perten, alle ihre Sinne waren auf 
das Telephon gerichtet. 

Ruth ſtarrte mit verlorener Sehn— 
ſucht in den purpurnen Abend. Ihr 
war's, als ob der Froſchgeſang ſie 
lockte und riefe. Der Friede im Kö— 
nigsweiher, nichts mehr wiſſen, nichts 
mehr fühlen, wie ſchön mochte das 
ſein —! 

Frau Erna endlich ſann über die 
Briefe nach, in denen fie geleſen hatte 
und die ihr das große, jtille Glüd 
wieder hatten lebendig werden laſ— 
fen, da3 große, ftille Glüd, da& fo 
lange in der Billa Hedentofe ges 
wohnt hatte, ihr lieber, ihr ſtändiger 
Gajt, von dem fie glaubten, daß er 
fie nie verlafien könne, Er hatte fie 
verlajfen, und e3 mar bunfel um fie 
ber, mie jtrahlend glutrot auch bie 
Sonne da draußen niederfanf. 


Er 


* 


x 


rloſch. Die Nacht 


a 


Das Glühen e 
niſtete fich ein. 

Berta fam und trug ab. 

„Soll ih Licht machen, 
Yrau?” fragte fie. 

Da wahte die alte Dame auß ih» 
tem Grübeln auf. 

„Wollt ihr Licht?” wandte fie fich 
an die Tochter. 

„Nein!“ klang's 
zurück. 

„Mir iſt's auch zu grell. Meine 
Augen ſchmerzen. Alſo kein Licht —,“ 
entſchied die Mutter. 

Da wurde es finſter und finſterer 
im Zimmer, wie in den Seelen der 
wartenden Frauen; in fahlem Blau— 
grau lugte die Sommernacht durch 
das Rankengeäſt. Das Telephon 
blieb ſtill. 

Jetzt etwa das Landgericht anzuru— 
rufen, wagte Thekla nicht, ſo oft ſie 
auch daran dachte. Man war ſo zag 
geworden, etwas ohne des Vaters 
Wiſſen und Willen zu unternehmen. 
Alſo dulden und warten! Frauen—⸗ 
los! ſann Thekla vor ſich hin, und 
etwas in ihr bäumte ſich auf, aber ſie 
wußte ſich nicht Rat noch Hilfe. 


Nach des Tages Arboeit, wenn die 
Zimmer zur Nacht hergerichtet waren, 
pflegte Berta ein halbes Stündchen 
vor die Gartentür zu treten. Es kam 
da mal eine Bekannte vorüber und 
Frau Münch gönnte es ihrem Dienſt⸗ 
boten, ſich auf kurze Frift mıt feines- 
gleichen auszuplaudern. Dienit ift 
feine Einzelhaft, Jaate fie, und jeber 
Stand hat feine eigenen Sntereffen 
und Gorgen, von denen man ihm nicht 
abjperren darf, ohne ungerecht und 
Hart zu fein. Sp wanderte auch heute 
Berta zum Gartentor, Mit fchmere- 
rem und jorgenbelajteterem Herzen 
al3 je zuvor. 

War jie alfo nun wieder das arme, 
beitglofe Ding, deien- Vermögen in 
feiner Hände Arbeit beitand? Und 
hatte ſich ſchon ſo wohlhabend ge— 
dünkt! Ach, wenn ihr doch das Schick— 
ſal nicht erſt ein Glück vorgegaukelt 
hätte, das ihr ſchließlich nicht beſchie— 
den ſein ſollte. 

Als ſie ans Gartentor kam und 
über den Zaun ſpähte, ſah ſie drü— 
ben eine Gruppe Menſchen ſtehen. 
Eben jtieg- der Vollmond prachtvoll 
bel am mattblauen Himmelsgewölbe 
auf und beleuchtete die andre Gtra- 
Benfeite. 

Und nun lang ein Name aus der 
lebhaft disputierenden Gruppe, 
„Münchs —,“ dann noch ein Wort, 
das womöglich noch aufregender wirk⸗ 
te, „Riefenerbichaft.“ Halle, dort war 
bon Dingen die Rede, die in ihrer 
Seele Widerhall fanden! Ein Bid 
ließ fie die Sprechenden erkennen. Ne- 
ben Martha aus der Nacbarspilla 
des Geheimrat3 ftand Amalie, ein 
fofettes, blutjunge3 Ding, mit ihrem 
Anbeter, dem jchönen Alois, der al 
Kopift bei einem Rechtdanwarr ve> 
Ihäftigt war. Gobald er’3 zum YBus 
reauporfteher gebracht haben miünde, 
molte er Amalie, die oje einer 
Dpernfängerin, heiraten. Die Lies 
benden hielten das Ziel für jehr nahe; 
Berta und Martha waren einig darin, 
daß fie vorher graue Haare betommen 


gnä' 


leiſe von allen 


würden, waren aber zu gutmütig, den 
|Teligen Leutchen ihre Jlufionen 34 
Thekla 


rauben. 


Gortſehzung folgt.) — 
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alten Winielwert der von den male: | 
riſchen Ringmauern umſchloſſenen 
feuchten, engen Gäßchen, ebenſo wie 
in den Vorftädten. Ueberall erbeben | 


A STORE FOR EVERYBODY, 


HILLMAN: 


TATE@WASHINGTONSTS 
Tanzkleider fir junge Mädden 


Wert bis zu $15, Montag zu $8.95 


Sier iit ein jehr gelegen 
Mädchen — gerade zur richtigen 
Tanzabende offeriren wir ein 


> 


Sie find aus Charmenje, Ehiffon oder 
menje und Chiffon Zujammenitellungen gemadıt; 


Abendſchat irnugen von Roſenrot, 
Nilgrün, Pfirſichfarbig, Hellblau 
Es 


ſind alles neue, 


Lachsfarbig, Roſa, 


friſche Kleider, 


Aſſortment 
Preiſe. 


von 


Netz drapirt, und Char— 
in zarten 
Maisfarbia, 
und Weih. 


die direft vom Fyabritanten 


fommen. Much zeigen wir viele reizende Moden für den Gebraud) 


am 
Am Montag habt 
jen prädtige: 


Frocks zu 


Nachmittag und für Promenadenzwecke. 
Ihr die Auswahl von die— 


98.95 


Inmen-Halötradten für Weihnachten 


Ein Spezial:Cinkauf von Straußen edern- hoas 


Beſte ehe end aus 
ten, welches 


dem Lager eines 
wir zu etwa der 
erhielten. Es iſt eine ſehr 
von verfekt gemachten 
und fkräuſelig. 


Halfte 
hübſche 


J 
neuen Waar 


Biele Kombinationen zur 
lich ſchwarze und weiße, alle 
ſten. Jedes Boa in Miſtel 


haben 


Straußen Boas, | 
51.25 Wert, 


68 


Straußen Boas, 
81.75 Wert, 


980 


Straußen Boas, | 


53.00 


81 


s2.50 Wert, 
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Ehin chin Siragen, 
wie Abbildung, aema 


und Varabou und rein Marabou, 
tirun für Abend- und 


der neueſte Artik 


ger n, 


Das heutige Saloniki. 


—* —A 


Für eine Armee von 200,000 
Mann, wie ſie die Franzoſen und 
Engländer nach dem Balkan zu ſchaf— 
fen beabſichtigen, iſt in und um Sa— 
loniki gar nicht der Platz vorhanden, 
und ſie werden ſie wohl in dem fla— 
chen, ſumpfigen Mündungsgebiet des 
Wardarſtromes im Weſten der Stadt 
unterbringen müſſen. Der Strom 
ſelbſt fließt in einer Entfernung von 
20 Kilometern von den alten Türker 
mauern in den Golf, und stoifchen |. 
beiden laufen die Schienenftreden der 
Monaitir- Eifenbahn foivie der Drient- 
bahn S 
Ebene. Die Bahnhöfe 
Kilometer von der Stabi, 
ie Militärbahnhof foga 
meter bei Harman Köi, 
Wunib der Griechen, 
Eindrinalinge möalichit weit von der 
Stabt fernzuhalten, tönnte alfo mit 
einigem auten Willen feitens ber 
leßteren entjproden werden. Da 
aegen haben ie bereits, 
heißt, Jämmtliche Hotels von 
für ein halbes Jahr für die Offiziere 
gemietet. Kenn ihnen nur d 
Metter für die Tandung ( ıl des mai 
ſenhaften NKrieasmaterials günitig 
bleibt! Wohl find in den legien Jah 
ren von einer franzdfiihen Gejellichaft 
neue Kris und Hafenanlagen 
ßen Koſten hergeſtellt — die 
im Weſten der Stadt gefüllt en 
Ufern entlangziehen, i 
bei den jchmeren 
November bis 3 April 
heimjuchen, 

im März bes berac naenen 
einem der aroken 
burq-Amerifa = Dampf 
nah Konitantinopel 
Reiſeprogran nm für die Hui 
ſcher Touriſten Aufentha 
lonifi vorge! Der Secaang 
jedoch felbit innerhalb des Hafens jo|: 
bo, und die Wellen ichlugen mit To 
großer Gewalt über die Kaimauern, 
daf bon einer Sand ung gar feine Yhebe 
fein fonnte. Wir blieben einiae Stun 
den in dieſem griechiſchen Hafen lie— 
gen, ohne daß dasWetter beſſer wurde, 
und mußten dann, ohne von Saloniki 
mehr geſehen zu haben, als das 
leriſche, äußere Stadtbild, wieder wei 
terdampfen. Erſt auf der Rückfahrt 
von meinem Ausflug über die Bag— 
dadbahn nach Meſopoiamien konnte 
ih in Saloniki landen. 
turzen Zeit, 
Salonikis 
ft vergangen var, 
lich dort nur jehr wenig 
geänd —* nicht ſeit meinem letz— 
ten, längeren Befuch por vier Kahren, 
nur daß Sich die Norftädte, namentlich 
jene Jüdlich des gewaltigen aenueltfchen 
Blutturms, die Vorftadt Kalamaria, 
in ganz moderner 
ausgedehnt haben. 
ſchmackloſe Smyrna 
Stadt auf aſiatiſck 


liegen einen 
der griechi— 
fünf Kilo— 
und dem 
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ert. 
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ent Boden gem 


hatte, und al3 ich in Salonifi Iandete, 
hätte ich mich ebenfoqut in Smorna 
denfen können, denn die Hafenpiertel 
diefer beiden Grohitädte der Levante 
ähneln einander wie ein Ei dem an- 
deren. Rom malerijchen, farbenreichen 

Drient ift dort nur wenig zu fehen, 


großen 
en, ſehr 


Auswahl, 


Sadıtel frei verpadt. 
Straußen-Boas, 


.48 


Strauſen Boas, 
84.00 Wert 


81.95 


Straußen-Boas, 
85.00 Wert 


82. 
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ht aus Chiffon und Maraboı, 


‚dar ſtrom, 


aloniti-Belgrad durch Die tveite 19 


unter dem 


mar; 


| Helenen 


Ichen in 


beſchühzte, 
unter die lig 
lichen Platanen, Kaſtanien und Eichen 


theatr aliſch emporſteigend, 
Weiſe noch weiter 
Das nüchterne ge⸗— 
die letzte 
weſen, 
die ich auf meiner Rückreiſe aefehen ! 
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Halsirac rei 
ide 


Se 


belle und dunfle Schats 
Straßen-Gebrauch 
ſpezi ie marfirt für $1.50 und zu.. 


s1.00 


gen, an denen gerade Mazedonien jo 
veih ift, find beinahe jpurlos ver— 
Ihwunden und an ihrer Stelle jhlum- 
mern heute armjelige Dörfchen. 
lonifi aber liegt zu 
fahrt und BVertehr; 


Sa— 
günſtig fir Shift: 
in der Hüjftenebene, 


aus der es, an die Frlanfen des 1200 | 


Meter hoben Stortafch aelehnt, empor: 
jteigt, mündet der maljerreihe War: 
der Arios der alten Grie- 
hen; Dur das Ial der Biltriha meit: 
ih davon fann man mweit nach IThei= 
falten hinein vorbringen, und Ga=! 
lonifi it der natürlichite, ftcherite und 
am leichteſten zugängliche Hafen für 
das ganze große und reiche Hinter 
land, das Dtogebonien no 
Bulg rien und Serbien umfaßt. Kein 
Wunder, daß fich neben den Balton 
—* auch Oeſterreich dafür on 
rs intereſſirt. Schon die Römer 
hrten ihre große Heerſtraße von Du— 
azzo am Adr —— Meere nc ch By 
Er die berühmt mit⸗ 
rch Saloniti und bieie Straße 
Bis auf die Gegenwart, freilid 
modernen Namen Grande 
Rue du MWardar, die Hauptitraße der 
t geblieben. Zum Glü on 
wenigſtens den a ımen Salo nicht 
in moderner Weife umaetauft, denn er 
erinnert an die bewegten Zeiten 
Aleranders de3 Großer, ala König 
nallandros über Mazevonien herrich 
ie. Seine Gattin Theffalonife war 
ie Schweſter Mleranders, und biel- 
ebenfo ſehr zu ihren Ehren wie 
Alexander, taufte 
easai⸗ alte jo— 
er zu ſeiner 
ſalenile. Um ſich 
eit zurückzuver— 
onit nit auf 
ampfer erreichen. 
thin auf einen: ber 
egelboote mit drei— 


bein 7 


te 
ers 
üh 


Via Egnatia, 


hat ı 


ontfts 


oO 
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= 
® 
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ro 


Ka 
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== 


einem modernen 
sch tom einma 
ur. griechiſchen 
eckigen Segeln, den Verkehr 
ſchen Athos-Klöſtern und Saloniki 
zu N a heute noch verniitteln: 
leer war ich ums 
Stätten der klaſſiſchen 
zeit, überhöht von den bien- 
dend weißen Schneefelbirn bes gemwalz | 
tigen dreifpitigen Dinmp, mo damals 
die griechtichen Götter thronten. Eine 
ungeheure, 3000 Meteı maſſe 
mit ſteilen, kahlen Fla erhebt er 
ſich im Weiten des Golfes fait 
mittelbar aus den Fluten. In feinem 
Schatten, in den weiten, fruchtbaren 
Gefilden Theſſaliens, lebten die Grie— 
der Frühlingszeit ihrer großen 
Geſchichte, und derBerg, der ihre Wiege 
blieb ihnen immerdar 
denn an ſeine damals mit 


dor 


U 
ẽ o3 


zwi⸗ 


— on ben 


* bot ’e Fels 
nten, 


4 
un 


hei- 
lia, berr= 
bededten Abhänge fnüpfen 
Sagen, die Erzählungen von ihren 
Gottheiten. Dann taucht im Hinter 
grund Der von fahlen Höhen umichlo- 
jenen Yucht Ihefjalonite auf, amvbi- 
mit gewal⸗ 
anderthalb 


ſich ihre 


tigen Ringmauern und 
hundert Türmen, ganz 
als König Kaffandros 
berrichte. 
hen an den Hafen fam, bdeito 


nod bier 


die Jahrhunderte der Gefhichte unje- 
rer Geaenwart. Mus den jcheinbar 
der Gricchenzeit angehörigen Mauern 
ah ich am höchſten Punkte des Amphi- 
theaters eine dräuende Zitadelle der 
Byz antiner aufragen, dann unterſchied 


und doch ſtammen beide aus früher |16) die hohen Kirchenbauten aus jener | 


vorchriitlicher Zeit. 


Die meiiten an: Zeit, al3 die Normannen unter dem | 
deren antilen Städte und Anfieplun- | Marigrafen von Montferrai 


bier 


.4 
ti 


dicht, Baraaongeitell 
erdenklichen 
di 
und 


t. Verkaufsp 


und 
| jedem 
GSarantirt ein ganzes 
"Rahr zu halten. — 
In 


gepadi, 
wahl 

io lange 400 
reichen, jeder 


mitten j 


mie damals, | 


Doch je näher mein Schiff: | 
mehr | 
näherte ich mich getwiffermaßen burch 


fommender Verkauf von Frod3 für junge 
Zeit für Feiertagsgefellichaften md für 
wunderhübjches 
Tanztleidern zu ungewöhnlich niedrigem 


| zeitig Börfe, 
Iund Vergnüaunaslofale find, geradezu 
unentbehrlich für den Geſchäftsmann. 
Des Diorgens werden die einen, Na 
a mittags Die 


ſich ihre Synagogen, deren es mehr als 
30 gibt, und an den drei —— 
jeder Woche, dem Sonntag der Chri⸗ 


ſten, dem Freitag der Mohammedaner 
‚und dem Samstag der Juden ſpürt 
man im öffentlichen Leben den letzt— 
genannten 


am meiſten. | 

Die Gejchäfte werden zum großen 
Teil in den vielen Kaffeehäujern an) 
der Kaiſtraße abgeſchloſſen, die gleich— 
Handelskammer, Kontor 


anderen aufgeſucht, je 
nachdem ſie im Schatten fiegen, des 
‚Abends aber find fie alle gefüllt. Dann 


a verfammeln fich Griechen, ran Ar: | 


Pegenichirme fiir 
Weihnachten 


Männer: 1. Damen-Negenidir 
feinſtem Union 


til 
ogen, jetich 


me, 
Zeidenatlas be 
und abiolut regen 
e. Sriffe in jeder 
faum zwei, gleiche, 
gewöhnlich an 53.08 
Regenſchirmen zu finden 
82.98. 


ir? 
US 


Art, 
ce Zoste wie Sic 
S1.98 
reis 

une: jeidene Halle 
Suaiter mit 
Schirm. — 


einer bübichen 
Weihnachtsſchachtel 

Eure Aus— 
für Montag, 
vor 


38 


Gravirung frei! 


herrſchten; ganz im Vordergrunde, 
am Meere ſelbſt, taucht in blendender 
Weiße ein mächtiger Rundturm auf, 
von den Venezianern im 15. Jahrhun 
dert erbaut, als die Stadt, von den 


Sta 


Jiürfen unter Sultan Murad bart be: | 


drängt, dureh den Baläüolog Androni- 
to3 für 50,000 Dufaten an Venedig 
ıberfauft wurde. Endlich treten aus 
dem buntgejirichenen, malerifchen Häu 
jermeer auch die zarten, dünnen, wei— 
hen Dlinarette der QTürlenzeit hervor, 

denn auch die Wenezianer fonnten ji 
bier nicht Iange halten. Schon act 
Nahre, nachdem fie einen Duca 
Statthalter eingelegt Hatten, wurde 
die Stadt endailtig ron den Türten 
erobert. Wenigitens, mas die politi- 
ſche Herrſchaft betrifft, denn als mein 
Schif ffchen endlich im Hafen vor Anker 

gina, fah ich, dak an der Seeieite die 
** Ringmauern einer mehrere Kilo 
meter langen Reihe moderner, mehr 
ſtöckiger Häuſer Platz gemacht haben, 
mit den Flaggen der verſchiedenſten 
Mächte, und daß dort Handel, Verkehr 
und Reichtum anſcheinend ganz 
den Händen der Türken in jene der 
chriſtlichen Europäer übergegangen iſt. 

Anſcheinend nur, von den 
180,000 Einwohnern Salonitis ſin 
mehr als über die Hälfte Juden! 
jetzigen Herren t, bie ( 
chen, find nur eima 30,000 
ftarf, ebenfo die früheren Her 
Jürfen; dann atbt’3 über 10.000 ) Bu 
'garen (vielleicht die künftigen Herren?) 
endlih mehrere taufend Wibanier, 
Kubomalahen, Zigeuner und Abend 
länder. An Reichedentichen wohnen 
in Galonifi ungefähr 300 mit einem 
I\hübichen, behaglihen Klub nahe dem 
alten Tiürtenfort Top Hane innerhalb 
der Rinamauern. Dort lieat au 
eine deutiche Kapelle und die deutjche 
Schule. Unter ihren 300 Schülern 
find ein Drittel ariechiiche, ein weiteres 
Drittel fpanifch-jühifche Finder. Auf 
fällig war es ınir bei meinem boria 
jährigen Bejuche, dab die Griechen 
neben ihrer neueingerichteten ariecht- 
ichen Poſt auch noch öſterreichiſche, 
franzöſiſche, ruſſiſche und engliſche 
Poſtämter duldeten. Sie liegen 
in dem engen Gäßchengewirr der 
neren Stadt, 
faſt durchwegs an dem ſchönen Boule 
vard Hamidié und in der 
Kalamaria außerhalb der 
mauern liegen, 
fenbierteln. Indeſſen, 
Jahren gibt es ja in dieſer Stadt aus 
Alexanders des Großen Zeit neben 
elektriſcher Straßenbeleuchtung auch 
ebenſolche Strakenbahnen, ja die Wa 
gen der Kalamarialinie fabren in der 
Wardarftraße unter einem Triumph 
baaen des römischen Kaifers Galerius 
durch! 

Handel, Berker, Geſchäfts- mie 
öffentliches Leben und Gewerbe ier- 
den zum weitaus größten Teil von den 
ırden beberrfcht. Die Bootöleute, die 
Iimih vom Schiff ans Land rubderten, 
die Laftenträger, die mein Gepäd nad 
dem jtattlihen am Hafen aeleaenen 
Hotel Dlympes brachten, Kutjcher, 
Führer, Schneider, Schufter, die ich 
‚beichäftigte, waren durchwegs Nuden. 
‚Da fie, wie gefagt, die Hauptmaife der 
ıBebölfterung bilden, hat Saloniti fein 
Sudenpiertel, die fonft für die Balkan 


IA 
als 


aus 


denn 


der © 


in= 
Roritadt 
Mina 


jeit einigen 


ſtädte ſo tarakteriſtiſch ſind. Die ganze D 


Stadt iſt ein ſolches, und man könnte 
hier eher von einem Türken— und 
einem Griechenviertel reden. Die Ju— 
den wohnen überall, in dem engen, 


nehmlich in 
Darbietungen 


geunermuſik 


eine Menge von Bauwerken 
a ariechifcher und römischer 
a pet und Ihermen, Rroppläen und Bas 


mpı D 


gleichnamigen Moſchee 
nopel erbaut. 


er im Jahre 
Vãrtyrertod fand, prangte bis zum 
Bal fanfriege 


leinitige D 


chen 


tigſt e5 


d 
ie 


im 


alle 


während die Konſulate 


Wettlaufes 


weit weg von den Ha— 


Bulgaren, Türken, Walachen 
Franken mit ihren Frauen vor— 
den Kaffeegärten, um den 

öſterreichiſcher oder 
Damenorcheſter oder Zi— 
zu lauſchen, und neben 
friſcher Seebriſe auch ihr Abendbrot 
einzunehmen. Zuhauſe zu ſpeiſen iſt 
in Saloniti in manchen Kreiſen gar 
nicht üblid. 

nn der inneren Stadt gibt e& nod) 
aus alt= 


Zeit, Tem 


menier, 
und 


franzöſiſcher 


lä doch ſie ſind vielfach ſo ſehr 
— dem verzwickten Winkelwerk 
der Türken- und Judenhäuſer verſteckt 
oder gar überbaut, daß man ſie nur 
ſchwer finden kann. Die uralten, zum 
Teil noch aus der Zeit Juſtinians 
ſtammenden Kirchen ſind, mit wenigen 
Ausnahmen, in Moſcheen verwandelt 
deren es ungefähr 30 gibt. 
Die größte von ihnen iſt die Aja So— 
fia, nach dem Muſter der berühmten 
in Konſtanti— 
Eine zweite, die Or— 
tadſchi-Moſchee, ſtammt als chriſtliche 
| Kirche aus der Zeit Konitantins, eine 
dritte, die Esti Dfehama, fteht. auf 
den Grundmauern eines Venustem 
pels und erfheint dur Aufhöhung 


orden, 


der Umgebung halb in der Erde ver 
ſunlken. 


Selbſt über dem Grabe des 
heiligen Demetrius, an der Stelle, wo 
306 im Gefängniß den 


der Halbmond an ber; 
Kreuzes. Seither iſt dieſe 
emetrius⸗Kirche, ſpäter Kaſ— 
ſimis⸗Moſchee genannt, wieder dem 
Chriſtentum zurückgegeben worden. 


Stelle des 


Die Akropolis der alten Griechen er— 


hob ſich auf der höchſten Stelle der 
Stadt, 
bauten die Venezianer ala 
der mäcdhtiaen byzantniichen 


mauer die Zitadelle. 


Krönung 
Stadt 
Bis zum Ein- 


marjch der Griechen vor drei Jahren J 


diente fie den Türken als Gefänanif. 
Um fie zu erreichen, mußte ich das Ge: 
wire enger vielfach gewundener Gäß:! 
oberiten Stabtteiles burdh= | 
wandern, wo die türkifche Bevölterung 
Be Mit ihren Eleinen Gärtihen, 
ihren Teil überbedten Bafaren 
= ihren Mojcheen, zeigt es fich viel 
maleriſcher als die karakterloſen, 
und verwaährloſten Stra— 
ben der "unteren Stadt. Die Ausficht 
von oben auf die meite vielaeftaltete 
Bucht, eingeichloflen von der merfmwür: 
dig geformten Halbinfel Chalcidice 
im Often und dem fchneegefrönten 
Bergmafftv de3 theffaliichen Olymp, 
die Stadt jelbjt unmittelbar zu Fühen, 
bon aroper Schönheit. Als mäd 
Baumerf zeigt fich die unge: 
J Stadtmauer, die zwei Stunden 
lang, mit ihren 12 Meter hoben und 
drei bis vier Meter diden Steinmaffen | 
und ihren zinnengel trönten anderthalb— 
hundert Türmen an berühmten 
Stadtmauern von Staäambul ſelbſt er 
ſert. Außerhalb ziehen ſich ihnen 
entlang an der Oſtſeite die weiten 
Friedhöfe der Juden und Türken, und 
an ſie ſchließen die Kaſernen und das 
Militärhoſpital der letzteren, jetzt den 
griechiſchen Truppen dienend. Die! 
franzöſiſchen und engliſchen Ex 
peditionstruppen lagern auf der ent 
gegengefe ebten Edel) Seite, und es ift 
im ntereffe Salonifis aut, daß bie 
Stadt jelbit = den beiden Mil: 
lagern 
Son 
Grenze 


gegen 


des 


um 


in 


die 


la 


Sal 


tärl liegt 


Saloniti nach der ſerbiſchen 

ſind es auf der Orientbahn 
100 Kilometer. Dort ſchiebt ſich 
die bulgariſche Grenze bdis nahe an die 
Bahnlinie heran, und es iſt deshalb 
erklärlich, daß die Truppen der En— 
tentemächte mit ihrem Vormarſch nach 
Mazedonien ſo lange zögern. — 

— 

De 


r Wettlauf zwiſchei Haſe und Igel. 


vı 


Bekannt it das erite Stüdle 
t Sale md Sacl, 
wie namlich der jih an da3| 
eine Ende einer Aderfurdye, ſeine 
rau an das andere Ende itellte, und 
Einer von Beiden, jobald der Haie 
die Furche entlang gelaufen war, auf— 
ſprang und rief: „Ich bin ſchon da.“ 
Seit dieſer Affaire war der Haſe 
dem Igel ſpinnefeind, und er machte 
ſtets einen weiten Umweg, wenn er 
ihn vor ſeiner Haustüre ſtehen ſah. 
Daher wunderte ſich der Igel, als 
er einmal auf ſeiner Bank ſaß, daß 
der Haſe gradenwegs auf ihn los 
ſpazierte und ihm höhniſch ein „Gu— 
ten Morgen“ zurief. 

„Guten Morgen“, 
Igel. 

Ich wollte Euch nur fragen, ob! 
Tu nicht wieder Yuft zu einem Fflet-| 
nen Wetirennen jpitrit.“ 

‚Sc dachte, Du hätteit an dem leß- | 
genug gehabt.“ |: 
„Durdhaus nicht. Diesmal laufen | 
wir unter der Bedingung, dab Dur! 

Deine % San 1 zu Hauſe läßt. Die Feld: | 
maus hat Deinen Schwindel damals 
mit en und mir alles ent- 
deckt.“ 


„Die Feldmaus 


zwiſcher 


ie ni 


* 
Igel 


erwiderte der 


ten 


iſt ein altes 


und auf ihren Grundmauern J 


in Des | 


kannſt, 


— — AR Dar; an 


Entrances. State Van Buren & Jackson Bivd. id Flbor Entrance From“L’ Trains 


| Dieſer Laden iſt jeden Abend offen bis 8 Weihnachten 


„S. HH“ Trading Stamps m mit nit jedem ı Ginkauf 
895.00 echte Cro For Sets zu #65.00 


Die vleganteften Mode-Erzeugniffe in Sets und einzelnen Stüden zu Erfpar- 
niſſen, die im a Durqhſchnitt ungefäbt ein Drittel betragen. 


Vierter Floor, 


=; — — 


895 echte Croß Fuchs Sets, Kopf und 
Schweif mit feidenen Enden bejebt 


eritra ausgewählte Tier: Scarf3, 65 | 
865 


für nur 


825 ‚echte Hudion Seal Muffs, große Me: 
[| fonen- Form, Setdenfurter, $14. 


- 51 Dazu palicnde Novelty Scarfs 
I Facons, 87.50. 

810 weiße Iceland Fuchs-Muffs, 
| flodig, Varrel-Shape, $6.95. 

Tazı pafiende Animal Shape Hals Scaris 
—$3.05. 

56 ihwar> e Coney Football Muff 
!Stopf- und Schweit-Belab, Dazu 
Animal Scarf?, $2.35. 

516.50 Natural Cat Lynr Sets, flacher 
Neue Barrel Shape | Shatvl Scart und Kiljen-Muff, $11.75. 
Schweif beſetzt, Shirred SH1O fihwarze Mandurian Wolf Muffe, 

Animal Shape Scarfs, | au 86.95. 
| _ $15 japanejiihe Mint Meuffs, Melonen- 
Fornt, jeidene Schnur, Handii Teife, $10.75. 

Dopyelter —* Shawl, mit dazu paſſſen— 

dem Kopf und if beſebt 86. 95. 


Geſchenke für Binder 


* a 
Dietelben taten alle poku: ‘ 

und Angora, Tigerbraune und meine Coneys, ebenjo ein 
Thibets, Opoſſum und IE: $1.15 bis $15. 


Juliets und Slippers für Männer und Damen zu $1. 00 


Drei Bartien von ertra guten Slipper, pajfend für Weih- 
nachtäaefchente, zur Auswahl. Mit Band oder Plüfch bejegte Filz- 


Juliets und Leber, in all den beliebteften Farben, nz 
51.00 


zu $1.50, $1.25 und 

Ian oder fchwarze Haus: | Tan und Schwarze Hauß- 
Slippers für Männer, verfchie- | Slippers f. Männer, Fauft oder 
Romeo, —— Styles, gute 


dene beliebte Stules, bieafam= 
Merte, 3,5 2,30, 52, 


bequem. Speziell zu $1.50. 

Filz Yuliets und Slipper | Auliets und Comfy Slipper 
für Männer, grau oder Schwarz, | für Mädchen und Kinder — 
weich u. bequem, $1.25. zu VMe. 

Schuhe und Slipper für Mü ner nırd Knaben, Hauptfloor, 
Für Damen nud Kinder, Dritter Rloor. 


Die leklen hünl Enge der „Junnies“ 


Wir haben noch nie folch “iejige — noch ſolch aufrichtige Bewunderung geſehen, als wie in den verfloſſenen 
Wochen im Spielzeugland. Wegen des Andranges in dieſer Woche empfehlen wir die Morgenſtunden als die beſten, in 
in welchen dieſes wunderbare „Home of Funnies“ in Augenſchein genommen werden kann. 


’ 
5. 
in 
in 


ſortirten 


groß, 

$40 rote Fuchs- oder ausgewählte = 
Fuchs Scarfs, $25. Prächtig martirte Skins 3 
von extra Qualität, großer natürlicher Kopf— 
und Schweif-Beſatz. 

Rote Fuchs⸗-Sets. 
lität Stins gemacht. 
Muffs, mit Kopf und 
Satin-Enden, breite 
20 | tvert, zu $14.75. 

‚50 echte ſchwarze arder Muffs 

neue — oder Kiſſen-Form — ſeidene 
Shirred Enden, 827.50. 


Pelz-Sets 


Unſer Sortimer 
laͤren Pelgze ür 
großes Sortime 


84.95. 
—— 


Aus vorzüglicher Qua— 


als yeT 
tt bon Ntinderpelzen 
stinder. Yemm und 
mt von Sauirrel Loc, 


iſt das vollſtändigſte. um 
Angora, weiße Coneh 
Iceland Fox, weiße 


die bezau 
fommt in 100 
rſchie denen Geſichtsausdrücken 
und Charakteren, 256; andere 
aufwärts bis 


Remwpie-Buppen, 
bernde Kempie, 
derſchi 


Unzerbrechliche Baby Charat 
ter-Buppe, vollftändiger Glieder 
3eunförper, leben 6 wahres 
DB adv gefiht, $1.00 Wert, 
ſpeziell 


Hühbſch bekleidete 
VPuppe, volle Glieder— 
Puppe, ſchließende 
Augen, Locken-Perücke, 
fanch Koſtüm, mit 
Hut, Schuhen und 
Strümpfen dazu 


—————— 2.50 


*8 25We tt, 


51.50 


Wolle fchreiende Babn 
Buppe, bat runde Glieder, 
nud furie Babn- Perücde, 
Wert, zu i 


«2.35 


Keine Kid DBodn Pu 

ichliefende Augen und 
} marfirt mwäbrend 
| faufg zu uur.... 


25aödllige volle Sit 
— Rep , fchlief 
pern, 
au 


bat bübfchen 


mit W m | 
| 
| 


eder:Bubpe, 


Cbarafter Glieder 
ende ac gen, 


ichliekende Augen 


Be; 82.25 


123ö11. fancy ) geftreifte Kegeln, ] 
nett verpadt in Kiften, 9öc. 


arten 14 f 
E:xhieb Ta il, aus 


ppe, boll gegliedert, 
— ſpe ziell 


vithoaraphirte Knaben⸗Trom⸗ 
mein, € D@aifell- Trommel, 81.15 
Buppenmöbel, in Schachteln, 
Barlo or > hial und Eßzimmer 
Ausstattungen, 25c und 50, 
Ameritan. Blei Aug 
Patiung, mit Zelt, au 
Mechaniſcher 


Roly Boing, fünnen nicht um 
geworien werben, 45e. 
Sch aute oſerde. apielgrau, ö Metall 
Zügel, Sattel ımd Steigbigel, | Pol. nett "oeforirt, 508 
| fowie Pferde mit Haut, auf Wlatt waris big 1.95. . u 
! form und sum Schaufeln, 82 “ Weiß iütter Dreffer für | 
andere u 318.4 s. Kinder Spiegel und zmei | 
i» Sarlor-Rooltifhe. vollftändia | nad * Er — 
mit Queuen und Ballen, 81.95 — — — 18 — 
aufwärts bis zu 842.95. a ——— 
Kindergartenftüble für Kinder, 
in Gichenbolz Finiih, 25€: andere | 
50c warte bis au 81.50, 

U zeualälten für Snaben, 
ndiger Ausitattung von 
manns - Werfieugen, in | 
Finifb Saften, 75c. | 


Sulammenleabare Buppens- 
| wagen, Stablgeftell, 50«, 
oder | Weiden - Buppenmwagen, mit 
au | Gummi reifenrädern, 82.25; 
andere 83.95 aufw,. bis 88,95, 
Roll Top-Screibtifh für Kin- 
ber, in Eichenholz Finiib, $4.25; 
and re 82.50 aufw. bis 84,95, 
Kinder-Automobil, mit vers 
ftellvarem Sik, vollftänd. Stahl- 
geftell und Gummi reifen-Räber, 
ftäblernes Geftell, 81.25; andere | 82.95: andere aufw. bis S21.00 
82.75 aufwä ris —— au 89. 50. Monard Hand Car, rot email» 
Wagen au rt und vollitändie Stahl 
riden, 84.95; Ste uerung, 83.50, 
aufwärts bis er 
| Sediter Floor. 


mit | 


foldaten 
50t. 
3ua uf & = 
beitebt aus eiferner X 'ofomo 
Zender, 1 Waaaon und 6 Seleife- 
teilen, 81.25 Wert, 70c 
Dampfmaidyine und eleftriiche | 
Motor: Vorricbtungen, wie Wind 
müblen, Dampfbämmter, tanzende 
Neaer Trtauren und Mailermiüh 
ien, 196; andere aufmärts bis 


aufwärts big 


bie 
3. 95 >. 4 
Knaben-Ve ozibed, vollftändig | 


Ju 


Sol;, 
andere a 


ahagony ıu 85.5 


Hohe 
Mädchen—⸗ 
S hlitten, 
15c auf 
wärts bis 
81.75. 


Beriell Ban Weihnachis Groceries — 


Vollſtänd 
Ihr um die 


Steuer⸗Schlitten 
für Knaben, 81.15 
aufw. bie 82,50. 


Das Parcheſi 
.00 | Spiel, 55 


Spiel 
fürbe, *25c. 
Mehbanif 
Monovlan, F! \ 
in der Yuft, ichieht 
Broieft aus 
Bolz, 506e. 


* 4 

Schlichte | 

Black Vorzellan Tee —3* 
I 

| 

| 


Roll 


Eaſel 
board mit 
Bu Chart, B8Se. 


bice für Kinder, 
| Stüde, 


le 


69. 


Allen und Re ie Herzen Eur Lieben 


ſammelt ſeid. 


re5 Lager 


feſtliche 


dem, was Euer Herz und d mit Freude erfüllt, wenn 


Tafel ver 


t Unzen 
kalaga 
Badet. 
Sallonenfrug, 460. 
NRüſſe, 25e Pfund, 
Biu nd 
’3 fondenfirtes Mince 
25c. 
Rofinen, 2 Padete für 
Padete für 30c, 
Budding, 2 Bid. Büchfe 30c, 
Siebenter Floor, 


Na OXa 
Jar, 25c. 


Gafe 
— Roſinen, 350 


Spezeller Verlauf 

—— dr. Prices Badpulver, 1 Rund Büchie zu yanch importiri 

von Schinten m. | a6 und dic Prumd 

Speck — Soc für 1 Stücke Marjhall's mily Züher Cider, 

n 2 Seife. (Umſchläge eingelöſt. ger niichte neıte 

Morris & 09.3 1uc Für 5 Stüde Jvorh oder te oder $1.00 für 4% 

Supreme Schinken, | Fade, Größe oder Zirmo! 
10 bis 12 Bund 


Did mot’: gi Zpargeln, 39c Biichie. Meat, 3 PBadete für 
Bentwater Zomaten oder 2 deal Not-a-Seed 
im Durchſchnitt 
Pfund. 17c. 


18c Büchle, oder bc für 4 & 
aeindhte 4 bis 


Yarrie 

Norris 
ſchãlle 
ms 


Gereinigte Korinten, 2 
R. K R. Plum 


Fanch Maine Corn, 150 Büdhie 
für 4 Birdhfen 
Libby's Mammoth grüne S 
Büchſe, oder 31.00 für 3 Kitchien 
Bentwater Sifted Early Nume Erbien, 
Bücle, oder $1.00 für 7 Büchſen. 
Galiiornia Zpargel:Spigen, 2% 
oder 50e für 2 Biüwfen. 
Lountry Gentleman Go 
für 6 Büdhlen. 
Si. 494 3] 


dal ud Piund 
z fir te, da * 1 

Zarter Vot tvaii, bon preis 
Rindbieh, das Pfund, 14c. 
Schulter Stceals, bon preis 
fund zu Ic. 
Kerl Yoins, 


nd zu 13% 


jefröntem n a. BE 
Büche, Beine — Lifüre 
3 Flaſche Combination, 81.00 1 
! 3: Star Katlifornia Brandy, 1 
guter California Port und 1 
auter Caiifornia Sherry, $2.00 
Büchſe, S0c. wert, 3 für $1.00, s 
Tadete Sehr feiner Kalifornia Port, 
Nuscatel, Tofad, Glaret oder 
een Datteln, 2 Pfd, für 25« 2 Sall., $2,00; Gall, $1.05. 
Santa Clara Zivetihen, 20c Pf Ereme de Mentbe, Creme 
Pfund. - fortirte Srucht Cordials, 
10 fd, Sad Gereiota Mehl. 


Ausgeſuchte Queen Dliven, 30 Unzen „la 
RER SE ne ſche au 30c wc 
| Zühe oder faure Pidles, 30 Unzen la: 
Ihe zir 30C, 
Snider’3_Lhbili Sauce, Rintflaiche, 
Grabappie Yelty, 4 Jars fiir 50c. 


Zarte zgelröntem 


Beef, das 
Kleine 
das Ffir 
Zyparc Nibs, ji gepöfeit, 
ihner, Enten, Gänfe 

nicdriaften Preiſen. 
Siebenter 


Groeeries 


rn, 1 
oder esle he 
zlaſch 


Noait Chops, so fin 
k. Rillsbirch's 9 
Rumſford 


Counteß 


Pfund, 
und 


10c. Badpırlder, Bid, * 
Hühner Seeded Roſinen, 2 ae. 
x. „nid 
Fanch Hallow 
Fanch 
| oder 50€ 
$1. 75 


Floor. de Cocog, 


IdeL Flaſche zu 

85 C 

sun port 
‚12 „la. 

Sınportirt er 

iher be 

baslone, 
NAnbeufer-Buih, Miller oder Pabit Er: 


rue 
f 
ie Rhein, Claret oder Sauterne 
815.00; Flaſche, 31.20. 
Oporto Port oder ſpani 
rry, 8 Jahre alt, 32.85 2 
831.50 


31.35 für 25 Pfd. Sack aranu— 
| firten Zuder mit Gröcerhbeitellung 
bon 2.U0 oder mehr (Yuder, Mehl, | 0 x 
—— Erik ur: e — Snider’3 Glub Soufe 6 zint Fla port Bier, Kilte mit 2 Dubend, 31.86. 
Seife, friſche Früchte und Gemüſe — — ie re 30C Habait für leere Haiben. 
. er ge I „ir 31 X. > antar 
nicht eingeſchloſſen). FRCoder Libby's Plum Pu Siebenter 
! I PBiund Büchie zu 21c, 


Floor, 


ſtand und rief: „Ich bin ſchon da!“ 
Der ſchlaue Igel hatte ſich an das 
Trittbrett des Schnellzuges ange— 
klammert und bei der Telegraphen— 
ſich ſtange herabfallen laſſen. Seitdem 
Haſe ihn nicht mehr zum 


Waſchweib,“ ſagte der Igel, „und es [meh in Aeerfurchen gelaufen wird.“ 
ging damals alles mit rechten Din- „Meinetwegen fogar hoch über 2 
gen zu.” | Erde,“ jagte der \ael, „laufen wir 
„Yun, längs des Eifenbahudammes.“ 
wirst Du do Deine Humit Um balb drei Ihr fanden 
noch einmal zeigen Eönnen. Wann | Beide an der bezeichneten Stelle ein, | 
wollen wir laufen?“ um 2 Uhr 35 Minuten ftarteten jie. | 
Der Igel dachte ein wenig nah| Das Ziel war eine Telegraphen 
und erwiderte dann: „PBräziie 2 Uhr |ftange. Ploöglid erhob jih aber ein Bringt den Namen und Nummer Eured Dient- 
35 Minuten itarten wir. Aber eins | mädhtiges Gebrauje, und faıım hatte | Wir Haben jür jeden Ofen 
Key ih mir zur Bedingung: Auf der Safe Zeit, zur Seite — O f e n s T e i { e. 
das beſtändige Hin- und Herlaufen da fuhr auch ſchon der Schnellzug 
laſſe ich mich nicht ein, einmal wird zwiſchen ihm und dem Igel hin— H. MARGOLIS 
gelaufen und der Sieger bleibt es |durd. Als der Zug fort war, beeilte | 697 Milwauk z2eÄve. 
ein für allemal.“ fih der Haje, am Ziele anzufommen, | Gegenüber Huron Sir. 
„But,“ jagte der Haje, „und ich aber wie erjtaunte er, als der ‘gel arirt —S nos his 9. 
made e8 zur Bedinaung, dab nicht rũbia an der Zelegraphenitange 


wenn Du jo gut Jaufen 


bet der 
Wettlauf aufgerordert. 


Dein r 





Sonntagvol, Chicago, Bonntaga, den 19, Desember 1915. 


— 
# 


| — — — —— — 
Frei an Jeden verichenkt, der während der Weihnahts:Mode in unferer Dffice, 110 Se. Dearborn Strake, Zimmer 700, voripriht: Cim 
ihwerer jilberner Eiienfrenz-Löffel mit jedem Einlauf. Dffen Abends bis 9 Uhr umd Sonntag den ganzen Tag. Wir erhielten foeben eim 
— — * Veihnachtswaaren, ſolchewie filberne Eifenlteuz inge und Tifentreug⸗Lavaliers, auch Silberwaaren, geſchliffenes Glas 
un rne TZoilet Sets. 


einzigen einfällt, dieſe Bezeich— 


| 


nungen ob ihrer ‚Echtheit zu prüfen. | 


Jeder wirklich ritterlich dentende Frans 


E Fragt nah unferem Prämien-Buch, wird frei an die Lefcz diefer Zeitung derfandt, Beitellungen für Weihnach 
‚ten werden ivfort ausgeführt. E 


Koupon 
1 Speziell für die Lejer 
der „Sonntagpoit“. 


zoſe muß ſich ſchämen und ſchämt 
ſich auch im geheimen über die Nie— 
derträchtigkeit, die ſeit den Tagen der 
Sansculottes und der Schreckensherr⸗ 
ſchaft die meiſten ſeiner Landsleute 
und vor allem ſeine politiſchen Führer 
aufseichnet: trotwdem bildet die Zu:- 
fammenjegung „dag ritterlihe Franf: 
ur ein, wie es ſcheint, unaus— 
rottbares Kliſche. Wie Rom im 
Altertum, ſo iſt heute Frankreich ewig, 
das lommt in jeder Rede vor, und 
die Angaffer vergeſſen nur, daß et— 
was Ewiges keinen Anſang gehabt 
hat. Dieſe Herrſchaft der hohlen 
Worte wird ſo ausgedehnt, daß die 
22 ihre eigene Sprache 


einfachen Grunde, weil ſie nicht mehr 
denken und folglich mit den Vo— 
kabeln keine beſtimmte Idee verbin— 
den. Neulich beſprach im würdigen 
Temps“ ein philoſophirender Deutſch— 
freſſer, derſelbe, der wohlweislich ent— 
deckt hatte, daß Goethe und andere 
Gioßen Deutſchlands eigentlich Fran— 
zoſen waren, dieſen höchſt bedauer— 
lichen Vorgang. Glauben Sie etwa, 
daß die Tatſache, die er doch auch 
wahrnehmen mußie, „ſein Volk dächte 
nicht mehr“, ihn beſcheidener gemacht 
\ hätte? Nein, fein NArtifel endete 
mit den übliden  MWendungen, 
| mit dem Hinweis auf die providenttefle 
Million Franfreihe, mit einer Yob- 
|bumme über die Klarheit des latei- 
Iniichen Geiftes und mas derartige Al- 
ı bernbeiten mehr find. Alio führte 
die Klarheit des lateintichen Geiites 
| den Temps-Philojophen zu dem Schluß, 
diß die Vorfehung die Miffion, bie 
ſchmachtende Menſchheit nach einer beſſe— 
ren Zukunft zu leiten, einem Voll 
anvertraut hätte, welches nicht mehr 
denkensfähig iſt. Iſt die Vorſehung 
ſo arm geworden, daß ſie nicht zu 
beſſeren Werkzeugen greifen kann? Es 
h. iſt wahr, jeder ſchafft ſich ſeinen Gott 


Ein Annjtwert 
und unzerjtörbar. 
Gin Shmud für je 
des Heim. Ihr könnt 
es erhalten durch 
Einiendung diejes 
Koupons und 2.50 
an das 


GERMAN NEWSPAPER 
PREMIUM BUREAU, 


110 &. Dearborn St.; 
Zimmer 700, 
Ghicano, U. 


KaiserUhr (Z 


import, von Deuticjland 


Dieje Ubr iit ber- 
geitellt von jtarfen, 
bronzirten, oxydir- 
em Rupfermetall — 
ſehr kräftig boſſirt 
und gravirt, gerade 
wie die Abbildung 


Central 2117. 
zeigt, Tx6 groß. 


Tel.: 


| 
Irranfen. fojtete: heute soll e8 sogar|tel gejtochen war, erzählt in einer 
in Mosfau wärmer fein. ch boffe,| feiner Novellen, dab der Schnurr- 
da man aus obigen Anführungen)bart etwas echt Franzöftiches, d. 
\flar empfinden wird, dap die rotejetwas Geijtreiches, Tapferes, Ritter: | nach feinem eigenen Bilde: für den 
= Einfache Seelen mögen wohl glau-⸗ Hoſe noch lange nicht tot üft und | liches ufw. ujm. je. Die Sranzofen, I Neger iit er fdhwarz, für Temps 
n, bie rote Hoje wäre nur ein Be-!dak Id) jolglih das Recht habe, von | jagt er, erfennt man hauptſächlich 
Leidungsſtück wie jedes andere, al⸗ihr in der Gegenwart zu ſprechen. daran; lange Zeit nach einer Schlacht, ale) Mo führt uns die rote Hoie hin? 
fein durch zwei Eigentümlichfeiten von) Cie ift ein Symbol der Kritif- | man die Yeichen der gefallenen Soldaten | Sie glauben wohl, ich hätte fie ver: 
derartigen Sachen unterjcheidbar, und |lojigfeit, habe ich gelagt. Jedes: | ausgrub und in zwei getrennte Mafjenz | gefien; weit davon entfernt betrach 


Die rote Hoie. 


Bon einem Franzoien 


nicht | 
mehr richtig iprechen fünnen, aus dem | 


Philoföphchen gedanken: und logiflos, | 


J Wichtige Neuigkeit 


# Geldjendungen unter voller Garantie & 


® 100 Kronen 14.25 100 Mark 820.5 ° & 
8 nad) Oeflerreih-Angarn nad; Deutfhland ; 


8 

Wir offeriren heute, zur Lieferung durch die kaiſerlich königlich privile— 
girte Allgemeine Oeſterreichiſche Bodenkredit-Anſtalt, Wien, Vermögen— 

8 beſtände 880 Millionen Kronen; und durch die Direktion der Disconto— 

x Gejellichaft, Berlin, Aktienkapital 475 Millionen Mark, 


& 1000 Dark 5% Deutihe Sriegsanleihe zu . . . $200.00 


& 1000 Sironen 3370 Deiterreihiüche Siriegsnnleihe zu 137.0 


5 1000 Sironen 6% Ungarühe Siriegsanleihe zu . S142.50 
Bu lle anderen 34 und A:prozentigen Kriegsanleihen biflinit SE 

| Näheres brieflich oder perjünlich. 

8 Die Bauf des Dentjchtums von Chicago 

& State 


Commercial and Savings Bank, 1935 Milwaukee Avenue. 
13% 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr. 
| SEE Wodentags bis 6 lihr. — Montag. Donnerstag u. Sonnabend bis 9 Uhr Abends vifen. ER 


11933839303828383838382813383838383233332:835383833383838283838383833383338333 3353 
| SEE — — 


— 


ſie bücken ſich nicht gern. Betrach— 
ten Sie einmal in einem Schau— 
feniter franzöftiihe Bücher: fie tragen 
wohl alle dasielbe gelbe Sleid, das! 
in derielben Weije wie die rote Hoie 
einmal traditionell ift und wegen jet: 
ner Häßlichfeit unabänderlidy ericheint: 
alle ortichritte der Buchdruderfunit 
und der Wapierfabrifation find bier! 
umjonit gemacht worden. a, die 
rote Hofe, der gelbe Buchumiclag 
der Metiigfehrbeien, ite fönnten Be: 
|jtandteile eines neuen Wappens  bil- 


% 


ZEITZ BROS. 


551 North Avenue 


I 
} 


nabe 2arrabee Strafic. 


Diamanten, Ahren und Schmurkladen. 


74 Kamm und Bürſte — 
7.50 


Goldgefüllte Herren- and | Spiegel, 


den, das Frankreich weit beſſer ver⸗ 
ſinnbildlichte als die ehemaligen gol 
denen Lilien auf blauem Felde. 


dieſe Eigentümlichkeiten ſeien: erſtens mal, wo einſichtsvolle Pilitärverwal- | gräber verteilte, unteridyted man Die ent=| tete ich fie mmaufbörlih al8 meinen | 
die jehr große Werbreitung, welce!ter oder Offiziere ihre Beleitigung | blößten und bis zur Unfenntlichfeit ver= | feitenden und leuchtenden Stern. 
obengenanntes Beinfutteral dur) alle) aus techniichen Gründen forderten, er- werten Franzoſen und Deutichen,an dem | 
Waifengattungen der franzöftichen Armee hob die Preſſe ein ſolches Geſchrei, Schnurrbart der erjteren. Maupajlant | pie Paris ihön und die franzöfiichen | 


— — ——— — - 


Spruchweisheit in der 
Kriegszeit. 


tenden und j Dat | Shwäbiiche 
militäriihe Beinfleid muß rot se, ı 


aufwärts Echt ſilberne Teelöffel, 


findet, umd zweitens ihre (beſonders daß alle Pläne und Projekte ins Waſſer vergaß, daß weder der heilige Ludwig, Generale genial. E8 darf nicht an: 
Denn ſie ſich durch ſchlechten Schnitt fielen. Es kommt oft vor, daß der⸗ noch der Sonnenkönig, noch der große ders ſein, das Wort 
Muszeichnet) volljtändige Geichmadlofig- |artige Kampagnen in Pariier Zei | Korie, noch viele ihrer Ritter und Mar- | prägt, für alle Zeiten unerſchütter— 
keit. Nein: die rote Hole it michts | tungen einfach Konkurrenzkniffe find, | Ihälle dielen Gefihtsihmud getragen! fi daitehend. Cs wäre doch eine 
fhehr und nichts weniger als ein) bezahlte Kublizität; in diefem alle | batten, und daß trotdem dieje Teute|entieliche Revolution, wenn man ein 
Symbol, ein Sumbol der Kritifejaber it es micht möglich, zu begrei- | Kranzofen Waren. Eine prachtvolle | fo feft gegründetes Gpitheton beſei 
bfigfeit, der Anbetung der hohlen | fen, warum die Sarbenfabrifanten lieber Erläuterung für die Bildung Dreier | tigen und mit einem anderen er: 
orte, der Abneigung gegen ieden|rot als blau und grau verfauften, |neuen, auf den Fleinlichiten ‚ Nebens | fetgen müßte. Man wäre gezwungen, 
Fortihritt. IH age: iit ein Sym-|das follte ihmen doc) aleich fein. Nein, | Nächlichfeiten begründeten Tradition! die Augen aufzumachen, ſich eine Sadıc 
Bol; vielleiht wird man mir ent⸗ die Entrüſtung der Preſſe war echt; Man geht weiter: ſo wie ſich ir- richtig anzuſehen und, zwar für einen 
gegnen, daß ich mit beſſerem Recht ſie führte vor allen Dingen Gründe gend etwäs, ſei es Tat, ſei es Wort, allerdings nur kurzen Augenblick, vor 
in der Vergangenheit ſprechen müßte, der Tradition an. Der franzöſiſche jet e8 Handlung, durd; einige Größe |dem Spreden zu denfen! So et 
denn die rote Hofe habe gelebt. Die) Soldat, jagte fie, jet einmal ohme|oder Schönheit auszeichnet, wird es was Umerbörtes fann man vom fran 
faunende Welt hat doch vernommen, rote Beine undenkbar; all die herr=\als fpesiftih franzöftih und traditio- | zöfiichen Wolfe nicht verlangen, 

wie der Nationaldichter Edmund Roitand | lien Siege, die die Geichichte Ffranf-!nell von der Preiie geitempelt, be- | fen Sie jest die Spmbolif? 

in tränenjchweren Verfen von ihr Ab-| reich beleuchteten, wären damit er-|jtaunt und vom Bolfe Fritiflos als | feine Nation von Daher zu Jahr 
Ächied genommen hat und ji nur) fochten; c8 jei unmöglich, einen Sturm- | jülches amerfannt. Daher handelt | treffender bezeichnenden Werje fchrieb 
dadurch zu tröſten vermochte, da die anlauf mit blauen oder grünen|es fich meiitens um Gemeinzüge faſt einſt Moliere imn Miianthrove: 
neuen. Beinfleider. borizontfarbig ſeien Beinkleidern fiegreih auszuführen. aller Nationen. Als eine Mutter| Jeden Tag bin ich Zeuge von hun- 
und folglid dem DBolfe, weldes itej Welde albernen Phrajen und doch z. B. hört, dal; ihre beiden Söhne dert und mehr Dingen 

trage, neue Horizonte eröffne. Be⸗ ſo charakteriſtiſch! Die Herren gefallen ſind, ſagt fie: „Mich tröftel | Die bejier, wohl jehe ich es, wenn fie 
wundern nicht die PVoefie und |wurten wohl nidyt, dar erit die Heereles, zu willen, dab te fiir ihr Vater: | nur anders gingen 

die Tiefe des Gedanfens? cd mweih|des Bürgerfönigs in diefer Weife be- land jtarben.“ Solches Wort iſt die 


wirklich nicht, mit welchen Tiernamen kleidet wurden, und daß die Armeen ſchön, ſolche Geſinnung zu loben; hören linter dielen befindet fich Die rote 
journaliſtiſchen Refe⸗ Hoſe. Ich habe oben einige Bei— 


Dieſe 


m! 
ern 
Zu 


der geiftreiche Voltaire feinen jehwacen; Napoleons, um nur Diele zu nen) Sie aber ben | 4 
Epigonen datür bedacht hätte. men, ſich mit er Hoſen renten des ‚Matin oder des Figaro diele diees franzöftichen Schlendrians 
- Dab die horizontblaue Hoie auch | begnügen mußten.  Ias für eine darüber berichten: „Eine to Himmels | Angeführt: man fan in ieben (Ge: 
m den Reihen der franzöftichen Armee,  exbabene Tradition, die jih angelichts | hohe Erhabenheit findet fih nur uns biet Dielen Sang zur Einbalfamirung 
in Gefellfhaft zwar von braunen, grün: | einer taujendjährigen Geſchichte auf 50 | ter den franzöftichen Müttern; jie ‚zeigt — Mihftände feititelfen. ven * 
Men und grauen ſich jetzt zeigt, | Jahre beruft! _ Die Yücerlichfeit einer unſeren Feinden, daß unſere Raſſe Baris itehen “alte Viertel, bie fich 
bedeutet nicht die endgültige Entfer, ſolchen Auffaſſung wird nur durch | die führende bleibt, umd die ganze durch Geitanf re Richt 
Bung ihrer roten Schweiter. Leute, ihre Grbürmlichfeit übertroffen, md | Welt bewundert in uns, vaf WIE] [pfigfeit — 2 —J 
Le dies behaupten, kennen ihre Pap⸗ es tut einem bitter weh, wenn man imſtande ſind, ſolche Heldinnen « 


iſt es 
Ding. 


Tradition 


ein eigenes 


Ja 
Etwas Neues wird — Gebäude, wahrhaft intereſſante Pa— 
su erkennen, daß er rot behoſt iſt; zen zu pflegen: Man denke nur an — 
egeiſterung begrüßt, wobei die Volks- Warten freien in den Hintergrund; u I Sitten tradhtet man immer mebr die 
van deutliche | 
He folge Fichtitadt Paris im be mut rote Hoien an bat. Der geiit:,da8 nimmt der „Figaro in feinem das faloppe Meilen aber. das eine 
%8 Fortichritts bewährt habe. (Dar dern wahrheitsgetrene Charakteriftit zu land vorkommt, ift c8 eine folge) 
| De .. * 2. 5 ‘© Seinem  beiferen Dajein zu  vermwirf 
im Gebrauch it, verichmeigen fie: fie) Efitale wären, denn für fie bedeu-| feit und Xobeit. Jah bejuchte im — * 
Yon 2. Ra | beiten, wenn sie nur die übelite Be- 
den wirflih auch gebaut und, wenn; lelbit veribotten? Soldaten, die im der ’ B 
* * X kehrten die Woh e 
ten geſtorben waren; dieſe armen Grä— — eWohnungen mit J 


uns|. °- . 
2 men : nr 5 : * — die Stadt moderniſiren wollte, ver— 
wenheimer ichledht. Wie oft het man! fein Volk ſolche Ausführungen ernſt ter unſeren Frauen zu zählen. ‚| fponte man die, fo lange e# 24 
Frankreich ſchon derartige Expe— nehmen ſieht. Für die meiſten wohl | es iſt in unſerem heiligen Lande Tra- | Dagegen wurben iofort unzählige ichöne 
etmente erlebt! tt der franzöftie Soldat dadurch | dition, dieje Gefühle in Mutterher: | — 
* > . » > 
dort verjucht, mit großem Tanıtamı |trizierhäuier, Kirche oRe Wi 
— = FR 2 u . 2 | Kirchen, große Gärten 
Ängefündiat und von der Brejie mit|alle jeine etwaigen anderen Eigen= | die oder die drau (folgt eine in den obne Zauder niedergelegt Aus den 
meiiten Fällen erdichtete Erzählung j : 
’ 2a . * > 5 fr en 45 5 4 ar Dani! aA Zeite 1— uns = 7 
lehrer tiederum  verfündigen, genen pferfreudigleit, — — früheren zeiten). _ den fönmen, | Pöflichkeit zu verbannen, die früher 
Ge grofe Nation im allgemeinen und alles dies ift überflüifig, wenn man; Mütter aud) jo empfinden ÖNNEN, | ine der Sauptzierden der Nation war: 
ionderen fih noch einmal als PViad- | und talentloie Hetzzeichner Hanſi, der Momente an, und der Mann fügt Schattenfeite von jeher bildeie, pflent 
Mnder in dem unbefannten Gebiete, doh umfäbig war, in feinen Bil- | hinzu: „Nenn jo etwas tn Deutic bar. zieht man groß Nicht beitän 
EEE pn ger 1 * I dig iſt man in Frankreich, man iſt 
Xns betreffende Ding ichen feit zwan- bieten, behauptete, daß die Elſäſſer der Barbarei; darin äußert ſich feine | ur zu faul um Sertkdritte ge 
* 64 sk or ß F = Gkoeslnlia. | ‚ e 
ig Jahren in den Barbarenländern | inder dor Dieler roten zsarbe in; Erbabenhett, tomdern nur SDerzlojig ’ ! 
n — er . ; ont ben; die Moutine berriat, d. b. 
Willen es vielleicht auch nicht.) .Zwer, | tete pe die franzöſiſche Tradition!) leisten November in einem Parijer ienes Zeithalten an J— Br. 
wei oder vier Stüd davon wer-| Zehen dieje Yeute nicht, daß ſie ſich sriedhof die Gräber einiger deuticer | x 
Marneichlacht eu: Be. = 
0 — ze — quemlichkeit erlauben. Die Altväter 
e& fi um bewegliche Gegenſtande Ja, mit der verwundet und in Pariſer Lazaret— Neifig- 
Mmmdelt, im Triumph über die Bou-|in Frankreich | beie ir : 
\ * ” — a ’ s > ii beien und veruriachten dabei 
fevards awf- und abgeführt, danı in! Da man die wirflide mit allen Mir-|ber trugen Feinen Schmud, nur ein 


er: * * n: . re ——— ſehr ſchädlichen Staub; heute hat die 
Kr Illuſtration“ abkonterfeit und ge- teln der Gewalt beihnahe ganz Te Zr Dolzfreus, wo MM Spgiene gelehrt, daß man die Fuß: 
lobt; nad) eimigen Wochen ift alles |gerottet hat und noch erbarmungs- | weißen Buchjtaben Name umd Re: | Höden waichen soll, aber die Frau— 


Leicht bereitet — Koftet jehr wenin, 
wirft ander ichnell, jicher 
und aut, 


Wenn Ihr biefes Pint altmodiichen 
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wieder fill md die alten verurteil-| los bekämpft, wo fie fid nur zeigt, gment des Verſtorbenen su lejen Maren. | ofen fehren Iuitig weiter troden, denn 
tin Objekte behaupten friedlich wei-| juht man, da man fi) als groges, Einige Srauen aus dem Bolfe jchau- | ’ 

wer das Pilafter. In dieſer Weiſe Volk des Bedürfnifjes einer ie ih die Kreuze an umd plötzlich | 

tauchten vor ein paar Jahren .neue|tion bewuht ift, eine neue zu fchafien. |rief eine im Tone der hödjten Ber- | ERRISREERRR: 
Maue Brieffaiten, wie man jte in, Dafür greift man zu allerlei alber- |wunderung: Öott, it c& möglich, jie 3 Kin aites Zamilienhuften: 
Deutichland in jedem Dorfe fieht,|men umd erdichteten Zügen des Na-|baben Taufnamen wie wir! Diefer 2 i 

in Paris auf. Ihre Zahl betrug | tionaldarafters, denen man durch bloße | naide Ausruf ift bezeichnend für da? | 3 mittel zu Haufe hergeflellt. 
wohl an die zwanzig, und aud) die! Bejahung ein hohes Alter gibt und; Maß der Urteileloſigkeit, weſche durch * — 

wenigen blieben nicht lange blau; ſie die man in nie endenden Lobreden das Benehmen der Preſſe im Volke 

wurden trotzdem beſprochen und ge— als erhaben feiert. Eine ſolche Tra- erzeugt wird; jo viele unbedeutende 8 

feiert; das arme Publikum aber muß | dition bildet die rote Hofe, eine an- |umd gleichgültige Tatjadhen, wie das | $ 

ih mach wie vor an der Tür deridere zum Betipiel it der Schnurr- | Tragen einer roten Hole eine amı 

Tabafshandlungen bis zum Boden | bart. Guy de Maupaffant, der fih üft, werden von ihr als void-| 

büden, um jeine Korreſpondenz in mit aller feiner Objektivität trog- |tig, darakteriftiih, traditionell, echt 

die vorfintflutlichen, faft umfichtbaren|dem von der dauvinijtiihen Taran- |Franzöftich angegeben, und einfache Gez| era $2, im Bergieih zu den fertigen Sorten, 
und faum dreißig Zentimeter über miüter glauben am Ende felſenfeſt, ſondern Ihr — auch ein in jeder Beziehung 
dem Trottoir fi befindenden Cin- | : — die Franzoſen allein beſaßen die all r u fierer Bistendes Mittel haben, © 
ſchnitte zu befördern. Das Geſamt⸗ Radikalheilung gemeinſten menſchlichen Eigenihaften. | gaisertättungen in 24 Stunden I befreit jogar 
ergebniß der Operation ift, daß einige | er > Wenn unaufhörlich der Vürger an | (Heil vom Kruapuften und iit ausgezeichnet bet 
Strafen um etwas Undeftnirbares, | feinem Frühftücstifch, der Arbeiter | Iresmediiser rondlalAfıöma, Heljerfeit und 
Be Yopi umsehen fa. Um| EZ nn. ” fn | mäntend des Ganges nad) der Wert. ans Suse Yneisete 214, tngen Binz 
ähnliches Berfahren wurde mit den | DI nel. Da Pitt der Bauer bei der Abendlampe | und füllt die ylafhe mit einiahem, aus granu: 
Kehrichtwager: nn zwei ze ‚u , dasſelbe Lob feines Volfes aus feie | Kumeitungen mis ine Salt Re Velos 
wurden gebaut, aber da jie für gan| _ _ — nem Blättchen vernimmt, prägt fich | “ıd Thmedt au. m 

Paris unmöglich genügen Fonnten, blei= | mingsiongtert und Ialeaten Sraumen en | feinem Gedächtnis ein mit feiner be= jten oder einer Sriakung In einer alle au 
ben bie alten offenen, ftinfenben Sar- | erben mücen ib Sb | timmten dee verbunbenes Wort ein, | lit men’, di Kine Sirmostelt sed 
ren wohl bi8 zum Gnde der Sehr. | va der Echtraft, Katatch, Magendrüden,Stußl- welches er dann bei jeder Gelegen- | vollen Huften umd heilt die entzündeten Schleim 
bumberte in Tätigkeit. Trogdem die) Hessen, Sruiibetlemmung siengtiihteit “uns | heit anwendet und das er im Munde | Bet lieberisindune pcs harmadiafich Toten Si 
Holsfeuerung ein Ding ber Unmög- | Eeitliin  eieben tuS ben Iunenafran: | Tiner Sieblingsrebner jedesmal wie einen | Ners ur» Si Seröitung Ban, ebleimoibung 1 
lichkeit geworden ift, und alle Melt | ia in fürzefter Zeit, und Stritturen, Phimofis, | alten Bekannten freundlih begrüft Die Wirfung don Fichten auf die Schleimbäuie 
beffere Heizapparate einführt, bleiben | Yenen weipsse auf einen Gmlan nebeitt wernen | SO MILD am Ende da8 ganze Bolf| it lait einem Seden befannt. inez it ein 
diefe im ande des Fortichritts auf| „Dieleß auperorbentiig interelianie, und lebte mittels finn- und verftellungslofer Phra- | esiem mormegifsen a 5 
faun ein Hundertitel der neuen Häus | und gılt Mann und Sean, ouisten werben follte, | jen geleitet. Hauptmwörter wie Freie | Klnamenaemliatem a anderen beii- 
jer beihränft, man fieht nad) wie An —— in Briefe | beit, Brüderlichfeit, Gerechtigkeit führen 

vor in den franzöftichen Wohnuns | 9 . ; f Ki ip idee Treffen, zu ihmen gefellen ich 

gen die alten Kamine umd — man) eutſchen Priva = 11 Beiwörter: ritterlich, ewig, ruhmreich, 

friert erbärmlid. Ad, die Barifer | 137 Eait 27. Etr., New York, R. 9. bie zu den Namen ranfrei ober 

Winter! Sie waren vielleicht er-| „Ber Sugenafieimd ut zu Beben in Ebicags | Franzoien fortwährend in Beziehung 
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lleber die großen Sprüche, die im 
engliſchen und im franzöſiſchen Par— 
lament geklopft wurden, ging der 
ſchwäbiſche Bauer ſeelenruhig zur 
Tagesordnung über: „Die Kerle blä— 
derlet (blähen) ſich auf wie drei Oier 
im Krätte (Korb); die ſchwätzet mai— 
„Komm, ner (mehr), als e Kuehſchwanz 
funkel und Geleucht auf den gegen- gib mir au vorher noh d' Händ, eb wedlet.“ 
wärtigen Krieg geworfen haben. daß di z' toadfuettereſt“ (zu Tode Als vor einigen Wochen der Ruſſe 
Sind ſie hier gezählt, ſo mögen ſie fütterſt). Beim Ruſſe hoißt's: je ſein Ultimatum an Bulgarien rich— 
vom freundlichen Leſer gewogen und mainer (mehr), je vieler. B'hüet tete, da meinte das ſchwäbiſche 
erwogen werden. Gott, eh daß ˖ du verſtickſt: ſait mer Sprichwort vom Bulgaren: „Dees 

Als voriges Jahr der Weltbrand zum Freſſer. Dreck und Speck geit keit ihn (iſt ihm ſchmerzlich), wie de 
aufflammte und als er die unnatür- (gibt) au Fett.“ Und weil der Ruſſe Eſel, wo ihm der Sack ra'g'falle 
liche Verbrüderung der Engländer, beim Eſſen ſich, ohne ſie zu kennen, iſcht.“ Ueber die Lage Deutſchlands 
Franzoſen und Ruſſen brachte, da an die Deviſe von Wilhelm Buſch urteilt der ſchwäbiſche Albbauer: 
ſagte der ſchwäbiſche Bauer kurz und hält: „ei, wie wickelt da der Bue, drei „Viel Händ ſind überall guet, bloß 
bündig: „Huddel find't Heddel; die und viermal langt er zue“, — ſo et in dr Schüſſel und im Hoor 
paſſet z'ſäme (zuſammen) wie 's meint der Schwabe von ihm, nämlich (Haar); me hot z' ſchwimmet und 
Schmiesle (Chemiſette) und d' Sau; vom Ruſſen: „zwue (zwei) Ungerſäu z'watet, wenn me e ehrliher Ma 
e jeder Dreck find't ſein'n G'ſelle, oder oin Ruſſe äſe, kommt aufs näm- bleibe will.“ Daß aber die Nieder— 
und wenn's Johr's bloß oimohl lich raus.” Im übrigen meint der |lage unſerer Feinde unbedingt Tom: 
(einmal) regnet; mo (wo) d' Liebe ſchwäbiſche Bauer vom Ruſſen: „Die men wird, das ſteht dem ſchwäbiſchen 
na'fällt (hinfällt), do bleibt ſe liege, Kerle ſind bettelarm; ſe hent nir wie Bauern genau ſo feſt, wie das Amen 
und wenn ſe uf en Miſthaufe fällt; Läus, und die ſind krank.“ Oder: im Vaterunſer: „Unſer Herrgott loßt 
die werdet de Alte fange, wenn ſe „Wenn die net Schulde hätte wie d' keiner Geiß de Schwanz z'lang 
woidle (raſch) laufet; die drucket Säutreiber, noh hättet ſe au gar nix wachſe, ſe tät ſich ſonſt d' Auge mit 
Knui (Knie) durch, aber dr Hoimet uff der Welt.“ ausfitze.“ Und wenn unſere Feinde 
\äue (d. b. fie werden heimgejagt). Do! Der Engländer in Schwaben: auch zu Beginn des Krieges gemeint ha— 
ſieht's aus wie ins Teufels Gruſcht⸗ ein unerſchöpfliches Thema ſeit Be⸗ ben, ſie dürfe bloß ſage: Teller, noh 
tkammer; do iſcht älles oi Käppelles- ginn des jetzigen Krieges. Zwar lieg ſchon e Wuurſcht druff, ſo iſt der 
Kürbe (Feſtliche Verbrüderung) bis kaum, daß ein ſchwäbiſcher Bauer ſchwäbiſche Bauer herentgegen der 
uf de Obed (Abend), mo ſe 's Meſſer ſchon einen leibhaftigen Engländer je Anſicht: ſchätze fa fehle, hot jelbiger 
ziehet; do iſcht älles oi Bluetwurſt geſehen haben dürfte; aber kennen tut Metzger g'ſait, mo⸗n⸗er (als er) im 
und Sauerkraut (eine dicke Freund- c ihn nun, den! Er weiß von ihm: Rauſch 's Schimmelbauers Miſchte 
ſchaft).“ Aber das dicke Ende dieſer „Der Engländer iſt dem Teufel z'für ſei Bettſchet (GBettſtelle) a’gudet 
Freundſchaft ſieht der Schwabe kom- ſchlecht; wo der Teufel net hin will, hot. Und: „Dr Teufel iſcht e Oich⸗ 
men: „Vor dr Haucdzeit (Hochzeit) |da jchidt er den Engländer; der hat 'hirle (Eihhörnden), eujer Herrguis 
hoiht’s älleweil „Mulle“ (Kofename'bälder e Zuge, als e Maus e Zoch; aber ijcht e gueter Deuticher “ 


\boren, und Lichttropfen, die mit bel ; 
| ’ der Katze) und nochdrhand Kutz Her luigt, daß ſich d' Balke bieget, 
1, * er: Schimpfname); vor der Haudızei 
breitgeſponnener ländlicher Unterhal— Sgimpfname); vor der Hauchzeit de ( fie mw 
md Englander trait (tragt) de Heiland 
tig beleuchtend und erhellend. Bau⸗ vochdrhan goht e ganz anderer im Arm, und d'r Teufel hocket ihm 
ernſprüche ſind ſprachliche Leuchtra- Als im Auguſt 1914 die Belgier ſaget: laß mi 
Scheinwerfer, die wie die ſic « E < er nn zus au oiner don dene, wo ſaget: laß mi 

Scheinwerfer draußen an den Fron- ch den rg an den Hals meine Kitechle in deine Schmalzhafe 

, . : : * Warſe —1 
ten mit eins ein dämmeriges Gebiet | PArTen und Id a ge an a e 

cs _ WWEEREE DEE Ihwäabiiche | meim Kraut fiede: der nimmt drei 

X Schwaben gelten die Sprid- | Sm "eeB hoißt me dr Katz für e Paar; dees iſcht e Ehremann, 
WE. \ Schmehr ſwenn er im Kornacker drinne ſtoht;. 
worter unter Belgier wird mit den Engländern | 
‚eine feine und handlihe Münze; mit | nereinfallen) Font d° ia 3 Zöll' 
ihr wechſelt man den täglichen Ver- 33 <; la: > ıgonnt em Teufel d’ Sig in der Höll 
| der Schwabe den Belgiern gegenüber | net: der iicht jo richeit wie d’ Daͤtzin 

| 1} rw Y a una IE En nr ” nn 

'striegszeit. Wer heute fich mit den mit der blanfen Parole: „S’itoche de ger Senne, de ganget ge Dötfingen 
Ihmähsichon Han u ——— > ins Schärre (Scharren; Däßingen 
ihwäbiihen Bauern des wurttember Kraut“; und „Bleibelad (bleibelai: | 

. \jen) iicht guet dafür; dunmte Kerle hr: 3 —— Ale 
den Krieg unterhält — und „Krieg“ 8 Sache: — meiden); „aus ander Reute Haut 
| Ben a Sale, Dummhoi iſcht guet Rieme ſchneide.“ Alles in 
2 en DE : iſcht e Wottesgab, bi 
iſt vielfach aufs höchſte überraſcht, zu inn. 75* — 
je BER 30! 8° mißbrauche. Engländer: „Der jtinft wie bor 
‚boren, auf welche einleudtende un Ymt“ (als Angeflagter vor Gericht) 
IZurze Formeln dieje einfachen Men ihwäbiihe Bauer bei Musbruch des f © r I 
Iidlın hen %) iırhto ) m Öpinna: |! . ’ ; u, . = ee — er 
hen ihre Anfichten don der riegs- | sgriegs: „Wenn’s der Geih z’ mohl| , „8 England aud en 
und Welt! gieſen in die Welthandel hereinziehen 
| Bauernſpruch, funkelnd Fan me et mainer (mehr) verlange Wollte, bewertete dies der |hmäbtide 
Imie ein feingeichliffener Spraddia- | ne. 

4 > MHııp ı in} y Ix * ve. . — — on a it: helfe eQ 3 10 5 rt 
manl, ein Zud * en Veinem nen) ’3 Glück: die findet de Dred u er * en als geı 
\Yr J an nz a jengs ⸗ 2 2* * 9 7 & £ 4) 
| Aufbligen, und all die Kriegs- heim Mondſchei, die frieget don de ot Sloifch. nd als Ntalten feinen 
|bauern iit mit einem Male hell und pfoh d’ Dier net.“ Und als vor den Dieb es in Schwaben: „Die werdet 
» en a a . ä oh — * vr, 14 : f darf -r 2 - .». 
Iicharf beleuchtet. Und wenn irgend | Fronten draußen die I ınoine, je därfe fiiche; aber je bärfet 

. Reid; Famen, daß die ranzofen dviel- - 
mund im Hin amd Her der Striegs- Fach betrunfen ins (Sefecht rücken, Auge auf, oder de Beutel! Die Sta 
erörterung plöglih einen cchten liano motmet jeßt, je habe Mill) im 

£ „Die bent halt die beite Zug im 
löpt, dann ijt den anderen zu Mute, | Sala“: amd: „’s Glläsle dees ifcht (Mond) drei.“ „Die Sterle fa me in 
al teile ihnen der blitende alle drei selder braude, wie en Metit: 

idee bringt je um als.“ Alles in al: |” 

n Io Gars w (Frfanrn +7» * Sue rer } hin nr Dar offe ] D 
den heller Morgen der Ertenntniß lem bringt der ſchwäbiſche Bauer liener ba bei den — — bald 
hinein, und das Leuchten des Ver ‚on der Weſtfront Verwendung fin 
ſtändniſſes geht dann plötzlich auf in die Franzoſen auf den einfachen Nen nn ee 
allen Köpfen. o andere den Fa—- ner; „Die werdet net g'ſcheit, bis daß von den blutigen Gangen am Iſonse 

eintrafen, meinten die ſchwäbiſchen 
hundert wirre Gäßlein und Gänge (ſchärren). „Die Italiano werdetG ſich⸗ 
ter mache wie der Eſel, mo er Toig 
terungen über Kriegsſachen oft ellen- | biiche Bauer im Sommer 1915 an 
> a n * ak . Bar = 4 — —— ‘ — gg — 
lang jpinnen, da gebt der geieite „jefen Orten in feinen landivirtichaft 
FI 3 Streichho ſeines B a > 2 
| Em A | man Fräftige Sausmannstoit, und 
ernſpruchs wird's. Nhor kiss 
’ wenig. Aber der rulitiche 

Mir find bis jet annähernd hun- | 2 

dert jhmwäbiihe Bauerniprichwörter | sinen jo ins Ungemeine geiteigerten 


‚lem Gefuntel ins fahle Dammern | vab | e 
haut An] ) or der hat e G'wiſſe wie e Sieb; der 
| im F hoißt's älleweil „liebs Kind“, aber 
tung fallen, im Fallen alles rudar |D'BES alleweil „Liebs Sind“, aber 
IYh u . . y \ .. 
Wind. un der Ante (im Naden); dees ilcht 
feten und © 
2 ih gegen Deutichland | Hache, noh däricht du dei Floifch in 
zu. entſe 1, 
|erbellen und belidhten. FERNEN 
der Bauernihelt für a'kaufe“ (joviel wie: der! 
Det DC — * 
—J Dem dees iſcht e neidiger Kerle, der ver— 
Im übrigen hielt es 
kehr, namentlich auch in der jetzigen La 
Bock, morom (warum) goht er ans 
giſchen Ober- und Unterlandes über und Döfflingen ſind benachbarte Ge— 
IE Anz ite Wort diefer Leut Imadet dumme 
Int Das zweite Asort dDieler Leute —, EU E BE a ö ge 
3 * oß ſott me ſe et allem ſagt der ſchwäbiſche Bauer vom 
9 Von den Fraizojen jagte der 
| Als England au nody den Bortu- 
si age zu bringen vortien, Ci’ iicht, noh jchärret je; vom e Ochie 
| aediegener 
rt 1: . .. . Be ter jo: Ver * rn 2 3 
| als e Stü Rindfloiihh: die hent (ha- ‚euer jo: „Der Engländer hält’3 da 
Mn pr rd» . e mr- | rm * = * — Narr 4 Droi a ? a 
und MWeltfennini; der Schwaben Engländer älles, was d’ Senne leget, | Berrat am Dreibund begangen hatte, 
. —— = tahrichten ins |... : Pon= j 
ein geicheiter bäuerlidyer Schwaben blos iredje (riidwarts machen); » 
re : Be meinte der jchwäbiiche Bauer troden: | aun SER i z 
ſchwäbiſchen Bauernſpruch ſteigen Hafe, ſcheint aber bloß dr Mao 
0 sw ihr Bäsle; aber 'S Süraele im Hals, He > DE 
Funke des Spridworts den Weg tt bote” (Saften), bie es, als die Sta 
‚feine unmahgeblide Meinung über * ee 8 
* * den ſollten. Und als die Nachrichten 
* ae nn what 5 ae A .. 2» 5 
den der Kriegsunterhaltung durch d' Henne fürſche (nach vorn) ſchärret 
Bauern: 
ichleifen und das Drumm der Erör:| A... wur mer Ent 
l nr 3 Jet nt \ 14% 9 fi — * == 2 
Den Ruflen beichäftigte der jchivä Teig) g’frefie bot. 
| a ; * 4 2 4 if m— 3 . E * * 2 
ſchwäbiſche Bauer einfach ber, ent nen Betrieben. I Schwaben ißt 
nicht 
Striegsgefangene entiwidelte denn doc 
dorgefommen, die im täglichen Ver- | Ippetit, dag er dadurch den ſchwäbi 


5 
N 


+ 


— — 





Jährlicher Verkauf von 
Weinen und Likören 


für die Feiertage, in dem grössten und vollständig- 


sten Likör-Haus der Stadt. 


Etablirt 1895. 


Gine Rlaicdhe California Weir, ein aroßer im- 


portirter 


Kalender und ei Mehnlas mit 


Ginfanf von $1.00 oder darüber, von jest an 


bis zum 


Galifornia Riesling, Bort oder Sherrn; Gallone.. 
OP Taylor Whiskey; Flafche 
South Shore Club Whisfen, gefüllt in Bond; Quart 


1. Ranuar 1916. 


.80.95 
0.69 
1,00 


Gal. Aprikofen, Bilaumen, Birnen oder Pfirfich L eitör — 


81.00 Rert; jebi das Quart 
Beriihmte Glaremont Weine; Flafche 50c, Gallone... 


0.75 
2.00 


Baaren nadı allen Teilen ber Stadt abgelieiert und nacı allen Teilen der Ber. 


Staaten veriandt. x 
Bringt Diefe zın 
ertra 


* Harriſon 630 
Wabaſh 7404 


Nahe allen Hoch⸗ 


und Straßenbahnen. 


zeige und erhaltet eine 
Flaſche Wein frei! 


Ira Rosenzweig & Co. 


Drei Häuier weitlid 
der Glark- Straße 


109-111 West Van Buren Strasse 


Die Biernot. 


I 
ſuchung zu Prototoll gegeben haben. | 
Alſo: 
"mir, die Bierkarte fein eine Gemein: | 

heit, die er fich unter feinen Umftän: | © 


Eine duritiae Gefhiäte. Bon 3. St. Gunt 

Den Vormittag Hatie Herr Lorenz 
Surem, Fleifhhauer und Hausbefiger 
in Magleinsborf, dazu benütt 
auf verjchiebenen Wiener Vororiefried- 
höfen beftatteten Ahnen pietätvoll zu 
befuchen und fi von ber tabellojen 
Snftandhaltung ihrer Gräber zu über: 
zeugen. Als er aber Mittags nad) 
Haufe fam, müde und hungrig, denn 
die umjtändlihe nipettionsfahrt 
hatte ihm nicht zum fleinften Gabel: 
frühftüd Zeit agelaffen, da harrte fei: | 
ner eine unangenehme leberraichung. 
Seine Gattin, in der der Iangdauernde 
Weltkrieg nah und nad allerlei fire 
Ideen „auslöſte“, die nicht nur immer 
frömmer, ſondern auch immer ſparſa— 
mer wurde, die ſich ſchon am Bettel— 
ſtab ſah und die auch ms Geſundheits— 
rückſichten fleiſchloſe Tage ſogar den 
Fleiſchhauern ſelbſt für unbedingt 
nützlich und notwendig erklärte, Frau 
Amalia Surrm alſo hatte zum 
tagmahl einenFiſch bereitet: Und 
nicht etwa einen Karpfen aus 
heimatlichen Donauwellen, nein, ir 
gendein robuſtes Schuppenvieh aus 
der Nordſee, das ſich durch ſeinen Ge— 
ruch auf ziemliche Entfernung 
zweifelhaft ankündigte. Frau Surrm, 
trotzdem ſie dieſe Speiſe als äußerſt 
nahrhaft, ſchmackhaft und „hyäniſch“ 
pries, genos merkwürdigerweiſe doch 
nicht ſehr viel davon. Herr Surrm 
aber, deſſen Magen heut nur nach 
ſchleuniger Füllung, ſei es welche im 
mer, ſchrie, „legte“ ſich halt mit Un— 
terbrücdung aller zwedlofen Verwah:'! 
rungen in den Seefiſch und den Erd— 
apfelfalat „hinein“, bis er deutlich! 
fpürte, daß er ſatt ſei. Vollkommen 
ſatt. Ja, vielleicht ſogar ein 
klein wenig — überſatt. 

Jedenſalls er nun herzli ch 
froh, als das Dienſtmädchen die grä— 
tigen Ueberteſte dieſes königl lichen | © 
Mahles Hinausgeräumt, die Gattin | 
jih mit einem groß en, dien Buche | 
iiber dad „NeueiteNaturheilverfahren“ | 
in das Schlafzimmer zurüdgezogen | 
hatte und er jelbit fich behaalich auf 
den Diman niederlaffen fonnte, 
die am Morgen bloß aanz flüchtig 
sonnene KXeftüre feiner Zeitung! 
aründlicher Fortzufegen. 
Und bald fiel fein Blid 
Artikel, der ihn noch mehr fefielte als 
die bedeutungsvolliien Nachrichten und 
und anſchaulichſten Ciilderungen | 
bon den Strieasfhaupfägen: „Die! 
Biernot“, var er überfährieben und | = 
hefchäftigte fich mit den Vorbeuge— 
md Mbwehrmitieln, die aegen Diele 
drohende Not ettva in Anwendung zu) 
bringen Seien; Anordnung aeiwifier 
Tage, an denen der Bierverfauf ein 
zuſchränken, Feſtſetzung beſtimmter 
Stunden, während deren er völlig zu 
verbieten wäre — und ſchließlich gar 
die Einführung „individueller Bier 
karten“ wurde da empfohlen. Tat 
ſächlich — nicht mehr und nicht we— 
niger als die Einführung der 
karte nach dem Muſter der Brotkarte! 
Ganz im Ernſt! 

Herr Lorenz Surrm regte 
fürchterlich auf, als er dieſes las 
„Mali, Mali!“ rief er entrüſtet. Und) 
ol3 feine Gattin nicht zu hören ſchien. 
wollte er ſich ſchon mit der Zeitung 
ins Nebenzimmer begeben, um den! 
beunruhigenden Aufſaß zu beſprechen. 
Aber er war zu ſchwach faul, zu 
müd, zu voll, um ſich bon feiner be- 
quemen NRubefiatt zu erheben. lind| 
eg fiel ihm auch ein, daf er vielleicht | 
bei Frau Amalia gar nicht die rich- 
tige Teilnahme finden mürbe Co 
bfieb er, wo er war, und dachte, halb 
Tigend, halb liegend, nach. ob denn fo 
unerbörte Pläne wirklih Ausficht auf 
Durbführung hätten und, wenn ja, 
maß der einzelne Staatöbürger zu 
tun imftande wäre, um Ti gegen 
ihre peinlichen Folgen nah Möalich 
teit zu ſchützen ... Dachte nach, im— 
mer tiefer und angeltrenater, bis das 
inhaltsſchwere Zeitungsblatt feinen 
Fingern entglitt und raſchelnd zu Bo— 
den ſank. 

„Kurz und gut und ohne Um— 
ſchweiſe.“ ſaate der Präſident des Ge- 
richtsbofes ſtrena. „Bekennen Si⸗ ſich 
ſchuldig. Angeklagter, oder nicht?“ Ei 

„Entiehuldigen fchon, taiferlicher | = 
Herr Rat,“ antwortete Herr Lorenz | 
Surrm mit einem verzweifelten, hilfe-⸗ 
ſuchenden Aufftöhnen, „erlaub’ n gü— 
tigſt und nehmen S' mir's net übel — 
aber indem daß und weil alsdann — 
Sö werd'n mi verſteh'n — alsdann 
kurz und guat und mit an' Wort...“ 

„Mit einem Wort,“ unterbrach ihn 
ber Richter, „Sie madhen abermal? 
Umfchmeife und Ausflüchte. Herr 
Schneidermeiiter Nechmwatil!“ 

Der Schneider Nechmwatil trat vor. | 

„Herr Zeuge, wollen Sie uns wahr: 
heitögetreu mitteilen, wie fi ber 
Angeklagte äußerte, ala Sie fich mit! 
ihm über bie Einführung der Bier-| 
Karte unterhielten.“. Und als Nech⸗ 
walil zögerie: Ich werde Ihnen vor⸗ 
leſen, was Sie 
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mar | 


den | 
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Bier: 


ſich 


| 
111 
’ 


feine | 


leiter. 


die Wahrheit 


Herr bon Eurem bat a 


un!“ 


515 
D’ 
f 


|; tuan hätt’, 


| Ynfınn 


(der Bilfolo vom „Laſſingfall“. 
nicht ohne Tcheue, Angftliche | 


| ſich 


———— 


wahrlich 


| ug. 
| weit, 
ebenfal [8 recht ſchadhaftes 


in der Vorunter— | 


0314,17,19,21,23 


Herr Lorenz Surrm erklärte | 


den gefallen Iaffe und ber er Sid 
niemals fügen werde; fie gebe ihn 
einen Schmarren an, er pfeife darauf, 
und e& werde fich auch zu diefer Hade | 
ein Stiel finden... . Stimmt ba$, 
Herr Zeuge?“ 

„sa,“ erwiderte Nechtwatil leife und 
mit fichtlihem Widerſtreben. 

„But,“ Taate 
„Nächiter Zeuge: Herr Dimpfl, 
Privat. Erzählen Sie uns, bitte, 
welchen Stiel zur Hade der Bierlarte 
der Angeklagte vorerft bei Ahnen ge: 
funden zu haben alaubte.“ 

„Sr hat mir verfprochen,“ fräbte 
der Dice Herr Dimpfl laut und bes 


u“ 


reitwillia, „er bat mir alddann ver— 


liefert mir alle Tag’ an’ 
taten zum alten Frieden? 

brei2, und an an’ Sonntaa za, 
wann i ihm aledann mei’ Bierkart’n 
überlafien tua.” 

„Sie find natürlich 
eingegangen, weil...“ 

„Weil i Do’ jelber a 
hab’.“ 

„Richtig — und zweitens 

vuBten, daß Die Bierfarte 


fprocen, er 
Kilo Kokd 


an Durfcht 


‚ weil Sie 


u 


lich ſei, nicht wahr? 


" Ja. 
„Brav. 
Herr Zeuge. 


Da D 
I 


a3 3 genügt. 
Der nänhite! 


u 


Der Wirt vom Gafthaus „zum Laf: | 
ſingfall“ 
den Gerichtistiſch. 


trat breit und gewichtig an 


„Auch Sie, Herr Zeuge, verſuchte 
der Angeklagte zur Umgehung und 
Uebertretung der Bierkonfumvorſchrif— 
ten zu verleiten?“ 

„No ja, mein Gott... 


wollte der 


Wirt beginnen. Der Vorſitzende jedoch 


fuhr ihn hart an: 

„Ich mache Sie aufmerkſam, daß 
Sie den Angeklagten nicht zu ſchonen, 
ſondern die Wahrheit und Rich⸗ als 
zu ſagen haben. Jetz 
reden 4 
„at: 


Sie! 
dan m”, Iprad) der Wirt, „Der 
’mant, ob ti net | 
Faßl Pilsner für ihn reſervir'n, af 
Seiten ramen könnt’, jozufag’n, i 
foll’3 ; vielleicht in der Kuchl anichlag’ n 
affen, hat er g’mant, er geht dann | 
bin und wieder auffi aus 'n Lokäul, 
wann er ma3 ander 
und trinft g'ſchwind 
bamlich a Sirügel — oder ziva — ober! 
drei... No, und weil der Herr bon 
Surrin allerweil a quate Kundichaft 
war und ſoviel lamentiert hatt, 
halt's net aus vor Durſcht.. 
wären Sie beinahe auf ſein 


oYr 
Lil 


+I2 
‚lir 


er! 


„So 


Glüd, dat Sie fi) im legten Augen: 
blick 2 Beileren befonnen haben. 
Sie können abtreten. NächfterZeuge!“ 

Der nächte Zeuae war der Schant, 
| Der 
ı berichtete 
Seitenblide auf den in Die Enge ge: 
triebenen Angelloaten und indem er 
diefem möglichlt fern hielt, im 
ſchönſten Schulpochbeutich 
|bon Surrm habe ihn bereden und 
durch glänzende Anerbietungen bewe— 
wollen, ihm, dem Herrn von 
Surrm, die eingeſammelten Bierkar— 
ten-Abſchnitte heimlich wieder auszu 
folgen, damit er, der Herr b. Surrm, 
fie ein zweitesmal verivende und fo 


1e tu 


‚feinen „damiichen Durst“ Stille. 


Damit wäre das Zeugenverhör be= 
endet geiweien, und die Sade ftand 
ihon Ihlimm genug für 
Herrn von Surem, als fih plöklich 
noch ein neuer, 
meldete: Ein ruppiger, unaewafche- 
ner und unrtaftirier Gefell’ mit furfer- 
farbenem Geſicht, deſſen linker Rock— 
ärmel halb ausgeriſſen war, und der 
nur an dem einen Fuß 
heuer weiten, 
am anderen 

Schuh eine rieſige Gummigaloſche 
In der Hand hielt er ein innen 
außen blau emaillirtes, 


Reindl“ 


abſatzloſen Zugſtiefel, 


A | 


„Sie find?” 

„Zarameter“ entgegenete der Mann | 
mit tiefer roftig- heiferer Stimme. 
„Einſpännerkutſcher? Oder Fiaker? 
Oder Auto?“ 


„ber naa, gnäü Herr!” lächelte der 


Gefragte und bob das flache, runde 
Gefäß bob: „Iarameter, hab’ i bo’ 
g'ſagt Faſſeltippler haßt 


su 


30. 
„Ach ſo, ich verſtehe. Alſo was 
haben Sie gegen den Angeklagten vor— 
zubringen?“ 
„Sehr vül, 
wia i unlängſt 


gnä' Herr. 


mit 'n Unterſuach'n und Aus— 
laar'n von die Faſſeln, vom Fenſter— 
ſchwitz und vom Schwechater und vom 
Püls alsdann, und mei' Taxameiter⸗ 
reindl richti’ jo” Hübfh ang füllt 


hab’ und mir den?’, „erger pippamus“, 


der Verhandlung?: | 


nicht darauf | 


unüber: | 
tragbar und ihre Weitergabe ungefeb= | 


Dante Tebr, | 


t Worten: 


draußten | 


| eingegangen J hätten ſich 
zu — Mitſchuldigen gemacht. Ihr 


ber Herr 


unerwarteter Zeuge | 


einen unge: | 


aber ftatt Strumpf und! 


doch 


ma’ jt 


Nämlich | 
in der Fruahb vor! 
mein’ Hotel fteh’, wo i aladann fcho’ 
feit zehn Jahr’ Stammaait bin, und | 
mi’ bereit3 anderthalb Stund’ ’plagt 
hab' 


monntaavon. EChteaas, Sonntag, den 19. Dezember 1915; 


jez'n nimmſt d'r alsdann a urd’nte | forgiam gepflegten Standeskultur, wie 
lichs Mäulvo, — auf amal ſchlecht ſi man zu ſagen pflegt. Ihre Ahnen 
der ſaubere Herr durt’'n der Herr Ans reichen ſicher weit zurück. Ja, wenn 
geklagte ... man das wüßte, wie weit! Eigent— 

„Erkennen Sie ihn beſtimmt? lich war ſie immer da. Sie iſt eine 
| „Aber Natur, q anü’ Herr! U Jura— rechte und echte Eva-Tochter und ge— 
|ment leg’ i’ drauf ab, fo oft als S’ |bört für uns fo zum Münchener 
woll'n! MAlzdann fchleiht fi’ der) Anventar, daß man fie gar nicht 
blade Burſchoah durt von hint' an |mebt wegdenfen kann. ö 
mi' an und reißt mir das Reindl aus Die erſte Frauenrechtlerin war ſie. 
der Hand und —Jjauft’3 felber aus, | Als die Welt noch nicht das min— 
in an' Zug bis aufs letzte Tröpfl, fo) deite vom Individunlismus der Frau | 
wahr, als i da ſteh'!“ wiſſen wollte, da wirkte ſie ſchon 

„Alſo Raub!“ rief jeßt. ich erhe= | jelbjtändig an der Defientlichfeit und | 
|bend, ein Herr in den Saal, an wels |verfeinerte die rauhen Sitten der Män- | 
‚dem der faſſungsloſe Drenz Surrm ner und verſchönte eine Welt von 
eine verblüffende Aehnlichkeit mit dem Biergeruch und ſtinkendem Tabaks— | 
Dürrfräutler Stahlkopf zu bemerken 'aualm mit ihren perjönlichen Rei: | 
glaubte. „Mit der Beraubuna eines | zen. ’ 
Nwietfchaftiich Schwäceren, Armen, | Das macht ſich bezahlt. Heute! 
|Bebürftigen bat ber Angeklagte die beberricht fie die Situation und triume | 
ruchlofe Kette feiner Verfehlungen ge⸗ phirt. Ie mehr Männer, bier im) 
ſchloſſen. Sie ſehen, meine Herren, dieſem Falle Kellner, eingezogen wer: | 
wie weit Leidenſchaft und zůgellofe den, deſto ſtärker wird die Nach— 
Genußſucht einen bisher unbeſcholte- frage. Ganz Norddeutichland reißt 
Inen Menichen bringen fönnen * Ich ſich um ſie. Aber die eine richtige 
beantrage das höchſte Strafausmaß: Muünchner Kellnerin iſt, die geht nicht | 
| Dreijährigen Kerfer mit wöchentlich | auf Reifen: „Um foane Million nöt.” 
vier Durfttagen und fünfjähriges | Starnberg, Yartal, wenn’3 qui geht, 
| Wirtöhausperbot!” a bilierl Gebirge; weiter wagt fie | 

„Um Gotteswillen!“ fchrie Herr fih allein nicht hinaus. „Weil ’8| 
Surem und fant auf bie Knie und Hoamweh balt gar jo am Herz'n 
rang bie Hände: „I gefteh’ alles — i brennt.“ Darauf bält jie. 
iwer’3 nimmer tuan — aber ftrafen) Mir ijt fie immer wie die 
S mir — und das Wirtshausverbot karnation Münchens erſchienen. T 
nehmen S' z'ruck! J kenn' mi' ja Geſchichte mit dem Münchner Kindl 
ſcho' jetzten vor Durſcht nimmer aus mag ja ſchön und gut ſein. Aber 
— i bin z'lechzent wia a Schlitien im die Mutter iſt mir in dieſem Falle 
April oder wia a Einſiedler in der lieber. 

Im Grunde iſt es freilich ſchwer 


| 
zu sagen, welcher Tugend man u.) 


Sahara .. .“ 
„So trink' halt a Waſſer!“ ſcholl 
Vorrang geben ſoll. (Das iſt alle— 
mal ſchwer zu jagen.) tt fie jauber, | 


vlöglich gleihfam aus meiter, meiter 
I?Ferne eine lieb vertraute Stimme an 
fein Ohr — die Stimme feiner Gatz |friich umd jung, fo wüßte ih nicht, | 
tin Amalia. „Du red’ft ja an’ Un: was darüber ginge. Sit fie freundlich 
‚Tinn z’famm’ im Tram, daR an’ völli’ |umd beiorgt — wer entzöge fi) dem | 
entriſch werd'n kunnt'! Das macht | Zauber folder Vorzüge? Oder ift’8| 
dei? langes, ung’fundbes, unhpänifches | das Zutrauliche und optimiitiiche ihres | 
Schlaf'n glei' nach'n Eſſen!“ Weſens, was uns gewinnt? Sa, 
„Raa,“ faate Herr Surrm, nad: man bat’s nict leicht. t 
dem er jich aufgerichtet und mit ber= die Mifhung tt aut. Und darauf! 
wirrten Augen im Zimmer umgeblickt kommt es ſchließlich an. Sie iſt 
hatte. „Ne aa, dag machen deine ber= | treu umd untreu, anhänglich und leicht⸗ 
dammien Seefiſch', dö' ... Die Käthi fertig, mild und rachſüchtig, wie es 
ſoll mir g'ſchwind a Krüagl Bier ihr im Blute liegt. Und ſo lang 
hol'n, Lager oder Pilsner, was fris fie jung iſt, lacht ſie gern und hält 
ſcher is.. Oder naa — wart' a bißl ſich ihrerſeits wieder an die Jugend, 
ſollſt recht hab'n — ſie ſoll mir in die heute, ach, ſo fern iſt. ... 
Gott'nam' a Krüagl Waſſer von der Ihr Lächeln kann oft den ganz | 
‚Wajjerleitung bringen, die Kathi, und zen Naum erwärmen. Dem Cine 
jol’3 recht lang rinnen TYafien.... jamen vergoldet e8 die Cinjamfeit, | 
Mas jagft, das g’freut di’? No ja... Auch wenn fie oft gar nichts damit | 
ſchließliꝰ wann ma' an' rechten will; der Gedanke, ein freundlicher 
jo tuat das denſelben Menſch ſucht ſich freundlich zu er— 
weiſen, hat immer etwas Erquicken— 
des. Und hinter einer Frau, die 
hold lächeln kann, gehen ja immer 
die Grazien her. Alſo freut Euch 
daran, wie ihr euch an der Schön- 
heit einer Roſe freut! Die Frau | 
liebt nicht immer gleih oder will] 
|tnöpfter als fonft. Und als der nicht immer gleich lieben, wo fie lächelt; 
genannte in backhantifcher Laune mit aber es gehört zu ihrem Weſen, Woh— 
erhobenem Glas der Stammtiſch- ligleit um ſich zu verbreiten. 
jtunde zurief: „Zrintts, Kinder, ) Man fjoll auch nie verallgemeinern. | 
trinlis! So jung fommen wir nim=|Die Kelinerin eriftirt in taufend Spiel 
| mer 3 Jamm’!" — da beriwies es ihm arten. Schon die Bedürfniffe des 
Herr Lorenz Surrm mit folgenden | Yofala, im dem fie bedient, bilden | 
ihr Meußered. Die Wirtjchaft, wo | 
die Halbe Bier 15 Pfennig foitet, 
hat ardere Ktellmerinnen als das „feine | 
|NReitaurant“ mit Bier zu 20 Wien- 
nig. T Verfeinerung aebt aud 
von unten nach oben, und die Hof 


Durſcht hat, 
Dienſt ...“ 
Am Abend ſaß natürlich 
renz Surrm trotzdem in ſeinem 
Stammgaſthaus „zum Laſſingfall“. 
Aber er war ſichtüch erniter, in Fich 
gekehrter und ſeine Freunde 


gegen 
Nechmwatil, Stahltopf, Dampfl  zuges | 
Lebt 


Herr 2o 


| 
| 
| 


„Du haft e3 notwendig, du, daß d’ 
die andern no’ aufhußt zur Inmäßig- 
\feit! Des mwerd’ts es fcho’ feha’n mo’3 
no’ binfommt3 mit eucherer — euche- 
rer KLeibenfchäftigkeit aladann und 
eucherer ungezügelten Genupluct, | bräubaustelinerin, die Zentnerlaiten auf | 
wann's euch jo aar net beberrfchen | ihren Armen trägt, hat ein Bendant 
und z’rudhalten könnte! Eines Ichd: in dem vornehm ausiehenden Mädel, 
nen Tag's is 's nachdem eing'führt das ſich gern mit Brüſſeler Spitzen⸗ 
— die Biertarten ... Ja, ja, lachts wäſche kleidet. Dickſohlige Waſſer— 
nur, das Lachen kann euch valleicht ſtiefel und Stöckelſchuhe mit ſeidenen 
no' ſauber vergeh'n . . . Naa, Scha- Strümpfen — es find die Gegen— 
ınerl, dır verführft mi’ a net, de fal- ſätze hier wie dort. | 
ſcher Höger: Ha’ Krüc mehr für) gas aber alle im dieiem Beruf! 
mt’, abjalut net — bio, an’ Hriftli’ | mit einem gemeinfamen Band ums 
eing’ihenktten Schnitt! ſchließt, iſt die Freundlichkeit, die fie, 
—— \unermüdlih ausitrahlen. Die ges | 

| hört bei allen zum Handwerf, T | 


Die 


Diefes | 
| Eid)-niesaus-der- Jallung-bringen-lafjen | 
iſt oft erſtaunlich. Wenn die Wogen 
noch ſo hoch gehen und zwölf laute 
Männerſtimmen zugleich vor Hunger 
empört nach der Speilefarte jchreten, | 
die Kellnerinnen bleiben rubia und! 


a hr a liebenswürdia und machen jeden eins 
Zeit der ſchwindenden Männerwelt aud) | zeinen Gait glauben, dak fie nur für 


in der Neichshauptitadt an den vers ihm allein auf der Melt find. (Ein 

Ihtedeniten Irten gaitiren jeben; aber | Yroblem, das im Verkehr zwiſchen 
beſſer iſt's, wir jucen fie in Min | Männerwelt und Frauenwelt überhaupt 
hen auf, an der eigentlichen Zudt: wichtig it.) md wird dann im der! 
jtätte ihrer Cigenart, wo ihr Yeben | stüche die Parole ausgegeben, „der 
etwas Topiiches hat und das „Nöferl“, | Schweinebraten it aufgelin; ’8 ie 

Henzerl“ und „Annerl“ wie die foana mehr do“, jo fliegen fie von 
| Türme der Frauenkirche oder die Pi⸗ Speiſekarte zu Speiſekarte und machen 
nakothelken — zu den Merkwürdig- überall einen diden Strich durch den 
keiten der Stadt gehören. beſagten Schweinebraten, zum Zeichen, 
Sier wurzelt ſie im Boden; hier daß „foana mehr do ig“ Sie fen 
it fie ganz fie felbjt. im feltenes, nen die Sorgen ihrer Stammgäite 
eigenes Gewähs it fie. Mit Tras genau, und eine jagt’ der anderen, | 
‚difionen und mit Vorurteilen einer da der Herr Nat fein Odchienileiich 
durchwachſen“ wünſcht und der Herr 
Hoftheaterhauptlaſſier ſein ‚Böfflamod“ 
„mit möglichſt viel Soß“. 

Und in den Kaffees iſt das ebenſo. 
Da ſind die Wünſche der Gäſte be— 
kannt wie etwas längſt Vertrautes 
in einer Ehe kann die Hausfrau 

kaum beſſer Beſcheid wiſſen und 
die Betty und ihr Waſſermädel tragen 
alles herbei, was ſie an „neuiter | 
Litratur“ nur auftreiben können. 
Der Rhythmus der eleganten Münch— 
ner Kaffee-Kellnerin, wenn ſie, 
Kaffee- und die Milchkanne in 
Haänden, an den Tiſch tritt, hat 
| etwas iehr Einſchmeichelndes. Die 
| Frage it eine Temperamentsfrage: 

' „Sell, mittel oder dunkel?“ Und | 
ihon entauilit der itärfende Tranf 
der hochgehobenen Kanne, Sofort 
‚it aud das Wajiermädel da. Wie 
die Feuerwehr bei einem Brande, bringt | 
die Mleine, die oft noch im Stindes= | 


Münchner Ktellnerinnen 


%. G. Hartmann. 


München, im Oktober 
Mit der Harfe in der Hand will 
ich ihr Weſen beſingen. 
Man kann ſie freilich in 


Von 


dieſer 


| 

| Koupon 
| . ——— 

| I | 


* 


den 


E—— 


Falls Ihr ein wahrer Teutone ſeid, müßt Ihr 
ihn lennen. Den Held von Darihau. Ter arohe 
Hindenburg, der die \kniren im die Flut trieb 
und die Aranzoien und Engländer ; zwang, bie 
tentonifhe NRalic zureipektiren. Ter größte Ge- 
 neral und Stratege, den die Belt ie geicgen hat, 


| der Stolz der Dentihen. Jedes deutihs Heim, alter ewiger Werdroffenheit iteht, das | 
ıDffice oder Laden follte eine von feinen ta 


tuen defigen. Ein Stunitwert, in Bronze, Größe | Waſſer, ganze Eimer voll Waſſer 
8x8. Um eine diefer hodfeinen tünttler iſchen herbei. 


Statuen zu erlangen, ſchidt dieſen Koupon und r 
$1.50 bodek Ipreht vor in dem German News | „Mic die Alten 
wette: wenn man 


paper Premium Bureau, Zimmer 700, 110 &v. 
Tag wiederfommt, 


Tcarbern Str., Chicago, IH. 

| #rei an Peben verſchentt. der während ber | 
Weihnahts:Wocde in unierer Office, 110 üb | ” = = — 

— Zimmer :00, —8 zn jeine Vrinzeß; ſie läßt ſich dann jeden 

w uff 1 eder 

Fintauf. Effen Abends Bis 9 Uhr und Sonntag | 2AG von einem Haarkünjtler die Haare 

|den, ganzen. Zn. ir erbielten foeben ein | machen, trägt einen Marquiſenring 

am Finger und ſitzt über dem ſüßen 

Kapitel „Bräutigam und Braut“ wie 

der trauernde Amor jelbit. 

AG ia, die Studenten-Stammtiiche 


Je 


ſungen“. 
nach Jahr 


großes Sortimeni von Weihnachtswaaren, ſolche 
wie ſilberne Eiſenlreuz⸗-Ringe und Eiſenkreus—⸗ 
Labaliers nub Eilberwaaren,.aeihlifienes Glas 
| und filberne Xollet-Cets, Frant nah unſerem 
Prämien-Buch, wird frei an die Leier dieler 
| Beitung —— Beſtellungen fur Weihnachten 
werben ij eführt, 


|begierde hiteten, liegt ſchon der Staub Jernjt mit dem Dajetı. 


die | 


| Träumen 


freunde — früher in 


‚den Euer Herz in der Yiebe gegan- 
Ich 
und ſo redete der Schauſpieler aus Euch, 
iſt ſie auch ſchon war's ein Maler, ſo wurde bei irgend 


es 


-=BostonStore 


STATE MADISON A=2 DEARBORN STS. 


Viontag Abend in d. Bor: 
zellan-Adtetlung auf dem 
achten Floor don 7:30 bis 
8:30: 4:Stüd Porzellan: 
Drefier » Cetö, pradtvolle 
neturfarbige bandgemakte 
American Beauty NRofens 
Dekoration mit Foliage, 
fancy Tinting, große ob⸗ 
fong Trap mit Griffen, 
Built Bor mit Fu, Haar 
Receiver u. Hutnadelhal: 


ter, Teinc Boit- od. -95c 


Tel.-Beitell,, Set.. 


Niefire Auswahl von Spielwaaren 


Nie zuvor hat Amerika jo viele Spieljachen oder jo reichhaltige Feiertags-Attraktionen für das Kleine Volt unter 
einem Dach gefehen — Echoes from Fairyland — Queen, the Roller Skating Bear — Burro & Goat Ribes 
und einen wirklichen lebenden Santa Claus. 


morgen J 
u. ne Abend 


ae 


* —*57 | Amer: ta niſches 
JIves Zug, drei Waggons mit —Blleiſoldaten, mit Luftbüchſe. 


Bremſe, Lokomotive und ldaten fallen automatiſch, 
Tenden g8.00 3 98 | ipenn tom Storfeit geiroffen — 
— | 


a ey | andere ohne Süchie, 
Wandelbilder-Maichinen, 
| qute Linjen, mit Films und 
| Slides fom= 
I plet zu 


Soldaten: Spiel 


tz 
JSo 
Schreibpult und Stuhl, 
in Naturfarbe finiſhed, kom— 
pakt zuſammenzulegen, wenn 


nicht im Gebrauch, 3. 69: 


fomplet zu 


Kinder 


Langhaarige 
Teddy Bears — 


Pand oder 
am 


hl eife 
Halſe, die beſte 
geſteppte Qualität, lan 
tes ger Pile Plüſch, 
waſchbares * i Ds 
S “rt 75 ım 
Schuhe und ri. 


2.25 


 aefeiete | 
Zoll hoch, Bis= ! © 


liches Haar u. 


Amerikaniſch 
Puppa, 23 
Kopf, natür 
Augenbrauen, 
Seiten⸗Teile, 
Lawn-Kleid, 
Sit nvfe — 


komplet Bilder in jedem Reel, 
lokale Begebenheiten, bis zu 


60 Fuß Reels, * 


der Fuß zu 


| Regulation A A 


Plüfa Schautelpferd, auf Hol; | 
Platform befeſtigt, 
zu 87.95 und 


„® ıtan Morgen von 9 bi 11 Uhr—aui 
dem frebenten Floor— Diele prachtvollen 
reinleinenen Handdrawn Tiſchdecken — 
das ganze Zentrum prächtig im Sitern 
Muſter gezeichnet, 2zölliger doppelter 
Hohliaum, Gröke S5X95 Zolf. Die 
einfache Leinward iſt bedeutend mehr 
wert tein? Bojt 


oder Tele 
phon⸗L Teitellungen), 


Zu 


Montan Abend von 8 bis 9 Uhr—in dem 
Optiſchen Departement auf dem bierten 
Floor — Chevalier  Operngläjer, in 
ſchwarzem Marocco Leder, mit itarfen 
Linfen, in Leder-PVehälter, wert $3.00 
bi3 5.00, (feine Boit- oder Telephon 
Beitellungen ausgeführt) — ſpeziell of— 
ferirt für morgen zu 


Moat: :n Morgen von an 11 Nhr—auf 
dem dritten Kloor— feine Qualität fanch 
fückte und hohlgeſäumte gebleichte 
Kifſen-Slips; Größe 4536 Zoll; in 
Holly⸗Schachteln, mit ſeidenem Band ge⸗ 
en reaulär 75c — (feine Bolt» 
oder Telephon -Veftellungen aus sneführt) 
ipeziell das Baar für 
nur . 


Montag Abend von 8 bis 9 Uhr — auf 
dem Hauptfloor (Toilettemaaren-Mbtei- 

lung) —feines weitzes Elfenbein Namnı 

und Büriten-Set, in dazu pas. hübfcher 
Glfenbeinihactel; fanı als Handichuh- 
oder Gejchent-Bor benußt werden, Haar- 
bürfie mit 9 Reihen Boriten; Kamm mit 
arohen oder feinen Zähne Rn 82 
Poſt⸗ oder Tel. va ar A 


Monizz Morgen von 9 bis 11 —* 
dem vierten Floor—der Faber Bleiſtift— 
zehälter, vollſtändig, wie abgebildet 
— vier Faber Bleiſtiften, mit Gummi 
Enden, einen Federhalter und einen 
Faber Radirgummi, in hübſchem far— 
bigem Käſtchen, gut 190 wert — ſpeziell 
(keine Poſt- oder Telephon-Be— 9 
r) ® Ä 


ſtellungen ausgeführth, Käſtchen.. 


Von?7? 730 bi8 9:30 Uhr Montaa Abend, 
auf dem Saupi⸗Floor — dieſe weich fin— 
iſhed Japonette⸗ Taſchentücher für Män— 
ner, mit großem ſe idegeſtickten Buchſta— 
ben, 13ölliger Saum, 4 in hübſcher J 
Rilderichachtel, wert 39c (Feine Poit- 
oder. Telephon⸗ -Beitellungen ausgeführt) 


nur 2 Schachteln an jeden 2 


Kunden, die Schachtel — BR; 


Bon 7:30 bis 9:30 Uhr Montan Abend, 
auf dem achten yloor, offeriren wir Diefe 
Star Sicherheits-Rajirmejjer — mit 12 
Ern=:Stahl Najirklingen, in fanch gqe- 
füttertem Kälthen—der reguläre Preis 
tt $1.00 — (feine Bojt= oder Telephon= 
Beftellungen ausgeführt) — 

ſpeziell zu nur. 


Montana Abend vun 7:30 bis 9 
— auf dem bierten Floor — fchivere 
Filz Moccafins für Damen, padbed 
Cuſhion Chrome Leder-Sohlen, in 
ſchwarz und grau. Pompon auf dem 
vorderen Teil, twie abaebildet, qut 75c 


wert (feine Boit- od. ——— 430e 


Von 9 bis 11 Vorm. 


ſachenabt 


30 Uhr 


Lederwaaren 


Floor — State Str. 
Die neueſte Novität: Tokio Leder-Handtaihen und Geld 
börjen, mit helle nd Leder-fFrames, Slette oder LYeders 
- — „Griffen. Das Leder iſt Emboſſed in 
y} ‚erjhiedenen Entpürfen und Hand- 
 tinted. Mi t Spiegel und Kleingeld 
börſe verſehen, mit Seide und Moire 


gefüllert — 148 bis 5.98 


Echte Bin Seal Handtaihen — 
nen Benetian oder Durteh — mit 
Silber oder Feder überzogene 
Geitelie — ſpeziell 

für nur 


Pampen n.Porzellanwaaren 


Floor — 
ein bringen. 


Main ilung auf dem I), Floor 
Montar — 
bon 9 b. 11 Uhr 
die voH ula Typyr 
i ikll 
57.50 Horſemo— 
bie Team und 
Sulky, operiri 
durch Fuß-Pe 
dale, Pferde mit 
Haar— Schweifen, Leder-Ohren, Ruſſet Ledergeſchirr 
mit Meſſingbeſchlag, Sulky iſt glänzend rot angeſtrichen, 
ſchwarz emaillirtes Getriebe, Gummireifen-Stahlräder, 


— ——— 2 —* Age! bewe glich (keine 3. 95 
o 


ehundtegeete 


vor 


jur 


State 


W 


Kerzenhalter, Y4 Zoll hoch — 
Auswahl von Det Hand 
Entivürfen Mahagoni, Wallnuß 
und flacher weißer Finiſh — Bruſhed 


Meſſing Kerzen-Cup, qut 69c 39e 
— 


wert, Auswahl zu ... 


Puder Boxes 
v tele Zeemes 


Se 


Achter 


welche Glanz und Freudigfeit in dad 9 


eine große 
geivendeten 


6 Ani eleftriihe Kloor-Lampe, aus hoch = | 
feinen jenfoned Birken M tabagoni nes | 
macht, gerippte Columns, wie illuſtrirt, | 
Satin Kiniib, Fomplet, $LO Wert 
ein vorzitglider Bargain, | 
ſpeziell, 

Importirte Porzellan Frucht- oder Rail 
Teller, bei Hand verziert, in Blumen 
oder fanch Border Entwürfen, Boin 


Gold:Ränder, wert bis zu $1, 4% 


die Auswahl zu 


Imoortirte Royal — Borzel: 
lau Dreier Sı hübſche Dekoration; 
mehrere —9 zur Aus⸗ 1 49 
wahl, wert $3; Nuswahl....2 + | 

Amportirte 5 Stüd durd) 
ſichtiges Bor zellan Eon 
dDiment Sets, bei Hand 
bemalt, Blimen:Eni 
wurf — Tic 
wert, da 


u ar 


und 
und 


i 
Brose Auswahl von 
Haar-Empfängern, 
Verzierungen, 2 © ⸗Se 
reg. 69c, morgen, Set u 

Echte Mahagoni Tafel-Lampen, fanch - 
Hand aewendete Entwürfe, Dandge- 
riedener Finiſh, wie illuſtrirt 
völlig gedrahtet, Vull 
Chain Sodet3,.cie....... 


. 


ide 
ac 
4 


— — — — — — 


ſtehen nun ſchon über ein Jahr leer. auch immer auf dem richtigen Fleck 
Auf den bunten Mützen, die ſonſt gehabt. 
ſo viel Hingabe und ſo viel Lern Ihr nahmt es 


immer frohgelaunt! 

Kriegszeit. Auch 
Sorgen und ihren 
herum. Aber ſit 
Was geht das du 


und 
jie it 
tragen ihre 
Verträumtheit | Sarm mit jid) 
Ihre Beſitzer kämpfen vielleicht und zielſicheres Inſtinktleben — mit denken richtig: 
in der Champagne oder vor Diüna= |beiden konntet ihr dienen. Und wenn Welt an? 
burg oder hinter Belgrad. Sie fümpfen |ihr erit eurer Neize bewußt gewor-| Wenn ich's recht bedenke, lann ic) 
md werfen ihr eben fürs Batar-|den wart, wenn ihr gar ftaunend'der Paula im Auguftiner gar nicht 
land in die Schanze. Und die lieben |und felig hinter den Borhang gegudt | jo unrecht ge die mir auf meine 
fleinen Mädels denfen an fie in ihren |hattet, der das Yiebesleben geheim: | frage, mie’ ihr ginge, sehr ernit 
und in ihrer Sehnſucht. nisvoll vor Euch * dann war antwortete: 
Waren ſie nicht ſchon immer wie gute euch erſt alles recht. Dazu famen| „O, mei, wie ſoll's eim geh'n? 
Friedenszeit? die Münchener Feſte, wo das Herz D' Krem der Männerwelt iſch weg— 
Da wurde geſchäkert, gepumpt, ge: |des „Matichaderis“ wie in einem Kaufe |aanga, und d’ NKrem der Weiber» 
lacht und geliebt; wie es die aeimie ıIebie und voochenlang nur Sehnſucht leut iſch ‚bierblieb’ n. Die is alla: 
'Muie, die gute Gelegenheit gerade | und Verlangen war. Da gab esimol nir.“ 
haben wollte. Inur eine Löſung: Genießen, genieken | 
MWar’s nicht fo? rfannte man!und wieder genießen! — 
nicht immer bei euch genau den Weg, Freilich von den Müden und Weh— 
mütigen und Unter-den-Karren-⸗Gekom⸗ 
menen weiß man oft nur wenig. 
Ihr Weg iſt ein dunkler und Schön— 
heit iſt für ſie in dem Maße ein Ver— 


zucken, 
für 


zu 
Auch 
zumeiſt nicht allzu ſie 


— —— — —— 

— Ausflucht. Aberger: Sie 
ſind moraliſch dazu verpflichtet! — 
Beberger: Wie heißt moraliſch? — 
Aberger: Nun, ich meine, juriſtiſch 
kann ich Sie nicht zwingen, aber da 
Sie mir die Zuſage ——— 
hängnis, wie ſie anderen Glück und haben Sie doch eine moraliſche Ver⸗ 
Freude bereitet. oflichtung. — Beberger: Gut! Dann 

Das Leben iſt aber immer mit ſollen Sie das Geld moraliſch bekom⸗ 
denen getvefen, die zu ihm halten. |men, aber in Wirklichkeit geb’ id) Fei- 

Seht fie an, wie fie ihre Pflicht |nen Pfennig, 


tun von morgens bis abends — RE RE 
Zelet Die „Abendpoh« 


gen war? MWar’8 ein Schauipieler, 


einem Malergott geihiworen, und war’& 
ein Naturmwilfenihaftler, io jchmüd- 
tet ihr eure Unterhaltung mit diejen 
Großen. Wie bei einem Grammo- 
phon wars. Yernbegierig und fchnieg- 
fam wart ihr immer; das fann niemand 


leuonen, Und das Her; habt ihrjunermüdlich, ohne mit der Wimper' 





‚und bringt jie mit 2%- 


und nur wenig Giiig. 


. * * 
Jür die Rüche. 
— — 
Grüniern= Suppe. — Die Körs 
ner werden qut vexleien, zu einer Suppe 
für 6 Rerjomen rechnet man 5—7 Unzen, 


dann auirlt man jie einmal in lanem | 


Wale: ab, giekt das Waifer tweq, jebt fie 
mit 1 Pint Wafier nebit 11% Unzen But- 
ter zum Feuer, focht fie unter jeweiligem 
Umrübren und Zugießen 2 Stunden 
langjam tmeich, reibt jie Durch ein Sieb 
-3 Quarts fräf- 
tiger AKletichbrühe wieder zum Stodhen, le= 
giert Die Suppe mit 2 Eidottern und rich- 


tet ji2 über geröiteien Semmelwürfeln an. m 
Stalieniidber Kartoffeljas| 


lat. — Sarioffeln tochen, ichälen und 
in Scheiben jehneiden. Harte Eier, Sar: 
dellen, eingemadhte Kapern, Heine jaure 
Biviebeln, eiwas Staudeniellerie forglich 
miegen und mit den Narioffeln vermen- 
gen. Dazu Cala, Pickfer, reichlich De 


TSetfbaie im 


!zu früb und zu itarf. 


| 
| 
} 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


I 
’ 
I 
I 


| 


Dieſe Pereitung ijt vorteilhaft, wenn der | 


gehäutet, geſpickt und 


Er wird 
in Portionsſtücke 
eines paſſenden 


Haſe nicht mehr ganz jung iſt. 


Der Boden 


zerhackt. 


Topfes wird mit Scheiben von durchwach— 


herausgenommen wird, vor 


— 


reibt 


— 
- 
—— 
— 


ſenem Speck belegt, dann fügt man einen 
zerhacten Kalbstnochen, eine geſchälte 


ein Kräuterſträußchen dazu, legt die Ha— 
ſenſtücle darauf, bedeckt ſie mit einigen 
Speckſcheiben, füllt zerlaſſene Butter, 
ſiedendes Waſſer, oder Brühe ſowie ein 
Glas Weißwein oder einen Löffel feinen, 
milden Eſſig dazu, läßt ſie langſam weich 
dämpfen, nimmt ſie heraus, rührt die 


Sauce durch ein Sieb und verkocht ſie mit Mandeln wird1 
verrührtem 1 Glas Waſſer 


eiwas in Sahne oder Milch 
Mehl. Dann wird ſie abgeſchmeckt und 
nach Belieben mit etwas Zitronenſaft pi— 
kant gemacht. Dies wird über 
Fleiſch gefüllt und der in Waſſer nebſt 
Butter und Salz gar gedünſtete Reis 
rundherum gelegt. 
Gebraiene Ban: 
wird ausaenommen, alles Feit mwırd 
dem nern enifernt, der 9 
abgeighuiiten, d 


aus 

wird ſo 
lswirbel ganz 
ı der Haut aber 
Man 


——“ 
t Zala, 


als 
das; der 9a 
ein keines Stüd ſtehen 

fie nad autem Mlustval- 
dem etwas Pfeffer und i 
beigemiicht wurde, aus, füllt fie und Vebt 
ste mit fochendem Waſſer in den Ofen. 
Obencuf legt man vorläufig ein naſſes 


ewas 


| 


} 


| 


| 


I 


| 


| 
| 


* Darf. 
Die Vans | Zzucker 


| 


Dwwiebel, jechs Wachholderbeeren, Brefier- | LOL 


und Gemwürzförner, ein Zorbeerblatt und | Sta 


mebrsaces itarfes Papier, jonit röiter fie 
l In Der lesten 
Stunde entfernt man das und läßt zulekt 
alle Feuchtigkeit tmegtocdhen, damit das 
Feit allein übrig bleibt. Das jchüttet man 
dann ob, füllt das Braune mit Wafler auf 


dere. Anitatt des Papieres und Tuches 


friihen Schweinefeule die Haut ab, 
den Schinfen für 


Sonntagpo, Chicago, Fontag, dem 19. Derember 1915. 


telihen gebunden, beitäubt. 


Tuch, mehrfach zuiammengelegt, darüber | men merden allemal vor dem Auflegen] mablen, ift vorteilhaft, weil fie da ana ! Pfeffer), und gibt etiwas jauren Rahm! 

einer Teiglage, die ca. zwei Meilerrüden | loder bleiben, nur werden fie jehr fein. | dazu. 
did je toll, mit Mebf, in ein Mullbeu: | Wenia die Stollen geformt jind, betreut | Lendenftüd. 
Die Bleche | man fie bevor fie in denOfen fommen, mit | 


Am beiten ift der Gullafch- vom | 


Hirichfeule zu braten —| 


werden mit Butter oder Wachs beit ein- | gröblich nehadten Mandeln; nachdem fie| Da dıe Keule, namentlich bei einem ge: | 
gerieven, dann erfalten Tafien. und mit |aebadın und aebuttert ind, beiticbt man | hegten Hirsch, etivas Starfichmedendes | 


Anis bejtreut. 


Eh Zimmer und badt das Stonfelt in geringer |[en. - 
zum Scuße des Bratens fann man auch | Wärme, denn es mu weii; bleiben. 
Sped ummideln, oder man zieht von einer | Belieben 


Ejlig und bededi die Gans mit der Haut. | geben werden. 
Eine Stunde vor dem Nnrichten nimmt | 


man 
erden. 


Marzipan Konfekt. 


ſie ab und läßt die Gans braun Thürmgen „Schütichen“ 
je einen Stollen: 3 Pfund Mehl; in die 
14 Mitte ein Loch gemacht, die Hefe hinein 


Dresdener Stollen. 


genannt.) 


Auf 


Brund robe3 Marzipan wirft man mit 1% geichüttet und nad) und nadı fo viel laus= 
12 Dh ' - =. g nn Sp} 5 , — 
Pfund Siaubzucker zu einem feſten Teig. warme Milch, daß ein feſter Teig wird. 


Dieſen teilt man 
rollt jeden 


zugedeckt und gehen laſſen. 


in drei gleiche Teile, Das nötige Salz (ungefähr 1 Teelöffel 
Teil zu einer daumenſtarken voll) dann ſchon in's Mehl gemiſcht wer— 
‚Stange und teili diefe in 14—16 Teile. | den. 
"Bon jedem jo erhaltenen Stüdhen formt 


Das wird recht qui durchgewirkt, 
Nach 


man Brebeln, Ringe, S= und S-Kormen, | Aufgeben fommt hinzu: 6 Eier, qut zer: 


und läßt fie 1—2 Tage trodnen. 


Keine Marzipanringe — 7 
Unzen Marzivanmafie wirft man mit 1% 


ner balben abaeriebenen 
feiten Teig, teilt ihn 

bon jedem eine d—D 
unge, deren Enden man zu 


NR 


n 


auf einem ſchwach mit 
nen X:Iech. 
Gekbrannte Zudermandeln. 
ui 1 Pfund ausgeleſenen, ſchönen 
Pfund feiner Zucker und 
in eine Pfanne gegeben 
und unter beſtändigem Rühren ſo lange 
geröſtet, bis der Zucker, nachdem er erſt 


utter beſtriche⸗ 


zu werden. 
Springerle — 1 
Mebl, 1 Prund Zuder, 4 Eier. Mehl und 
jollten mebrere Tage im Warmen 
teben, um tüchtig auszutrodnen. Zuder 
md Gier rübrt man zulammen eine 
tunde lang, dann ivird nadı und nadı 
> Mebl bineingegeben. Der Teig wird 
um auf dem Padbrett leicht durchwirft, 
dann zwei Zrunden lang zuaededt, bei 


Seite geitellt, und zivar recht Talt. Auch 


276 
— 


Reisrand. — legt ſie auf ein mit Papier belegtes Blech lleppect, und mit 1 Pint Milch zuſam— 


mengegoſſen; die Schale einer Zitrone, 


* + 12 lin 
Unzer Mebl, 1% Ungzen Staubzuder, eis | fijnen, 


und geichlagen, 


| worwuf er endai 
ı macht wird. 


„. | gerieben; 


Zitrone zu einem | aeitoßen: 
in 2030 Zeile, | Drangeat, 
Zn waſchen und weiß werden, jedochn 

as|;, ; on)» 9 
len Ninge aufammendrüdt. Man beitreicht | — * 
die Formen mit Eigelb, jpidt jie mit ges | wird fehr 
itiftelten, gejchälten Mandeln und bädt| wird ımı 


4—% Rund Buder, je nad): 
dem man ihn mebr oder weniger fürs, liebt; 
zen große und 12 Unzen fleine Ro: 
ein Dritiel Pfund Mandeln, feit 
4 Unzen Bitronat, 2 Lingen 
4—1 Pfund Butter (ausge 
icht ver= 
EHlöffel Rum; 
Muskatblüte. 


etwas 


Dies 
d immer über die andere geworfen 
dann läht man den Teig 
Stunden lang aufgeben, 
tig geformt und fertig ge: 
Man iollte ihn aleich fer 


nodmals 1% 


tig macher und i.ı diefem Puitande noch 


mals geben lajien können. um ibn dann 
lofort zu baden). GEr- wird auf gebutter 


\te3 Papier gelegt, oder mit Eimeii; be 


‘ 
I 
| 
I 
l 


| 


da3!troden geworden, wieder anfängt, flüflig | itrichen und mit feingehadien Mandeln 
| überitreut. 
Pfund feines | man 


Nah dem Baden übergiehi 
ibn mit heiter Butter umd itreut 
Sudec und Yımmt Darüber. 
Mardelitollen. 
Mel, 3 Prund Butter, 
Mandeln, % Rrund 
14 Pfund Zucker, 14 Vfund Zitronat, 
die Schale von einer Zitrone und etwas 
Mustatblüte. Man macht den Teig zum 
Mandelſtollen gerade ſo wie bei den Ro 
ſinenſtollen. 


—8 


Br, 


Pfund 
14 


bittere 


Zee Oz —— Die beſetzten Bleche ſtellt die Stollen reichlich mit Zucker. 
und macht die Sauce fertig wie jede an⸗ man über Nacht in ein mäßig erwärmtes 


Nach ter, 2 


4 u. 
(In | Eidatier. 


dem | 


nad) | peitzicßen und mit einem 


qui verarbeitet, die eine Hälfte | 


| 


' 


I 


fire! 
Mandeln, | 


Manche lieben es, in den | bai 

nachher, während man die Fiquren aus: | Mandelitollen Eier zu nehmen, aber da= | Weinwein. 

riudt, muR der Reit des Teiges ftet3 mit) durch wird er leicht troden und bröpelt. | Gullaih zu 

einer Echüflel bededt werden. Die For | Die Mandel auf einer Mandelmühle zu | Sauce mit Salz und Raprifa (ipaniichem 
| | 


Sächſiſche Weihnachtsſtol- 
18 Unzen Mehl. 7 Unzen But— 
122 Unzen Zucker, 440 Unzen Korin-⸗ 


v 


lann auch die Schale einer Zi⸗ ten, ! Unze feingeriebene Mandeln, % |itoßen, zum Nochen gebradıt, 
x aut legt |irone, an Zuder abgerieben, 
jpater in Salz oder| fein geitoßen und gejiebt, an den Teig ge= | 


geriebene Zitronenfchale, einwenig Salz, | 
14 Inge Hefe, 1 Rint führer Rahm, 3| 
Diefe Zutaten werden ivte 
folgt verarbeitet: Man Ttebt das leicht er- 
wärme Mebl in eine Schüffel, rührt es 
mit Hefe, Rahm, Eidotter, Gewürz, Salz | 
und Butter zu einem glatten Teig ab, fügt 
dann nach und nach die zerlafiene Butter | 
hinzu, ichlägt den Teig, bı5 er blafig wird, | 
worauf man die Mandeln und Storinten | 
hineingibt. Der Teig wird'dann zugededt | 
und werm geitelli. Nach dem Nufaeben | 
formt man auf einem mir Mehl beitäub 
ten Vadbreit einen langen Stollen dar: 
aus, deilen beide Enden fpis zulaufen 
und den man num auf ein ebenfalls mebl- 
beitrewies Badbrett leat, der ganzen Yan 
ge nach in der Mitte mit dem Stiel cines 
Holzlöffels bi3 zur halben Höhe niederges ! 
drüdt, die beiden hoben Erden wieder zu 
jammerschlägt und wiederum aufgeben 
läbt. Tann wird er mit meflärter Butter 
Gemtjch von | 
Zucker und aebadten Mandeln beitreut. 


— — — — — 


Erbetene Auskunft. 
Echt ungariſches Gullaſch. 
Zu dieſem Gullaſch wählt man gutes 
Ochſenfleiſch von den hohen Rippen oder 
vom Blatt. Nachdem man 2 Pfund Fleiſch 
ſauber abgewiſcht hat, ſchneidet man es in 


beliebige Würfel, bratet dann Pfund 


in Fürfel geſchnitienen Speck bis 
Würſel ganz braun werden und nimmt 
ſie dann aus dem Topfe. In dem Fette 
läßt man darauf 1% Zwiebel gelb braten, 
und dämpft damit das in Würfel ge— 
ſchnittene Fleiſch nebſt einer Meſſerſpitze 
geſtoßenem Kümmel ſo lange, bis die 
Zauce fait ganz eingezogen it Erit 
wenn das ‚rleiich fait aanz weich tit, aibt 
man in groiie Stüde geichnitiene Kartof 
feln hinzu, die man borher ralcı blanfirt 
Man Tode dies fertig mit 1 Glas 
Zehn Minuten, ebe man den 

würzt man Die 


“int 
Die 


L 
— 
Tiſch aibt, 


Stücke werden tüchtig 


Fleiſch geröſtete Kartoffelchen von gleicher 


mit den übrigen Zwiebeln, 


hat, ſo tut man wohl, ſie vorher mit ko— 


chendem Eſſig, welcher mit etwa 2 fein⸗ 
geſchniitenen Zwiebeln, 4 Lorbeerblättern, 
Nelten und 5 Biefferföcnern, beides ge= | 
zur Hälfte | 


getrodnet, | Inge Musfatblüte, etwas Zimmt und abs |zu bergießen und Ddiefelbe 3—S Tage | 


darin liegen zu lafjeiı, während fie täg— 
lid) umgewendei werden muß. Wäre 
man genötigt, ſolche Keule friſch zu ge⸗ 
brauchen, ſo darf ſie nicht ſogleich zuge-⸗ 
röjter, muß vielmehr anfangs langfam ge: | 
braten werden. | 
Hirſchſteals (Benifon Sieaks). 

Eine nicht zu friſche Hirſchkeule 
(Schlegel), doch ohne Geruch, wird leicht 
gewaſchen, abgehäutet und in längliche 
Zoll dicke Scheiben geſchnitten, jede 
Scheibe von 134 Pfund Gewicht. Die | 
geflopftt und 4 
Stunde dor dem Braten mit Salz und| 
Pfeffer bejtreut. Auf jehe vafem Feuer | 
macht man reichlich Butter braun, legt | 


das Fleiſch hinein und brät es auf jeder 


»1/ 


Sclie 22 


—3 Minuten, je nachdem man | 
das Fleiſch 


rot oder weniger ſaftig 
wünſchl. In einem kleineren Pfännchen 
brät man während der Zeit S—10 in! 
Scheiben geſchnittene kleine Zwiebeln in 
Butter goldbraun. Die Steaks legt man 
auf eine Schüſſel, verteilt von den Zwie- 
beln darauf und legt rings um das 
Größe. Den Fleiſchfond vermiſcht man 
rührt Den! 
braunen Cab in der Wanne mit 3—4| 
Eslöffel voll Roiwein ab, gießt die fo 
chend zu der Sauce, ihmedt nach dem 
Salze und aibt die Sauce nebenher. Ctatt 
des Rotweins lann man etwas 
Rahm unter die Sauce miſchen. 

Haſenpfeffer. Die Vorder 
beine nebſt Bauchhaut des Haſen werden 
in Stücke geteilt, gehörig gewäaſchen, und 
die Haare, die ſich etwa darin finden ſoll⸗ 
ten, gut abgeſpült; der Kopf wird ge— 
ſpalten und ſammt Herz, Leber und Lunge | 
gewaſchen. Wünſcht man das Fleiſch vor 
Tage aufzubewah 


ſauren 


dem Webrauche einige I 
ven, jo gieße man Eitiaq darauf und wende 
e3 jedin Tag um; bewabre e3 aber nicht, | 
bis Geruch entitebt, wie das jo häufig ae 

Ichieyr. Beim Gebrauche mache man, zur | 
Griparnii der Butter, einen Teil Nieren 
fett heiß, lafte mehrere fein gewürfelte | 
Zwiebeln unter öfterem Umrübren darin | 


häuften Eßlöffel 


darin gar werden, doch darf es 


einen 
ZIucker, 


Später 5249.37 — Jetzt nur *8200 


und 5 Prozent Zinſen einſtweilen. 


Nach dem ’70er Krieg itiegen die 5prozentigen Bonds des bejiegten Frant- 


reih auf 128 Prozent. 


It es nicht logisch, anzunehmen, dak die Sprozentige 


Kriegsanleihe des in jeder Beziehung unüberwindlich ftarfen und fiegreichen 


Deutichland auf mindeitens 105 


Prozent nah Schluß des Krieges fteigen wird? 


Tauiend Mark Sprozentige Deutiche Kriegsanleib: jollten dann bet einer normalen 


9223 


wu)‘ 


Marfrate von 


Cents für eine Marf $249.37 wert fein. 


Wir verfaufen 


diejelben bi® auf Weiteres zu nur 8200 unter Verrechnung der Zinfen bis 


1. Aprii 1916. 
Geld 5 Prozent Zinien. 


Die Gewinn-Chance if offenbar, und einftwetien dringt das 
Sparbücher werden in Zahlung aenomnten. 


Wegen aller weiteren Einzelheiten jchreibe man jofort — deutich oder engliic 


— oder man Ipreche bet uns vor. 


Auch  verfaufen wir, öfterreichiiche und ungarische SKriegsanleihen, 


Wollenberger & Co,, 


Dentiches Bankgeſch 


.- 


art, 


105 S. La Salle Str. — Chicago Borland Gebäude 


Erite® Banfhaus in Amerifa 


für 


deutiche und öfterreichiich-ungarifche 


Kriegsanleihe- Zeihnungen, Dank direkter Verbindung mit der Dresdner Banf, 
Berlin und dem Wiener Banfverein, Wien. 


gelb tverden, fotwie danach auch einen ges | 
Mehl. it das geicheben, 


Bil 


ſo rühre man To viel fochendes Waiier 
— ⸗ — ! 
I hinzu, al> zu einer reichlicben Zauce, un: 


ter Berüdfichtigung des Berfochens, ge= 
hört, gebe Salz. einige geitoßene Nägel 
den, cine reichliche Meflerivike Bierfer, 


einige Yorbeerblätter, ein reichliches Stüd 
ı Butter und To biel alö nötig bon dem 
| Ejliq, in den man das Fleiich gelegt bat, 
hinzu und laſſe 


dasſelbe feſt zugedeckt 
nicht im 
Geringſten zerkochen. 
Löffel Birnkraut oder ein Stück 
auch nach Belieben ein Glas Rot 
wein an die Sauce, die einen etwas pi 
kanten, ſüßſäuerlichen Geſchmack haben, 
und ztvar recht gebunden, doch nicht zu Did 
fein Ic. 
——n — 


Bunte Kritgsbilder aus Deutichland. 
Schutz ber der Mutter und klagte: 
„Vater iſt ungerecht! 


Der Unterichied. 
Bon den vier Söhnen einer yamilie 


| find drei mit im Kriege und der Vater 


erflärt immer, daß er ftolz darauf fei, 


Aus dem Reiche der Mlode. 


Sostume No. 6495 


Toilstten, Die auf der nationalen Birrdejchan gejehen wurden. 


Ioiletten, die auf der nationalen 
Pferdeichau zu fehen Lind, fönnen 
über jeden Zmeifel erhaben als au: 
thentijche Modelle betrachtet werben. 
Sie im urfprünglichen Material, mie 
auch Garnitur zu fopiren, hieße 
Vermögen verfehwenden. Doc) fie ind, 
wie gejagt, authentifche Modelle, und 
die Wujfterzeichner, die für dieſelben 
verahitivortlich find, find anerfannie 
Erperten auf dem Gebiete der Frauen- 


Heidung, Einige bemerfengwerte Tat- 


‚Jachen haben fich ergeben in Verbin- 


dung mit den diesjährigen „Pferde: 
ihau“-Moden. Die Röde, zum Bei- 
Ipiel find überaus furz, und wie es 
fcheint, giebt e& hierfür verfchiedenene 
Gründe. 


eleganten Sirumpfwaaren mehr zur 


SGeltung kommen laſſen. Wenn man 


ein 


In erſter Linie ſind ſie be⸗ 


| 


Nos. 6466-6529. 


Eigendienit der „Zonntagpait”. 


etwas höchſt Apartes ſehen 
muß man ſich die neuen, ſeidenen 
Abendſtrümpfe anſehen, die mit ſchma— 
len pelzbeſetzten Volants garnirt ſind. 
Dieſelben ſind dernier eri in Extrava— 
ganz, trotzdem beſteht kein Zweifel, daß 
viele ſolcher Strümpfe in der Garde— 


fränkiſchen Korbmuſtern, gefüllt 
Blumen and Iris, wobei 


robe junger Mädchen, die gern tanzen, | 
zu finden ſein werden. Sie korrespon-⸗ 


diren mit der Farbe des Kleides — 


natürlich — und in manchen Fällen iſt 


ſogar der Pelzſtreifenbeſaß nach der 
Farbe des Kleides gefärbt. 

Reiche At 
und Silberfiguren, werden als Mate— 
rial für die Tunikas der eleganten 


Abendröcke v»erwandt. Dies iſt eine 


zarten Schattirungen mit Blumen, 
Brokate in Gold oder Silber im 
Lotus-Deſſin, Chryſanthemum-Deſ— 
ſin, Lilien-Deſſin und kleinen, alt— 


die lila 
Schattirung der Blumenblättchen nur 
am Rande zu ſehen iſt. 

Auch große Quantitäten von Spitze 
und einfarbigem Chiffon kommen zur 
Verwendung, erſtere hauptſächlich in 


möchte, Voile. Es giebt Taffetgewebe in allen! 


mit 


Falten werfen. 


Falbeln arrangirt, während der Chif- 


lasitoffe, geitidt mit Golb= | 


Grau entwidelt ich zu einer 


Saifon für Brofatitoffe, die über alle] 
quemer beim Tanzen, als jehr wichtig | Befchreibung prächtig find. Man fin-| 


Scmmet und jelbit auf den meichen, 
feineren Stoffen, wie ‘Erepe und 


| 


fon an den Seiten drapirt und mit 
Pelz umrandet it. Was Pelz anve- 
langt, ift verfelbe überall anzutreffen. 
ulira=,, 
modiichen Farbe für Mbendtlcider. 
Seit die Röde fo weit und voll find, 


‚gilt e& aber auch, dak fie die neuen, | det Vrofatmufter auf Taffet, Atlas, wird es zum unerläßlichen Gebot, daß 
| bie Taille eng fei, da ein Rod, der die) 


Hüften und andere Linien verbirgt, 


— 
WM 


! 

t, 
i 
le 
# 
£ 
E- 
! 
i0 
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No. 5694. 


zu einer Taille von bloujenartiger 

Fülle hachit unvortheilhaft ausfieht. 
Alte die eleaanteren Umbhänge für 

Abendtracht ſind mitPelz garnirt, und 


alle neuen Modelle wirken ohne Aus— 


nahme überaus graziös und diſtin— 
guirt. 
nicht formlos, die 
haben die entſchiedene Neigung die 
Taillenlinien herauszumodeln, wäh— 
rend ſie unterhalb der Hüften wellige 


Mäntel dagegen 


daß ſie tatſächlich anſchließen, doch iſt 
unterhalb des Armloches entjchieden 


eine Kurve nach innen heraudgearbei- 


I 


' Belzmänteln des legten Winters 


tet, wodurd die Figur fchlanter und| 
als: 


weniger umfangreich erjcheint, 
dies bei den Seiden-, Sammet- und 
Fall war. Ueberaus apart iſt 
Abendmantel von ſchwarzem Seiden⸗ 
Velour, garnirt mit Blaufuchs, das 


Die Capes ſind voll, aber doch 


Man kann nicht ſagen, 


der 


ein kat- Seidengewebe kommen ebenfalls Großmutters Zeiten gemahnt, ſcheint Porto, zu beziehen durch die „Mode- 
im ausgebefmtem Make zür Veriven- 


N 0 6287, 


ven Rand des Mantelfchooßes inform! werden, daß fie mit Pelz garnirt find. ! 
Wo Velzmäntel jedoch getragen wer= | 
verſchwenderiſcher 


einer breiten Blende umgibt, und den 
Aermeln am Handgelenk als Man— 
ſchetten dient. Als einen ſchüchternen 


Verſuch eines Gürtels kann man den 
Seide, 
von der Schattirung des Pelzbeſatzes, 
bezeichnen, das die Taillenlinie mar—⸗ 


ſchmalen Streifen einfarbiger 


firt, den Rüden jedoch frei läßt. Ein 


hoher, eingekrauſter Kragen, deſſen un⸗ 
terer Teil in einer mit Quajte verſehe⸗ 
nen Spite Capouchonsartig hernieber | 


wie und Muff-Garnituren ſcheint Fuchs, 


fällt, iſt von der gleichen Seide, 
dieſer ſchmale Gurtſtreifen. 
Frauen, die auf dem Gebiete der 
Mode tonangebend ſind, tragen in die— 
ſer Saiſon mehr Mäntel von Broad— 
cloth und Sammet als von Pelz. Sehr 


Nos. 6420-6508. 


den, Find fie in 
Meife mit einer abitechenden Pelzart 
garnirt, Tatſächlich kann ſelbſt ein 
nen Anſpruch auf vornehme Eleganz 
gens und ch 
von einer abſtechenden Pelzart rühmen 
kann. 

Die modernſte Pelzſorte fiir Kragen 
und beſonders Blaufuchs und altroſa 
Fuchs zu ſein. Lethzterer iſt gefärbt 
durch einen ziemlich koſtſpieligen Pro— 
zeß. 


In Muffen gibt es viele verſchiedene 


nachzuſtehen, 
Neſthäkchen, der kl 


Dann rührt man Zaun überw 


Loch in die Hoſe riß und auf der an= 
‚ deren Seite in einen fchiwierigen Gra- 


Robbenfellmantel in diefer Saifon kei⸗ 


machen, wenn er fich nicht eines Kra=ı 
eines Paares Manfchetten | 


dieſe drei hart am Feinde und im 
Schützengraben zu wiſfen. 

Um den Brüdern möglichſt wenig 
übt das zehnjährige 
Neſt en, eine Peter, daheim 
in jeder freien Stunde Krieg. 

Die hier entſtehenden Wunden 
haben immer nur die Kleider zu tra— 
gen, ſo auch als Peter neulich einen 


ältigte, dabei ein großes 


her 


Wei 


9 


ben ſtürzte. Der Vater hielt eine 


Strafexpedition ab, indem er Peter 


gehörig durchbläute. 
Dieſer ſuchte nun als Neſthäkchen 


Vat Wenn die drei 
Großen im Graben liegen, freut er 
ſich und iſt ſtolz und wenn ich einmal 


hineinfalle, haut er mich durch.“ 


Muff von derſelben Pelzart ſein, wie 
der Pelzbeſatz des Mantels. 

Für ſämmtliche der oben im Grup 
penbilde veranichaulichten Modelle find 
die Mufter zu haben. 

Keitim Nr. 649 
Taille Nr. 
Nod Air. 6920, - 
Xr, 5094, -44 
Ve 32—42 Vübenmah. 
6420. —4 Büßenmaß. 


Taillenweile 


Großen 


8. 32—42 Sübenmas 


6 166. * 
Taillenweite 
Büſtenmaß. 


Cape 
Mantel dir. 
Kr, 


Taille 
Rod Nr. 
' 

Preis für jede Nummer 15 Cents, 
wenn nicht anders angegeben. 


Schmittmajter jind unter Angabe der 
gewünjcten Größe, der betreffenden 
ı Nummer und gegen Einiendung des an— 


ichwere gerippte Seibenftoffe und Bro= | Formen, aber der runde Muff, der an! gegebenen Betrages, jowie 2 Gents für 


dung. Es braudt. kaum betont zu 


Bi zur Zeit der arößten Popularität 


gu erfreuen, Natürlich muß auch) der 


ı abteilung“ der „Abenbpaofl F 228 Weſi 
Waſhington Straße, Chicago, JIll. 


A 
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Achtung! 


Breife ermäßigt 


3. Deutjde, Deierreih u. Ungariide Kriegs- Anleihe 


3% 53% 
5200 135 


6% 
5140 fürje1000 ME. bezw. Kronen 


Berzinfung 


TRANSATLANTIG TRUST CO., New York 


empfohlen von allen Konjuln Deutſchlands 
und Defterreidy:Iingarns. 


Alles Rähere zu erfahren! 


154 West Randolph Strasse, Ghicago. 


Büroftunden: 9 bis 5 (Samstag 9 bis 1 Ahr.) 


Am Telephon 
Erzählung von Alfred Manns. 


Der Oberit hatte die ihm erreichbaren 
jüngeren Offiziere zufammenrufen lafien. 

„Meine Herren, ich erhielt foeben 
vom Korpsfommando den Befehl, eine 
DOffizierspatrouille, Halbzug, zu Stellen 
fiir eine gefährliche Erkundigung — — 
Nein, bitte, es melde fi noch Feiner. 
Alfo, e8 handelt jih um eine Sade von 
eminenter Wichtigkeit, aber — — — 
ih will Ihnen rüchaltlos die Wahrheit 
fagen: Die Patrouille fann als ver: 
loren gelten. Nur weil von dem Ne: 
fultate unter Umftänden das Schidijal 
des Korps, ja, nodı mehr abhängt, und 
durd einen unglüclichen Zufall fein 
einziger Flieger zur Verfügung jteht, 
entihloß fi Seine Erzellenz zu dem 
Befehl. Diefes privatim, Und nun, 
darf. ich bitten?“ 

Alle traten vor, feinem — e8 waren 
auch Verheiratete darunter — jah man 
e8 an, was in ihm vorging. 

Die Augen des Oberiten leuchteten; 
wie juichend alitt fein Bli von einer der 
Ihlanfen Geitalten zur anderen. 

„Ich bin itolz auf Ihre einmütige Be- 
reitwilligfeit,“ fagte er und ging auj 
einen Leutnant mit erniten, energijcben 
Zügen zu. „Ich wähle Sie, Herr von 
Dettingen”, und zu den Anderen ge- 
wendet, „ich danfe Ahnen, meine Her- 
ren.“ 

Als der Oberjt mit dem jungen Offt- 
zter allein war, legte er ihn väterlic) die 
Hand auf die Scyulter. 

„Sie find mir einer der liebjten von 
allen, Dettingen, ich darf’s in diefem 
Augenbli wohl jagen, aber eritens halte 
id Sie rein fachlich für am beiten ge— 
eignet, und dann, ganz ehrlih: Sie 
haben weder Weib, nod Kind, nod 
Eltern, no) nahe Verwandte, da — —" 

Der Leutnan ıumterbrah den Por: 
geſetzten. 

Wenn ich gehorſamſt bitten darf, 
Herr Oberſt: es bedarf keiner Gründe; 
ich faſſe den Auftrag und die Wahl 
ſelbſtverſtändlich als eine Ehre auf.“ 

Und doch hatte es bei den Worten des 
Regimentskommandeurs ein ganz, ganz 
klein wenig um des jungen Offiziers 
Mundwinkel gezuckt. Nein, Weib und 
Kind beſaß er nicht, auch keine Eltern; 
er hatte eine freuden- und liebeleere 
Jugend gehabt, aber nun war auch fün 
ihn des Lebens Seligkeit gekommen, er 
war verlobt, wenn auch erſt heimlich. 

„Brad geiprochen, mein lieber Dettin- 
gen; und nun merken Sie auf: LUinier 


Korps iit bier in der Defeniive; gleich: | 


zeitig beiteht unfere Aufgabe darin, mög: 
lichft viel von der Streitmacht des ein 

ded auf uns zu ziehen, langianı zurüd- 
zugeben und unjerm Gros die Möglich 
feit eines umfaffenden?ylantenanariffs 
zu verſchaffen. Unſere ſehr gefährliche 
Aufgabe läßt ſich nur dann glücklich löſen, 
wenn wir über die Art des feindlichen 
Aufmarſches einigermaßen unterrichtet 
ſind. Die Orientirung kann aber nur 
von einem einzigen Punkte aus ſtatt— 
finden, u. das iſt der Hügel ſiebenund— 
achtzig, Sie können ihn von hier aus 
ſehen,“ der Oberſt deutete mit der Hand 
nach Süden und fuhr dann fort: 

Die kleine Bodenerhöhung liegt in 
einer langen Schleife des Flüßchens, die 
ſchon jetzt von den ruſſiſchen Vorhuten 
flankirt ſein dürfte. Auf dem Hügel be— 
finden ſich von uns angelegte Schützen⸗ 

räben, die indeſſen leer ſind, da die 
Truppe, die ſich dort befände, ſchon durch 
ein einziges ruſſiſches Maſchinengewehr 


abgeſchnitten wäre. Noch hat indeſſen der | 


Feind den Fluß nicht überihritten, man 

‚fatın das mit dem Scherenfernrohr deut- 
lich erkennen, wahricheinlich traut er der 
Sache noch nicht.“ . 

Einen Augenblid jchwieg der Kom: 
mandeur und jah den jungen Offizier 
ernit an. 

„Sie begeben jich aljo mitten unter den 
Feind. Bei der hödjiten Stelle im Gra- 
ben neben einer kurzen Marfirungsbafe 
finden Sie ein Telephon. Gehen Sie, 
Dettingen, nehmen Sie vierzig Freiwil- 
lige, — ihauen Sie, und — wenn es des 
Himmels Wille ift — e8 geicheben aud) 
heute nod) Wırmder — — fehren Sie 
gefund zurüd.“ 

Der Leutnant fchlug die Haden zu- 
jammen und drücdte die Hand des 
Dberiten, die dieier ihm in großer Herz. 
lichkeit reichte, dann machte er Fehrt 
und ging. 

‚ Aber nad) einigen Schritten wandte er 
fi) abermals dem Kommandanten zu. 
Eine hohe Erregung und etwas wie Un- 
fiherheit lag in feinen bübjchen Zügen, 
dann, plötlich befamen jie den gemohn- 
ten entichlojienen Ausdrucd wieder. 

„Herr Oberit“, jagte er feit, „ich bin 
wenig wohlhaben; unter normalener- 
bältniffen hätte ich faum den Mut ge 
habt, aber jetzt, falls mir was paffirt — 
ic) möchte nicht, dak Sie mid) falich 
beurteilen, wenn Sie e8 auf andere 
Weile erfahren — Herr Oberit, Zhr 
Liefel und ich, wir haben uns lieb.“ 

Der Oberft verfärbte fi. „Das Ge- 

8 hätten Sie mir zu jener Zeit 
maden dürfen, Dettingen, Here des 
Himmels ’ 


— — — — 


„Halten zu Gnaden, Herr Oberſt, ich 


da19ion,mi 
meinte, was ich fagte, und möchte feine 
weiteren Folgerungen Yieben.“ 

Nun wollte er eiligft davon, doch der 
Oberſt hielt ihn noch einmal zuric und 
30g ihn in jeine Arme, „Geh mit Gott, 
mein Sohn.“ 


— 
rs 


Spitge einer größeren angreifenden Mafie 
halten, denm, ohne ih mit Schiehen ab- 
zugeben, warfen fie fich zu Boden und in 
Berteidigungsitellung. ALS der Feind 
jah, daß feine weiteren Kräfte nachfolg- 
ten, fhoß er allerdings, indeilen war 
Dettingen mit jeinen Leuten jet nur 
mehr 50 Meter non den einitweilen 
Ihütenden Gräben entfernt. Drei oder 
vier Soldaten wurden getroffen, doch 
vermochten auch dieje mit den anderen 


Kilometer weiter nach hinten eine vorbe- 
reitete Stellung zu beziehen. 

Eine halbe Stunde durfte fih der 
Offizier jeinen eigenen Gedanfen über- 
lajien. 

„Keinem hätte ich das Mädel jo gern 
überlafien, wie gerade dem. Wenn ich’s 
doch vorher gewußt hätte — — —" mit 
einem Sprung war der Oberjt hoch; tie 
erzürnt über die eigenen Gebdanfen, „ia 


|den Graben zu gewinnen, der aber in) gewählt.“ 


einem derart ichledhten Zuitande war, | 


Io dann, erit recht, dann hätte ich ihn 


Als die Stunde fait vorüber war 


'dak Kurt befahl, durch den Yaufgang in wollte er jeinem Burfchen zurufen, das 


| 
I 


die zweite Linie zu gehen. In wenigen 


| Pferd vorzuführen, er öffnete die Tür 


| Minuten war das geichehen, und Oettin- | und blieb wie angewurzelt ftehen. 


| 


| 


| 


| 


gen, der jelbit umverwundet, feine 
geringen Streitfräfte verteilt hatte, 
wozu nur wenige Augenblide erforderlich 
waren, wollte durch die Quergänge und 
Sappen zur Bafe eilen, als er das Fehlen 
einiger Leute bemerfte. 

„Wo jind Yehmann und Baichke?" 

Keiner wuhte es, im Graben hatte 
man jie nicht geiehen. 
_ „Die erjten,“ dachte der Leutnant voll 
Schmerz, „nun einerlei, wer der erite ift, 
wir fommen alle dran,“ damit eilte er, jo 
ichnell er fonnte, an den höchiten Bunt, 
wo er das Telephon fand. 

Während er, einigermaßen geichükt, 
über den Erdrand des prachtvollen Aus 


| fichtspunftes mit großer Aufmerkiamfeit 
und an der Hand der Karte nad) allen | 
| Kurt von Dettingen machte Meldung | Seiten Umjchau hielt, begannen die) müffen 
bei feinem nächiten Vorgefetsten und ver: | Ruffen, auf die Flußhalbinſel, wo fte wer 
abichiedete jich; dann wählte er unter den | weiß, was für Kräfte vermuteten, ein | 


jih in großer Zahl jtellenden Frei⸗ mörderiſches Artilleriefeuer zu richten; 
willigen ſeiner Kompagnie vierzig Mann gleichzeitig drangen ſie, wenn auch vor⸗ deckung, wie dat ſtrategiſch heißen dut. 
aus, aber nicht, bevor er ihnen die faſt ſichtig, auf die Grabenreihe mit den Na, der Paſchke, der war det inverſtanden 
verzweifelte Gefährlichkeit der Expedi- vierzig Verteidigern ein. 


tion klar gemacht hatte. Die Leute 


ließen ſich nicht erſchüttern. 


Kurt war ſich vollkommen klar da— 


rüber, daß wohl nicht ein einziger von 
Macht niſcht, wir werden det ſchon ihnen mit dem Leben davonkommen 


ſchmeißen,“ meinte Vaſchke, der rieſige würde, und einen Augenblick wollte ein 


Berliner. 


| „Jawoll“, rief Yehmann, ebenfalls ein | hochfommen. 


Hüne von Geftalt. 
| nant, wenn’s erlaubt is, denn möchten 
wir, der Bajchke un icfe, woll die Kanone 
mitnehmen, er det Seftell un ide det 
| Rohr; uf’n Pudel natürlich, det madt 
uns niiht. Ballen Se uff, wir wollen 
die Yaufejaden jhon Moriten lernen.“ 
Kurt Dettingen, an den derbeun Ton 
feiner biederen Yandmwehrleute gewöhnt, 
| lächelte. „Meinetwegen, nehmt ein Dia- 
| Ichinengewehr mit, ich fann das wohl ver- 
antworten; nüten woird’3 aber nicht 
viel.“ 


| 


weiches, wehmiütiges Gefühl in ihm 
Aber gemwaltiam ver 


„Aber, Herr Yeut- | bannte er die Gedanken an jet - Lieiel, 


wenn auch nicht aus den Herzen, jo 
dod) aus dem Beritande, und ariff 
zum Telephon. && war feine Zeit zu 
verlieren, ein Treffer fonnte die Yeitun a 
zeritören oder ihn töten; das durfte in 
diefem Augenblicte noch nicht geichehen, 
wenn nicht das Opfer auch der vierzig 
vergebens fein jollte. — 

Beim NRegimentsitab war der: Divi 


„Dettingen,“ jchrie er, wie außer fich, 
„Menih, Sohn, wo fommen Sie, wo 
fommit Du ber?“ 

Der junge Offizier ftrablte und zeigte 
auf zwei riefige Yandwebrleute, die, naf 
|iwie die Robben, neben ihm ftanden. — 
| „Erzählt,“ jagte er. 
| „Na, was aibt’s da ville zu erzählen?“ 
begann Lehmann, „Als wir rin waren 
| in den eriten Jraben, der ausjah wie ’ne 
Klamottenfute, da ſage ick zu Paſchken: 
Paſchke, ſage ick, guck mal da rechts uff die 
Kaffeſoße von Fluß, da liegen 'ne janze 
Menge dicke Holzkloben, wat je je woll 
Floß nennen.“ 
| a 4 
| Baichke, 
„Ra, 


haſte jeſagt,“ beitätigte 


und weiter ſage ick: Da 
wit rin in die Sope 
un hinter die Kloben mit unjere 
Kugeliprige, den Streifenfaften hajte 


ja: et id man ivejen die Flanten- 


un twir nu bis an die Schnauze rin in die 
Briefe — nehmen Se mir den harten 
Ausdruck nicht übel, Herr Oberft. Wir 
fonnten det unbenerft machen, denn die 
Bienenjarde don Mosforwitern ah det 
nich don wejen die Jraben un weil je an die 
| Stelle noch nid ran waren. Bei die 
| Schießeret von die Rufien wurde uns ein 
| biefifen tebel, weil uns bet jogenannte 
| Waller manchmal durch die Nafe ging, 
| aber dann fagte if zu Balchken: et is einer- 
lei, ob uns die Würmer freien oder die 
Aale, un wat Paichfe ie, der meinte det 
ooch. 

Na, wir warten denn, un als wir jrade 
jlauben, det die Ruſſen, die langſam auch 


Bonntagpof, Chteage, Sonntag, den 19. Derember ıv10. 
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PETER EHE EUR 


fast sie N da WANBOHl-d, | 
— Tr 


gleich ein Ausruf der Teilnahme, aber 
auc der Ueberrafhung, denn ich ver— 
jtehe wirkiich nicht, wie Sie ſo plötzlich 
hierher fommen.“ 


Hhpotbelen (Morigages) umb 


DE ee 


R ‚Dit big an unſer Flußufer ranjekommen 
Nionsfommandeur per Automobil ein- waren, mit. ihr blödfinniges Schiehen 
getroffen. unfer Gro8 richtig faput jemacht haben, 


„Sch war zu Haufe bei meiner Mut- 
ter, die mich nad) meiner VBerwundung 


bejonders erniten Oberit Bericht eritatten 


Er lier fich von dem — 


gepflegt hat, bis ich einigermaßen wie— 


un det wir nu Gros und Flanke zugleich 


„Abwarten“, ſagte Lehmann leiſe und 
begann, ſich das Geſchütz aufzuladen. 

Zehn Minuten ſpäter befand ſich die 
kleine Kolonne auf dem Marſche, dem 
Tode entgegen. 

Bis kurz vor der Schleife war Deckung 
in einem kleinen Wäldchen. 

Als die Patrouille ſich dem Rande des 
Gehölzes näherte, war zwiſchen den ſich 
lichtenden Bäumen das Ziel ſichtbar. 
In einem auffallend länglichen Bogen 
umlief der Fluß die klleine Anhöhe. 

Eben wollte der Leutnant den Befehl 
erteilen, das freie Feld bis zu den erſten 
Gräben gebückt im Laufſchritt zu durch— 
eilen, als er zuſammenfuhr. 

Es war zu ſpät, die Aufgabe konnte 
nicht gelöſt werden, die Ruſſen waren 
bereits an der Nordſeite über den Fluß 
gegangen und an der Baſis bis zur 

Mitte der halbinſelförmigen Landenge 
vorgedrungen. 

Was nun tun? Umkehren? 
Dem ijungen Offizier ſtieg die Röte 
ins Geſicht, er würde dann vor ſeinen 
Kommandeur treten müſſen und ihm 
fagen: „Die Aufgabe habe ich nicht 
erfüllt, Herr Oberit, aber ich bin noch 
am Leben.“ 


| Kurt vielleicht eingejehen haben, denn die 


| vierzig Yeute hatten bereits ein Bataillon | atmete ungeitiim. 
gegenüber, und immer noch mehr Rusien | doch,“ ihrie er und jchüttelte den Appa- | 


famen über den Fluß; er würde es ein 
Igeiehen haben, wenn er dem SOberiten 
nicht von feiner Liebe geiprocen hätte, 
| Setst blieb nichts übrig, als das Un: 
| mögliche zu verjuchen,, und — — zu 
ſterben. 

Aber ſeine Leute? Durfte er die aus 
| verjönlichem Ehrgefühl ohne die geringite 
Aussicht auf irgend einen Nuten mit fich 
in den Tod nehmen? 

| Er iab forjchend auf die Geftchter der 
| um was e8 jic) handelte, aber in feinem 
| Antlig fonnte man etwas von Verzagt- 
beit lejen, ein jeder war erfichtlich feit 
entſchloſſen, das zu tun, was 
für gut hielt. 
| Wiederum ſah Oettingen zu den 
Ruſſen hinüber und zu den Gräben, an 
die ſich der Feind noch nicht heran— 
getraute. Wenn nicht ihm, ſo mochte es 
doch vielleicht irgend einem anderen 
gelingen, das Telephon zu erreichen, 
deſſen unterirdiſche Leitung von den 
Ruſſen nicht geſehen werden tonnte und 
ins Stabsquartier führte. 

Die Augen des jungen Offiziers 
blitzten, er war mit ſich fertig, er durfte 
ſeinen Leuten die verzweifelte Tat zu— 
muten. 
Er rief die drei Unteroffiziere, ſowie 
chs intelligente Gefreite und Gemeine 


on 
— 


ſe 


und ſetzte ſich dann, eine Zigarre rau⸗ waren, da ſehen wir in die zweite Iraben⸗ 
chend, im Zimmer des Bauernhauſes, reihe den Herrn Leutnant ufſpringen un 
wo ſich die Telephonzentrale befand, zu hinter ihn unſere Hauptmacht, Nu los, 


— — — — — —— — — — — 
— — — — — — — — 


JWie die Dinge lagen, ſchien es un⸗ gut, Sie lallen ja ſo — — 


Männer. Alle blickten ernſt, ſie wußten, heran. 


ihm. 
„Nein, dje Schleife fonnten wir nicht 
halten,“ jagte der General, „es hatte aud) 


feinen Ziwed, einen Boten dortzulaffen | 


da die Dispofitionen bis heute Morsen 
ganz anders gingen. Cs tut mir Teiı 


\fage ic zu Baichke, un denn, na, denn 
|orjelten wir los, Nu ved’ Du, Paichke 
‚det Orjeln haft Du beiorgt.“ 

„Wat is da ville zu reden,” jagte der 
andere Berliner beicheiden. „Als Die 
| Yaufjebande unfere Bohnen in die Flanke 


um die Patrouille, aber jchlielich fann’s | fühlt, da zogen fe Leine, ala wenn den 


jeden von uns ebenjo fjchnell oder nod 
fhneller treffen. Da ift nichts zu 
machen.“ 

„Nein, da ift nichts zu machen,“ 
wiederholte der Oberft leife und fah zu 
Boden, 

Eine Weile herrichte Schweigen, dann 
weckte der Apparat. Der Oberit nahm 
den Hörer und nicte dann dem General 
zu. „ga, er ift’s,“ 

„Sie fehen alles, das iſt ſchön. Ja, 
id) babe die Karte bier und notire, 
Spreden Sie! Zwei Kavallericdivi- 
jionen in DO. — — iön, it alles Klar, 
weiter, am Bade, nördlid 3, ungefähr 
ein Korps, danıı — — ia, das tit wichtig, 
und auf Y. vier Negimenter im Marich? 
Mas fagen Sie? Sprechen Sie etwas 
lauter. Was iit das? Bei ihnen nicht 


Eine lange Paufe entitand, der Oberit 
„Zo antworten Sie 


rat. 

Wieder vergingen ein paar Minuten, 
dann legte der Oberit den Hörer fort. 

Der General, der inzmwiichen - voll 
Spanmung und Interefle die Cintragun 
gen auf der Karte des Megimente 
fonnmandeurs betrachtet hatte, jah nun 
auf. 


„Mein Gott, was iit Ihnen, Herr E * | 
vein Soft, was tt Ihnen DT | nicht leugnen, dah es ihm doch ganz | Jul. 


[ieb war, die Schulden des eifrigften | das Eiferne Kreuz erfter Klaffe erhal 
| Sourmachers feiner Tochter, der ihn fa} ten, und ich will denen, die 
ehnlih zum Schwiegervater begehrte, h 


Oberſt? Der Tod tritt doch jeden Tag 
und in ſo mannigfacher Geſtalt an uns 
Der junge Offizier hat dem 
Vaterlande einen großen Dienſt er 
wieſen —“ 

Verzeihung, Exzellenz,“ unterbrach der 


ſein Führer Oberſt den Vorgeſetzten, und ſeine Geſtalt 


reckte ſich, „es iſt ſchon vorüber. Der 
Leutnant von Oettingen wollte mein 
Schwiegerſohn werden.“ 

Mitleidig reichte der General dem 
Offizier die Hand. „Ich fühle mit Ihnen, 
habe auch zwei Söhne hergeben müſſen.“ 

Als ob nichts geſchehen ſei, beſprachen 
die beiden Manner die aus der neuen Lage 
ſich ergebenden Maßnahmen, dann ver— 
abſchiedete ſich der Generalleutnant und 
fuhr davon. 

Der Oberſt erteilte die erforderlich ge 


wordenen Befehle und kehrte darauf in 


ſein Quartier zurück. In einer Stunde 
ſollte das Regiment abrücken, um einige 


| zur jich, zeigte ihnen die bereits erfennbare | mm 


| Bafe und jagte: „Wer von uns überlebt, 
\begibt jich zu dem Telephon an jener 
Bake. Na beiten Kräften jchätt er 
| Zahl und Stellung des Feindes. Falle 
id, laßt mich liegen und greift nad) 
meinen Fernitecher, im Futteral be- 
findet fih auch eine Kartemffizze der 
Gegend. Wenn die Ruffen euch nur 
‚fünf Minuten Zeit zur Beobachtung 
‚lajien, nütt dieje fünf Minuten.“ 
„Wenn ich die Hand aufhebe, ftürzen 
wir alle vor in die füidliche Lücke. Ahr 
ıwerft Euch in die vorderiten Gräben ımd 


4 


| 
| 
| 
| 


I 


\ 


| 


haltet mit Gewehrfeuer die Ruffen auf, | 


jo lange hr fönnt.“ 
Noch einmal blicte Kurt durch das 
Glas; er nidte, barg darauf den fern: | 


| 
| 


— — — 

Beſonders diejenigen, die, ohne geheilt 
zu werden, auderweitig behandelt wurden 
oder verſucht haben, ſich ſelbſt zu heilen 
uder e5 aus irgend welden Gründen ver» 
fäumten, fich einer Kur zu unterziehen, 
jei e8 aus Naclälligleit, wenen Geld- 
Inappheit oder Zweifel am Erfolg. 


Säumf 
nicht. 
Sprecht 


IH babe Männer feit Jahren mit Er 
folg bebandelt, meine Koſtenrechnung iſt 
jehr mäßig in Unbetradt meiner Erfahe 
rung und ber Methoden, die ih aniwende, 


getroffen? | 
möglic,etwas auszurichten. Das würde | Wer, was ijt getroffen — — —“ | 


| Deibel jeine Jroßmutter hinter je wäre, 
| aber nid) zufmapp. Ahre NRetirade, die je 
an die Stelle ausführten, haben wir denn 
| benutst un haben je das Feld überlajien. 
Det Mafchinengewehr haben wir aller: 
dings in die Soke geichmiffen, aber det 
holen wir uns fpäter wieder.“ 

Der Oberft lachte auf, während ein 
frohes Leuchten über feine Züge ging. 
„setst zieht Euch erit um, Kinder,” 
jagte er und gab beiden die Hand, „dann 
fonımt wieder.“ 

Als die beiden fort waren, legte der 
| Oberit die Hand über die Augen: „Wie 
\ift mir denn „ . . ich hörte doch wirre 
| Yaute und das Wort: Getroffen.“ 
| „sa, der Apparat! Gr veriagte gleich 
darauf völlig,“ war die Antwort des 
| glüdlichen jungen DOffiziers, 

I 
—— 


| D 
— 


as Eiſerne Kreuz. 


eihnachtsgeſchichte bon Freiherr von 
Sclicht. 


Sie 
will 


mal, aber wenn er mit jeiner Yyrau 


und feiner faum zwanzigjährigen, auf- | in der Garnifon zwar ein Teichtjinni- 
fallend Hübfchen, jcdjlanten, blonden ger Kerl, aber im Striege doch wenig⸗ 
Tochter Loni bei den Mahlzeiten zu⸗ ſtens ein halber Mann warſt. Ich 
fammenfaß, dann fonnte er anderfeitz | Jage ausdrüdlich ein halber, Herr Kon- 


1 


brauden. Er hatte gegen den nfan: 


| terieleutnant Heine gewiß nichts, aber | möchte 


|er war ebenfaufmann, der mit Zahle 
\technete. Für Loni hoffte er auf bie 
| heilende Zeit. Am Anfang batte fie 


| natürlich oft mit vereinten Augen da=| berbiene, \ h 
| gefeffen, aber jet machte fie doc ſchen Ihnen vorſprechen? 
3 Geficht, und je näher das | Will, 


ein andere 
Weihnachtsfeſt beranrüdte, beito ver- 
anügter jchien fie, jo, als fünne fie die 
ſchönen Geſchenke, die ſie erhoffte, gar 
nicht abwarten. 


ſchenken. 


hörte: 
Konſul.“ 


Der blictte auf, um gleich darauf erſter Klaſſe zu holen. Aber trotzdem, lich fragte: „Wie haben Sie ſich das 
zurückzuprallen, vorläufig galt es Zeit zu gewinnen, 
denn der da vor ihm ſtand — nein, denn ein glattes „nein“ brachte er dem 


ein paar Schritte 


das war doch gar nicht möglich, der 


Leutnant von Heine ſtand doch unter Lippen, und ſo meinte er denn nach 
Hindenburg im fernen Oſten und doch kurzem Beſinnen: „Schön, Herr Leut- 


ſtand der jetzt leibhaftig vor ihm. Al—⸗ 
lerdings nicht mehr ſo luſtig und über— 


mütig wie früher, ſondern mit blaffen dann beſuchen wollen, aber auch nur dem Paletot, Herr Konful, da konnten 
Wangen und ſchwer auf zwei Stöcke dann, dann wird ſich das weitere fin- Sie es nicht fehen, und ich habe mich 


geſtützt. 


ach herrjeſes!“ entfuhr es dem Sie bis dahin noch nicht völlig vergeſ⸗ 


Konſul unwillkürlich. Lachen: „Galt 
dieſes „ach herrjeſes“ der Teilnahme, 
die Sie mit mir und mit meinen zer—⸗ 


der humpeln konnte, Herr Konſul,“ 
gab der Leutnant zur Antwort, „und 


als es dann ſowert war, da hielt es 


mich nicht mehr zu Hauſe, da ſetzte ich 


| 


"| Abend hier angetommen. 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


l 
I 
I 


Diefer Krieg war ein namenlofes| du aber nicht und holft bu Dir bei ber 
Unglüd, das fagte fich der reiche Kon- Gelegenheit das Eijerne Kreuz zweiter 
ſul Werner jeden Tag mindeſtens drei- Klaſſe, dann wird der Herr Konſul 


"nun doch nicht haben bezahlen zu! 


| 


I 


| 
| 


Und natürlich würde | MAC — 
er, der Konſul, ſein Kind reichlich be⸗ deuten hat. 


So ging der Konſul denn auch am etwas unwillig, trotzdem er für den gend, das er in der Mitte des Waffen- 
Weihnachtstage um die Mittagsſtunde Leutnant | 
Inoch einmal zur Stadt, um für feine)empfand. E3 imponierte ihm, daß der | gleich darauf den Konful zu fragen: 
|Zoni noch allerlei einzufaufen, als er) Offizier, der fi nur mühfam fortdes | „Na, Herr Konful, 
Tich plöglich mit den Worten argeredet | wegte, jhon jet wieder daran dachte, nun?“ 

„Schönen guten Tag, Herr | im das Tyeld zu ziehen, um jich zu dem | 


| 


| 
I 
| 


Loni, ich meine natürlich Shr Fräulein | ipm Stand der Leutnant von Heine, 


mich in die Bahn und bin geftern| 
Es iſt doch 
Weihnachten heuie, Herr Konſul, da 
wird allen Menſchen das Herz warm, 
da empfand ich plötzlich Sehnſucht nach 
meiner allen Garniſon, in der eich ſo⸗ 
viel frohe Jahre verlebte, ich hatte 
Sehnſucht nach allen Leuten, die ich 
hier kenne, auch nach Ihnen, Herr Kon— 
ſul, denn Ihnen verdanke ich es in er⸗ 
ſter Linie, daß ich mir das Eiſerne 
Kreuz erwarb.“ 

„Richtig, richtig, das Kreuz ſehe ich 
ja jetzt erſt,“ fiel der Konſul ein. „Sie 
tragen aber nicht nur das Kreuz, ſon— 
dern auch das ſchwarz-weiße Band tn 
dem Kinopfloch Ihres Paletot3 jo ver- 
ftectt, daß man e8 faum bemerkt. Aoer 
inwiefern Sie diefe Auszeichnung 


Der 26c Kaffee mit dem 40c Seihymad, 
Sie befommen ihn nur bei Bantes’, F 
Stehmen Sie heute ein Bjund mit heim, 
Bankes' Föitliher Eantos Kaffee, — 19c ... 

81 das Pfund verlauft, en Pe 


überalt au 28c Biund verfauft, zu. .... 
35c Tee — jtrift 60c wert — für.ccccenenn..d9O 


Allerbeite Greamery » Butter — bie 
5300.00 Belohnung, wenn man ein Pfund Butterine 


beite in der Stadt, Pfund 
in Bantes’ Xäden kaufen fann. 
Nogdweitieiter 


1818 33, 12, Eir, 

| 1644 W.Chicago Ube 3102 3. 22. Eir, 
1373 Wilmauiee Ave Südjeite: 

1045 Viilwaufee Ave 


032 Beniworth Abe 
2054 Milwautee Abe | 3244 Lincoln Ave, 1217 ©. Halited Etr, ;427 ©. Halfted Etr, 
2710 WW. North ide. S 


3413 N. Clart Etr. 1832 S. Halſted Su 1729 ©. Aſhland Abe 
Kalenders werden frei verabfolgt am 22., 23. und 24. Dez. 
TE ET TEE a EN ET 


mifrfon 


ich 
eigentlich mir verdanten — —“ Ihnen zu ſagen hatte, habe ich Ihnen 
——— ..Das erfuhr auch der Konſul, als er bereits heute Vormittag erzähtt, und 
„Das ift für den Augenblid mit ein m Abend mit feiner Frau und ſeiner nun fagen Sie bitte auch mal was, 
paar Worten erklärt,” meinte der Fochter unter dem brennenden Ianz| wenn Sie überhaupt noch was zu fa- 
junge Leutnant, „ipäter darf ich es nenbaum ſtand. Gewiß, ſeine Leni gen haben.“ 
Ihnen vielleicht einmal ausführlicher freute ſich über all die zahlreichen Ge: | „Sogar ’ne ganze Menge babe ich 
berichten. &3 galt, eine feindliche Batz| jchente, die da vor ihr lagen, fie freute noch) zu jagen“, wollte der Konſul ru— 
terie zum Schweigen zu bringen, basic ſogar offenfichtlich zu fehr uns| fen, aber er fam nicht dazu. Er fah 
wurde ein Zug fFreitilliger untergüh- | perriet damit ihrem Water, baß fie Doch |es ein, einen Zived hate es doch nicht. 
tung eines Zeutnants vorgerufen. IH nicht ganz zufrieden war. Gott mochte! Er fonnte den Leutnant nicht wieder 
meldete mich als Crjter, weil ih m.t | jpijfen, mas die fich im ftillen noch ge= | fortichicien, da er es inm felber erlaubt 
faote: menn du fällt, iit es aut, fallit | niinf Der ichi a En En nz ‚na 
wünfcht hatte oder jebt noch wünfäte! | hatte, ihn aufzufuchen, jobald er vas 
| Da wurde ihm plöglich gemeldet, e3| Kreuz erſter Klaſſe habe, und zum 
ſei ein Herr draußen, der ihn zu ſpre- Ueberfluß hatten ſich auch noch alle 
ſchen wünſche, und als der Diener er⸗ drei gegen ihn verſchworen, die Tochter, 
klärend hinzuſetzte: „Es iſt keiner, der die ihm riet, den Beſuch fortzuſchiuen, 
ein Geſchenk erbittet, danach ſieht der die Mutter, die ihn bat, den Gaſt nicht 
nicht aus, es iſt ein wirklicher Herr, von der Schwelle zu weiſen, und ſelbſt 
der jich unter feinen Umftänden ab=|der Diener, der nur einen Beſucher, 
weiſen läßt.“ keinen Offizier in voller Uniform an— 
chicke ihn trotzdem fort, Vater“, meldete. So blieb ihm nichts anderes 
bat Loni, „er kann ja morgen wieder⸗ übrig, als ſich, wenn auch widerſtre— 
tommen, heute Abend gehörſt Du bend, für beſiegt zu erklären. 
und — ..Aber als er dann wenig ſpäter den 
| Aber die Mutter widerfprad: „Wer yermundeten Offizier feiner Tochter 
weiß, mas ihn zu dem Vater führt, e&| „ya ihönftes Weidnachtsgefchent unter 


iſt doch Weihnachten Heute, ba joll man pem brennenden ITannenbaum über: 
niemanden bon der Schwelle mweijen. 


Mann bin, und deshalb, Herr 
H — 3.6; u. EM. | reichte und deren grenzenlofe Freude 
Konful, wenn ich mir auch das Eiferne| Ginen Augenblid überlegte der Herr) fab, da fchlug vollends feine Stim- 


Kreuz erjter Klaſſe in diejem Kriege | Konful nod, dann ging er fnurtend | mung 2 
barf id dann einmal bei und brummend davon, aber als er moyer Sofa aber auch voller Neib 
hen? Was ih dam yann in fein Simmer trat, in das der Glück s Pe — * a — 
brauche ich Ihnen wohl nicht Dicmer den Befuch eführt hatte, rühr e der * jetzt auf —* 
zu ſagen, und auch Fräulein ſe ihn beinahe der Schiag, denn vor — web a Er * 


Leutnant es ihm heute Morgen ſelbſt 
erzählte, die Veranlaſſung dazu war, 


Bankes' Dairy Tafelbutter zu ........ 200 
Allerfeiniter Tee, in beiten Läden zw 


Nordjeite: 
06 W. Bio on Str. 
720 W. North Abe. 
2640 Lincoln Abe. 


Weſtſeite: 
1510 W. Madiſon Str 
2830 W. Madiſon Str. 
1836 Blue Zsland Abe 


oe. 


Aber nicht alles, was wir uns vor- | Abend nicht fo lange daure. Was 
nehmen, geht auch in Erzüllung. 


vielleicht fpäter doch einjehen, daß du 


Natürlich, ein jeder fann n.di 
ed niyt 
aben, nicht zu nahe treten. Auch die 
anderen find tapfere Helden, aber, 
troßbem, Herr Konful, ich perfün.ih 
hnen bemeifen, daß ih ein 


erſt 


DEE: Ds ohne daf Bel worte |auc iebt auf feine beiden Stöde ge=! 
ache, erraten, mas mein Dejuch zu Des | ftiibt, aber lachend und übermütig mit! Een * 

ea — 9 daß ber ſich r reuze 

ſeinen Augen und ſeinem Kopfe — bie beiden eifernen Kreuz 

„Das ſchon“, meinte der Koniul| das Eiferne Kreuz erjter Klaffe zei— en. 5 RI 4 a 

Und je länger jich der Konjul das 


|tlar machte, defto mehr fam er zu der 
| Ueberzeugung, daß er felber eigentlich) 
mit dem Eifernen Kreuz Zweiter und 
dritter Klafje geihmüdt werben müj- 
'je, denn ohne ihn hätte der Leutnant 
| doch die feindliche Batterie ganz gewiß 
Inicht geftürmt und erobert. 

Kreuz erjter Klaffe nur fo fchnell ver-| Wljo nicht der Leutnant, fondern er 
| dienen fönnen, Beute Morgen hatten | war in Wirklichkeit der Held. 
Berwundeten gegenüber nicht über die! Sie e& doch noch nicht?“ | Aber e3 war ja Weihnachten heute, 
„Doch,“ widerfprach der junge Offi- | das ftimmte ihn milde, da wollte er jei= 
EN |3ier lujtig, „Doch, ich habe e3 ſchon feit | nem Schwiegerſohn die beiden Kreuze, 
nant, wenn Sie einmal ba8 Kreuz er= | anger als vier Wochen. Das Kreuz | wenn auch nur im Scherz, nicht. ftrei- 


fter Klaffe haben, und wenn Sie mich | erfter Kiaffe trägt man aber unter | tig machen. 
— — — — 


eine gewiſſe Hochachtung rockes auf der linken Bruſt trug, um 


was ſagen Sie 


Der ſagte gar nichts, der ſtarrte ſei— 
Kreuz zweiter Klaſſe auch noch das nen Beſuch immer noch an, bis er end— 


— Reinlich. — Rieke: Sind das 
gehütet, Ihnen eiwas davon zu verra- die Strümpfe, die Du Dir kaufen 
ten, daß ich das ſchon beſaß, denn ſonſt wollteſt? Mieke: Jawohl, ſie 
hätten Sie vielleicht von mir verlangt, | fojten 75 Pfennig. — Rielfe: Sind es 


den, borausgefeßt, daß meine Tochter 


fen hat. Nun aber entfchuldigen Sie 
mich bitte, meine Zeit ift fnapp bemef- | 


fen, e3 ift ja Weihnachten heute.” 


jtecher behutjam, machte jeinen Leuten | 
ein Zeichen, bereit zu jein, und — — | 
bob die Hand. | 
In raſendem Yauf ftürzten die vierzig | 
| Seldgrauen dahin. Die Strede vom | 
ı MWaldrande bis zu den hinteriten Gräben 
der verlafjenen deutichen Verteidigungs- 
ftellung mochte etwa dreihundert Meter 
lang fein, es war den Ruſſen aljo aus- 
reichende Gelegenheit ‚ben fleinen || 
Trupp völlig zu ‚Sie abet 
mußten wohl unfere Patrowille für die 


welde die neueiten und wmoderniten find, 
wie 3. 2. 914 Neo Ealbarlar, Impfung, 
rbeumatifhe Phulacogen uf, uf, zit 

—— ſicherer Reſultate wenn ange⸗ 
an 


Ich behandle erfolgreich alle geheimen 
und dironifchen Ktrankbeiien wie Vlutbers 
giftung, Krannıpfaderbrud, Hämorrhois 
den ujtw., aber ich bebandle nur Männer» 
Iranfheiten, Nunfiultation abioiut frei. 
Epreditunden täglich von 9 Borm, bis 8 
Abends Tonntags und Yeieriagd bon 9 
Born, bis 2 Nachmittags. 


Dr. BURGESS, 
N Gegeniser Elsa Cooper & Cor 


a ee ar: 


\fchoffenen Glievern empfinden, Herr] Gleich darauf trennten fich die bei- 
Konful, oder waren diefe Worte ein| den Herren, und ber Konful fette fei- 
Ausdrud der Freude über unfere, von !nen Weg allein fort. Er befand. fich 
Ihnen fiher nicht erwartete Begeg- | nicht in der rofigften Stimmung, diefe 
nung?“ | Begegnung verbroß ihn troß allem. Na, 

„Selbitverftändlich galt mein Ausruf | auf feinen Fall durfte er feinen Da= 
ſowohl dem einen wie dem anderen,“ | men etiwaß davon erzählen, vaf er den 
meinte der Konful rafch, der ed nun | Leutnant getroffen Hatte. Die würben 
boch nicht über fein Herz brachte, zulihm vielleicht noch Vorwürfe machen, 
bem Veriwundeten unzart zu fein, und |daß er ihn nicht zum Abendeſſen ein⸗ 
fo wiederholte er denn einmal:|Iud, Er mollie ji jedenfall ven 
„Dein „ach Herejefeß“ war mirklic) au» Mbenb nicht nerdriehen Iaffen. 
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e 
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N 


ich müffe mir erft ben Deben pour Te | jeidene? — Miefe: Das nicht gerade, 
Bennen Hk, Sn bc nit 10 Bela Lohan? 2 Mae Bi 
. Q Waſchen ſie fih gut? — Miefe: 
Ihnen geftehen, Ihr Yyräulein Lochter | mein ıc a u ich habe fie exit 
erwartet mich als Weihnachtsaeichent | yier Wochen an. 
boller Ungedulb, ihretmegen bin ich 
vr —* Be haben jtet3 zen; ls les re 
ander forrefpondiert, und ala Gie, | 
Hr Konful, heute Mittag zur Stadt | Heilung Sudende, 
gingen, da telephonierte mich. hr pa En 
Fräulein Tochter im Hotel an und riet 
mir, den Berfuch zu machen, Sie un- 
terwegd zu treffen, damit bie Unter- 
ifhen uns beiben heute 


Der 


die biäher Zeine Hilfe fanden, erhalten durch Re⸗ 
generation, ohne Gift und ohne Meifer, völlige 


filme Aggree, Yen Seigkien 
— 


hat a er Be 





Bro, Äilne Kundlcan. 


Provinz Brandenburg. 
"Berlin. Ganz unerwartet ift 
ber langjährige zweite Geijilihe an 
ber Neuen Kirche auf dem Gendar= 
menmarkt, Pfarrer Auguft Kind, 


am Herzichlage im 61. Xebensjahre, 
"erito Kind -mar por furzer: 


tben. 
Zeit von einem Erholungsurlaub 
aus Wiesbaden zurüdgeteftt und 
iGien jih trog eines Unfalles, den 
ee nad) jeiner Küdtehr in ver Reichs- 
hauptſtadt erlitten hatte, des beſten 
Mohljeins zu erfreuen. Lange Jabs 
te bat er den „Allgemeinen Evanges 
liſch⸗Proteſtantiſchen Miſſionsver⸗ 
ein”, der in China und Japan ars 
beitet, geleitet. Cine mweitverzweigte 
Iilerarijche Tätigkeit hat er auf phi- 
löfophijch-theologifhem Gebiete ent- 
falte. Un der „Neien Kirche“ war 
er jeit 1895. Er zählte zu den 
Befannteften Geiftlihen der NReichs- 
bauptftabt. — Am Ufer des Chur: 
lottenburger Berbindungstanal in 
ber. Nähe der Kaiferin-Augufta-Allee 
fpielten mehrere Kinder, darunter 
der 14 Jahre alte Hans Blazejensti 
aus der HWeudlinitrafe 2, Der 
Knabe jtürzte plöglih die Böfchung 
Binunter und ertrant vor den Aus 
gen jeiner Spieltameraden. Die 
Leiche fonnte noch nicht geborgen 
werben. — In Berlin =» Johannise 
ihal tam beim Spielen die 11 ah: 
ze; alte Ella Altmann an die Flam- 
me eines Gaskochers. Die Kieider 
bes Stindes fingen dabei euer. 
Die Kleine erlitt fjchmere Brands 
wunden am ganzen Körper, jo daß 
fie nad dem Kreisfrantenhaus ge: 
Draht merden mußte. — Xouis 
Hermann, der beiannte und ge— 
geihägte Berliner Humorijt, ift 79 


Sabre alt, in jeiner Wohnung zu; 


- 


Berlin = Wilmersdorf einem Herz» 
flag erlegen. In ihn ift ein Ver— 
treier jenes Berliner Humor3 Das 
Dingegangen, den man heute faum 
no tennt und vielleiht au taum 
noch in jeinem vollen Wert einzu— 
ſchätzen verſteht. — Im Gartenhaus 
eines am Kurfürſtendamm belegenen 
Hauſes wurde die bejahrte Aufwär— 
terin Stoll mit ihrem Enkelkinde tot 
aufgefunden. Die Tochter der Grei— 
fin hatte ihrer Mutter das Kind in 
Obhut gegeben und wollte es mit⸗ 
tags wieder abholen. Als auf wie— 
derholtes Klopfen nicht geöffnet 
wurde, Drang man ein und fund 
beide in raucdherfülltem Zimmer leb- 
108 vor, Ob die Großmutter Selbit- 
morb verübt hat und ihr Enteldhen 
mit aus dem Xeben nehmen mollte, 
oder ob eine Schabhuftigteit des 
Dfens vorliegt, jo daß es fih um 


einen Unglüdsfall handelt, muß bie | 


Unterfuhung ergeben. Durch 
Verbrühen ums Leben gekommen iſt 


in Neukölln das zwei Jahre alte 
Pflegektind der Frau Twardy, Fi⸗ 
Pflegemutter 


nowſtraße 28. Die 
zeigte der Polizei an, daß ſich das 
Kind in ihrer Abweſenheit einen 
Topf mit heißer Milch auf den Leib 
geſchüttet hätte. Nach einem länge— 


ten Verhör geſtand aber die Frau, 


dab ſie das Kind zur Reinigung 
immer in einen Waſchnapf mit hei— 
Bem Wafler geftelt Habe. Als fie 
Dies auch lehtesmal wieder getan 
e, hätte e& fürchterlich geichrien, 
d beim Herausnehmen jeien die 
übe des Kindes rot und gejchwol= 
Ion gemwejen. Bei der Ankunft bes 
Arztes jei das Kind bereitö tot ge= 
fen. Das Bademwafler bat bie 
au niemal3 gemejjen. 


Provinz Oftpreußen. 


"Meidenburg Für umfichti- 
Berhalten bei der Unterbringung 
Melveamt3 Neidenburg mährend 

der Nuflenzeit wurde dem Bauun= 

ternehmer Ludwig Grabomsfi und 
dem NRangiermeifter Gottfried Grö— 
ger aus Meidenburg vom NRegie- 
rungspräfidenten zu Allenitein 

Belohnung von je 100 Mark zuteil. 

Grabowski hat diefen Betrag dem 

Fonds für erblindete Krieger über- 

weiſen laſſen. 

RMöſſel. In Anerkennung, der 
Verdienſte, die ſich die Schweſtern 
von der hl. Katharina im hieſigen 
Kloſter durch die Pflege unjerer Sol: 
daten fowie durch ihre gemeinnüßige 
Zätigteit überhaupt in der fchweren 
Zeit des vorigen Jahres erworben 
haben, wurden die Oberin des Kon- 
vents, Schweiter Martfa Erdmann 
und die Oberin ded Krantenhaufes, 
Affiitentin Angela Bornowsti mit 


der Noten Kreuzmedaille ausgezeich- | 


net. Die Schweiter Angela_ feierte 
im Anfang des Jahres ihr SOjähri- 
ges Ordensjubiläum. 


Provinz Weitpreußen. 


Danzig. Einen guten Yang 
hat unfere Kriminalpolizei in ei- 
nem Burjcien gemadt, der buch 
leichtfertigeg Gelbvergeuden ih in 
biefigen Wirtfehaften verdächtig ges 
macht hatte. Er gab fi für den 
Artiften Emil Hölendorf aus, mur- 
de aber tatfächlic ad Mar Rehm 
aus Bromberg ermittelt, der als 
„Schweizer“ bebienftet war. Er hatte 
in Bromberg. einem Borjchnitter 
3140 Mart entwendet und das Geld 
nad u.nad) in Culmjee, Marienwer- 
der,. Dirfhau und zulegt in Danzig 
perjubelt. Als man ihn feitnahm, 
fand man außer etlichen guten Klei- 
dern nur' noch 95 Markt bei ihm. 

Elbing. Pıof. Dr. Nagel, der 
frühere Direktor der Elbinger Ober- 
realjchule, der 1916 jein 80. XLe- 
benzjahr vollendet und jebt in Dan- 
zig lebt, ift jegt 50 Jahre Mitglied 

- des Elbinger Gemwerbevereind. — Ein 
folgenjchweres Unglüd- hat fih in 
einer Kiesgrube des früher Meih- 
nerfehen Plahes in Stabtfelb ereig- 
net. Mehrere Kinder fpielten in ber 
Grube, ala plöglih ein Erdrutſch 

er und ben jehsjährigen Sohn 

988 Gasanftaltöboten Pobleh ver 

‚ihüttee, fo daß der Junge im 

erficte, Der 12jührige Hele 


eine ' 


bing geriet biß über die Hüften in 
den Sand und trug einen fchmweren 
Bedenbruh davon. Vorühergehende 
Eoldaten nahmen die Ausgrabung?- 
arbeiten bor und forgten für .die 
Unterbringung des kleinen Helbing 
im Krantenhaufe. Die 
war nicht umfriebiat. 
Provinz Pommern. 


Stolp. nn der Wafjermüble 
des Rittergutöbejiger? von Putt⸗ 
famer in Krottenburg entjtand eım 
Teuer, moburdh dad Mühlengebäude 
und dad Wohnhaus vollftändig ver- 
nichtet wurden. Zwei Kinder des 
Mühlenmeifters fonnten nur durch 
Hinauswerfen aud den Fenftern ge- 
rettet werden. Die Mutter, die aus 
dem zmeiten Stodwert berabjprang, 
erlitt fchwere WBerlegungen. 

Provinz Schleswig-Holftein. 

Kiel. Wegen Urkundenfälfchung 
und Uhterfchlagung Hatte jich vor 
dem Schmwurgericht der frühere Hand» 
Iungsgehilfe, jpätere Poſtaushelfer 
Buchmann, der aus der Nähe von 
Halberjtadt ftammt, zu berantwor- 
ten. Buchmann Hatte 11 Boitans 
weiſungen gefälfht und fi dann 
den Betrag von 8800 Mark in Ham- 
burg von der Poft abgeholt. Das 
Urteil gegen den ungetreuen Beaus 
ten lautete auf jehs Jahre Zucht: 
haus und zehn Nahre Ehrverlujt. — 
Zödlih verunglüdt ift der Kutjcher 
Sobft, der einen Wagen voll Kabel» 
trommeln vom Güterbahnhof ab» 
fuhr. Eine der Iirommeln rollte 
bom Wagen 
ih, daß er 


| 


bald darauf ftarb. 
Büfum. Der ältefte Einwoh- 
ner unjeres Ortes, Cl. Rahder, fei— 
‚erts jeinen 94. Geburtätag. Er war 
früher auf dem Zollboot bedienitet 
und ijt Veteran von 1848. 
Hujum. Nm Sturm auf Bel- 


"grad hat der Ingenieur Karl Hen- | 


‚ningfon den Heldentod fürs Vater: 
land erlittten und auf der Zigeuner: 
injel fein Grab gefunden. 
| Provinz Schleſien. 
| Sprottau. Der 16jährige 
Lehrling Karl Neumann in Sprot- 


tau hatte im Gejchäft ein Verhält- | 


ni3 mit einer fajt doppelt jo alten 
Verkäuferin angetnüpft, daß entdedt 
wurde und zur jofortigen Entlaf» 
jung des Mädchens und zur Be 
urlaubung des Jungens führte, Die- 
fer tehrte einige Tage darauf mit 
feiner Mutter wegen einer Ausfpra= 
he zu jeinem Chef zurüd, Mitten 
im Gefpräh 309g er einen Revolver 
und gab einen Schuß auf feinen Chef 
ab, ohne aber zu treffen. Darauf 
flüchtete der Junge und jhoß fi 
auf der Treppe eine Kugel in den 
Kopf; er war augenblidlich tot. 


Provinz Bojen. 


Bofen. Der Prior der PBauli- 
ner Mönde auf Hellberg bei Een- 
ftohau, Dr. Juftinus Welonsti, ift 
‚im Wlter von 66 Jahren der Wirk- 
liche . Geh. Dberregierungsrat, Rit— 
terqutöbefiger Dr. Sigismund von 
Dziembowski, früherer Zandeshaupt- 
mann der Provinz Pojen und Mit- 
alied des Herrenhaujes. 

Provinz Hannover. 


Hannoper. Dem Yjähr. Kir- 
Shenvorfteher William Hopmann wur: 
den an jeinem Geburtstage reiche 
Auszeichnungen zuteil. 
| 


I 


Kiesarube 
I 


und traf ihn jo unglüd: | 
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Fenfterfcheibe ein und plünderte die Geſchirr elwa 20 Meter weit und dingen an der Straße nad; Ober» Farbe. Die landiwirticaftliche Ver: Wunjch feines kürzlich verftorbenen 


Auslage aus. Er joll jedoch, ven zertrümmerte ed. in Pferd wurde grönningen an einem \Rajt der elef- fuchsftation in Speyer hat nun feit- % 


Nahbarsleuten geftört, einen großen 
Zeil jeiner Beute auf der Flucht ver- 
loren baben. Jmmerhin erleidet der 
—— nicht unbeträcdhtlihen Sca- 
en. 

Löhnberg. Spielende Kinder 
I fanden neulih in den Ruinen des 
ı hiefigen Schlofjes die Leiche eines 
neugeborenen indes (Knaben). Das 
Kind, meldhes anjcheınend bei der 
Geburt gelebt bat, wies Verlegungen 
auf, die auf einen gewaltfamen Tod 
Ihließen lafjen, Die jofort angeitell- 
ten Verhandlungen einer Gerichtstom= 


getötet, der Wagenführer fam mit 
dem Leben davon. 


Heljen-Darmftadt. 


Darmftadt. Der großherzog- 
fich-heffifhe Minifter des Innern 
bat der Zechnifhen Hochjchule zu 
Darmftadbt aus verfügbareı Mitteln 
ein Kapital von 65,000 Mark zur 
Verfügung gejtelt zu Zmeden der 
Turn» und Sportpflege an der Hucdh- 
ſchule. 

Bensheim. In der Bergſtraße 
iſt der 54jährige Raistkellerbeſitzer 


| 


trifchen Hochjpannleitung empor. Er 
fam mit der Leitung in Beruikr-ung 
und fiel tot zur Erde. 
Göppingen. 1 dem Anmes 
fen de3 Bauern ©. Weiler, der zur 
Zeit im Yelde jteht, brad, ein Yyeuer 
aus, das, in kurzer Zeit das Detono- 
miegebäube in Ajche legte. Das ſtark 
gefährdete Wohnhau. und ambere 
Nachbargebäude konnten dankt der 
tatträftigen Lölcharbeiten der Yeuer- 
Imehr gerettet werben. 
Nagold In Wohnge- 
‚ bäude des Gerber3 Helber in Cbhau— 


dem 


miflion aus Weilburg führten zur! David Steinbadher dur) neue MWeinz fen entjtand auf noch nicht aufgeklär- 


| Verhaftung eine® 21jährigen Mäpd: | 


chens von bier. 

Marburg Am 10. November 
wurden es 60 Nahre, dab die bier 
mwohnenden Eheleute Rentier Koppel 
Strauß und Frau, geb. Kann, den 
Bund fürs Leben fchlofjen. Die al- 
‚ten Leute, der Mann zählt 85 und 
die Frau 82 Jahre, erfreuen fich 
; beive noch einer jeltenen törperlicyen 
und geiſtigen Friſche. 

Mitteldeutſche Staaten. 


Altenburg. Ein Großfeuer 
äſcherte in Ronneburg die Holzſchuh— 
fabrit von Zimmermann und Künzel 
| im Irömelihen Dampfjägewert ein. 
Die Mafchinen und Holz» und Xe- 
derporräte fielen den Flammen zum 
ı Opfer. Die Urjahe des Brandes 
| tonnte nodh nicht ermittelt werben. 
| Der Betrieb, in dem 100 Berjonen 
ı beichäftigt find, wird in ein andres 
Gebäude verlegt. 
| Gera. Die Berbanblung gegen 
den Bürgermeifter Tell aus Alten- 
burg und gegen ben Ratsjteuerton- 
trolleur Wildgrube wegen Urkunden: 
' fälfhung und Merleitung zur Ur: 
| tundenfälfhung, die vor dem 
 Schwurgeridt in Gera ftattfand, en- 
dete mit der Freilprechung beider An 
geklagten. Die Geſchworenen vernein⸗ 
ten jämtliche Schuldfragen. Das freis 
fprechende Urteil wurde vom Publi- 
tum beifällig aufgenommen. — Vor 
dem Schmwurgericht hatte fich der frü- 


gafe im Keller erftidt. 

Bingen. Der langjährige zivei- 
te Turnwart des Turnvereins Bin- 
gen, gegründet 1846, der erſt 32 
Jahre alte Landſturmmann Jatob 
Erbelding, iſt im Weſten gefallen. 
Er war eine in Turnerkreiſen des 
Turngaues Rheinheſſen bekannte ſo— 
wie beliebte Perſönlichleit. 

Fürth. Der' Feldſchütze Peter 
Strubel im benachbarten Krumbach 
wurde im Felde infolge eines erlitte⸗ 
nen Herzſchlages leblos aufgefunden. 

Guftapvsburg Im hieſigen 
Hafen iſt der anſcheinend überlabene 
Schleppdampfer des Schiffers Lerch 
aus Nierſtein geſunken. Zwei Ma— 
troſen und der Beſitzersſohn ertran— 
len. 

Mainz. Im Braunkohlenwerk 
Wilhelmszeche bei Marienberg im 
Weſterwald ſtieß ein beſetzter Förder— 
korb gegen die Seilſcheiben. Ein 
Bergmann, mehrfacher Familienda— 
ter, iſt tot, ſechs ſind ſchwer verletzt. 
— Der in ganz Rheinheſſen und 
weit darüber hinaus unter dem Na— 
men Martinvetter“ bekannte Win— 
zer und Weinkommiſſionär Martin 
Knußmann in Nierſtein bei Mainz 
iſt im Alter von 84 Jahren entſchla— 
fen. 

Obertshauſen. Dieſer Ta— 
ge verſtarb ganz plötzlich der frühere 
Ortsdiener J. Becher 4. Er war 
mit dem Schmücken eines Grabes be— 


te Weiſe Feuer, das das Anweſen in 
Aſche legte. 

Riedlingen. In Alleshauſen 
iſt in dem Anweſen des Landwirts 
Schonle Feuer ausgebrochen. Man 
vermutet als Urſache des Brandes 
Kurzſchluß. 

Rottenburg. Unter unge— 
wöhnlich großer Anteilnahme aus 
der Stadt wurde die Lehrerin M. 
Dannecker, Schweſter des Domka— 
pitulars, zu Grabe getragen. Sie 
wirkte 24 Jahre bier unu erlag un— 
erwartet einer Operation. 


Baden. 


Amoltern bei Kenzingen. Die 
Frau des Landwirts Friedt. Schmelz⸗ 
le hier erlitt einen ſchweren Unfall. 
Sie brachte beim Futterſchneiden die 
rechte Hand in die Futterſchneidema⸗ 
ſchine und es wurden ihr drei Finger 
abgeſchnitten. 

Ettlingen. Nach langem und 
ſchwerem Leiden iſt hier der praktiſche 
Arzt Dr. Florian Schmidt geftorten. 

Freibuyg. Frau vermitimete 
Dberlandesgerichtärat Sauerbed ſei— 
erte in voller Rüjtigkeit ihren 90, Ge- 
burtstag. 

Heidelberg. Das biefige 
Zentrumsblatt, der „Pfälzer Bare“, 
tonnte jein 5Ojähriges Bejtehen jei- 
ern. 

Meersburg. Profeffor Franz 
Sales Mayer an der Kunjtgewerves 


‚here Pfarrer Ernjt Saupe in Ponif | jcäftigt, fiel um und war tor. Ueber |fhule in Karlöruhe wurde in anbe: 


ı bei Altenburg wegen Amtsunterjchla- 


al3 Diakon mit kleinem Gehalt ver- 
heiratıt und war glei anfangs in 
Schulden geraten, die mit dem Her- 
anmwacjen der Kinder immer grober 
wurden. Schließlich verwandte er in 
jeiner Notlage Sirchengelder in Höhe 
von 7000 Mark für ſeine Zwecke. Er 
wurde ſeines Amtes entſetzt und we— 
gen Amtsunterſchlagung zu einem 
Jahr Gefängnis verurteilt. Aus ven 
Seugenausjagen ging hervor, Daß 
Saupe fi allgemeiner Achtung er— 
freute "und alljeitiq bedauert wird. 
Sadjen. 


Dresden. Ein längjt gejud- 
ter Schwindler, der 30 Jahre alie 
Iheodor Stellerjh aus Wallenporf bei 
Itier, wurde von ber Dresdener Stri- 
minalpolizer verhaftet. Bereit im 
Kovember und Dezember 1911 ver- 
übte er in Dresden und Umgebung 
Einmieterbetrügereren, wobei er jid) 
Uhrinadyer Reinhold Köhler, Kürjc: 
ner Alfred Lente, Reinhold Möplins 
und zulegt Struger und Ngempler 
nannte. Ende Dttober 1915 juchte 
er Dresden erneut heim und jihä- 
digte insbefondere Goldjcymiede, Or⸗ 
thopäden, Stürjchner u. a., ber beuen 


Harburg. Ein Feuer entitand |er als invalid geworbener Kriegs- 


I20 Fahre hindurch führte er das 
Eiferne Kreuz erhielt ber Refervift 
Franz Alt in Heufenftamm. Fürs 
Vaterland gejtorben find Ehr. Yüger 
und Fr. Jäger in Weistirchen, 

Schotten. |m Alter von 69 
Jahren ftarb der Fürftlich Stollber- 
gifhe Nevierförfter Reimann, der 
31 Jahre lang dem meitausgebehn- 
ten Revier Seemen borftand. 


Bayern, 


Münden. Hier jtarb im Alter 
bon 47 Nahren der Kaufmann Bür- 
germeifter Jaltob Gahbauer in HYut- 
thurm bei Bafjau, 

Aihaffenbura An das 
Pfarrhaus in Klingenberg wurde in 
der Nacht eingebrodhen und Wertpa- 
piere und Bargeld geftohlen. — Im 
Gemeindewalde in Wömlingen mar 
der Ortöbürger Franz Ritter mit dem 
Entgipfeln eines Baumes bejchäftiat. 

| Diejer fiel aber nicht auf die ge= 

| wünjchte Seite, fondern traf den Rit- 

‚ter jo unglüdlid, daß er bald dar— 
| auf ftarb. 

| Erlangen. Magiftratsrat Bol: 

| fter von bier ift in Fürth einem Heız- 
Iichlag erlegen. 


Großgmain. Der Oberleörer 


aus unbekannter Urjache in dem teilnehmer und Inhaber des Eijernen | Julius Keinel in Großgmain wurde 


Wohnhauſe des Hofbeſitzers Quaſt in 
Brammerhagen. Das Gebäude brann— 
\te vollftändig nieder. Die gelamte 
Heuernte ilt ein Raub der Flammen 
|gevorden, aud find etwa 20 Hühner 
und ein Hund im Feuer umgetom=- 
men, während das Grofpieh gerettet 
werden fonnte, Der erheblihde Scha= 
den it arößtenteild durch Werfiche- 
rung gebedt. 
Yiheinprovinz. 

Elberfeld. Der Bolizeijergeant 
Lüdede, der gegenwärtig der Srinti- 
nalpolizei zugeteilt ift, hatte im Bu> 
‚reau des Polizeigefängnifjes zwei ihm 
\zugeführte Einbrecher zu vernehmen, 
'die in Effen 1200 Mark geftohlen 
hatten. Während der Vernehmung 
Ihoß einer der beiden den Beamten 
durch drei Schüffe nieder. Beide Ver: 
brecher verjuchten zu entfliehen, wur= 
den aber bereits im Hausflur des 
Gebäudes fejtgenommen. Lüdede war 
fofort tot. Die beiden Verbrecher jind 
15= bi3 18jährige Burfchen. Sie mwol- 
‚len aus Ejjen jtanımen und geben jich 
al3 Gebrüder Neumann aus, 

Trier Miar. Anton Mönd ift 
vom Papſte zum Titularbifhof von 
Polpitilium ernannt worden und er 
| bejtätigte ihn als Weihbijchof der Diö- 
zele Trier. Der neue MWeihbiicyor ver 
Diözeſe Trier, Dr, phil. et theol. 
Anton Mönd, ift am 13. Juni 1870 
zu Holzweiler geboren und wurde am 
28. Dftober 1897 zum BPriefer ge- 
weiht. 
| Provinz Hejlen-Nafjan. 
| Kafjel. Hier ift, wenige Wochen 
nach feiner Rüdfehr aus Rom, der 
Bildhauer, Prof. Heinrich Gehrhardt, 
im 93. Lebensjahre gejtorben. Aner= 
fannte Verdienjte erwarb fich Ger: 
bardt um das deutiche Kunſtleben in 
Rom als Ehren-Präfident des Deut- 
ihen Künftler-Vereins und Vertreter 
der Berliner Kal. Alademie der Kün- 
fte in der italienijhen Hauptitadt. 

Burgſchwalbach bei Diez. 
Anftelle de verftorbenen Bürgermei- 
jterd Heimann murde der Beigeord- 
nete Landwirt Weber zum Bürger 
meijter gewählt. 

Eihmege. Yn Waldfappel wur: 


de durch Großfruer die Mühle, das ; 


Sägemwerf und das ftädtifche Elektri- 
zitatsmwert in Ajche geiegt. Die Stadt 
ift infolgedefien ohne Licht. Der Scha- 
den ift Jehr beträchtlich. 


| 


Kreuzes Urbeit annahm, fi Bor- 
Ihuß geben ließ und dann ver— 
ſchwand. Kellerſch kann ſeit Janu— 
ar 1914 weder Wohnung noch Er— 
werb nachweiſen. Es iſt anzuneh— 
men, daß er ſich wähtend dieſer Zeit 
ſeinen Unterhalt durch Betrügereien 
verſchaffte. — Der Kriegsfreiwillige 
Baer aus Briesnitz, der im Frühjahr 
durch einen Granatjplitter verwundet 
wurde, geriet infolge Ausgleitens an 
der ſtädtiſchen Kläranlage in der 
Vorſtadt Kaditz unter einen belade— 
nen Sandwagen. Hierbei gingen ihm 
die Räder über den Leib, ſo daß er 
im Lazarett ſeinen ſchweren Wunden 
erlegen iſt. 

Birchwitßz. Dem Fiährmeiſter 
Streidt von hier, der einen Knaben 
vom Tode des Ertrinkens in der 
Elbe rettete, verlieh der König die 
bronzene Lebensrettungsmedaille mit 
der Befugnis, ſie am weißen Bande 
zu tragen. 
| Chemnit. Ein jehr fchmwe- 
|rer Unfall ereignete fid) an der Char: 
lottenftraße. Der 19 Yahre alte 
Klempnergehilfe Dito Mar Mertwik 
jtürzte beim Ausbellern einer Dad: 
rinne aus dem vierten Gtodwert ab. 


Außer mehreren Bein- und Rippen | 


| brüchen hatte er anjcheinend aud 
fchwere innere Verlegungen erlitten. 
Er murde nad dem Strantenhaufe 
gebradt. 

Eofjebande Ym Meinberg 
des Gutsbeſitzers Piettzſch in Ren— 
nersdorf haben Unbekannte ſämtliche 
Rebſtöcke dicht über dem Erdboden 
durchſchnitten. Da es ſich um edle 
Sorien handelt, erleidet der Beſitzer 
viel Schaden. 

Glauchau. Großes Aufſehen 
erregte in Langenburg bei Hohenſtein 
E. die Verhaftung des dort wohnen⸗ 
den 44 Jahre alten Handarbeiters 
Pohling aus Rötha in Sachſen. Ge— 
gen den Verhafteten ſollen beſtimmte 
Beweiſe vorliegen, daß er den Luſt— 
mord im Rabenſteiner Walde bei 
Limbach an der ſechsjährigen Olga 
Großer begangen hat. Pohling ſoll 
bereits wegen Sittlichieitsverbrechen 
an Kindern beſtraft worden ſein. 
Leipzig. Freiherr von Secken⸗ 
dorf, der Präſident des Reichsge— 
richts, feierte am 8. November ſein 
50jähriges iDenſtjubiläum. — Auf 
dem Bahnübergange von Schleuditz 


zum Ehrenbürger der Gemeinde er— 
nannt. 


Kaufbeuren. Frl. Anna Möſt 
in Marktt-Oberdorf, die bei ihrem 
Vater das Schreinerhandwert erlern— 

| te, bat in Kaufbeuren ihre Meijter- 
‚ prüfung beitanden und wird jet, 
| nachdem der Vater gejtorben ift, deffen 
Geſchäft weiterführen. 

Kempten. Unter zahlreicher An- 

teilnabme aller Stände wurde in 

| Kempten Studienrat NRealjcyulrektor 
la, D. Adalbert Nidlas beerdigt; am 
| Grabe hielten u, a. ehrende Anjpra= 
chen der liberale Parteileiter für das 
Allgäu, Herr Geikler, NReallehrer 
Kirhmair und Borjtand Körner der 
liberalen Arbeiterpartei, 

Lindau n einem Hotel bei 
Lindau erfchoß die Frau eines Teuer: 
werthauptmanns ihren zehnjährigen 
Sohn und durdhfchnitt fi dann an 
den Füßen und beiden Händen die 
Schlagadern, Die Frau ift noch am 
Leben. Das Motiv zur Tat ift un- 
betannt, 


Württemberg. 


Stuttgart. An einem Schlag: 
anfall ift Oberftaatsanwalt Adolf 
v. aber, jeit Jahren Mitglied bes 
Strafanjtalt-KRolegiun.., im Alter 
bon 60 Nahren geitorben. Er mar 
ber Sohn des langjährıgen Juftizmi- 
nijterd dv. aber und jeit 1888 am 
biefigen Landgericht ald Landrichter, 
dann als Landgerich!srat, und jeit 
1905 als SOberjtaatsanwalt tätig. 
Der Verjtorbene mar nhaber des 
Ehrentreuzes de3 Ordens der Würt> 
tembergiſchen Krone. 

Berlichingen. Unter gro— 
Beteiligung von nah und fern wurde 
der Schriftgelehrte und Talmudfor— 
ſcher Aron Berlinder im 72. Lebens⸗ 
jahre zu Grabe getragen; der ganze 
Ort trauerte um den Verluſt dieſes 
ehrwürdigen Mannes. 


Freudenſtadt. Privatier A. 
Schierenberg, der hie ſeinen Som— 
merſitz hat, hat dem Landesverein 
vom Roten Kreuz 10,000 Mark, der 
Zentralleitung für Wohltätigteit zur 
Ünterſtützung bedürftige Kriegerfa— 
milien auf dem Lande 10,000 Mark, 
dem Ausſchuß für Beratung der 
Kriegswitwen in Stuttgart 10,000 
Marl, dem Landeiarsihup für 
Kriegsinvalidenfürforge 5000 Mark, 


Grünftadt. Ein freher Elm nach Freitoda blieb ein Gejchirr der der Württembergifchn Geſchäftsſtelle 
bruchdiebſtahl wurde im Geſchäfte des Brauerei Sternburg in dem Sand an die einzelnen Stellen in fünfpro⸗ 
zur Zeit im Felde ſtehenden Uhrma⸗ ſtecken, der dort wegen Neupflaſte- zentiger Kriegsanleihe überwieſen. 


chers und Goldarbeiters Rembe in 
. der Altgaffe verübt. 
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"rung dee Straße lagerte. Ein her- 
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tonnte ı zum 
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I; Yalen. Xroß ergangener War- 
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nung tletterte ber ledige, ungefähr 40 
— alte Kaver Shutier aus Se 


tracht jeiner großen Verdienfte um 


gung zu verantworten. Er hatie fi | Aınt eines Polizeidieners. — Das |unfere Stadt zum Ehrenbürger er- 


Inannt, 

Mundingen (bei Emmenpin- 
gen.)— Dur Teuer wurde das Dep» 
pelhaus mit Scheuer des Landwirts 
Michael Klinzig vollſtändig zerſtört. 
Das Brandunglück ſoll durch Kinder 
verurſacht worden ſein, die mit einem 
offenen Licht nicht vorſichtig umgin— 
gen. Außer dem Großvieh wurde 
nichts gerettet, 


Dfifenburg m 86. Lebens: 
jahre ift der fatholifche Pfarrer a. D. 
Paul Stuß von Heidenhofen, ehemas 
liger Definator des Kapitel Bilin- 
gen, gejtorben. — Vor einiger Zeit 
ſtürzte der ledige 36jährige Kunſtma— 
ler Albert Guillaume aus Pſorzheim 
in den Mühlbach und ertrank. 


Pforzheim. Im Alter von 
faſt 72 Jahren verſchied hier die frü⸗ 
here Handarbeitslehrerin an der hie— 
ſige Volksſchule Witwe Minna Küb— 
ler, die bis vor ihrer Zurruheſetzung 
nach vollendetem 70. Lebensjahre En— 
de 1913 die älteſte tätige Induſtrie— 
lehrerin an der badiſchen Schule 
war. Hier hatte ſie 35 Jahre lang 
gewirkt. 

Schutterwald bei Offenburg. 
— In tiefes Leid wurde die Familie 
des Eiſenbahnarbeiters Wilh. Herr⸗ 
mann hier verſchzt. Sein 4jähriger 
Knabe ſtürzte ſo unglücklich von ei— 
nem Wagen, daß der Tot ſofort ein⸗ 
‚trat, 

Straubing, Hier ftarb ter 
Privatier und frühere Gaftwirt Joh. 
Weinzierl im 79. Lebensjahre. _ 

Wülfershuufen Hier find 
3 Wohnhäufer und 4 Scheunen nie- 
dergebrannt. 

‚Bürzburg. Diefer Tage ftarb 
hier Kommerzienrat Franz Holzwarth 
im Alter von 85 Jahren. Holzmwarth 
war in früheren Jahren der Führer 
der Freilinnigen dahier und mar bon 
1876 bis 1880 Vertreter der Stadt 
Würzburg im bayerifchen Landtag. — 
sm Yuliusfpital ift der 17jährige 
Schlojjergejele Emil Ciöner aus 
Veitshöchheim, der in Thüngersheim 
bei einem Streit von dem 21jährigen 
Zaglöhner Adolf Danfader dur 
Meſſerſtiche ſchwer verletzt worden 
war, ſeinen Verwundungen erlegen. 
— Von einem Fuhrwerk totgefahren 
wurde der Volksſchüler Fritz Huttner. 


Rheinpfalz. 


Speyer. Ein Wohltäter aus 

Mannheim, der nicht genannt ſein 
will, kaufte das Kurhaus Pasquay in 
Speyerbronn und ſchenkte es dem Ro— 
ten Kreuz zum Zwecke der Errichtung 
** Knabenheims für die Kinder ge— 
fallener Kriegsteilnehmer. — An der 
Laderampe des Hauptbahnhofes ver— 
unglückte der 51ljährige Fuhrmann 
Heinrich Oppinger dadurch, daß er 
vom Wagen ſtürzte und ein nachrol— 
lender Baumſtamm ihn erſchlug; der 
Tod trat ſofort ein. 

Lauterecken. Der Poſtwagen 
ſtürzte unterhalb Grambach durch das 
Scheuen des Pferdes vor einem Auto 
die drei Meter hohe Böſchung hinab. 
Rechtskonſulent Geiß von Meiſenheim 
kam unter den Wagen zu liegen und 
erlitt innere Verlegungen. Die bei- 
den mitfahrenden Pojtboten erlitten 
‚nur leichtere Verlegungen. 

Ludmwigshufen a Rh Zu 
dem Großfeuer in Rheingöndeim, das 
fünf Wohnhäufer und mehrere gefüllte 
Scheunen in Afche legte, wird nad)= 
träglid gemeldet, daß vermutlich 
Branditiftung vorliegt. Der Geſamt— 
Ichaden beläuft fid auf ungefähr 
100,000 Mark. 

Neuftadta,.H. Ein gefährlicher 
Anſchlag wurde gegen die Familie des 
Feldijhüten Ganjert in Weifenheim a. 

. berübt, As Die Frau vom 
Felde Krautlöpfe nad) Haufe br 

um fie zur 
bedie man 


Mahlzeit berzuri 2 licher Behandlung in Bern, 
ns —— fein - ‚patlametarifches | 


geftellt, daß die Frautföpfe mit Ar- 
jenit und Schweinfurter Grün beftri- 
chen mworben find. Die Täter find 
bisher noch nicht bekannt. 
3weibrüden. Ghymnaftalpro- 


ı fefior Studienrat Georg Bäumler, ein 
' perdienter Schulmann, ift im 63. Le- 


benzjahre nach fchwerer Krankheit ver- 
ſchieden. 
Elſaß⸗Lothringen. 

Gebweiler. Der Beigeordnete 
Eugen Ludwig Jehlen iſt nach turzer 
Krantheit geſiorben. Er war von Be— 
ruf Hutmacher, gehörte ſeit 1908 dem 
Gemeinderat an und war ſeit fünf 
Jahren Beigeordneter. In den erſten 
Vtonaten nach Kriegsausbruch ſtand 
er in Abweſenheit des Bürgermeiſters 
an der Spitze der Stadtverwaltung. 

Mühlhauſen. Von der Straf— 
kammer wurde der Sägemüller Joſef 
Bayjang auf* der Bendorfer Mühle 
wegen Begünftigung von Fahnen 
flüchtigen zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. Er hatte im Aprıl d. 3. 
vier Qandmwehrleuten, von denen einer, 
der aus Wintel jtammt, ihm perjöns 
lih betannt war, nad) gemeinjcyajts 
liyer, im Felde begangener Fahnen 
flut Untertunft gewährt. Dem pie 
Mühle Durhjucyenden Leutnant ge= 
genüber bat er die Anmeienheit der 
Fahnenflüchtigen geleugnet. 

Saarburg. Der fatholifche 
Pfarrer Derr von Harzmeiler ift mes 
gen Kundgebung deutjchfeindlicher 
Sefinnung vom auferordentlichen 
Kriegägeriht zu drei Wonaten Ges 
fängni3 verurteilt worden. 


Medlenburg. 


Shmwerin. Gejtorben ift nad 
furzem jchiweren Leiden der Präpo- 
jitus Karl Hübener, Baftor zu Mu- 
how bei Zinerzow. Der Verjtorbene 
war im Sabre 1847 als Sohn eines 
Bajtor3 in Sternberg geboren. Als 
Rektor in Bützow war er Anftalt3- 
geijtliher im Zentralgefängnis in 
»Dreibergen, jodann 28 Jahre Paſtor 
in Bapomw, bis 1907. jeıne Berufung 
nah Wuchomw erfolate.e — Die am 
Kabugenyof 38 mohnende Frau 
Waldmann, deren Ehemann jeit eini- 
ger Zeit zum Militär eingezogen ift, 
jtürzte fi) vom Dach des genannten 
Hauses auf den Hof hinab. Die Feu- 
erwehr überführte die jchiwer verlegte 
Frau in das Strantenhaus, wo fie be- 
reits in der Nacht verjchied. 

Goldberg. Das Gtatthalter- 
Altenteiler Johann Kröplinfche Ehe- 
paar zu Meıtlin beging den Tag jei- 
ner goldenen Hochzeit und wurde vom 
Großherzog dur Ueberjendung Al— 
lerhöchft feines Bildniffes erfreut. 

Neuſtrelitz. Sein 50jähriges 
Dienſtjubiläum feierte der Schloßdie— 
ner Fritz Hellwig (Weisdin). Se. 
Königl. Hoheit der Großherzog be— 
glückwünſchte den Jubilar und ließ 
ihm ein namhaftes Geldgeſchenk über— 
weiſen. 

Wismar. Feuer brach auf dem 
Grundſtück des Kaufmanns Wilhelm 
Kähler in der Kanalſtraße aus. Nach 
zweiſtündiger Tätigkeit konnte die 
Feuerwehr des gefährlichen Brandes 
Herr werden. Der Dachſtuhl und 
das Dachgeſchoß ſind niedergebrannt, 
größere Warenvorräte ſind vernichtet. 
Auch der Waſſerſchaden iſt groß. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt un— 
bekannt. 

Freie Städte. 

Hamburg. Ihr 2djähriges Ge— 
ſchäftsjubiläum beging die Firma 
Guſtav Küſter, Metallgießerei, Bock⸗ 
mannftraße 16—18. — Das Jumes 
len-, Gold» und GSilberwarengejhäft 
bon Ludwig Sulter, Colonnaden 14, 
fonnte am 1. November auf die Wie- 


beriehr des Tages der Gründung zus; 


rüdbliden. 

Bremen. Ein tötlicher Unglüd3- 
fall erreignete fih auf der Werft der 
Attiengejellichaft Wejer. Dort mar 
der 23 Nahre alte unverheiratete 
Schweizer Heinrih Wijchhufen aus 
Ritterhude damit befchäftigt, einen 
Ucetylen-Schweißapparat zu reinigen. 
Dabei fam er unvorfihtigermweije mit 
einer offenen Flamme dem Apparat 
zu nahe und brachte jo die darin nod 
befindlichen Gafe zur Entzündung. 
Bei der Erplofion wurde die Glode 
des Apparat3 -herausgejchleudert und 
traf den pornübergebeugten davorite: 
henden Wilhhufen jo unglüdlih an 
den Kopf, daß jein Tod alsbald ein- 
trat. 

Lübed. Einen von Kollegialität 
zeugenden Beichluß faßte die Schioj- 
ſer- und Schmiede-Innung von Lüt— 
jenburg und Umgegend. Die Mitglie— 
der dieſer Innung verpflichteten ſich, 
innerhalb eines Jahres nach Rückkehr 
eines zur Fahne einberufenen Kolle— 
gen nicht für deſſen Kundſchaft zu 
arbeiten, damit dieſer nach der Rück— 
kehr gleich wieder Arbeit und Ver— 
dienſt habe. — Das frühere lang— 
jährige Bürgerſchaftsmitglied, Drechs— 
lermeiſter Sam. Wilms, iſt im 70. 
Lebensjahre verſtorben. Der Entſchla⸗— 
fene gehörte der Steuerbehörde und 
der Verwaltungsbehörde an. Eifrig 
betätigte er ſich auf gewerblichem Ge— 
biete, insbeſondere trat er ein für 
Lehrlinge. Sein Privatſtudium galt 
der Aſtronomie, über die er ſich gern 
in kenntnisreichen Vorträgen verbrei— 
tete. — Eine hochherzige Dame wurde 
hier beſtattet: Frl. Marie Eſchenburg, 
die Schweſter von Herrn Bürgermei⸗ 

ſter Dr. Eſchenburg. 33 Jahre hin— 
durch Hatte die edle Frau Tag für 
Tag in der Volkstüche Tauſenden die 
Speiſen verabfolgt. Ihr ganzes Wir⸗ 
fen galt diefem gemeinnüßigen, jo 
bie Segen ftiftenden Inititut. 


Schweiz. 


Bern. Im Privatipital Linden- 
Hof ift Auguft Laval, der Präfident 
der luxemburgiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer, 73 Jahre alt, geſtorben. 
Lavbal weilte ſeit Jahresfriſt in ärzt⸗ 
hatte aber 
Amt auf 


reundes, des Staatsminiſters v. 
Eyſchen, beibehalten. 

Biere. Als der frühere Ge— 
‚meinberat Eduard Yurnier vom Fel⸗ 
de heimtam, wohin er Miſt gefahren 
hatte, ſcheuten ſeine Pferde. Burne 
blieb regungslos auf der Straße lie⸗ 
gen, kam aber ſehr bald wieder zu 
ſich. Die Verletzungen ſind nicht 
ſchwerer Natur. 

Gelterkinden. Im Aller 
bon 55 Jahren ſtarb Kunſtmaler 
Jalob Wagner von hier, wohnhaft 
in Locarno, an einem SHerzjchiag. 
Der Tod ereilte ihn in Weißlingen 
(Kt. Zürich), mo er auf der Rüdreife 
von einem SKuraufenthalt in Ragaz 
ein Portrait beenbigte, 

Genf. Ein Hiefiger Bartfchnei- 
der namens Karl Böhm, Vater ei- 
nes dreijährigen Mädchens, jchoß drei 
Revolvertugeln auf feine Maitreffe 
Aline Henriot und ftellte fich Hierauf 
freimillig der Polizei. Die Getrof- 
fene mar fofort tot, 

‚ Sraubünden, Xn Oberfaren 
in Graubünden zerjtörte eine Feuers- 
brunft 14 Wohnhäufer fowie das 
Vofigebäude und das Hotel Piz 
rn 16 Familien find obdad- 

08, 
| Lieftal. Der I1jährige Anabe 
Ihommen, der auf der Deicyjel eines 
Schnappkarrens gejejlen hatte, fiel 
an der Kajernenjtrage zu Boden und 
fam unter ein Fuhrwert, ſodaß er 
tot bom Plage getragen werden 
mußte, 

Neuenegg. In der Fabrik 
Neſtle verunglückten die beiden Ar— 
beiter Karl Dängeli und Felix Elt— 
ſchinger. Sie waren mit dem Ver— 
ſchieben eines Eiſenbahnwagens be— 
ſchäftigt. Hierbei rollte ein anderer 
Wagen nach und überraſchte ſie, ſo— 
daß beide zwiſchen die Puffer kamen 
und an den Schultern erheblich ver— 
letzt wurden. 

Zürich. Im Alter von 79 Jah⸗ 
ren ſtatrb Oberſt P. L. Huber-Werd⸗ 
müller in dieſer Stadt. Ueber zwei 
Jahrzehnte ſtand der Verſtorbene als 
Präſident an der Spitze des Vereins 
rn Maſchinen-Induſtri— 
eller. 


| 


Deiterreidj- Ungarn, 


Wien. Der von der Wiener Po- 
lizei geſuchte Vrdensſchwindler Hahn, 
ein auer Zuchthausler, der große Be— 
trugereien veging, wurde ın Bupapejt 
vergagtet, namoem er von einem Wie- 
ner Kaufmann auf der Straße er= 
lannt worden war, — Der ’Brajıdent 
des Oberſten Sanitätsrates Hofrat 
Dr, Erneit Ludwig iſt im 73. Lebens⸗ 
jahre in ſeiner Lohnung, Billroth— 
ſtraße 72, geſtorben. Der Gelehrte 
lag bis in die letzte Zeit ſeinen wiſſen⸗ 
ſchaftlichem und beruflichen Arbeiten 
ab. Ohne vorher über ernſte Be— 
ſchwerden zu klagen, verſchied er plötz⸗ 
lich. — Der Wiener Beamte Adolf 
Cerny verunglückte am Bahnhofe in 
Ober-Hollabrun. Er ſtieg, anſtaͤtt in 
den Zug Richtung Wullersdorf, in 
den Zug-Richtung Wien. Gerny be- 

mertte dies erſt, als der Zug ſich ſchon 
ſin Bewegung geſetzt hatte, ſprang ab, 
geriet unter die Räder und wurde tot 
aufgefunden. Er war der einzige 
Sohn ſeiner in Wullersdorf wohnen⸗ 
den Eliern und hätte am 15. Dezem- 
ber einrüden follen. 

Aid. Yn Grün bei Ai wurde 
Rittergutöbefiger Franz Reichsgraf 
bon Zebtwi auf Grün, der vor 25 
Jahren das Schloßgut Zebtwig bei 
9of gefauft und etlige Kahre bewohnt 
hatte, zu Grabe getragen. 

Bennejhau. Der Maurer und 
Mufitant Anton Eliafey wurde in 
Haufig von dem Landjtreicher Joſeph 
Yadart, mit dem er gemeinjam in eis 
ner Sammer eines Wirtshaufes über- 
nachtete, durch Hiebe mit einem Beile 
lebensgefährlich verl’Kt und beraubt. 
Der Mörder ift geftändig. 

Budmeid. Die große Zatkafche 
Dampfmübhle in Freiles bei Bubiveis 
ift volljtändig nmiebergebrannt, Die 
angebaute Zeigwarenjabrit berfelben 
dirma konnte gerettet werden. Da 
au die Magazine ein Raub der 
Ylammen murden, find 9 Waggons 
Getreide und 4 Waggons Mehl ver» 
nichtet worden. Der Schaden wird 
mit einer halben Million Kronen be= 
ziffert. 

Graz. Der Grundbefiker Simon 
Diebader in der DOrtihaft Gruſchitz 
bei Straßburg in Kärnten hatte jchon 
7 Söhne im Felde, während der adte 
einrüdte. un erhielt die Familie 
Diebacher al3 Auszeichnung vom Sai- 
jer Franz „sojeph eine jilberne Uhr 
und ein Geldgejchent von 500 Kro— 
nen. Die Ueberreichung erfolgte in 
feierliher Weije durch den Bezirkö- 
yaupimann., 

xeitmeriß. Der Schlofferges 
Hilfe Karl Petjchet aus Graber bei 
Zeitinerig, der im Sabre 1913 in 
Graber einen Raubmord verübt hat 
und feither flüchtig war, ift jegt in 
Witlowig in Mähren verhaftet wora 
den. : 

Linz a. D. Hier verſchied P. 
Florentin Troger, Ordensjubilar und 
Superior des Franziskaner — Ho— 
ſpizes am Kalvarienberg, im 73. Le—⸗ 
bensjagre. 

Patjd. (Iyrof). In einer hiefi- 
gen Yabrit fam der ledige Arberier 
Anton Hauegger aus Längenteld im 
Debtal der Hocdhipannungsleitung zu 
nahe und wurde getötet. 

Zetjhen. Wei den Bauarbeiten 
an der Norbmeitbahnbrüde jtürzten 
vier Monteure der Pilfner Stoda- 
werte ab. Zwei von ihnen, Franz 
DOberdorfer und Franz Schanbera, 
wurden jehr fchiwer, die beiden andern 
leichter verleßt. 


Zuremburg. 


Ettelbrügge Hier bat der 
Eifenbahn =» Beamte Balance auf 
Schwermut über den Tod. jeiner 
Frau feine Tochter und fich felbft mil 
dem Revolver erjhoffen und fein 
zwei Knaben verlegt. ' 





Bir. 


‚Moral eine janz 


| 
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Son Wbert Weiße. 


Grieshuber:.... und da ven|jagt Dich denn, bei trog alle Straft- 
verruchten Engländern troß ihrer anſtrenjungen for den Frieden der 
Scheinheiligkeit ſelbſt das ſchöne Weih- Krieg nich“ noch ſo lanje dauern kann, 
nachtsfeſt nicht mehr heilig iſt, ſo tut bis der kleine Knirps ſich zum jroßen 
Santa Klaus wohl daran, nicht, wie Kaiſer ausjewachſen hat. — Na, un' 
bisher, über den Atlantiſchen Ozean wenn nich', denn muß man eben hof— 
nach Deutſchland, ſondern über den fen, det Schiller Recht behält wenn 
‚Pazifik“ in ſeinem Renntierſchlitten er ſagt: „Et übt oft in Innfalt ein 
nach Japan zu fahren, um die ſchönen kindlich Jemüt, wat kein Verſtand der 
Spielfächen von dort zu holen! — WVerſtändijen nich' ſieht“ ... | 

Charlie: Na ja, Not Brit Affe: Au! Au! Aut Raus! Get) 
Eifen, und gern wird er es aud) wohl | khe Hoot! | 
nicht tun, Aber eine tmahre Affen: | Kharlie: a, @& ift zum Yu: 
ſchande iſt es und bleibt es doch, daß | Schreien! Bei folhemn ob finnigen 


unfere beutichen chriftlichen Kinder, | rem. . | 
deren Mutterland Seit undentlichen | Selotwäß berbrennt mein teures ad 


i Bee — die Portion zu 1000 Kukiffuß & 
Zeiten ber Lieferant des Sineht Rusign z. ; 2 
precht gemweien iit, heuer am heiligen | ,;.' jage, fehreibe und bezahle „neu 


zig Cenis!“ 
Weihnachtsfeſte mit Spielſachen be— — TEE Se Di 
fchentt werden follen, die die gelben, —— Tröſte Di | 
ihlibäugigen Heiden zufammenge- | Charlie, es wird Bald beffer und „an- | 
brechfelt haben! Mo bleibt da die Mer merben. — Obgleich wir Stin- 
Moral? frage ic. ber ‚ber Stadt gegen die Vohllöbliche 
Lehmann: In dieſe ferchterliche Gasgeſellſchaft das ganze Jahr hin⸗ 
Zeiten, wo ein Teil von die Henfche durch höchſt unhöflich geweſen ſind, 
heit druff aus is, den andern Teil zu auf fie gefhimpft, geflucht und ihre 
maffiren (Quabbe: Um Gottesiillen, | Otteltoren als Gauner und Räuber | 
doch nicht zu maffiren — zu „maf-| in Wort und Särift hingeſtellt haben, 
fattieten“,meinen Sie), is Deine, rt Iie uns jegt, mie bie liebe Mutter, 
Frage mach den Merbleib bon bie (ren Tieben Kindern eine ſchöne | 
ö bumme Ktaje! —| nadhtsgabe unter den Chriftbaum! | 
Fulſch is ſie, — total futfcifoto! Wie) Lehmann: Nanut Det var | 
fan man überhaupt von Moral, Zi- doch Früher mich’ jo! Mich wenigftens | 
pilifation uf. p. p. noch reden, ivenn ‚Tbichte die Yasjefellfhaft immer 11 
man einen Xeneral den abjefehr'ttenen | Tage vor Weihnachten ’ne jepfefferte 
Kopp feines Keienienerals per Erpreß un’ gejalzene Jasbill in? Haus mit die 
als Weihnachtsjeſchenk zuicidt? — | Drobung, det jie mich, wenn id bis 
Ja, wenn ih die Senejalen, QYuich- | dahin nich” bie oblijaten, jriftlichen 
nejer oder ‚andere menjchenfreilerijche Tinten abjeladen hätt, am Meib- | 
englänbifche Bunbesjenofien einen der= | nachtäabend bet Jas vor bie Nafe aus- | 
artijen,  entjeblicken Scherz erlooht | Dlafen würd’; unjefähr fo mie et ber 
hätten, denn könnte man fich mit einem | Charlie mit uns ſchonſt in biefem | 
achfelaudenden: „Ländlich-ſchändlich!“ | Oojenblick machen möcht'! ... | 
darüber eraüken. i 6 tieshuber: Die Gasgeſell⸗ 
— dieſe haarſträubende Jeſchichte is ſchaft wird Dich auch heuer wieder un⸗ 
in dieſe Taje in die, von unſere Ad- zweifelhaft in dieſer etwas üblichen, 
miniftration mit D. K. abjeſtempelte wie empfindlichen Weiſe kränken; — 
Republit Mexiko paſſirt, einem chriſt-⸗ das ändert aber durchaus nichts an 
lichen Lande, wo es fozuſajen und der erfreulichen Tatſache, daß dasGas⸗ 
jewiffermaßen von Kirchen und Ka- Monopol durch ein nobelhaftes Weih⸗ 
pellen twimmelt. nachtsgeſchent anfcheinend den Frieden 
Grieshbuber: Ganz abgefehen | mit ber Stadt anbahnen will! — Das 
von biefen jhauerlichen Ausiwichjen ! Gelhent ift zwar nur ein Verfpredhen 
einer entarteten Zeit — Kinder find | UND diefes Verfprechen wird ameifels- 
Kinder. Glüdlicher Weile noch 





nicht ‚ Obrte eben jo wenig wie unzählige an- 
— — | Here, die fi in Grfü 
angefräntelt oder gar angefreilen von | De?e, Die fie gemacht Hat, in Erfüllung 


dem Nationalhaß, wie die Erwachſenen, 
iſt es ihnen ganz gleichgiltig, ob der 
Teddy⸗Bär oder die Schreipubpe, die 
ihnen Santa Klaus bringt, in einer 
deutſchen Fabrik oder von einem 
aſiatiſchen Halbaffen (Quabbe: Hört! 
Hört! angefertigt iſt! — 
Quabbe: Sie haben ſo Recht! 
Der Chineſe liebt den Jabaner doch 
ungefähr ebenſo ſehr, wie der Staats- 
anwalt Hoyne unſern Polizeichef 
Healy. Und doch ſpielt der 
chineſiſche Kaiſer, wie die 
ſchreiben, am liebſten mit einem künſt- 
lichen Mauleſel, den ſein Vormund für 
ihn aus einer japaniſchen Spielſachen 
Fabrik als Geſchenk zu ſeinem neun 
ten Geburtstag hat fommen lalfen. 
Grieshuber: Un der Sralle| 
erfennt man den Löwen. Die, durd 
feine Liebe zum Künftlichen, japani- 
chen Maulefel vom jungen chinefifchen 
Kaiſer bewieſene Vorurteilsloſigkeit 
ſollie das Auge der Welt auf ihn zies | 
hen. — Die Zeit iſt wohl nicht mehr 
ferne, da die Völker Europas und der | 
umliegenden nieln den Frieden ber- 
beifehnen werden.... Wo aber dann 
einen Friedensvermitiler hernehmen? | 
Die Oberhäupter des mit Ach und 
Krach neutralgebliebenen 
erfreuen fich micht des Anjehens und 
der Kraft, ven MWelienbrand zu löfchen | 
und die augeinandergefallenen Zeile 
Europa3 imieber zufammenzufitten. 
Der Einzige, der die Macht und ficher 
aud den Ehrgeiz bejigt, den Welten- 
richter nach diefem Kriege zu jptelen, 
märe unjer Präfident Wilfon; — aber 
leiber hat er durch feine Worte und| 


Darkırr 
Lk 
U 


Ländchens 


beſchein, 


res ähnliches Kleinwild, ſondern auch 


polizei? JGott bewahre! 


gehen, immerhin hat ſie das, ſchon im 
Erlöſchen begriffene Flämmchen der 
Hoffnung auf billiges und gutes Gas 
wieder friſch angeblaſen. Das Gelöb: | 
niß, ſich zu beſſern, iſt um ſo höher 
der Geſellſchaft anzurechnen, da ſie es 
aus freien Stücken, alſo gewiſſermaßen 
und ſozuſagen aus heiler Haut abge- 
legt hat! | 


Duabbe: Ganz gewik, — denn! 


nur ein über alle Maafen aramöhni- | 


ſcher Menſch kann annehmen, daß bie, 
Gasgejellfhaft und mit fehönen Ver-| 
Iprehungen Honig um3 Maul fehmiert, | 
bloß damit wir ung gedulden und nicht | 
auf jofortige Rüderftattung der 10! 


Millionen Dollars bejtehen, die fie uns | 
‚hinterliftiger Weife abgegaunert hat. 
gleich | ’ 


Charlie: Unter einem 
unbegründeten Argmwohn leidet auch 
augenblidlich unfere brade Geheimpo- | 
lizei. In den lebten zwei drei Tagen! 


‚hat fie eine ganz außerorbentliche | 


Rührigkeit gezeigt und nicht nur 
Straßenſpucker, Hauſirer ohne Gewer-⸗ 
bejd Betrunkene, taudalirende, | 
Itreitende Schneidergefellen und anbe-! 


einige wirkliche und mahrhaftige Ber: 
breder, Straßenräuber und Einbre- 


Icher zur Gtrede gebracht. — Gratulirt! 


jest die Bürgerfchaft fich und ihmen zu 


‚diefen großartigen Erfolgen? Singen, 


bie Zeitungen in fpaltenlangen Seitar- | 
tifeln das Loblied der braven Geheim- | 
Man | 
macht in der Preffe und im Publikum | 
Ihlechte Wie über fie und behauptet 


ſpöttiſch, daß die Geheimpoliziſten aus 
Anlaß der Verurteilung ihres 


frühe 


ren Herrn und Meiſters es mit der 


welcher Deutſch 


truſt un die Hellſeherei in die Zulunft 
zu tun jehabt haben — ſonſt hätte er 
unſtreitig von die weißen Männer 
und Frauen erfahren, daß ſeine Kar— 
tiere ald Zeilhaber von ’3 Propketen- 
jefhäft im Zuchthaus ihren Abichluß 
finden würd! Mit offenfichtliche Oojen 
looft aber fein Polizeifäpt'n nich’ nad 
Holiet, um feine fchöne Uniform mit 
—* jeftreifte Sträflingsjade zu vertau= 
n! 


Quabbe: Ich bewundere Ihre 
Gabe, mit wenigen kurzen Sätzen eine 
folhe Maffe von Blödfinn zu Tage zu 
fördern! 

Kulide: Was meine Sifter: in- 
Zah ift, Die Drugftore 

Eharlie (fchnell einfallend): die! 
wird Dir „annihau* ein jchines| 
Xmaöprejent machen, wenn Du in die- 
fer und der nächften Woche Dich be=) 
bämft und bübfch „ehrlich“ nach Haufe | 
tommft.” Zu’ ihr die „Fahmer*“ — 
und bier find die Karten! 


Der gelcheite Peperl. 


Der Lehrer zeigt den Buben grad' 
Auf ſeinen großen Karten 

Die Berge, Flüſſe und ſo fort, 
Die Land⸗ und Meeresarten. 


„Nun feht mal, unfer Land ijt Bier, 
Amerifa da drüben; 

Nun denkt, wie lang’ einft auf der Neij’ 
Die Menjhen früher blieben, 


Biel Monate — ganz anders jeht, 
Mit wenig Geld und Plane 

Reift von Europa man dorthin 

Und braucht kaum mehr act Tage”, 


Der Peperl hört's und jagt ganz fred: | 

5 bin ja net jo dumm, it — 

Aht Tag! Schau’ Hin, da lauft a 
Fliag’n 

In zwoa Selkunden ummil“ 

— — —— — — 

Gloſſe. 

Herr Joffre ſendet zweimal täglich 

Ins Land den üblichen Bericht. 


Warum nur muß er doppelt melden? 
Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht. | 
—p dD -ip— m 


Das Schlimmite, 
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Ein Gun voii 


Zu einem YWjtronomen tam eines 
Tages ein Bauer aus dee Umgegend 
und fragte ihn, ob er wohl mal ben 
Wond durch das Yernrohr anjehen 
dürfe, 

„Sewiß, gern!" ermwiberte der Ge- 
lehrte, erfreut über das Intereſſe, 
„Tommen Sie nur heute abend wieder 

re!“ 


„Kann ich ihn denn nicht gleich 


jebt jehen?“ fragte verwundert ber| , 


Bauer, 

„Zut mir leid“, meinte der Altros 
nom, „Sie müflen jchon bis zum 
Duntelwerben warten!” 

„Ra“, meinte aerınajchähig der 


| Bauer, „dann ift Ihr olles Telejtop 


doch lange micht joniel wert, wie ih 
dachte! Wenn’3 buntel ift, jehe ich 
den Mond auch Jo!” 


Der Mafliebite, 


Irug ein!” 


Herr: „Erlauben Sie mal, mir| 
fönnen doch nicht mit Mahlrügen —” | 

Münchener: „No, dann frie- 
gen’3 menigftens Wis über 
Moapen!” 


— Auch ein Gewinn MW 
Zoologe bringt mir der ſchreckliche 
Weltkrieg doch wieder viel Erfreuli— 
ches: Unſere — — Erfah⸗ 
rungen über Maulwurf, Taube und 
Dudente beberrjhen Die 
Kriegsführung! 
Unbefriedigt. feuer: 
wehrhauptmann: Stoppelbauer, Ihr 
wollt alfo wirflih aus dem Verein 
austreten, dem hr jchon zehn Jahre 
angehört? 

Gtoppelbauer: 
brennt! 


heutige | 


Nu ja, wenn’3 nie 


Aufklärung. 


Willem, is dät nich 


ne Slechtigkeit van de Englänners, 
dät ſe uns müchten verhungern la⸗ 
ten? | 

Jo, öwer dät Slechtſte is, dät ſe 
oot keen'n Rum un Konjak 'rinloten 
müchten, de Unminſchen! 

Junge, Junge, wänn dät wohr is 
— dät geiht van de Suffragetten 


Frauzöſiſcher Bericht. 


| (zu einem, der am 


| du denn ein Blindgänger? 


U: Die .....er find zurüdgegan- 
gen, das ift jo gut mie eine Nieder- 
lage! 

B.: Du, Kerl, damifcher! Dös is 
ungefähr jo: Wenn dir eener e Ohr» 
feige geben will, und du madjt eenen 
Schritt zurüd, bdamit’'n beſſeren 
Schwung friegft und hauft'n eene, | 
bevor er zum Zuhau’n fommt — mer | 
hat dann die Obrfeig’n ’Eriegt, du | 
oder er? 


— Humorim Felde Golbat 
bellen Tage in 
ein Granatloh ftürzt): Menſch, biſt 


(Rampt- 


Drudfehler. 


ſchilderung.) Granate um Granate 
kam geſauſt, aber die Mannſchaft war 
in einera Lau faraben mohlgeborgen. 


* ) 

2 Nu iu 

t/ır — Bi 
Nah Meldung eines Horcpojtens, 
verfteht, iit fein 
Smeifel mehr, dab wir tatfächlich ge- | 
aen Barbaren kämpfen. Bejaater | 
Voften vernahm neulich ganz deutlich | 
aus einem beutichen Schüßengraben | 
die Worte: „Zeifi, i’ hab’ an’ bar= | 
bariſchen Durſcht!“ 


Unter Freundinnen. 
„Herrliches Kleid, das Du trägſt. 
Wie heißt denn der Stoff eigentlich?“ 
„sch nenne ihn Zeppelin.“ | 
Zeppelin?“ 
„Run freilich, er erregt ja allgemei- 


mehr noch dur feine Handlungen | Angit befommen und talte Füße, nes Auffehen.“ 


au dem Blödejten gezeigt, daß er zu 


dieſem höchſten Ehrenpoſten, zu dem 


die Weli je einen Sterblichen berufen 
lönnte, ungefthr ſo geeignet iſt, wie 
der ſprichwörtliche Ziegenbock zum 
Gärkner, 
Ruhm als Unparteiiſcher iſt kein fei— 


ner; — die jetzt gegen ihre Boſſe ſtrei⸗ 


lenden Schneidergeſellen würden ihn 
nicht einmal zum Schiedsrichter an— 
rufen! Noch in den ſpäteſten Tagen 
wird ,‚Wilſons ritte Neutralität” ala 
geflügeltes Epottiwort gelten! — 

Lehmann: Und da meint Du 
nu’, Srieshuber, meil meber unjer 
Präſident noch 'n anderes, mehr oder 
wenijer jefrönies europäiiches Haupt 
vor de Friedenävermitiler-Rolle tau= 
gen but, jollte man fie in Ermange- 
lung eines Beljeren den Kaifer von 
China jpielen Iaflen. Det is ’ne 
jrade zu Elaffifche Idee. Hut ab por 
ibr!i... 

Eharlie: Sei do nicht fo al- 


been. — Der Kaifer von China tft ja! 


no ein dummer Junge!... 
Lehmann: Doh au dumme 


denn unferes Präfidenten | un moraliſch davon überzojen, 
Halpin ein unſchuldijes Opferlamm 


getriegt haben! SHinc illae la- 
erymae — und baber auch der ganz 
polizeitwibrige Dieniteifer unjerer Ge- 
heimpolizei! | 

Lehmann: X bin viehfifch, 
det | 


is, mo for die Miffetaten von Andere! 
beißen folf! | 


Duabbe: So? So? Dann nat! 
alfo der Staatsanwalt die fehweren! 


Umſchrieben. 


| 
| 
| 


| bift: 


Anklagen gegen ihn aus ber Luft ge: 
'ariffen, die fammtlichen Zeugen haben 
|Tich meineidig gemaht und bie Jury 
bat Halpin auf den blauen Dunft bin, 
‚den ihr Hohyne vorgemadht hat, fchuldig 
|befunden? Nein, mein Lieber, die, der 
| Anklage zu Grunde liegende Tatfache, 
daß er-mit dem Wahrfagertruft auf 
dem vertrauiejtem Fuße geitanden und 
auch von den einzelnen Mitgliedern 
diefer Betrüger- und Schwinblerbande 
Beitechungsgelder angenommen bat, ift 
über den Schatten jeden Zmweifels Hin- 
aus flar bemiejen! 

Lehmann: Ni’ for mir! — 
Wenn der Bolizei-Käpt'n Halpin 
wirklich jchuldig wär, jo müßt er ja 


Sie: War denn der Leutnant b. 
Kraufe nicht fchon fo gut mie ber- 
(obt? 


— Schnell turiert NReler: | 
Ganitäter, ic möchte maß ge- | 
gen Hühneraugen! | 

Sanitäter: Coll ich dir bielleichi 
a Brill’n verjchreibe? 


— u — — 


Genial. 


| Sroftgefühl in ben Gliedern! 


Der Tijtelbauer ift ein ganz Mo: | 
derner! Neht hat er gar für feine, 
Hühner eine felbfttätige Ireppe ans | 
bringen laflen. | 

Rn 

— Ad fo! U: Ulle Nacdmit- | 
tage gebe ih nad) der er 
da fommt mein Yrige angefprenat. 

B.: Da reitet er wohl aus? 

Q.: Nee, er führt aufm Spreng- 
wagen! 

— Ridtia In einem Gaft- 
bofe im Haag figen ein Deutjcher und 
ein Staliener fich gegenüber. Plöß- 
lich ruft der Weljhe: „Sa, ja, mein 
Lieber, Stalien muß man mit Hands 
Ihuhen anfafjen. Willen Sie aud) 
warum?“ 

Und gelaffen ermwiberte der Deut- 
ſche: 
Jawohl, damit man ſich die Finger 
daran nicht ſchmutzig macht!“ 


Die rote Naſe. 


Zange habe ih den Grundfaß ver- 
treten, man fann ein Sind mit qau- 
ten Worten zu einem guten Menfchen 
erziehen. Mein Schwager überließ es 
mir freundlichft, nach diefem Prinzip 
auf fein Söhnlein Karl einzumwirfen. 


— 


Na woaßt, Muſikg'hör müſſen aber die Franzoſen ſcho gar koans 
haben, ſonſt müßtens doch merken, daß ihr Geknatter nicht zu unſerm 


Quartett paßt!” 


— MWiderfprud. Wohin denn 
fo eilig, Herr Leutnant? 

Zum Bahnhof. Mein Zug ivartet 
- und der wartet nicht! 

— Au: einem Feldpoft: 
brief. ...Hier in Rußland hat 
man immer zu kämpfen. Wenn nicht 
mit den Ruffen, dann mit dem Unge- 
jiefer! ... 


— Gut gegeben. Teldmebel 
(zu einem Soldaten, der fih mit 
dem Schießen viel Zeit laßt): „Nur 
feite los!! Da mwird nicht erjt Ora- 
telblume gezupft ... ſoll ick ... ſoll 
ick nicht!“ 

— Bariante €3 Tann der 
Neutrale nicht in Trieben leben, wenn 
e3 der Entente nicht gefällt, 


NRömerfunde, 


Offizier (zum Profeffor, der als Landmwehroffizier Dienft tut): 
Nun, Herr Kamerad, Sie zeigen ja außerordentliche Intereffe für die Aus- 


bebung von Schühengräben? 


Profejfor: Gewiß, ich Habe fchon zwei römische Schwerter und zwanzig 


Münzen gefunden! 
mm — 

— Im Aerger. Profeſſor des 
Franzöſiſchen (zum Schüler, der ſich 
als Kriegsfreiwilliger melden will): 
Und Sie wollen mit den Franzoſen 
fertig werden, wo Ihnen ſchon Ihre 
Vokäbeln ſolche Schwierigkeiten ma— 
hen?! 


— Mode 1915. Kunde: Aber, 
Herr Schubert, was ſoll denn das 
heißen? Sie haben mir ja den Ueber— 
zieher bloß halb gefüttert! 

Schneidermeiſter: Ja, es geht nicht 
anders! Wir ſollen doch jetzt mif 
den Futtermitteln ſparen! 


Im Eifer. 


— — — 


N HAB * I IP 
SDHMBUTH ad 
WEEZE 

7 AA ne A 
— BWiffen ©, Herr Nachbar, i’ bin fei a verheirata Mo’, i’ To mir a 
| Urteil erlaub’n, aba a folchener alter Junag’fell, wie Sie vaner jan, vafteht 
überhaupt nir bon van Striag! 


— Under Front. Referiit: 
Kamerad, fieh” in dem feindlichen 
Schützengraben die ſchwarzen Zua— 
ven! 

Kamerad: AZuaven! Det fin Frans 
zojen, die fich jchwarz geärgert ham, 
dat je nich über die Grenze fünnen, 


— Ertlärt Frau U: Seit 
mein Wann pentioniert worden ijt, 
fühlt er fi nimmer mohl, er lagt 
hauptſächlich über ein unerklärliches 


Frau B.: Das kommt daher, weil 
er faltg’ftellt worden ift! 


| mein Flegel-Abjutant.“ 
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Shufterjun 


ge (eine gefehenkte Zigarre rauchend): „Kohlen tut fie 
wie unier Met 


5 bien tut fie mie feine Alte.“ 


„Onkel, 
Nafe.“ 

„Dummer Bengel, 
Dich an?“ 

„Du fagteit, man foll jtets die 
Wahrheit jagen —“ 

„Gut, gut, Du haft e8 begriffen, 
bier haft Du zur Belohnung einen |To 


Du Haft ja eine rote) hajt mich nicht ganz veritanden, Rarl. 
heit jagen, aber fo ganz ohne Grund 
einem dasfelbe zu jagen, ift Lächerlich.” 
„Onkel.“ 

„Was denn, mein Sohn?“ 

„Du haſt eine rote Naſe, weil Du 
viel trinkſt.“ 


was geht's 


Man muß wohl immer die Wahr-|d 


Profeifor 
auf Bojften: & if nur gut, daß 
id mir bei dem Unietieg einen 
Schirm mitgenommen babe, 


— Bei den Shippern. Ein 
Theologe ift bei den Schippern tätig 
und müht fich im Schweiße feines Aıi- 
gefichts ab. Aber einmal Inurrt er 
doch, weil das Efjen nicht rechtzeitig 
ba ift, troßdem er mächtigen Appetit 
verfpürt. Vorwurfsvoll ſchaut ihn 
fein Unteroffizier an: „Menfch. ver- 
leugnen Sie |hre Grunbfäge nit. 
An der Bibel jteht geichrieben: Betr 
und arbeite! Bom Efjen aber Feir 
Wort," 


Summariſch. 


Dt 


„sa, mie ift e8 benn gelommen, 
Beperl, daß Du heute Schläge ges 
frient haft?“ 

„Auf a mal hat der Lehrer ’8 pa- 
nifche Röhrl und die Dffenfive er> 
griffen.“ 

— — — — — u 

— Am Raulafus Bizelö- 
nig Nifolajewitih: „Soldaten! Man 
bat mic) an Eure Spike berufen, um 
Euch zu neuen Siegen zu führen, 
Ruplanda Heil hängt von Euch ab, 
Wer bad vergefien jollte, dem F 
ich 50 Nagaikahiebe überziehen. J 
ſollt wiſſen, daß Ihr die Hoffnung 
des Vaterlandes ſeid!“ 


Zaren⸗Reflexion. 


„O, Nikolai Nilolaijewitſch, wie mag 
dir wohl ſein dort im Kau —la— 
ſus? 

Ich aber, wer mag' es wiſſen, wie 
lang' ich hier noch an dieſem Ka— 
fus—Tau’!“ 

6 


— Neuer Titel. Lanbmann? 
„Geitern ift mein Sohn auf Urlaub 
geiommen, nun kann er mir bei den 
Erntearbeiten helfen.” 

„If er denn jchon befördert! 

Landmann: „Gewiß, er ijt bo 


— Sherzfrage Warum if 
das Glück ſo Flühtig? (Weil ihm 
fo viele nadjlaufen.) 


Schlagfertig. 


Kunde (bei melden der Bar— 
Bier das Pudern vergaß, fcherzweife): 
„Na, mo bleibt die Mebltifte?* 

„DO bitte, mur gegen Vrottartel” - 

—— —— — 


eine rote Naſe haſt. Du ſagteſt ie 
och — —“ 
„Schweig ſtill, an Dir iſt Hopfen 
und Malz verloren.“ rd 
— Bom Kafernenhof. — Untere 
offizieer (zum Einjährigen, einem 
Philofophen, der fich vergeblich bei 
mübt, am Ned emp ) 


, ungens werden Männer, un’ mänd- Inoch ’n ganz Ende pümmer find, als) _Er: Ya, aber im legten YAugenblid 
mal fojar janz jhmarte, wie Du an!die Polizei erloobt. Er kann unmög:| ilt er auf ein Draht bindernis ges 


„Bor allem darfft Du nie lügen,“ |Nidel.“ . „Unverjhämter Liimmel — —* |Na, jehen Sie, da läßt Sie ine Bir 
mid) beobachten fannft. — Un’ wer Lich irgend was mit dem Wahrjagers' fohen! 


prägte id) dem Jungen ein, „Du mußt] Das är mich. Ich dachte reht| „Aber, Onkel, ich Habe ja nur den|lofophie fchon‘ wieder im 
itets die Wahrheit jagen.“ lange nad und fagte endlih: „Du| rund hinzugefügt, weshalb Du fo] Müller, Ya. 


— 
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fehrt. 


Des Dberleninant3 3, S. d. R. Lauterbach 
zwolfmonatige Irrfahrten. 


(00 
C Chicago’s 


ER Center (0 


Vollſtandige Weihnachtsſfachen⸗Auswahl 
Beſte Werte! Prompte Bedienung! 


Schiffswand den Namen Empreß 
of Japan“. Sie rauſchte heran — 
‚riejengroß im Vergleiche mit unjerem 
| MWicder itt einer der ITapferen vom | Sa ih ae aa ot ! N 
Hätte ich dem Befehl ni efolat, 
8 | Heldenfhiffe „Emden“, der Oberleut- würbe fie mich gerammt —* 
ITV ‚nant z. S. der Reſerbe Lauterbach. ſetzte ein Boot aus, und ein Offizier | The Big Store 
‚nad einer fait einjährigen Jrrfahrt, |tam zu uns an Bord und erklärte mich | 
die ihn über 20,000 Kilometer — ‚und meine Leute al3 Kriegögefangene. | 
viele Länder und Meere führte, glü *|Mein Schiff werde verfentt werben. | 
m} in ber deutjchen Heimat ange| Yor meinen Augen wurde das Koh: 
. lenſchiff verſenkt. Mich und bie) 
A Ile 3 . d Er bat Abenteuer erlebt, die biöher | Mannihaft brachte man ald Gefange: | 
< we ige 65 nur in Büchern möglich, a Ds ge: De vu ap Die gr 
3 irotzt, die unüberwindlich ſchienen. in dieſer Inſelſtadt waren uns ſehr 
Bankgeſchäftes Er fuhr im Ruderboote über die offe— | freundlich gelinnt. Bald Hatte ich fie 


Im Herzen des Ge- 
ihäfts- und des Fi- 
nanz = Diitriftes, 
Wir eriudhen um Euer Cheding 
Konto, 
Zinjen auf Spar-Einlagen bezahlt. 


Ausländiihe Wediel und Koliet- 
tionen. 


Verwaltet Naclaiie u, handelt als 
Teitamentsvoltitreder, 


Beite Chicanoer erite Snpotheten 
als Geldanlage. 


Eicherbeitögcwölbe im Baiement. 


Eine Bant, in der Ihr 
Euch heimiſch fühlt. 


Kapital und Ueberſchuß 51,850,000. 


—— 


AND TRUST COMPANY 
Eine Staatsbanf Gegründet 1855 


S. O.Ecke LaſSalle u. Madiſon St. 
Epe3. Banleingang an LaSalle Et. 
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ol1l4dojon* 


Foreman Bros. 
Bankine. Co. 


5..W.-Eie LaSale u. Walhinglon Str. 


Chef: Kontos erwünſcht. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Allgemeines Banlgeſchäft 
Kapital u. $1,500,00 


Neberſchuß 
wudſonmiſfte 


NORTH AVE.& LARRABEF ST 
„ CHIGAGO % 


BREI EEE 2 


AAIBITTER 7 


Gelder vor oder am 10. eines jeden 
Monat. hinterlegt, ziehen injen vom 
eriten bezjelben Monai?. 


Sicherheits:Gewölbe 


Landon Gabeli Nofe, Prälident. 
Huhu T. Emern, Bireprülident, 
De ®. Echid, Kaflirer. 
tto &. Noehling, Hilisiaffirer, 
Glareuce €, Etimming, Hilfslaffirer, 


Offeun Samstags Abend von 6 bis 9. 
n,lond 


Legt Euer Geld an 


in unieren ausgezeichneten 
h% 


Yo benndeigentum Bold Honds 


etüde 


$100.00 1. $500.00 


Heitman 
Bond & Morigage Co. 


r 
Mort age Brokers 
Saupt-Office: Suite 428 Otis Blda. 
10 Süd La Salle Straße. 
Telephone: Main 4609;: Franklin 800, 
Zweig · Office: 
Germania Saſe Depoſit E Truſt Co. 
1531 Nord Clark Straße. 
Telephon: Superior b261. 
170l,fon* 


Kriegsanleihe 
Für eine Wode: 
1000 War. 5%.......... $200.00 
1000 Kronen Deiter., 52% 8137.00 
1000 Kronen IUnnar., 6%..$143.00 


Sparbücher mit Zinien bis 1. Januar im 
Zahlung genommen. 


Geldjendungen 


promdt und unter Gurantie. 
Erbihaftsiahen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 


K. W. KEMPF 


Bankgeſchäft. 
Seit 22 Jahren im alten Platze. 


120 Nord La ;alle _trasse 


Offen Abends His 6 Uhr, Sonntags 9 345 


Dentiche, öſterreichiſche und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſendungen 


BSefördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch ⸗ 
land, Teiterreih Ungarn und Rußland, unter 
volliter Garantie, billiner als irgendwo! 
Nirgends fönnt Sbr- beffer bedient erden. 
Kommt und überzeugt Euch! 


Schiifsfarten 


Erbihaftsiahen, V 
Dotumente jeder Art 
werben billig und ſachverſtändig ausgefertigt 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte veutih-ungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North .venue, 
1400 W. 51. ir., Ede Loomis. 

8 Morgens bis 8 Abdd, Eonniagd 9—1. 
— 
— 


— 


dabei geweſen wäre — Sie 
damals als die „Emden“ einem ruffi— 


als Kapitän von Müller gewahr wur—⸗ 
| 


Ich hätte die legte Schlacht 


| hlauen 


Bollmadıten und 


Nottx 


ne See, bahnte ſich ſeinen Weg durch ſo für mich eingenommen, daß mir ein 


tropiſche Wälder, ſpottete in mancherlei 
Verkleidung der nach ihm ſpähenden 
Engländer, die einen Preis von 5000 
| Dollars auf feinen Kopf gejegt hat- 
ten. Und endlich, nachdem er bald toh- 
lenſchaufelnd bald erſter Klaſſe fah— 
rend, zwölf Monate lang auf der Rei— 
ſe geweſen war, ſtand er vor einigen 
Tagen wieder auf dem Boden, wo die 
| Fahne Ichwarz-weiß-rot wmehte, mo 
‚ihn feine Lieben umarmten, Kamera= 


auf feine Taten fein kann. 


| Herrn Edward Lyell For, dem be— 
fannten amerifanifhen Scriftiteller, 
|dejfen Buch „Hinter den Szenen im 
|friegführenden Deutfchland“ 
zur Aufklärung feiner Lanbdöleute 
jüber unjere Art getan bat, 
beraönnt, mit 
auf einer 
| Tangen Reife zufammenzutreffen, 
ihm bat er einiges von feinen fpans 
nenden Erlebniffen mitgeteilt, das wir 
| bier in jeinen eigenen Worten folgen 
laſſen: 

AAch, die Geſchichte möchten Sie 
| Hören, die den Reportern in San 
| Franzisfo entgangen ift,“ begann Ka= 
pitän Lauterbach, und ein vergnügtes 
| Lächeln bufchte über fein verwettertes 
‚und dabei doch eigentümlich 
‚Gefiht. „Nun, gar fo großartig ift 
die ja nicht. Menn ich nicht in ber 
Schlacht auf der Rede von Penang 
wiſſen, 


jung 8 


ſchen und einem franzöfifchen Frieg3- 
ıIchiff den Garaus machte — hätte ich 
no ganz andere Dinge erlebt. Aber 


de, daß ihm der auftralifche Kreuzer 
„Sidney“ auflauerte, und daß e8 wohl 
bald zu einem neuen Waffengange 
fommen tmerbe, eröffnete er mir, ich 
könne nicht an biefem teilnehmen. 
mitge= 
macht, meinte er, und mülfe 
einem anderen Pla machen. Der 
Kommandant be3 uns begleitenden 
Kohlenichiffes hätte nämlich dringend 
gebeten, auch einmal dabei fein 
dürfen. Da mar nicht? zu machen. 

Bei den Keelingg mußte ich mich 
mit einem Bootömannsmaaten und 
einem Mafchiniften nach dem Kohlen- 
ſchiff hinüberſeßen, deſſen Komman— 
dant an Bord der „Emden“ gehen 
durfte. Bekanntlich wollte Kapitän 


Fluchverſuch nicht mißlingen konnte. 
Aber ich wollte meinen Leuten Gele: | 
genheit jchaffen, mit mir zu fliehen. | 


Wir begannen nun einen Tunnel un= 


I 
I 


ter den Drahtverhauen zu graben, — 
das Gefangenenlager abgrenzten. Faſt 
war unſere Arbeit vollendet, als der 


berühmte Aufftand unter den Einge: | 


borenen in Singapore auäbrad. Mich | 
befhuldigten die Engländer, die Farz| 


ıbigen gegen fie aufgeftachelt zu haben. | 
den ihm die Hände drüdten und ein | sch erkläre hiermit, daß biefe Beichuls | 
\frobes Volt ihn begrüßte, das ftolz |digung auf Unmwahrheit beruht. Als 
| 


I 


fopiel | 


l 


und | 


Jich die Aufregung wieder gelegt hatte, | 
bollendeten wir unferen Qunnel, und 
in der folgenden Nacht gewannen neun | 
bon uns bie yreiheit. Die ganze Nacht | 
hindurch marjdirten wir der Norbs | 
meitfüfte zu. Da mir 2000 Dollar? | 


war eg | bei uns führten, gelang eö uns bald, 
Kapitän Rauterbach zwei malaifche Ruderboote zu werben, 
ber Enditationen feiner | 


die und über bie Gtraitö nad einer 
holländifhen Anfel Hinüberfuhren. | 


Hier fanden wir andere malaiijche | 


| bon Sumatra bradten. 


Seeleute, die und gern nad) ber meh: | 
rere Iagereifen . entfernten Dftküjte | 
Aber aud) 


‚hier war troß der Gaftfreundichaft der | 
Bewohner unferes Bleibens nicht, denn | 
‚wir durften der bollänbifchen Regie- 


ırung feine Ungelegenheiten 


bereiten. | 
Nach einer langen Reife über blühende | 
Zabatöfelder und jtile Kaffeeplanta= | 


ioen, durch die fchattigen Wälder der | 


| &ummibäume 


und enblofe von) 


Alang-Alang bebedte Flächen gelang: | 
‚ten wir in den faft undurchbringlichen | 


Forſt 


des ſumpfigen Küſtenlandes, 
an das grüne Meer von Sumatra, wo 
wieder malaiiſche Seeleute unſerer 


warteten, um uns nach Java und Ce⸗ 
lebes überzuführen. 


| 


| 
| 


| 
1 
! 


| 


I 


| 


rer. 


| 
| 


| 


nun das Sulumeer 


An der Küſte von Celebes lag ſeit 
ſieben Monaten ein ziemlich großes 
Es war ein unzuverläſſiges 


Ding und nahm Waſſer auf, wie ein 


durſtiger Seemann es mit beſſeren 
Flüffigteiten zu tun pflegt. Aber wir | 
mwagten e3 und jteuerten frobgemut in! 
hinaus. Nur einen 
Taſchenkompaß hatten wir als Füb: | 
Des Nachtd mußte ich unzählige 


| Streihhölger entzünden, um unferen 
Kurs nad der Nabel zu halten. Der 
‚ging nad) den Philippineninfeln. Wie 


mir fchließlich doch ficher über das | 
Sulumeer binübergelommen find, —* 
weiß nur Gott. Das Boot tanzte wie 
eine Nußſchale auf der heftigen See. | 


Land! Land! wurde am fiebenten 


bon Müller die auf einer der Keeling= | Tage unferer Abfahrt von Celebes ge- 
INnfeln befindliche drahtlofe Station |fihtet. Wir fonnten dem alten Ko: | 
und die Kabelleitung durch Kapitän: |lumbu3 nadhfühlen, was er in feinen | 


leutnant v. Mücke zerſtören 
Wir erhielten Befehl, 
kreuzend auf die „Emden“ zu warten. 
Sollte ſie ausbleiben, ſo 


laſſen. Tagen empfunden hat. Es war Min— 
in der Nähe dinaro, das Land der ſchwarzen Mo— 


ros, das uns gaſtlich aufnahm. Be— 


war der ſonders die dort lebenden Amerikaner 


ſchriftliche Befehl zu öffnen, der ir \ermwiefen fich ſehr freundlich. Die 


übergeben wurde. 


Es kam uns hart Haut ſchälte ſich von unſeren Körpern 


ſan. die „Emden“ zu verlaſſen. Unſere und ſo dunkel gebrannt waren wir, 
Blicke konnten ſich gar nicht von ihr daß man zuerſt gar nicht an unſere 


trennen. Wir marteten 


einen Tag, europätfche Abkunft 


glauben mollte. | 


noch einen, drei, fünf, zehn Iaae, zei, CE erihredte uns beshalb auch gar | 
| Boden, aber — von unferer „Em |nict fehr, als die Kunde kam, ſechs 


| den" feine Spur. Gollte doch etwas 
Thief aenanaen fein? Aber — Un: 


finn! Unferer „Emden“ — der konnte | zu töten. 
nichts ſchief gehen. Eines Tages zuletzt in derſelben Richtung geſehen 


würden wir 


Moros ſeien „Amok“ gelaufen und 
ſtreiften das Land ab, um alle Weißen 
Es hieß ſpäter, ſie wären 


| ihre Rauchfahnen am|worden, die auch wir durch den Ur= 


Horizont mieberfehen. 


So | wald einjchlagen mußten, um nach ber | 


‚berainaen bier Wochen. Diefe Unge: Norbküfte zu gelangen. Ungenehm 
| wißheit war unerträglich, aber bie all- | war da3 boch nicht, denn außer unje- 


mählich 
daß unſere „Emden“ verloren, ließ 
das kälteſte Blut in den Adern kochen. 


Nun, Sie wiſſen ja, daß die Emden“ wo unfer kleiner Dampfer warten 
mit ihrem Todesfampf die ganze Welt | follte. 


ı mit ihrem Ruhm erfüllt bat... . 


|. Unfer Vorrat von Nahrung war 
taft erfchöpft, wir lebten nur noch bon 
Reis und Kartoffelpuffern. Wie 
ſchwer wird es, an den Tod eines lie— 
ben Freundes zu glauben! Als die 
fünfte Woche zu Ende ging, da half 
e3 nicht mehr, den Glauben an bie 
Wiederkehr unferes Kreugerd meiter 
zu beuceln. Aber ich kanns Ahnen 
|oar nicht jagen, mie tief 
\fchmerzte, den Verluft endlich zugeben 
ızu müjfen. ch öffnete den erhaltenen 
Befehl. Der wies mich an, ſofort nach 
dem neutralen holländiſchen Hafen 


| 


ſich verdichtende Gewißheit, ren Taſchenmeſſern beſaßen wir feine 


Waffen. Tag und Nacht mußte einer 
Wache halten, bis wir ans Ziel kamen, 


Der war natürlich nicht da. 


Wir ſetzten in einem kleinen Segelboot 
nach der Inſel Cebu über und gelang— 


| 


| 

ten bon da endlih nah Manila. | 
Hier Tchiffte ih mich auf dem japa= | 
niſchen Dampfer 


„Takachi Maru“ 
nach Tientſin ein. 


Ich ſagte dem 


grinſenden Schiffer, ich ſei ein Hollän-⸗ 


der. Aber der ſchien meiner Nationa-⸗ 


lität nicht recht zu trauen und fprach 


e3 alfe |derftan, nur Holländiſch!“ 


immer englifch auf mid ein. „KRannit: | 

Das ver: 
itand er nicht. Ych fürchtete, daß man | 
mich in Shanghai, das ich oft ala Ka= 
pitän eined Hamburger Dampfers be: | 
ſucht hatte, erfennen würde, und nahm 


Padanq an der Oftküfte von Suma: |PeEhalb den Baden- und Schnurr⸗ 


tra zu fahren. Denken Sie ſich unſer 
Pech: Gerade 24 Stunden vor unſe— 
rer Ankunft war der Norddeutſche 
Lloyddampfer „Choſing“ von Padang 
abgefahren, der ſpäter auf ofſener 


| 
| 


bart ab. So fchnell es mir möalic) | 


‚war, drehte ih Shanahai den Rüden, | 


| 
| 


| 


I 
I 
I 


und mit zwei Ejeln vor meinem alt= | 


modiſchen chineſiſchen Wagen zog ich 


weiter hinein ins Land, wo ein: 


See Kapitänleutnant von Müde und Freund mich verbarg. Endlich hörte 


ſeine Leute 


— 


ja, wie Sie wiſſen, wenige Tage vor—⸗ 
her Padang mit ſeiner berühmten 


| 


bon der „Anejha“ über: |1C 
nahm. Yu Kapitän von Müde hatte | Die „Mi | i 
Shanghai nach Japan fahren werde. zurück, um gewiſſe Vorbereitungen zu Zeug, das man in den Matroſenknei⸗ 
Ich kehrte deshalb nach dem Hafen | treffen. 


„Ayeſha“ angelaufen, die dann, nach: | 


dem die Umfchiffung ftattgehabt, ver= 
fentt wurde. Das habe ich natürlich 
erjt nach langer Zeit erfahren. Sekt 
lag il orr den fteilaufftrebenden Ber- 
gen de Padanafchen Bobenlandes 
und mußte nicht, wie ich meinen Weg 
durch die injelumjäumte Fahrrinne 
hindurch in den Hafen finden follte, 
Meine Karte Tonnte mir nicht viel 
belfen, denn auf ihr hatten bie tüdis 
Ihen Fellen, bie unter dem Waffer 
brobten, feinen Plab aefunden. % 

traute mich nicht, auf gut Glüd Hin- 
einzufahren, gab aber wohl acht, mid 
innerhalb der Dreimeilenzone zu hal« 
ten, mo ein feindliche Yahrzeun mir 
nichts anhaben fonnte, ohne bie Neu- 
tralität ‚Hollands zu verlegen. Bon 
bier aus fignalifirte ih um einen 
Rotfen. Da kam ein riefiges Dampf- 
Ichiff auß der Einfahrt, Ein Hollän- 


ber badjte ich. Wber ba hihle es Die'doiesi __"" 


‚Geheilt von ahtjährige 


&b, daß ein amerifanifcher Dampfer, | 
„Mongolia*, bemnädft von! 


\ 
I 


„Prostatis" 


— m — 


Institute of Regeneration 


30, W. Norin Ave,, 
Chlcago - - - - 
Ceit acht Jahren litt I an „Broftatis*, ficher- 


lid eıne der fhlimmiten SKraniheiten, die einen 
Mann befallen Iann, 


aialiften, und berbraudte Maffen bon Medizis 
nen, alles obne jeglihen Erfolg. 
Tie ebrlide Eyradhe Ihrer Schrift gefiel mir 
unt ih trat in Ihre Bebandlung; in einigen 
Monaten mahten Cie mi zu einem neuen 
— 
Beſonders mußz ich auf die großartige Wirlung 
hres Wyarates „Elecirobion“ hinweiſen, wel⸗ 
— —— 
n au ige a e 
Zeilen vielen Aranlen zum Seile werben. 
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len Habe Operationen durch: |, 
gemadt, viel in den Händen — Eve | 
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En 
* 


RE 


Blantet: 
Bad:Noben, 2.89 


Zweiter Floor. 


Der Wert ift auffallend und das 
Muiter beionders attraftiv. Indian 
Entwürfe. 

Damen-Roben, Aus fchiverem 
TZeaieldown, nette Streifen, Satins 
Bänder und Gürtel, 95c. 


Lange Negligees für Damen, 
Aus Albatroß, mit ihönem Organdie- 
Kragen und Gufis, 83.69, 


Grepe de Chine 
Envelope Chemije, 


52.95 


Zweiter Floor. 


In ihöner Natur-Farbe. Elegant 
bejegt mit feinen Spiten und hande 
geitict, wie Abbildung. 

Grepe de Ghine und walchbare 
Satin Bodices; mit Spiten beiett, 
zu 00. 

Taffeta Seide Unterröde in netten 
zweifarbigen Gffeften und fchlichten 
Tarben; Auswahl zu 82,95. 


—— —— 
N 


—MAMXMII 


uu 
Franzöſ. Elfenbein 
Haarbürſte- und 
Kamm-:Set, 1.19 


Eriter Floor. 
Franzöliihe Bürften mit maifiver 
Elfenbein-Blatte, in verjchiedenen 


Formen, mit elf Reihen vorzüglicher, 
langer Boriten. 


Die Kämme find S Zoll Tang 
und ebenfall3 aus maffivem 
franzdöfifhen Elfenbein. 


Taſchentücher 
zu großen Erſparniſſen 
Erſter Floor 
Für Damen 


Taſchentücher aus reinem JIriſh 
Leinen. Mit Initialen wie ab⸗ 7 5 
gebildet; Set mit 6 Stüd... c 

Tafchentüher aus feinem Yarn; 
in einer Ede geitidt, 3 im 18 
Karton; 29c Wert zu c 


In der Nadt, 
„Mongolia“ jegeln folite, 


haben, landete ich in Japan. Unbe— 


meinem Hamburger Schiffe war, er=|ich nie nach Deutjchland bineinläine am 
Er verliert!” 


fannt. 


Photographen auf mich warteten. Das 
waren gerabe die Leute, mit denen ich 
jegt am allerweniaften zu tun haben 
wollte. Sie haben mich nicht erwifcht.“ 


Ueber den legten Zeil feiner Reife 
A. Holinger & Co. (In.) 


Laealie Str. 
Bolmilalon*t 


ließ Kapitän Lauterbach wenig ber» 


Zur rechten Zeit hörte ich noch, daß 
in San Franzisko Reporter und 


lauten. Er bat nur Herrn For, ſeine 


WBeihnadts-Gandies 


„Bitter Sweet” Schokoladen, Pfd. 39e 
Bonbons u.Scofoladen, gemischt ?5c 
„Little Folfs“ Miſchung, Pfd...15c 
Harter Bruch⸗Candy, Pfd 19c 
Sort. Brud-Schofoladen, Pfd....21c 
Candy Beads String 

Ganes, 5c und 

Schokoladen im Karton, Pfd. 25c, 
35c, 50c und, . ; 


Haundſchuh⸗Zertifilate 
oder Waaren-Bonds bilden eine 
zufriedenitellende Yöjung eines 
jeden Gejchenf » Problems. 


— 


Handi 


Für Alle in der Ya: 
milie, Paar 


88. 


Ueberſchuß⸗Paare von Serrenz, 
Damen» und Kinder-Handſchuhen, 
der Ueberſchuß von Spezial⸗Beſtellun⸗ 
gen. Alle Sorten und Größen in 
Schwarz, Weiß und Farben. In 
Holly⸗Kartons, wenn ge— 
wünſcht; das Paar 


Waſchbare Ivory Handſchuhe für 
Damen, jetzt ſehr populär. Schwere, 
ſchwarze Stickerei; das Paar 1.15 


⁊ 
Puppen 
Vierter Floor. 
69 Gelenke⸗Puppen, Bisque—⸗ 


Köpfe und ſchließende Augen. 
Lange Locken 


Gekleidete Puppen. Schließende 
Augen. Hüte paſſend zu den Klei— 
dern, zu 29e. 

MammasPBuppen, gefleidet,...49c 

$3 Puppen, feine Kleider...1.98 


Biuien, 1.98 


Smweiter Floor: 


Ideale Muſter für Weihnachtss 


Geſchenke. 

Grepye de Chines3 
Seidegefütterte Spigen 
Geſtreifte waſchbare Seiden 
Fancybeſetzte Voiles 


Größen 34 bis 46. Holly Bores. 


in der die den in der Waterfront in New York 
begab ich als Whisky verkaufe, zu warnen. Ein | 
mich an Borb des Dampferd und mies | Flüchtling muß heutzutage eben ſon⸗ 
Itete eine Kabine. Drei Tage ſpäter, derbare Wege wandern, wenn er ſicher 
ohne irgendein Abenteuer erlebt Zu und unerkannt die Heimat erreichen | und 
ii 5 ich i ; oil. sr 4 vd zof, DeRois 
fümmert und ungefiört trieb ich mic) | Kapitän Lauterbach fchrieb dann | far Wänneriswäce, Ibla 
acht Tage lang unter unferen gelben eine Poftkarte. | 
Yeinden herum. ee ahnt | — an der on — 
auf einem Dampfer für die Fahrt „Sie ft an einen Befannten gerichtet, | 
I 2 Honolulu und Amerifa. Da hat | fagte er mit vergnügtem Lächeln. „Er | 775 ip State Straße, Ghicane, AM 
mich ein Herr, der einft Baffagier auf |wettete um ziweihunbert Pfund, daB 


sh beriprad), 


BE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günitigiten Yedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


u 5% und 6% BZinien ftetd an Haub, 


Lumber Exhange Bldg., 11 ©, 
Nandelob 1191, 


Zelephonirt an den 
Weihnachtsmann 
im Großen Laden 


Kinder! Santa Claus wird morgen 
Abend von 6:30 bis. 9:30 im Big 
Store am Telephon fein. Wenn Ihr 
ein angenehmes Geipräh, mit dem 
guten Saint Nid haben wollt, io 
ruft die Private Exchange 5 auf und 
fragt nad Santa Elaus. 


Good Fellows 


werden die Hilfe unieres "Einfaufs- 
Bureaus wertvoll . finden, bei der 
Zujammenitellung ihrer Weihnachts- 
Liſten. 


Slippers 
für Männer 
81.39 


Dritter Floor 


Feiertags⸗Slippers aus lohfar— 
bigem und ſchwarzem Ziegenleder. 
Dperas und EverettsTFacons, mit bes 
quemen, biegjamen Sohlen. 


Filz⸗Slippers für Damen, mit 
guten, dauerhaften Sohlen. Ver⸗ 
ſchiedene Farben. Paar 81.19. 


„Comfy“ Slippers, für Mädchen 
und Kinder. Rot oder blau. Im— 
portirter Filz. Größen 12 bis 2, 
Paar 796e, Größen 5—11, Baar 69c 


Indianer: 
Anzüge 


Dritter Floor 


Nock und Hoſen, attraktiv beſetzt. 
Gut gemachter Headdreß mit breiten 
Federn; Größen für Knaben von 8 1 
3 bis 12 Sahren; zu 

Squamw Suit3 für Mädchen, neue 
lobfarbige Schattirungen, mit $1 
attraftivem Headdrek; Stüd.. 


Scout-Anzüge für_ Knaben von 6 
bis 16 Jahren. Rod, Hojen, Yeggings, 
Tornifter, Hut; fpeziell...... 1,59 


Spezieies in 
Pfeifen 


Erſter Floor 
2.50 echte franzöſiſche Briar Pfeifen, 
Meerſchaum⸗Mundſtück. 
Pluſh⸗Futteral, zu 


85 echte Meerſchaum⸗Pfeifen, gebogen 
oder gerade. Meerſchaum⸗ 3 4 5 
Mundſtück, zu 


Andere zu $3.95 bis $12.95 


Raud-Geftell. Birke Mahogany 
„finished“. Glas-Schale, Aichebehälter, 
Streihholzbehälter und vers 1 49 
nidelter Zigarrenhalter, zu 2. 


| Wichtig für Nänner. 


Benn Herste oder Arsneten Euch nicht beifen, 
ins unfere erprobten Heilmittel, die felten 
eblfhlagen, bei folgenden geheimen SKtranl- 
eiten: Formulaxe Nr. 1 u. 2 furiren die metiten 
no fo bartnädigen Fälle von geheimen Stranl- 
beiten und Urinleiden, wie Katarrb-Ausmwürte 
Cap im Urin. Brei $1.00 die Slaf 
Blut-Epecific _ für 
Preis $2.00 per 
— Bigorateur 
ofe Nächte, Nerbo- 


oltor Xuders 
iftung in allen Etadien. 


die | Iität, Melandolie und nit zufrieden tellendes 


Ba Preis $1.00 die Ehaditel, 3 für 2.R0. 
Die obigenHeilmtitel find nur bei uns au haben 


Deblkes Deutſche Avotheke, 


| € 


1fp.ttiondi* 


Krankheiten 


Der Männer, Yraueniciden, Diagen,, Nie 
zen, Darur, Leber. Ylajen, Blut und 
Nerbenleiven, Rheumatismus Bergifiuns 
sen, Geihwüre u. Anftedlungen werben 
eründliig und ebrenbait bebamoelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 
89 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Degier Blög. gegenüber der Fait. 

rennen 9 Uhr Morgs bie 6 
ds Sonntags 10 bis 13 Mittags. 


184,00 ' 


Q 

Bade-Noben 

a .e. .. 

für Männer 

Eriter Floor 

PRoben, in ichönen Streifen; 
aute Schwere, zu 
Lawrence Mill 
353 Wert zu 
Roben, 


Roben, 


85 Roben mit Seideſchnur 

WIEDER. Eine en 3.39 
5.50 Roben, ertra jhwer.....- 4.48 
6.50 Roben, feine Tualität....4.98 


X 
Nauch-Jackets 
für Männer 
85.00 


Dritter Floor 
Prächtige zweifarbige Effekte, in 
Paich⸗Taſchen Mode, mit hierzu 
paſſendem fey. Cord⸗Beſatz. Zwei 
Sets Frog-Ornamente. In allen 
Größen, 35 bis AM in dieſer Vartie. 


S 


Elektriſche 
Leſe-Lampen 
$7.95 


Dierter Floor 
Auch für Gas eingerichtet. 26 
Zoll hoch, mit 18=zÖll. Funftvoller 
Glas⸗Glocke. 9.95 Wert, 
Glektriihe Tiih-Lampen. Yicht 
fann nach jedem MWinfel verftellt were 
den, zu 8 


Für die Kleinen 


Zweiter Floor 


Eiderdown⸗Kappen fur Babys 
mit Haube, ſchön „iniſhed. Werden 
gewöhnlich zu 81.95 verkauft.. 1.25 


Eiderdown - Wagenroben _ für 
Babys, jchön beiekt, ipgziell..1.25 


PP 


Zuveriajige zannarveit! 
Keine Studenten, Enmerzien, Erfahrene 
Babnägate, MA "szeile To zu mis 
Qharebone 
— gãhne 


38. od 


ã reit unterfſucht, ausgezocea, gerei 
a Ale Urbeit für 10 Jahre garantirt, 
Dentich geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jabre etabltrL 


408 ©, Wabaih Ave, Süpweitete Wabaih Ave 
und Ban Buren Sır. — Etunden: Zägl. 8: 
Vorm. did 9 Abends. Eonntand 9—3 

in18fefondit 


_n größter Auswahl, Wenn nötig auch 
nach Maß gemacht. 
\ Strümpfe von $1.70 aufwärts, Reibinden, 
MN von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in 1 


| den. 
verfchtedenen Sorten, pafiend für 
Sehen, Geradehalter, Lünftliche beine 
und Arme, ete, Waoritvreife., 28 Jabre 
im Geicäft. 


Dr. Robt. Wolfertz Co. 


154 North Sth Uvenue, Gde * 
Belhäft oflen von 86 Upr, Sonntags von 


Bolled Set 
Zähne 


hl 





